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C3 AIRCROSS

Betriebsanleitung




WILLKOMMEN

Wir danken Ihnen, dass Sie sich fur einen Citroén C3 AIRCROSS entschieden
haben.

Dieses Dokument enthalt wesentliche Informationen und Empfehlungen,
die Sie fur den sicheren Betrieb lhres Fahrzeugs bendtigen.

Wir empfehlen Ihnen dringend, sich damit sowie mit dem Service-/
Garantieheft vertraut zu machen.

Ihr Fahrzeug verflgt je nach Ausstattung, Modell, Version und den
Besonderheiten des Vertriebslandes Uber einen Teil der in diesem
Dokument beschriebenen Ausstattungen.

Beschreibungen, Abbildungen und Mentpunkte sind unverbindlich.
Automobiles CITROEN behélt sich das Recht vor, Anderungen beziiglich
Technik, Ausstattungen und Zubehorteilen vorzunehmen, ohne das
vorliegende Dokument aktualisieren zu mussen.

Bitte achten Sie darauf, beim Weiterverkauf Ihres Fahrzeugs diese
Betriebsanleitung an den neuen Eigentimer weiterzugeben.

DIE BETRIEBSANLEITUNG ERHALTEN

ONLINE

Betriebsanleitung einsehen oder herunterladen unter folgender
Adresse:

http://service.citroen.com/ACddb/

FUr einen direkten Zugang scannen Sie diesen QR-Code ein.
Wahlen Sie:

-die Sprache,

- das Fahrzeug und die Karosserieform,

-den Auflagezeitraum, der dem Datum der Betriebsanleitung
Ihres Fahrzeugs entspricht.

o Dieses Symbol verweist auf die aktuellsten
Informationen.

DRUCKVERSION

Bestellen Sie die vollstéandige Betriebsanleitung Papierform bei
einem Vertreter des CITROEN-Handlernetzes.
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Eco-driving

Die sparsame Fahrweise beinhaltet eine Reihe
von Anwendungen fiir jeden Tag, die es

dem Autofahrer ermdglichen, den Energiever-
brauch (Kraftstoff und/oder Strom) und die
CO,-Emissionen zu reduzieren.

Optimieren Sie die Nutzung lhrer
Gangschaltung

Bei einem Schaltgetriebe fahren Sie vorsichtig
los und legen Sie unverziiglich den héheren
Gang ein. Schalten Sie in der Beschleunigungs-
phase ziigig.

Bevorzugen Sie bei einem Automatikgetrie-
be den Automatikmodus. Treten Sie das
Gaspedal nicht abrupt oder sehr kraftig.

Die Schaltpunktanzeige fordert Sie auf, den
passenden Gang einzulegen. Wenn diese
Anzeige auf dem Kombiinstrument erscheint,
sollte sie sofort befolgt werden.

Beim Automatikgetriebe erscheint diese
Anzeige nur im manuellen Modus.

Bevorzugen Sie eine defensive
Fahrweise

Halten Sie die Sicherheitsabstande zwischen
den Fahrzeugen ein, nutzen Sie bevorzugt die
Motorbremse anstatt das Bremspedal, treten
Sie stufenweise auf das Gaspedal. Diese Ver-
haltensweisen tragen dazu bei, den Energie-
verbrauch und den COy-Ausstof3 zu reduzieren

EINFUHRUNG

und die Gerauschkulisse des Verkehrs zu ver-
mindern.

Bei einem Hybridmotor ist die Motorbrem-

se effizienter. Verlangsamen Sie so friih wie
mdglich und nutzen Sie, wenn mdglich, die
Motorbremse, um die Antriebsbatterie aufzula-
den, die rein elektrische Fahrzeit zu verldangern
und den Kraftstoffverbrauch zu senken.
Wabhlen Sie bei flieRendem Verkehr den Ge-
schwindigkeitsregler.

Kontrolle der Verwendung elektri-
scher Zubehérteile.

Wenn der Fahrgastinnenraum vor dem
Losfahren Uberhitzt ist, liiften Sie ihn durch
Herunterlassen der Fenster und durch Offnen
der Liiftungsschieber, bevor Sie die Klimaanla-
ge verwenden.

Schlief3en Sie bei einer Geschwindigkeit ab

50 km/h die Fenster und lassen Sie die L{f-
tungsschieber offen.

Denken Sie daran, Ausstattungen zu
verwenden, die es ermdglichen, die Tempera-
tur im Fahrzeuginnenraum zu begrenzen (z. B.
Schiebedachjalousie, Verdunklungsrollos).
Wenn sie nicht automatisch gesteuert ist,
schalten Sie die Klimaanlage ab, sobald die ge-
wiinschte Temperatur erreicht ist.

Schalten Sie das Entfrosten und das Beschlagf-
reihalten ab, wenn diese nicht automatisch
gesteuert werden.

Schalten Sie friihestmdglich die Sitzheizung
aus.

EINFUHRUNG

Passen Sie die Verwendung der Scheinwer-
fer und/oder Nebelriickleuchten an die Sicht-
verhaltnisse an, gemafd der in lhrem Land
geltenden Gesetzgebung.

Vermeiden Sie, besonders im Winter, den
Motor laufen zu lassen, bevor Sie den 1.

Gang einlegen.(auf3er bei sehr strengen win-
terlichen Wetterbedingungen: Temperaturen
unter 23 °C).

lhr Fahrzeug heizt wahrend der Fahrt schneller.
Wenn Sie als Beifahrer vermeiden, lhre Mul-
timediagerate ( z. B. Film, Musik, Videospie-
le) anzuschlief3en, tragen Sie dazu bei, den
Verbrauch von Energie einzuschranken.
Trennen Sie vor dem Verlassen des Fahrzeugs
die Verbindung aller tragbaren Gerate.

Reduzieren Sie die Ursachen fiir
Mehrverbrauch

Verteilen Sie Gewichte auf das gesamte
Fahrzeug. Platzieren Sie die schwersten Ge-
packstiicke im Kofferraum mdglichst dicht an
der Ruicksitzbank.

Schranken Sie die Zuladung lhres Fahrzeugs
ein und minimieren Sie den aerodynamischen
Widerstand (z. B. Dachtrdger, Dachgepacktra-
ger, Fahrradtrager, Anhdnger). Verwenden Sie
am besten einen Dachkoffer.

Entfernen Sie die Dachtrager, den Dachge-
packtrager nach der Verwendung.

Wenn die Wintersaison vorbei ist, entfernen
Sie die Winterreifen und montieren Sie erneut
die Sommerreifen.
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Beachten Sie die Wartungsanweisun-
gen

Uberpriifen Sie regelmiRig und in kaltem
Zustand den Luftdruck Ihrer Reifen. Beziehen
Sie sich auf das Etikett an der Innenseite der
Tir auf der Fahrerseite.

Fiihren Sie diese Uberpriifung insbesondere in
folgenden Fallen durch:

- vor einer langen Fahrt.

- bei jedem Saisonwechsel.

- nach langerem Stillstand.

Vergessen Sie auch nicht das Reserverad und

ggf. die Reifen des Anhéngers oder des Cam-
pinganhéngers.

Warten Sie |hr Fahrzeug (Motordl, Olfilter, Luft-

filter, Fahrzeuginnenraumfilter usw.) regelma-
3ig. Befolgen Sie den Maf3nahmen-Kalender
im Wartungsplan des Herstellers.

Fiillen Sie beim Tanken nach dem dritten Ab-
schalten der Zapfpistole keinen Kraftstoff
mehr nach, dies kénnte zu einem Uberlaufen
des Tanks fiihren.

Der Kraftstoffverbrauch des neuen Fahrzeugs
stabilisiert sich im Durchschnitt nach den
ersten 1900 Meilen (3.000 Kilometer).

Optimierung der Reichweite bei
elektrifizierten Fahrzeugen

Der Verbrauch der elektrischen Energie des
Fahrzeugs hangt wesentlich vom Profil der
Strecke, der Geschwindigkeit und dem Fahrstil
sowie von der Verwendung von Heizung und
Klimaanlage ab.

Um die ECO- und CHARGE-Bereiche der Leis-
tungsanzeige zu bevorzugen, gleichmafiig und
mit konstanter Geschwindigkeit fahren.

48V-Hybridfahrzeuge (MHEV)

Maximieren Sie die Tragheit des Fahrzeugs,
indem Sie das Gaspedal loslassen, damit das
Fahrzeug von selbst langsamer wird (z. B. beim
Bergabfahren oder beim Herannahen einer
Ampel).

Wenn das Gaspedal losgelassen wird und
sich der Cursor der Leistungsanzeige in

der Instrumententafel noch im Bereich
CHARGE befindet, ist die Energierlickgewin-
nung optimal.

Die Energierlickgewinnung ermdglicht es, die
.'passiven” Fahrphasen (Verzégerung) effizient
zu nutzen.

Die zurlickgewonnene Energie wird zum
Aufladen der Antriebsbatterie genutzt und
steht dann fiir rein elektrisches Fahren oder
weitere Beschleunigung zur Verfligung.

Wenn die Antriebsbatterie fast voll ist,

wird die Energierlickgewinnung schrittweise
reduziert.

Batterieelektrisches Fahrzeug (BEV)

Programmieren Sie im GPS-Navigationssystem
des Fahrzeugs ein Ziel, um den Kraftstoffver-
brauch wahrend der Fahrt zu optimieren.

Seien Sie auf ein eventuell notwendiges
Abbremsen vorbereitet und bremsen Sie
gleichméfiig. Verwenden Sie dabei wenn
moglich die Motorbremse mit der Rekuperati-
onsfunktion, wodurch die Leistungsanzeige in
den ,,CHARGE"-Bereich wandert.

Verwenden Sie zum Beschlagfreihalten des
Fahrzeuginnenraums die Klimaanlage statt der
Heizung.

Link zur Unternehmens-
App und -Website

Installation der App mit dem QR-Code
unten:

2 Download on the
. App Store

_ GETITON
}‘ Google Play

https://shorturl.at/EVOSi




Benutzung dieser Be-
triebsanleitung

In dieser Betriebsanleitung werden alle

fiir dieses Modell erhéltlichen Optionen
und Ausstattungen beschrieben. Einige
Beschreibungen, einschlief3lich der fiir
Display- und Meniifunktionen, treffen
aufgrund der Modellvariante, landerspe-
zifischer Besonderheiten, Sonderausstat-
tungen oder Zubehér auf Ihr Fahrzeug
maoglicherweise nicht zu.

Das Inhaltsverzeichnis am Anfang der
Betriebsanleitung und in den einzelnen
Kapiteln hilft Ihnen, sich rasch zu orientie-
ren.

Spezielle Informationen lassen sich am
schnellsten (iber das Stichwortverzeichnis
finden.

In dieser Betriebsanleitung werden
Fahrzeuge mit dem Lenkrad auf der linken
Seite dargestellt. Die Bedienung ist bei Fahr-
zeugen mit dem Lenkrad auf der rechten
Seite vergleichbar.

In der Betriebsanleitung sind die Motoriden-
tifikationscodes angegeben. Die zugehéri-
gen Verkaufsbezeichnungen und Entwick-
lungscodes finden Sie im Kapitel ,Techni-
sche Daten”.

Richtungsangaben wie z. B. links oder rechts
bzw. vorn oder hinten beziehen sich immer
auf die Fahrtrichtung.

Méglicherweise wird lhre Sprache vom
Display nicht unterstiitzt.

- Display-Meldungen und Beschriftungen im
Innenraum sind in fetten Buchstaben
angegeben.

Symboltasten

Wenden Sie sich, wenn Arbeiten an Ihrem
Fahrzeug auszufiihren sind, in jedem Fall
an eine qualifizierte Fachwerkstatt, die
Uber entsprechende technische Informa-
tionen, Fachkenntnisse und Ausriistung
verfiigt. All diese Voraussetzungen erfiillen
die Vertreter des Handlernetzes.

© HiNnwEIS

Informationen beziiglich personenbezo-
gener Daten

Im Fahrzeug sind elektronische Steuergera-
te eingebaut. Einige sind fiir das ordnungs-
gemafie Funktionieren lhres Fahrzeugs er-
forderlich, andere unterstiitzen Sie beim
Fahren (Fahrassistenzsysteme und Einpark-
hilfen), wahrend andere Komfort- und Info-
tainment-Funktionen bereitstellen.
Weitere Informationen zu den im

Fahrzeug aufgezeichneten Daten und ihrer
moglichen Verarbeitung aufierhalb des
Fahrzeugs finden Sie in der ,Kundeninfor-
mation”.

EINFUHRUNG

Zusatzinformationen

Beitrag zum Umweltschutz

Linkslenker

Rechtslenker

i

»
GL
®

@- Lage der Ausriistung / Taste
d durch einen schwarzen Bereich

dargestellt.
|
"

Sicherheitshinweise

Der mit Gefahr gekennzeichnete Text in-
formiert Giber die Gefahr von tédlichen Ver-
letzungen.

Die Nichtbeachtung dieser Informationen
kann das Leben gefdhrden.

Der mit Warnung gekennzeichnete Text in-
formiert lber die Gefahr von Unfallen oder
Verletzungen.
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Die Nichtbeachtung dieser Informationen
kann zu Verletzungen fiihren.

/\ VORSICHT

Mit Achtung gekennzeichnete Texte
weisen auf mégliche Beschadigungen am
Fahrzeug hin.

Die Nichtbeachtung dieser Informationen
kann zu Fahrzeugschaden fiihren.

Antriebstyp

Verbrennungsmotor (ICE)

Ein ICE-Fahrzeug wird ausschlieflich durch
einen Verbrennungsmotor angetrieben.

Hybrid 48 V-Fahrzeuge (MHEV)

1 Benzinmotor

2 Elektromotor

3 Elektrifiziertes 6-Gang-Automatikgetriebe
mit Doppelkupplung (e-DCS6)

48V-Antriebsbatterie

4
5 12V-Bordnetzbatterie
6 DC/DC-Wandler

7

Riemenstarter

Die 48V-MHEV-Technologie erfordert keinen
Anschluss zum Laden der Antriebsbatterie.

Das Hybridsystem arbeitet nicht kontinu-
ierlich, sondern wird in Abhangigkeit vom
Zustand des Fahrzeugs, dem Ladezustand der
Antriebsbatterie, dem thermischen Komfort
des Fahrgastraums (Einschalten der Heizung
oder der Klimaanlage), den Fahrbedingun-
gen (Beschleunigung, Verzégerung, Bremsen,
Anlassen des Motors) und den Strafenverhalt-
nissen (bergauf, bergab) aktiviert:

Das Fahrzeug startet immer mit dem Ben-
zinmotor, um die Effizienz des Katalysators
und die Verfligbarkeit des Bremsassistenten
zu gewahrleisten.

Im normalen Fahrbetrieb arbeiten der
Benzin- und der Elektromotor zusammen
oder getrennt, um den Kraftstoffverbrauch
und die elektrische Energie zu optimieren
oder die Antriebsbatterie zu laden.

Wahrend der Beschleunigungsphasen liefert

der Elektromotor einen zusatzlichen Schub,
um das bendtigte Drehmoment so schnell
wie moglich zu erreichen und die Beschleu-

nigung bei niedriger Geschwindigkeit zu ver-

bessern.

- Waéhrend der Verzégerungsphasen ladt
der Elektromotor die Antriebsbatterie auf,
indem er die Tragheit des Fahrzeugs nutzt.

- Das Fahren im reinen Elektromodus ist
moglich beim Parken, in Tempo-30-Zonen in
der Stadt, auf Stadt- und Landstrafen bei
gleichmafiger Fahrt und auf Autobahnen
bei leichter Verzégerung oder bergab.

Der Elektromotor ist in das Automatikgetriebe
integriert.

Der DC/DC-Wandler stellt die Verbindung
zwischen der Bordnetzbatterie (12 V) und der
48-V-Antriebststromversorgung her.

Der Riemenstarter startet den Benzinmotor
nach der Fahrt im reinen Elektrobetrieb
wieder.

Battery Electric Vehicle (BEV)

1 Ladeanschlisse

2 Antriebsbatterie



Bordnetzbatterie
Warmepumpe
Kabelloses Ladegerat

Elektromotor

N o o N W

Ladekabel

Die Ladeanschliisse (1) ermdglichen 3
Ladearten:

Aufladen am Hausanschluss im Typ 2 mit
einem Hausanschluss und zugehérigem
Ladekabel (7).

Schnellladung im Typ 3 mit einer Schnellla-
destation (Wallbox).

Ultraschnellladung mit Typ 4 mit einer 6f-
fentlichen Schnellladestation.

Die 400V-Antriebsbatterie (2) nutzt die
Lithium-lonen-Technologie. Sie speichert und
liefert die bendtigte Energie fiir den Elekt-
romotor, die Klimaanlage und die Heizung.
Der Ladezustand der Batterie wird durch eine
Anzeige und eine Warnleuchte auf dem Kom-
biinstrument angezeigt.

Die 12 V-Bordnetzbatterie (3) versorgt das kon-
ventionelle Fahrzeugnetz mit Strom. Sie wird
automatisch von der Antriebsbatterie liber das
Bordladegerat aufgeladen.

Die Warmepumpe (4) heizt den Fahrzeugin-
nenraum und reguliert die Kiihlung der An-
triebsbatterie und des Bordladegeréts.

Das Bordladegerét (5) erméglicht Aufladen am
Hausanschluss (Typ 2) und Schnellladung (Typ

3) sowie das Aufladen der 12V-Bordnetzbatte-
rie.

Der Elektromotor (6) ermdglicht den Antrieb
gemafd dem ausgewahlten Fahrmodus und
den Fahrbedingungen. Energie wird wahrend
des Bremsvorgangs und der Verzégerungspha-
sen zurlickgewonnen.

Fahrzeugveranderungen
- Umbauten

/\ WARNUNG

Entfernen Sie die an verschiedenen Stellen
Ihres Fahrzeugs angebrachten Aufkleber
nicht. Sie enthalten Sicherheitshinweise
und Informationen zur Identifizierung des
Fahrzeugs.

/i\ WARNUNG

Je nach den im Land geltenden gesetzli-
chen Bestimmungen kénnen bestimmte
Sicherheitsausriistungen Vorschrift sein:
Sicherheitswesten, Warndreieck, Blutalko-
holtester, Ersatzgliihlampen, Ersatzsiche-
rungen, Feuerldscher, Verbandskasten,
Schmutzfénger hinten am Fahrzeug usw.

/\ WARNUNG

Einbau von elektrischem Zubehér. Der

Einbau eines nicht vom Hersteller zugelas-

EINFUHRUNG

senen elektrischen Gerdts oder Zubehor-
teils kann zu einem Uberverbrauch und

zu einer Betriebsstérung im elektrischen
System |hres Fahrzeugs fiihren. Wenden
Sie sich fir Informationen zum Angebot
an genehmigten Zubehdrteilen an einen
Vertreter des Handlernetzes oder eine qua-
lifizierte Fachwerkstatt.

Aus Sicherheitsgriinden ist der Zugang
zum Diagnoseanschluss, der mit den in
lhrem Fahrzeug verbauten elektronischen
Systemen verbunden ist, den Werkstat-
ten des autorisierten Servicenetzes bzw.
den qualifizierten Fachwerkstétten vorbe-
halten, die Giber das geeignete Werkzeug
hierzu verfiigen (Risiko von Funktionssto-
rungen der im Fahrzeug installierten elekt-
ronischen Systeme, die Pannen oder
schwere Unfille verursachen kénnen). Es
besteht keine Haftung seitens des Herstel-
lers, wenn dieser Hinweis nicht beachtet
wird.

Jegliche Anderung oder Anpassung, die
nicht vom Hersteller vorgesehen oder au-
torisiert ist oder die unter Nichteinhaltung
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der durch diesen definierten technischen
Bestimmungen vorgenommen wird, hat
die Aufhebung der gesetzlichen und ge-
werblichen Garantie zur Folge.

/\ WARNUNG

Einbau von Zubehér: Funkkommunika-
tionssender Vor der Installation von
Funkkommunikationssendern mit einer
externen Antenne missen Sie sich
unbedingt bei einem Vertreter des Hand-
lernetzes Uber die technischen Daten
der Anlagen (Frequenzband, maximale
Ausgangsleistung, Antennenposition, ge-
ratespezifische Einbaubedingungen), die
gemaf} Richtlinie UN ECE 10 montiert
werden kénnen, informieren.

Vom Kunden gekauftes Zubehér

Wenn Sie sich nach dem Kauf des Fahrzeugs
fir den Einbau von elektrischem Zubehor
entscheiden, das eine permanente Stromver-
sorgung erfordert (z. B. Radio, Satellitendiebs-
tahlsicherung usw.), oder von Zubehér, das

in jedem Fall die Stromversorgung belastet,
wenden Sie sich an einen Vertreter des Hand-
lernetzes, dessen Personal priifen wird, ob die

elektrische Anlage des Fahrzeugs der erforder-

lichen Belastung standhalten kann oder ob
eine leistungsstarkere herkdmmliche Batterie
eingebaut werden muss.

10

/\ WARNUNG

Vorsicht beim Anbau von zusétzlichen
Spoilern, Leichtmetallfelgen und nicht se-
rienmafligen Radnaben. Diese kdnnen die
Belliftung der Bremsen und damit ihre
Wirksamkeit bei starken oder wiederholten
Bremsvorgangen oder auf langen starken
Gefallstrecken einschrénken.

Stellen Sie auf3erdem sicher, dass keine Hin-
dernisse (Fu3matten usw.) den Pedalweg
behindern.

Installation von elektrischen Gerédten

Elektrische/elektronische Geréte, die nach
dem Kauf des Fahrzeuges und im Zuge

der After-Sales-Betreuung installiert werden,
missen mit folgendem Kennzeichen versehen
sein: Der Hersteller genehmigt die Montage
von Sende- und Empfangsgeraten unter der
Voraussetzung, dass diese fachgerecht und
unter Einhaltung der Herstellerangaben von
einem Fachbetrieb installiert werden.

/\ WARNUNG

Der Einbau von Geréten, die die Fahr-
zeugeigenschaften verandern, kann zum
Entzug der Fahrerlaubnis seitens der Ver-
kehrspolizei fihren.

Aufderdem kann dies zum Verfall des Garan-
tieanspruchs fiir Defekte fiihren, die durch die
Anderung verursacht oder direkt oder indirekt
auf diese zurlickzufiihren sind.

Der Hersteller ist nicht haftbar fiir Schaden,
die auf der Installation von Zubehorteilen
beruhen, die nicht vom Hersteller geliefert
oder empfohlen werden und/oder nicht
gemaf} den mitgelieferten Vorschriften instal-
liert werden.

Installation von Funksendeanlagen

Funksendeanlagen (Autotelefone, CB-Funkge-
rate, Amateurfunkgerate usw.) diirfen im
Fahrzeug nicht verwendet werden, es sei
denn, es ist eine separate Antenne auf dem
Dach montiert.
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Schlissel

Befestigen Sie keine schweren oder
sperrigen Gegenstdande am Ziindschliissel.

/\ VORSICHT

Beachten Sie bitte, dass starker Stof3

die elektronischen Bauteile im Schliissel
beschadigen kann. Damit die elektron-
ischen Bauteile des Schlissels stets ein-
wandfrei funktionieren, sollten Sie den
Schlissel niemals direkter Sonneneinstrah-

lung aussetzen.

Funkfernbedienungsfunktion

Der elektronische Schliissel kann Herz-
schrittmacher beeinflussen.

Halten Sie den elektronischen Schliissel
von der Brust fern.

Elektronischer Schliissel mit Fernbedienungs-
funktion und integriertem Schilissel.

Die Arretierung driicken, um den integrierten
Schliissel zu entnehmen.

8 Verriegelung des Fahrzeugs

8 Entriegelung des Fahrzeugs

Mit der Fernbedienung kénnen, je nach Aus-

flihrung, folgende Funktionen aus der Ferne

genutzt werden (je nach Ausfiihrung):

- Entriegelung/Verriegelung/Sicherheitsver-
riegelung des Fahrzeugs

- Offnen des Tankverschlusses

- Aktivierung/Deaktivierung der Alarmanlage

- Ortung des Fahrzeugs

Aktivierung der elektronischen Anlasssper-
re.

Die Fernbedienung enthalt einen herkémmli-
chen Schlissel, mit dem sich das Fahrzeug
lber das Schloss zentral ver- und entriegeln
lasst und mit dem der Motor gestartet und
abgestellt werden kann.

Notfallverfahren ermdéglichen das Verriegeln /
Entriegeln des Fahrzeugs im Fall einer Funkti-
onsstérung der Fernbedienung, der Zentralver-
riegelung, der Batterie usw. Weitere Informati-
onen zum Notfallverfahren finden Sie im ent-
sprechenden Abschnitt.

Schliissel ausklappen/ einklappen Schliissel

Driicken Sie auf diese Taste, um den
Schliissel auszuklappen/einzuklappen.

n




MACHEN SIE SICH MIT IHREM FAHRZEUG VERTRAUT

Wenn Sie diese Taste nicht driicken,
besteht die Gefahr, dass Sie die Fernbedie-
nung beschadigen.

Integrierter Schliissel

Je nach Version kénnen Sie mit der integrier-
ten Taste die folgenden Vorgange ausfiihren:

- Aktivierung/Deaktivierung der manuellen
Kindersicherung

- Aktivierung/Deaktivierung des Beifahrer-
Front-Airbags

- Sicherung Entriegeln/Verriegeln der Tiren.

S

- Die Taste verschieben und in dieser Stellung
halten, um den Schliissel herausspringen zu
lassen oder wieder einzustecken.

Sobald der integrierte Schlissel
entnommen wurde, behalten Sie ihn
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immer bei sich, um die entsprechenden
Notfallverfahren ausfiihren zu kénnen.

Ortung des Fahrzeugs

Beim Driicken der Verriegelungstaste signal-
isiert das Aufleuchten der Fahrtrichtungsanzei-
ger fiir die Dauer einiger Sekunden:

Verriegelung des Fahrzeugs bei Modellen
ohne Alarmanlage,

Aktivierung der Alarmanlage bei Modellen
mit Alarmanlage

Sicherheitsverriegelung

Durch die Sicherheitsverriegelung werden
die Innenbetédtigungen der Tiiren aufder
Kraft gesetzt. Sie deaktiviert auch den
Schalter fiir die Zentralverriegelung.

Die Hupe bleibt nur fiir das Fahrzeug mit
Linkslenkung funktionsfahig.

&)

. . . Lassen Sie keine Personen im Fahrzeug
- Driicken Sie lang auf diese Taste. . P . .
zuriick, wenn die Sicherheitsverriegelung
aktiviert wird.
o HINWEIS 1. Zundung aus, Verriegelungstaste driicken.

Wenn eine der Tiren oder der Kofferraum
nicht richtig geschlossen ist, erfolgt die
Verriegelung nicht. Allerdings wird der
Alarm, wenn das Fahrzeug damit ausge-
stattet ist, nach Ablauf von 45 Sekunden
aktiviert. Im Falle der versehentlichen Ent-
riegelung und ohne weitere Aktionen an
den Tiren oder am Kofferraum wird das
Fahrzeug nach ca. 30 Sekunden automa-
tisch wieder verriegelt. Wenn der Alarm
vorher aktiviert war, wird er automatisch
reaktiviert.

2. Driicken Sie innerhalb von 3 Sekunden
erneut auf die Verriegelungstaste, um die
Sicherheitsverriegelung zu aktivieren (wird
durch voriibergehendes Aufleuchten der
Fahrtrichtungsanzeiger bestétigt).

Hinweise

Fernbedienung

Die Hochfrequenz-Fernbedienung ist hoch-
empfindlich; um das Fahrzeug nicht verse-
hentlich zu entriegeln, sollten Sie daher
nicht die Fernbedienung manipulieren,
wenn Sie den Schlissel z.B. in der Tasche
tragen.

Betatigen Sie die Tasten der Fernbe-
dienung méglichst nicht aufierhalb der




Reich- und Sichtweite Ihres Fahrzeugs.
Sie kénnte dadurch funktionsuntiichtig
werden. In diesem Fall muss sie zurilickge-
setzt werden.

Die Fernbedienung funktioniert selbst bei
ausgeschalteter Ziindung nicht, solange
der Schliissel im Ziindschloss steckt.

© HinwES

/\ WARNUNG

Diebstahlschutz

Nehmen Sie keinerlei Anderungen an der
elektronischen Anlasssperre vor. Es konnte
dadurch zu Funktionsstérungen kommen.
Bei den Versionen mit Ziindung per
Schliissel denken Sie daran, den Schlissel
abzuziehen und das Lenkrad einzuschla-
gen, um die Lenks&ule zu arretieren.

Beim Kauf eines Gebrauchtwagens:

Lassen Sie die Schllsselcodes von einem
Vertreter des Handlernetzes speichern, um
sicherzugehen, dass die in Ihrem Besitz
befindlichen Schilissel die einzigen sind,
mit denen das Fahrzeug gestartet werden
kann.

© HiNnwES

/\ WARNUNG

Wenn eine der Tiren oder der Kofferraum
offen sind, funktioniert die automatische
Zentralverriegelung nicht. Allerdings wird
der Alarm, wenn das Fahrzeug damit aus-
gestattet ist, nach Ablauf von 45 Sekunden
aktiviert.

Verriegeln des Fahrzeugs.

Im Notfall kann das Fahren mit verriegel-
ten Tiren Rettungskréften den Zugang
zum Fahrzeuginnenraum erschweren.
Ziehen Sie aus Sicherheitsgriinden den
elektronischen Schllssel ab, selbst wenn
Sie das Fahrzeug nur fiir einen kurzen Au-
genblick verlassen.

© HiNnwES

Im Falle der Entriegelung aber ohne
&ffnen der Tiren oder des Kofferraumes,
erfolgt nach Ablauf von ca. 30 Sekunden
eine automatische Neuverriegelung des
Fahrzeugs. Wenn das Fahrzeug mit einer
Alarmanlage ausgeriistet ist, wird diese
ebenfalls automatisch reaktiviert.

MACHEN SIE SICH MIT IHREM FAHRZEUG VERTRAUT

Zentralverriegelung
om  mg
\@ n . @’
=

@

Manuell

Driicken Sie diese Taste, um das Fahrzeug
(Tlren und Kofferraum) vom Inneren des
Fahrzeuginnenraums aus zu verriegeln/ent-
riegeln.

Die Kontrollleuchte leuchtet auf, um die Zent-
ralverriegelung des Fahrzeugs zu bestatigen.

/\ WARNUNG

Die Zentralverriegelung erfolgt nicht, wenn
eine der Vordertiiren oder Hintertiiren
gedffnet ist (das Offnen des Kofferraums
verhindert nicht, dass die Zentralverriege-
lung funktioniert).

© HinwEs

Im Fall von Verriegelung/Sicherheitsver-
riegelung von auf3en Wenn das Fahrzeug
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von aufden verriegelt oder mit der Sicher-
heitsverriegelung verschlossen wurde, ist
die Kontrollleuchte deaktiviert.

Die Batterie durch eine Batterie des
gleichen Typs ersetzen. Die Einbaulage
beachten.

Die Abdeckung anclipsen.

Batterie ersetzen 4.
Austausch der Batterie

Wenn die Batterie ausgetauscht werden muss, 5.
erscheint eine Meldung auf dem Anzeigefeld
des Kombiinstruments.

Nach einer einfachen Verriegelung
ziehen Sie die Innenbetéatigung einer der
Tilren, um das Fahrzeug zu entriegeln.
Nach einer Sicherheitsverriegelung
benutzen Sie notwendigerweise die
Fernbedienung, um das Fahrzeug zu ent-
riegeln.

Werfen Sie die Batterien der Fern-

bedienung nicht weg. Sie enthalten

umweltbelastende Metalle. Geben
Sie sie an einer hierfiir zugelassenen Sam-
melstelle ab.

Bei entladener Batterie leuchtet
diese Kontrollleuchte in Verbin-
dung mit einem akustischen Signal
und einer Meldung auf.

Automatik (Diebstahlschutz) Batterietyp: CR2032/3 V. /\ WARNUNG

Die Tiren und der Kofferraum verriegeln sich
wahrend der Fahrt automatisch (bei einer Ge-
schwindigkeit von lber 5 km/h).

Diese Ausstattung enthélt eine Knopfzel-
lenbatterie.

© HiNnwES

Transport langer oder sperriger Gegen-
sténde Driicken Sie auf die Zentralverrie-
gelungstaste, um mit offenem Kofferraum
und verriegelten Tiiren zu fahren.

Andernfalls ist bei jedem Uberschreiten
der Fahrzeuggeschwindigkeit von 5 km/h
ein Riickprallgerdusch hérbar und eine
Warnung erscheint.

Durch Driicken der Betatigung der Zentral-
verriegelung kann das Fahrzeug entriegelt
werden.

Bei iber 5 km/h sind die Tiiren voriiberge-
hend entriegelt.
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1. Um die Abdeckung zu I6sen, fiihren Sie
einen kleinen Schraubendreher zwischen
der hinteren Abdeckung und der Fernbe-
dienung ein.

2. Hintere Abdeckung entfernen.

3. Die entladene Batterie aus dem Batterie-
fach nehmen.

Die Batterie nicht verschlucken. Gefahr der
chemischen Veratzung! Wenn die Knopf-
zellenbatterie verschluckt wird, kann dies
innerhalb von nur 2 Stunden zu schweren
inneren Verdtzungen und zum Tod flihren.
Wenn Batterien verschluckt oder in einen
anderen Korperteil eingefiihrt wurden,
suchen Sie sofort einen Arzt auf.

Achten Sie darauf, dass neue und ge-
brauchte Batterien nicht in die Hande von
Kindern gelangen.

Wenn das Batteriefach nicht ordnungsge-
maf} schliefdt, verwenden Sie das Produkt
nicht mehr und halten Sie es von Kindern
fern.

/i\ WARNUNG

Es besteht ein Explosionsrisiko, wenn die
Batterie durch einen falschen Typ ersetzt




wird! Ersetzen Sie die Batterie mit dem
gleichen Typ.

/\ WARNUNG

Es besteht ein Explosionsrisiko oder die
Gefahr des Austritts brennbarer Flissigkei-
ten oder Gase!

Nicht in Umgebungen mit extrem

hohen Temperaturen oder extrem
niedrigem Druck aufgrund der Hohenlage
verwenden / lagern / bringen.

Versuchen Sie nicht, gebrauchte Batterien
zu verbrennen, zu zerdriicken oder zu
schneiden.

Notschliissel

Verlorene Schliissel, Fernbedienung, elekt-
ronischer Schliissel

Wenden Sie sich mit dem Fahrzeugschein und
Ihrem Personalausweis sowie, falls moglich,
mit dem Etikett mit dem Schllsselcode an
einen autorisierten Vertragshandler.

Der autorisierte Vertragshandler kann den
Schlissel- und den Transpondercode ermitteln
und einen neuen Schlissel bestellen.

Komplettentriegelung/-verriegelung mit
dem Schliissel

Dieses Verfahren ist in den folgenden Situatio-
nen einzusetzen:

Batterie der Fernbedienung entladen,
Funktionsstérung der Fernbedienung,
Batterie des Fahrzeugs entladen,

Fahrzeug in einem Bereich mit starker elekt-
romagnetischer Strahlung.

Im ersten Fall tauschen Sie die Batterie der
Fernbedienung aus.

Im zweiten Fall reinitialisieren Sie die Fernbe-
dienung.

Informationen hierzu finden Sie in den ent-
sprechenden Abschnitten.

&
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Stecken Sie den Schliissel in das Tiirschloss.
Drehen Sie den Schliissel nach vorne/
hinten, um das Fahrzeug zu entriegeln/ver-
riegeln.

MACHEN SIE SICH MIT IHREM FAHRZEUG VERTRAUT

Bei aktivierter Alarmanlage ertént beim
Offnen der Tir die Sirene; bei Einschalten
der Ziindung schaltet sie sich ab.

Zentralverriegelung funktionslos

Diese Verfahren sind in den folgenden Situati-
onen einzusetzen:

Funktionsstérung der Zentralverriegelung,
Batterie abgeklemmt oder entladen,

/\ WARNUNG

Bei einer Funktionsstérung der Zentralver-
riegelung muss die Batterie abgeklemmt
werden, um die komplette Verriegelung
des Fahrzeugs sicherzustellen.

© HiNnwES

Wenn das Fahrzeug mit einer Alarmanlage
ausgestattet ist, wird diese bei der Verrie-
gelung mit dem Schliissel nicht aktiviert.

Linke Vordertiir

Stecken Sie den Schlissel in das Tirschloss.

Drehen Sie den Schliissel nach hinten, um
das Fahrzeug zu verriegeln, oder nach vorne,
um es zu entriegeln.

Weitere Tiiren
Entriegeln

Ziehen Sie die Innenbetatigung, um die Tir
zu 6ffnen.

Verriegeln

Offnen Sie die Tiiren.
Vergewissern Sie sich, dass die Kindersiche-
rung an den hinteren Tiren deaktiviert ist.

Informationen hierzu finden Sie in der ent-
sprechenden Rubrik.

15
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1. Entfernen Sie die schwarze Abdeckung
am Rand der Tir mithilfe des Schlissels.

2. Stecken Sie den Schliissel ohne Druck
auszuiiben in die Aussparung und drehen
Sie anschliefend den Riegel nach innen.

3. Ziehen Sie den Schliissel ab und bringen
Sie die schwarze Abdeckung wieder an.

4. Schliefien Sie die Turen und Uberpriifen
Sie von aufden, ob das Fahrzeug korrekt
verriegelt ist.

Reinitialisierung der FernbedienungReinitia-
lisierung der Fernbedienung

Nach einem Wechsel der Batterie oder bei
einer Funktionsstérung muss die Fernbedie-
nung gegebenenfalls reinitialisiert werden.
50
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- Stecken Sie den (in der Fernbedienung in-
tegrierten) mechanischen Schliissel in das
Schloss, um das Fahrzeug zu 6ffnen.

1. Schalten Sie die Ziindung aus.

2. Zundschalter eingeschaltet.

3. Driicken Sie fiir ein paar Sekunden auf das
geschlossene Vorhangeschloss.

4. Schalten Sie die Ziindung aus und ziehen
Sie den Schliissel aus dem Ziindschloss.

Die Fernbedienung ist nun wieder komplett

betriebsbereit. - Legen Sie den elektronischen Schliissel auf

den Dosenhalter in der Mittelkonsole.
Mit schliissellosem Zugangs- und Startsys-
tem

- Modelle mit Schaltgetriebe: Bringen Sie den
Schalthebel in Leerlaufstellung und treten
Sie das Kupplungspedal durch.

- Treten Sie bei einem Automatikgetriebe im
Modus P das Bremspedal.

Wenn die Funktionsstérung nach der Neuini-
tialisierung weiter besteht, wenden Sie sich
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umgehend an einen Vertreter des Handlernet- Abschleppschutz Verriegeln des Fahrzeugs mit einer komplet-

zes oder an eine qualifizierte Fachwerkstatt. e ten Alarmanlage
q Das System registriert Anderungen der Fahr- 9

H : zeuglage. Aktivierung
FahrzeUgS|Cherhe|t Der Alarm wird ausgeldst, wenn das Fahrzeug .
Schalten Sie den Motor aus und verlassen

Diebstahlwarnanlage angehoben oder bewegt wird. Sie das Fahrzeug.

Die Tiren und der Kofferraum verriegeln sich o HINWEIS
wahrend der Fahrt automatisch (bei einer Ge-
schwindigkeit von tiber 5 km/h).

Bei parkendem Fahrzeug wird der Alarm

| bei Anstofien nicht ausgeldst.
@) O e

& I d
© HinwES
amD
o - Elektrofahrzeuge Je nach Ausfiihrung
@ kann der Innenraumschutz und der Ab-
OFF schleppschutz' eingeschrénkt odgr sogar
ausgesetzt sein, wenn eine Vorklimatisie-

rung stattfindet.

System zum Schutz Ihres Fahrzeugs vor
Diebstahl und Einbruch

Autoprotect-Funktion - Innerhalb von fiinf Sekunden zweimal auf
Rundumschutz Das System registriert, ob die Systemkompo- ﬁ auf der Fernbedienung driicken.
Das System sichert das Fahrzeug gegen unbe- nenten aufler Funktion gesetzt werden. - -
fugtes Offnen. Der Alarm wird ausgel&st, wenn die Batterie, Wenn das Uberwachungssystem aktiv ist,
Der Alarm wird ausgelést, wenn jemand die zentrale Steuerung oder die Kabel der blinkt die rote Kontrgllleucht_e der Taste im
versucht eine Tiir den Kofferraum oder die Sirene abgeklemmt oder beschadigt werden. Sekundentakt, und die Fahrtrichtungsanzeiger

leuchten fiir ca. 2 Sekunden.

Der Rundumschutz wird nach 5 Sekunden und
der Innenraum- und Abschleppschutz nach

45 Sekunden aktiviert.

Motorhaube zu 6ffnen.

Innenraumschutz

Das System registriert Bewegungen im Fahr- Arbeiten an der Alarmanlage
zeuginnenraum.

Der Alarm wird ausgeldst, wenn jemand eine
Scheibe einschlagt, in das Fahrzeug eindringt
oder sich im Fahrzeuginnenraum bewegt.

Wenden Sie sich an einen Vertreter des
Handlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

Tiir, Kofferraum oder Motorhaube Wenn
eine Offnung nicht richtig geschlossen ist,
wird das Fahrzeug nicht verriegelt. Statt-

17
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dessen werden nach 45 Sekunden der Run-
dumschutz sowie der Innenraum- und Ab-
schleppschutz aktiviert.

Ausschalten

@

Die Schutzfunktionen sind deaktiviert: Die
Kontrollleuchte der Taste erlischt und die
Fahrtrichtungsanzeiger blinken ca. 2 Sekunden
lang.

Driicken Sie die Entriegelungs-
taste der Fernbedienung.

© HiNnwES

Nach dem Entriegeln mit der Fernbedie-
nung Bei einer automatischen Neuverrie-
gelung des Fahrzeugs (nach Ablauf von

30 Sekunden ohne Offnen einer Tiir oder
des Kofferraums), werden die Schutzfunkti-
onen automatisch aktiviert.

Abschlief3en des Fahrzeugs mit Aktivierung
des Rundumschutzes allein

Deaktivieren Sie den Innenraumschutz, um ein
unbeabsichtigtes Auslésen der Alarmanlage in
bestimmten Fallen zu vermeiden:

- Wenn sich ein Fahrgast oder ein Haustier im
Auto befinden.
wenn Sie ein Fenster einen Spalt gedffnet
lassen,

- wenn Sie Ihr Fahrzeug waschen,

- wenn Sie ein Rad wechseln,

18

beim Abschleppen des Fahrzeugs,
wenn lhr Fahrzeug auf einem Schiff oder
einer Fahre transportiert wird.

Deaktivierung des Innenraum- und Ab-
schleppschutzes

1. Schalten Sie die Ziindung aus und driicken
Sie innerhalb von 10 Sekunden auf die
Alarmtaste, bis deren rote Kontrollleuchte
dauerhaft aufleuchtet.

2. Verlassen Sie das Fahrzeug.

3. Verriegeln Sie das Fahrzeug umgehend
per Fernbedienung.

Nur der Rundumschutz wird aktiviert. Die rote
Kontrollleuchte der Taste blinkt im Sekunden-
takt.

© HinwEs

Berlicksichtigen Sie, dass der Innenraum-
schutz nach jedem Ausschalten der
Ziindung erneut deaktiviert werden muss.

Reaktivierung des Innenraum- und Ab-
schleppschutzes

Deaktivieren Sie den Rundumschutz, indem
Sie das Fahrzeug per Fernbedienung entrie-
geln.

Die Kontrollleuchte der Taste erlischt.

Reaktivieren Sie den Rundumschutz, indem
Sie das Fahrzeug per Fernbedienung verrie-
geln.

Die rote Kontrollleuchte der Taste blinkt
wieder im Sekundentakt.

Auslésen der Alarmanlage

Bei Auslésen des Alarms ertont die Sirene fiir
die Dauer von 30 Sekunden, wahrend gleich-
zeitig die Fahrtrichtungsanzeiger blinken.

Je nach Vertriebsland bleiben die Schutzfunkti-
onen bei bis zu elf nacheinander erfolgenden
Auslésevorgangen der Alarmanlage aktiv.
Beim Entriegeln des Fahrzeugs per Fernbedie-
nung zeigt die Kontrollleuchte der Taste durch
schnelles Blinken an, dass der Alarm wahrend
lhrer Abwesenheit ausgeldst wurde. Bei Ein-
schalten der Ziindung hért sie auf zu blinken.

Ausfall der Fernbedienung

Zum Deaktivieren der Schutzfunktionen:

- Schliefien Sie das Fahrzeug mit dem
Schlissel an der linken Vordertir auf.

- Offnen Sie die Tiir. Der Alarm wird
ausgelost.

- Schalten Sie die Zlindung ein; hierdurch
wird der Alarm beendet.

Die Kontrollleuchte der Taste erlischt.

Abschlieflen des Fahrzeugs ohne Aktivie-
rung der Alarmanlage

- Schliefien Sie das Fahrzeug mit dem
Schliissel an Fahrertiir ab.

Automatische Aktivierung der Alarmanlage

(Je nach Version)

Zwei Minuten nachdem die letzte Tiir bzw.
der Kofferraum geschlossen wurde, wird das
System aktiviert.



Um zu verhindern, dass der Alarm beim Ein-
steigen ausgel6st wird, die Entriegelungs-
taste auf der Fernbedienung driicken.

Stoérung

Beim Einschalten der Ziindung zeigt ein unun-
terbrochenes Aufleuchten der Kontrollleuchte
der Taste eine Funktionsstérung an.

Lassen Sie das System von einem Vertreter
des Handlernetzes oder einer qualifizierten
Fachwerkstatt tberpriifen.

Wegfahrsperre

Die Schlissel enthalten einen Code, der vom
Fahrzeug erkannt werden muss, bevor ein
Starten méglich ist.

Bei einer Systemstdrung, die durch eine
Meldung angezeigt wird, startet der Motor
nicht.

Wenden Sie sich an einen Vertreter des Hand-
lernetzes.

Turen

Von aufden

Nachdem Sie das Fahrzeug mit der Fern-
bedienung oder dem Schliissel entriegelt
haben, ziehen Sie den Tirgriff.

Von innen

Ziehen Sie am Innenhebel einer Tir; hierbei
wird das Fahrzeug komplett entriegelt.

© HinwEs

Bei aktivierter Einzelentriegelung:

Durch das Offnen der Fahrertiir wird

nur die Fahrertir entriegelt (wenn das
Fahrzeug nicht vorher vollstandig entrie-
gelt wurde),

Durch das Offnen der Beifahrertiir oder
einer der hinteren Tiren wird der Rest
des Fahrzeugs entriegelt.

Kindersicherung der hinteren Tiiren

System, das das Offnen der hinteren Tir mit
dem Tirgriff von innen verhindert.

Die Kindersicherung befindet sich an der
Schmalseite der Hintertiiren (durch eine Mar-
kierung an der Karosserie gekennzeichnet).

Aktivierung/Deaktivierung

Zur Aktivierung drehen Sie den integrierten
Schlussel bis zum Anschlag:

o bei der linken Hintertlir nach rechts,

o bei der rechten Hintertlr nach links.

Zum Deaktivieren den integrierten
Schlissel in die entgegengesetzte Richtung
drehen.

MACHEN SIE SICH MIT IHREM FAHRZEUG VERTRAUT

Passive Entry

(je nach Ausstattung)

Das System kann das Vorhandensein eines
elektronischen Schiliissels in der Ndhe der
Fahrertir (und der Heckklappe) erkennen, um
die Fahrertiir (oder die Heckklappe) zu entrie-
geln bzw. verriegeln, ohne dass eine Taste des
elektronischen Schliissels gedriickt werden
muss.

Wenn das System erkennt, dass der erkannte
elektronische Schlissel giiltig ist, kann der
Besitzer des Schlissels einfach einen der
vorderen Tiirgriffe fassen, um die Diebstahlsi-
cherung zu deaktivieren und den Offnungsme-
chanismus der Tiren und der Heckklappe zu
aktivieren.

Um die Tir zu verriegeln, vergewissern Sie
sich, dass Sie den elektronischen Schlissel
haben und sich innerhalb der 1,2 m Reichweite
des Tirgriffs auf der Fahrer- oder Beifahrersei-
te befinden.

Driicken Sie die Taste am Griff: Dadurch
werden alle Tiren und die Heckklappe des
Kofferraums verriegelt. Die Tlrverriegelung
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aktiviert auch die Diebstahlsicherung (sofern
vorhanden).

Nicht gleichzeitig durch Ziehen am Griff
ver-fentriegeln.

Wenn Sie Handschuhe tragen oder wenn
es geregnet hat und der Tirgriff nass ist,
kann die Aktivierungsempfindlichkeit der
Passive Entry-Funktion verringert sein, was
zu einer langeren Reaktionszeit fihrt.

Stoérung

Die Funktionsweise des Erkennungssystems
héngt von verschiedenen Faktoren ab, wie z.
B.:

- Stérungen durch elektromagnetische
Wellen von externen Quellen (z. B. Mobilte-
lefonen),

- Ladung der Batterie im elektronischen
Schlissel

- Metallgegenstianden in der Ndhe des
Schliissels oder des Fahrzeugs.

In diesen Fallen ist es immer noch mdéglich,
die Tlren mit dem Metalleinsatz im elektron-
ischen Schlissel zu entriegeln.

Bedienung der Heckklappe

Fahren Sie nicht mit ge&ffneter oder ange-
lehnter Heckklappe, z. B. beim Transport
von sperrigen Gegenstanden, da giftige
Abgase, die man weder sehen noch
riechen kann, in das Fahrzeug eindringen
kénnen. Dies kann zu Bewusstlosigkeit und
sogar zum Tod fiihren.

Offnen der Heckklappe

Driicken Sie bei entriegeltem Fahrzeug auf
die mittlere Heckklappensteuerung.

Heben Sie die Heckklappe an.

Die Heckklappe ist nicht als Halterung fiir
einen Fahrradtréger ausgelegt.

Schlieflen der Heckklappe

- Ziehen Sie die Heckklappe an einem der
Griffe auf der Innenseite herunter.

Im Falle einer Funktionsstérung oder wenn
Sie Schwierigkeiten beim &ffnen und
Schlief3en der Heckklappe haben, lassen
Sie das System unverzliglich von einem
Vertreter des CITROEN-Servicenetzes oder
in einer qualifizierten Fachwerkstatt tiber-
priifen, um eine Verschlechterung zu
vermeiden und ein Zufallen der Heckklap-
pe zu verhindern, was zu schweren Verlet-
zungen fiihren kann.

Notfallentriegelung

Zum manuellen Entriegeln des Kofferraums im
Falle eines Ausfalls der Batterie oder der Zent-
ralverriegelung.

Nach dem Wiederverriegeln bleibt der Koffer-
raum verschlossen, wenn die Funktionsstérung
anhalt.

© HinwEs

Bei einer Fehlfunktion der Zentralverrie-
gelung ist es unbedingt erforderlich, die
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Batterie abzuklemmen, um den Kofferraum Automatikbetrieb
zu verriegeln und somit die komplette Ver- FenSter

riegelung des Fahrzeugs sicherzustellen. Schalter des betreffenden Fensters zum

Elektrischer Fensterheber &ffnen driicken bzw. zum Schliefien ziehen.

Je nach Ausstatting, langes Driicken oder

Ziehen: Das Fenster fahrt beim Loslassen des 2
Schalters vollstandig nach oben oder unten.

Kurzes Schieben oder Ziehen: Das Fenster

fahrt nach oben oder unten, solange

betatigt wird.

Entriegeln

Die Riicksitzlehnen herunterklappen, um
vom Kofferraum aus Zugang zum Schloss zu
erhalten.

© HinwEs

Die Schalter der Fensterheber bleiben
noch ca. 60 Sekunden nach Ausschalten
der Ziindung oder nach Verriegeln des
Fahrzeugs betriebsbereit.

Danach lassen sich die Schalter nicht mehr

) =

betatigen.
FﬁhrenﬂSie einen kleinen Schraubendreher 1 Vorne links Um sie zu reaktivieren, muss die Ziindung
in die Offnung (A) des Schlosses ein, um wieder eingeschaltet oder das Fahrzeug
den Kofferraum zu entriegeln. 2 Vorne rechts entriegelt werden.
Schieben Sie den Riegel nach links. 3 Hinten rechts
Verriegelung nach dem Schliefien 4 Hinten links Einklemmsicherung
. . . ) (Je nach Version)
gi?: ssrTc\i:\lch)es,g:r:v?/\:::rg1e¢1|?ebl=lj:1bl(ttiier1rsls<1?é::3; 5 Deaktivieren der elektrischen Fensterhe- Wenn das Fenster beim Schlief3en auf ein
anhilt ! 9 ber hinten Hindernis trifft, bleibt es sofort stehen und
i senkt sich teilweise wieder.
o Manueller Betrieb
HINWEIS ..
- Zum Offnen/SchlieRen des Fensters o HINWEIS
o . . driicken/ziehen Sie den Schalter. Das
Bei einer Fehlfunktion der Zentralverrie- Fenster bleibt stehen, sobald der Schalter Priifen des Einklemmschutzes Priifen Sie
gelung |stbes Elnbedlngt erfc()jrderllc:é die losgelassen wird. nach dem Ausldsen des Einklemmschut-
Batterlg abzuklemmen, urm den Kofferraum zes, dass keine Hindernisse die Bewegung
zu verriegeln und somit die komplette Ver- des Fensters behindern
riegelung des Fahrzeugs sicherzustellen. ’
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Versuchen Sie, das Fenster wieder zu
schlief3en.

Wenn das Schliefen des Fensters durch
den Einklemmschutz dreimal hintereinan-
der unterbrochen wird (max. 10 Sekunden
zwischen den einzelnen Aktionen), wird die
Einklemmschutzfunktion unwirksam.

Ohne diese Sicherung kann das Fenster
nur von Hand geschlossen werden - Verlet-
zungsgefahr!

Es ist nach wie vor méglich, die hinteren elekt-

rischen Fensterheber mit den Schaltern vom
Fahrersitz aus zu bedienen.

Reinitialisieren der elektrischen Fensterhe-
ber

Nach dem Wiederanschlief3en der Batterie,
einer Uberspannung oder bei abnormalem
Verhalten des Fensters muss die Einklemm-
schutzfunktion neu initialisiert werden.

/\ WARNUNG

Deaktivieren der hinteren Schalter fiir elekt-
rische Fensterheber hinten

4

Driicken Sie zum Schutz lhrer Kinder, bei ein-
geschalteter Ziindung oder laufendem Motor,

den Schalter 5, um die Steuerung fiir die elekt-

rischen Fensterheber hinten unabhangig von
ihrer Stellung zu deaktivieren.

Die rote Kontrollleuchte in der Taste leuchtet
auf und es wird eine entsprechende Bestéti-
gungsmeldung angezeigt.

Die Leuchte bleibt wahrend der gesamten
Deaktivierungsphase eingeschaltet.
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Das automatische Schliefien der Fenster
ist nicht mehr méglich, sondern nur noch
das manuelle Schlief3en.

Auch das ferngesteuerte Schliefien der
Fenster mit dem elektronischen Schlissel
ist in diesem Fall nicht mehr méglich.

Die Einklemmsicherung ist wéhrend der
folgenden Abfolge von Vorgéngen nicht
funktionsféhig

Fir alle Fenster:

Fahren Sie das Fenster ganz herunter und
dann wieder nach oben. Mit jedem Schal-
terdruck fahrt es in Schritten von einigen
Zentimetern nach oben. Setzen Sie dies so

lange fort, bis das Fenster ganz geschlossen

ist.

Schalter nach Erreichen der geschlossenen
Position langer als zwei Sekunden weiter
betatigen.

Wenn das Fenster beim Betatigen des
elektrischen Fensterhebers klemmt, muss
es in die entgegengesetzte Richtung
bewegt werden. Driicken Sie dazu auf den
entsprechenden Schalter.

Wenn der Fahrer die elektrischen Fenster-
heber auf der Beifahrerseite betéatigt, muss
er sich vergewissern, dass das ordnungsge-
mafie Schlief3en der Fenster durch nichts
behindert wird.

Es muss darauf geachtet werden, dass
Mitfahrer die elektrischen Fensterheber
richtig bedienen.

Achten Sie beim Betatigen der Fensterhe-
ber besonders auf mitfahrende Kinder.
Beim fernbedienten Schliefien der Fenster
mithilfe des elektronischen Schliissels
sollten Sie ebenfalls auf weitere Mitfahrer
und/oder sonstige Personen in Nahe der
Fenster achten.

Stecken Sie nicht Kopf oder Arme durch
die offenen Fenster, wenn das Fahrzeug
fahrt. Es besteht die Gefahr von schweren
Verletzungen!

Heckscheibe
Heckscheibenheizung

Die Heckscheibe kann lber die Funktion (1]

des Klimasystems effektiv und schnell enteist
bzw. abgetaut werden.

Windschutzscheibe
Siehe Rubrik ,Klimaregelung®. =) 86



Sonnenblende

Die Sonnenblenden lassen sich zum Schutz
vor blendendem Licht herunterklappen und
zur Seite schwenken.

Bei Sonnenblenden mit integrierten Spiegeln
sollten die Spiegelabdeckungen wahrend der
Fahrt geschlossen sein.

Auf der Riickseite der Sonnenblende befindet
sich eine Halterung fiir Parkscheine.

Ruckspiegel
Auf3enspiegel

Aus Sicherheitsgriinden miissen die Riick-
spiegel so eingestellt sein, dass der "tote
Winkel" reduziert wird.

Die im Aufienspiegel beobachteten
Objekte sind in Wirklichkeit ndher als sie
erscheinen. Sie sollten dies stets bertick-
sichtigen, um die Entfernung zu Fahrzeu-
gen, die von hinten kommen, richtig ein-
schétzen zu kénnen.

Elektrische Einstellungen

- Verstellen Sie den Schalter (A) nach rechts
oder links, um den betreffenden Spiegel
auszuwahlen.

- Verstellen Sie den Schalter (B) in vier Rich-
tungen, um die Einstellung vorzunehmen.

- Stellen Sie den Schalter (A) wieder in die
mittlere Position zuriick.
Manuelles Einklappen

Die Spiegel kénnen manuell eingeklappt
werden (Hindernis beim Parken, enge Garage
USW.).

- Klappen Sie den Spiegel in Richtung
Fahrzeug.

Elektrisches Einklappen

Je nach Ausfiihrung kénnen die Aufenspiegel
elektrisch eingeklappt werden.

MACHEN SIE SICH MIT IHREM FAHRZEUG VERTRAUT

Von innen: Bringen Sie bei
eingeschalteter Ziindung den
Schalter (A) in die mittlere
Position.

Ziehen Sie den Schalter (A)
nach hinten.

Verriegeln Sie das Fahrzeug
von aufden.
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Wenn die Spiegel mit dem Schalter A ein-
geklappt werden, klappen sie beim Entrie-
geln des Fahrzeugs nicht aus.

Elektrisches Ausklappen

Von aufden: Entriegeln Sie das Fahrzeug.
Von innen: Bringen Sie bei eingeschalte-
ter Ziindung das Bedienelement (A) in die
mittlere Position und ziehen Sie es dann
nach hinten.

Aktivierung/Deaktivierung

Die automatische Spiegelklappfunktion wird
liber das Kombiinstrument mit Hilfe der Bedie-
nelemente am Lenkrad eingestellt.
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Beschlagfreihalten/Entfrosten

on

Das Beschlagfreihalten/Entfrosten
der Aufienspiegel funktioniert
zusammen mit dem Beschlagfrei-
halten/Entfrosten der Heckscheibe.

Fiir weitere Informationen zu Be-
schlagfreihalten/Entfrosten der
Heckscheibe siehe entsprechende
Rubrik.

Innenriickspiegel

Verfligt Uber eine Blendschutzvorrichtung, die
das Spiegelglas verdunkelt und stérende Blen-

dungen des Fahrers durch die Sonneneinstrah-

lung, den Lichtstrahl der anderen Fahrzeuge
etc. vermindert.

Ausfiihrung mit manueller Einstellung

Umstellung Tag/Nacht
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Ziehen Sie den Hebel nach hinten, um den
Spiegel fiir Fahrten bei Dunkelheit abzublen-
den.

Drlicken Sie den Hebel nach vorne, um den
Spiegel wieder auf die normale Position fiir
Tagfahrten umzustellen.

Einstellung

Stellen Sie den Spiegel auf die normale
Position fiir Tagfahrten ein.

Ausfiihrung mit automatisch abblendbarem
Spiegel

Das elektrochrome System verwendet einen
Sensor, um den Grad der Auf3enhellig-

keit sowie den Helligkeitsgrad hinter dem
Fahrzeug zu erfassen, um automatisch und
schrittweise zwischen Tag- und Nachtmodus
umzuschalten.
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Um eine optimale Sicht beim Mandvrieren
zu gewahrleisten, wird der Spiegel beim
Einlegen des Riickwértsgangs automatisch
beleuchtet.

Das System ist nicht funktionsfahig, wenn
die Ladung im Kofferraum die Hohe der
Laderaumabdeckung liberschreitet oder
wenn Gegenstédnde auf der Laderaumabde-
ckung abgelegt sind.

Kopfstutzen

Kopfstiitzenposition

Nur mit der in der geeigneten Position ein-
gestellten Kopfstiitze fahren.

Die Oberkante der Kopfstiitze muss auf den
obersten Teil Ihres Kopfes ausgerichtet sein.
Sollte dies nicht mdglich sein, stellen Sie sie
bei sehr grofien Personen auf die héchste
Position und bei kleineren Personen auf die
niedrigste Position.



Kopfstiitzen vorne

Hohenverstellung

Nach oben:

Ziehen Sie die Kopfstiitze, bis zur spiirbaren
Verriegelung in die gewiinschte Position
nach oben.

Nach unten:

Driicken Sie auf die Kopfstiitzenarretierung
A, um die Kopfstiitze abzusenken.
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Die Kopfstiitze ist korrekt eingestellt,
wenn der obere Rand der Kopfstiitze mit
dem Kopfende abschlieft.

Entfernen einer Kopfstiitze

Ziehen Sie hierzu die Kopfstitze bis zum
Anschlag nach oben.

- Driicken Sie auf die Kopfstiitzenarretierung

A, um diese zu lésen, und heben Sie dann
die Kopfstiitze vollstandig an.

- Aus Sicherheitsgriinden ist die Kopfstiitze
zu verstauen.

Wiedereinbau der Kopfstiitze

- Schieben Sie das Gestange der Kopfstiitze
in die Fiihrungen der entsprechenden RU-
ckenlehne ein.

- Schieben Sie die Kopfstiitze bis zum
Anschlag ein.

- Driicken Sie auf die Arretierung (A), um
diese zu |6sen, und driicken Sie dann die
Kopfstiitze herunter.

- Stellen Sie die Hohe richtig ein.

Fahren Sie niemals mit ausgebauter Kopf-
stiitze; die Kopfstiitzen miissen immer an
ihrem Platz und dem auf diesem Platz
sitzenden Insassen entsprechend einge-
stellt sein.

MACHEN SIE SICH MIT IHREM FAHRZEUG VERTRAUT

Kopfstiitzen hinten

Die Kopfstiitzen haben zwei Einstellpositio-
nen:

Eine hohe Position bei Benutzung Sitzes:

o Ziehen Sie hierzu die Kopfstiitze bis zum
Anschlag nach oben.

Eine tiefe Position zum Verstauen der Kopf-

stiitze, wenn der Sitz nicht benutzt wird:

o Drlicken Sie auf die Kopfstiitzenarretie-
rung (A), um diese zu I6sen, und driicken
Sie dann die Kopfstlitze herunter.

Die hinteren Kopfstlitzen kdnnen ausgebaut
werden.

25



MACHEN SIE SICH MIT IHREM FAHRZEUG VERTRAUT

Entfernen einer Kopfstiitze

2. Reihe

- Entriegeln Sie die Riickenlehne mithilfe der
Steuerung (1).

- Klappen Sie die Riickenlehne leicht nach
vorne.

- Ziehen Sie hierzu die Kopfstiitze bis zum
Anschlag nach oben.

- Driicken Sie dann auf die Arretierung (A),
um die Kopfstiitze zu entriegeln, und
nehmen Sie sie ganz heraus.

3. Reihe (7-Sitzer-Version)
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Entriegeln Sie die Riickenlehne mithilfe der
Schlaufe (1).

Klappen Sie die Riickenlehne (2) leicht nach
vorne.

Ziehen Sie hierzu die Kopfstiitze bis zum
Anschlag nach oben.

Driicken Sie dann auf die Arretierung (A),
um die Kopfstiitze zu entriegeln, und
nehmen Sie sie ganz heraus.

Wiedereinbau der Kopfstiitze

Schieben Sie das Gestdnge der Kopfstiitze
in die Fiihrungen der entsprechenden Ru-
ckenlehne ein.

Schieben Sie die Kopfstiitze bis zum
Anschlag ein.

Driicken Sie auf die Arretierung (A), um
diese zu I6sen, und driicken Sie dann die
Kopfstiitze herunter.

Fahren Sie niemals mit Fahrgasten auf
den Riicksitzen, wenn die Kopfstiitzen
ausgebaut sind. Die Kopfstiitzen miissen
ordnungsgemaf eingebaut und hochge-
stellt sein.

Die Kopfstiitze des mittleren Sitzes kann
nicht auf einem duf3eren Platz eingebaut
werden und umgekehrt.

Sitze

Vordersitze

Mindestens 25 cm vom Lenkrad entfernt
sitzen, um ein sicheres Auslésen des
Airbags zu ermdglichen.

Aus Sicherheitsgriinden diirfen Einstel-
lungen des Sitzes nur bei stehendem
Fahrzeug durchgefiihrt werden.

Vergewissern Sie sich vor dem Zurtick-
schieben des Sitzes, dass sich keine
Personen oder Gegenstande in unmittelba-
rer Nahe der beweglichen Teile befinden.
Es besteht die Gefahr des Einklemmens
oder Quetschens von Kérperteilen auf den
Riicksitzen oder des Einklemmens des
Sitzes, wenn grofie Gegenstande auf dem
Boden hinter dem Sitz abgelegt werden.




Richtige Sitzposition beim Fahren

Bevor Sie losfahren und um die ergonomi-
sche Anordnung auszuschdpfen, fiihren Sie
folgende Einstellungen in der angegebenen
Reihenfolge durch:

Hoéhe der Kopfstiitze

Neigung der Riickenlehne

Hoéhe der Sitzfldche

Langsverstellung des Sitzes

Lenkradverstellung in Héhe und Tiefe

Aufien- und Innenspiegel
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Uberpriifen Sie nach diesen Einstellun-

gen ausgehend von lhrer Sitzposition, ob
das ,Head-up”-Kombiinstrument tber das
kleinere Lenkrad hinweg gut sichtbar ist.

Beifahrerseite

>25 cm

a4

Setzen Sie sich ganz nach hinten in den
Sitz, Becken, Rlicken und Schultern driicken
dabei gegen die Riickenlehne.

Stellen Sie die Langsposition des Sitzes so
ein, dass ein Mindestabstand von 25 cm
zum Armaturenbrett besteht.

Stellen Sie die Kopfstiitze so ein, dass der
obere Rand mit der Oberseite |hres Kopfes
abschliefdt.

Vor dem Losfahren

- Stellen Sie die Aufien- und den Innenspiegel

so ein, dass Sie die toten Winkel soweit es
geht reduzieren.

Legen Sie lhren Sicherheitsgurt an: Legen
Sie den diagonalen Gurt auf die Mitte lhrer
Schulter und justieren Sie den Beckengurt
so, dass er fest auf Hohe lhres Beckens
anliegt.

- Vergewissern Sie sich, dass alle Fahrgaste

richtig angeschnallt sind.
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Waihrend der Fahrt

Halten Sie sich gerade und das Lenkrad mit
beiden Handen in der Position ,215 Uhr”, so
dass Sie schnell auf die Schalter hinter dem
Lenkrad und in der Nahe zugreifen kénnen.

Verstellen Sie Sitze oder Lenkrad niemals
wahrend der Fahrt. Lassen Sie lhre Fif3e
immer auf dem Boden.

Manuelle Vordersitzeinstellung

Lénge

¥

Heben Sie den Stellgriff an, und schieben
Sie den Sitz vor oder zurtick.

Lassen Sie den Stellgriff los, um den Sitz in
der aktuellen Position einrasten zu lassen.
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Neigung der Riickenlehne

- Driicken Sie den Regler und neigen Sie die
Riickenlehne nach vorne oder hinten, um
den gewlinschten Winkel zu erreichen.

Hohenverstellung (nur Fahrer)

- Ziehen Sie den Hebel hoch, um den Sitz
hoher zu stellen, bzw. driicken Sie ihn nach
unten, um ihn tiefer zu stellen, bis die ge-
wiinschte Position erreicht ist.

28

Sitzheizung

- ]

Die Funktion ist nur bei laufendem Motor
und bei einer Auf3entemperatur unter 20 °C
aktiviert.

1. Driicken Sie die Taste des jeweiligen
Sitzes.

2. Beijedem Driicken wird die Heizstarke
geandert; die entsprechende Anzahl an
Kontrollleuchten leuchtet auf.

3. Um die Heizung auszuschalten, driicken
Sie die Taste, bis alle Kontrollleuchten
erloschen sind.

Verwenden Sie die Funktion nicht
fiir Sitze, die nicht belegt sind.
Reduzieren Sie die Heizstérke so
bald wie méglich.
Sie kénnen die Funktion ausschalten,

sobald Sitz und Fahrzeuginnenraum die ge-

wiinschte Temperatur erreicht haben; dies
verringert den Stromverbrauch und somit
den Energieverbrauch.

Fiir Personen mit empfindlicher Haut
wird empfohlen, die beheizbaren Sitze
nicht iber einen langeren Zeitraum zu
verwenden.

Bei Menschen mit beeintrachtigtem War-
meempfinden (Krankheit, Einnahme von
Medikamenten usw.) besteht die Gefahr,
dass sie Verbrennungen davontragen.
Um fiir die Unversehrtheit des Heizungs-
elements zu sorgen und einen Kurzschluss
zu verhindern:

Stellen Sie keine schweren oder
scharfen Gegenstande auf dem Sitz ab.
Knien oder stellen Sie sich nicht auf den
Sitz.

Verschiitten Sie keine Flussigkeiten.

Verwenden Sie niemals die Heizfunktion,
wenn die Sitzflache feucht ist.

Riicksitze umklappen

Umklappen der Riickenlehnen

Einstellungen an den Riickenlehnen diirfen
nur bei stehendem Fahrzeug vorgenom-
men werden.

Zunéchst:

- Senken Sie die Kopfstiitzen ab. Schieben Sie
gegebenenfalls die Vordersitze nach vorne.



Achten Sie darauf, dass nichts und niemand
das Einklappen der Riickenlehnen behindert
(z. B. Kleidung, Gepack).

Achten Sie darauf, dass die Sicherheitsgurte
geldst und nicht in die Gurtschlsser einge-
steckt sind.

Lésen Sie sie, damit sich die Riickenlehne
bewegen lasst.
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Um eine méglichst flache Oberflache zu
erhalten oder wenn Sie die Riickenlehne
belasten, entfernen Sie die Kopfstiitze(n)
von der Riickenlehne.

Fiir weitere Informationen zu den Kopf-
stiitzen hinten siehe entsprechende
Rubrik.

5-Sitzer-Version

7-Sitzer-Version

- Ziehen Sie fest an Gurt (1), um die Riicken-
lehne zu entriegeln.

- Bringen Sie die Riickenlehne (2) in die waa-
gerechte Position.

Zuriickklappen der Riickenlehnen

Uberprﬁfen Sie zunachst, dass die seit-
lichen Sicherheitsgurte senkrecht und
korrekt an der Seite der Verriegelungsringe
der Riickenlehnen anliegen.

J - Stellen Sie die Riickenlehne 2 wieder hoch
und driicken Sie kraftig, um sie einrasten zu

lassen.
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Achten Sie darauf, dass sich die Schlaufe

(1) der Betatigung in der richtigen Stellung
befindet.

Uberpriifen Sie, dass die seitlichen Sicher-
heitsgurte wahrend des Vorgangs nicht ein-
geklemmt werden.

Bitte beachten: Eine schlecht verriegelte
Rickenlehne beeintrachtigt die Sicherheit
der Fahrgaste bei einem abrupten Brems-
vorgang oder im Falle eines Unfalls.

Der Inhalt des Kofferraums kann nach
vorn ins Fahrzeug geschleudert werden. Es
besteht Verletzungsgefahr!

Dritte Sitzreihe (7-Sitzer)

Zugang zur dritten Sitzreihe/Verlassen der
dritten Sitzreihe (7-Sitzer)

Die Sitze der dritten Sitzreihe sind liber die
Sitze der zweiten Sitzreihe zuganglich.
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Achten Sie darauf, dass Kinder nicht unbe-
aufsichtigt die Sitze betdtigen.
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Bevor Sie den Sitz der zweiten Reihe
umbauen, stellen Sie sicher, dass der ent-
sprechende Vordersitz entsprechend nach
vorne geschoben ist.

Zugang zu der dritten Sitzreihe

- Ziehen Sie von auf3erhalb des Fahrzeugs an
der Schlaufe (1), um die Sitzriickenlehne (2)
umzuklappen.

- Ziehen Sie an der Schlaufe (3), um die
umgeklappte Sitzbaugruppe nach vorne zu
kippen.

Verlassen der dritten Reihe

Ziehen Sie von innen des Fahrzeugs an der
Schlaufe (1), um die Sitzriickenlehne (2) um-
zuklappen.

Ziehen Sie an der Schlaufe (4), um die
umgeklappte Sitzbaugruppe nach vorne zu
kippen.

Riickkehr in die Sitzposition der zweiten
Sitzreihe

Neigen Sie die umgeklappte Riickenlehne,
um die Verriegelungen in die hinteren Be-
festigungspunkte auf dem Kofferraumbo-
den einzurasten.

Heben Sie die Sitzriickenlehne (2) an, um sie
wieder in die Benutzerposition zu bringen.
Stellen Sie sicher, dass der Sicherheitsgurt
wahrend des Mandvers nicht eingeklemmt

J:.-ﬂ A&

Es ist verboten, mit einer umgeklappten
Riickenlehne der zweiten Sitzreihe zu
fahren (zum Transport von Gegenstédnden),
wahrend ein Passagier auf einem Sitz der
dritten Reihe sitzt.

Insassen der dritten Sitzreihe sollten die
Fiif3e nicht in der Sperrzone der zweiten
Sitzreihe lassen.

Einbau der Sitze

Diese Schritte werden vom Kofferraum aus
durchgefihrt.

Achten Sie darauf, dass Kinder nicht unbe-
aufsichtigt die Sitze betatigen.

- Entfernen Sie vor Beginn die abnehmbare
Schutzunterlage.

" |
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- Entfernen Sie die hintere Abdeckablage.

- In den Kofferraumboden eingeklappter Sitz.
Ziehen Sie fest an der Schlaufe (1), um die
Rickenlehne zu entriegeln.

- Richten Sie die Riickenlehne (2) vollstandig
auf, um sie in der umgeklappten Position zu
arretieren.

- Bewegen Sie die Kopfstiitze nach oben,
wenn ein Insasse den Sitz einnimmt.



Verstauen der Sitze

~1 §P

Bewegen Sie die Kopfstiitze nach unten

Sitz ausgeklappt. Ziehen Sie an der Schlaufe
(1), um die Riickenlehne zu entriegeln.

Neigen Sie die Riickenlehne (2) vollstandig,

um sie in der umgeklappten Position zu arre-

tieren.

Bringen Sie die hintere Abdeckablage
wieder an ihrem Platz an.

Bringen Sie abschliefiend die Schutzunterla-
ge wieder an.

Abnehmbare Schutzunterlage

Diese abnehmbare Schutzunterlage ist in zwei
Teile 2/3 - 1/3 unterteilt.

Jedes Teil wird an der Riickseite der entsprech-
enden Riickenlehne in der 2. Reihe befestigt.
Wenn die Sitze in Reihe 3 nicht mit Insassen
besetzt sind, gewahrleisten diese beiden Teile
die Kontinuitat zwischen den beiden hinteren
Sitzreihen und schaffen einen ebenen Boden.
Wenn die Sitze in Reihe 3 mit Insassen besetzt
sind, miissen diese beiden Teile entfernt und
verstaut werden.

MACHEN SIE SICH MIT IHREM FAHRZEUG VERTRAUT

Entfernen der abnehmbaren Schutzunterla-

Klappen Sie die entsprechende Riickenleh-
ne in der zweiten Reihe um.

Ziehen Sie jede der Laschen nach vorne, um
sie von ihren Halterungen zu entfernen.
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Aufbewahrung der abnehmbaren Schutzun-
terlage

- Falten Sie jedes Teil auf sich.

- Verstauen Sie jedes Teil im Kofferraumbo-
den zwischen den Sitzen der dritten Reihe
und der Kofferraumschwelle auf.

Wiederanbringen eines abnehmbaren
Schutzes

- Klappen Sie die entsprechende Riickenleh-
ne in der zweiten Reihe um.

- Setzen Sie jede der Laschen in ihre Halte-
rungen ein und ziehen Sie sie nach hinten.

Sicherheitsgurte

Der Fahrer muss sich vor der Fahrt ver-
gewissern, dass die Insassen die Sicher-
heitsgurte richtig benutzen und alle ord-
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nungsgemaf} angeschnallt sind. Egal wo
Sie im Fahrzeug sitzen, Sie miissen den
Sicherheitsgurt immer anlegen, auch fiir
kurze Strecken. Vertauschen Sie die Gurt-
schldsser nicht, sie wiirden in diesem Fall
ihre Schutzfunktion nicht voll erfiillen. Um
die ordnungsgemafie Funktion der Gurt-
schldsser sicherzustellen, stellen Sie vor
dem Anlegen sicher, dass keine Fremdkor-
per (wie z. B. eine Miinze) vorhanden

sind. Vergewissern Sie sich vor und nach
dem Gebrauch, dass der Gurt richtig aufge-
rollt ist. Vergewissern Sie sich nach dem
Umklappen oder Verschieben eines Sitzes
oder einer Riickbank, dass der Sicherheits-
gurt richtig positioniert und aufgerollt ist.

Sicherheitsgurte Einfiihrung

Vor jeder Fahrt den Sicherheitsgurt
anlegen.

Im Falle eines Unfalls gefdhrden Personen,
die nicht angeschnallt sind, ihre Mitinsas-
sen und sich selbst.

Gurtaufroller

Die Sicherheitsgurte haben einen automati-
schen Gurtaufroller, mit dem die Gurtléange au-
tomatisch an den Kérper angepasst wird. Der
Gurt wird automatisch eingezogen, wenn er
nicht benutzt wird.

Die Gurtaufroller sind mit einer automatischen
Blockiervorrichtung ausgeriistet, die bei einem
Aufprall, einer Notbremsung oder einem Uber-

schlag des Fahrzeugs wirksam wird. Sie
kénnen geldst werden, indem Sie fest am Gurt
ziehen und ihn wieder loslassen, damit er sich
wieder leicht einrollt.

Pyrotechnischer Gurtstraffer

Dieses System erhoht bei einem Frontal- oder
Seitenaufprall die Sicherheit.

Je nach Heftigkeit des Aufpralls werden die
Gurte durch die pyrotechnischen Gurtstraf-
fer schlagartig gespannt, sodass sie fest am
Korper der Insassen anliegen.

Die pyrotechnischen Gurtstraffer sind funkti-
onsbereit, wenn die Ziindung eingeschaltet
ist.

Progressiver Gurtkraftbegrenzer

Dieses System verringert den Druck des
Gurtes auf den Brustkorb der Insassen, wobei
deren Kérperform berlicksichtigt wird, und
bietet ihnen auf diese Weise besseren Schutz.

Bei einem Aufprall

Je nach Art und Heftigkeit des Aufpralls
kann das pyrotechnische System vor den
Airbags und unabhéngig davon ausgel&st
werden. Beim Auslésen der Gurtstraffer
kommt es zu einer leichten, unschadlichen
Rauchentwicklung und die Aktivierung der
Pyropatrone im System verursacht einen
Knall.

In allen Féllen leuchtet die Airbag-Kontroll-
leuchte auf.

Lassen Sie nach einem Aufprall das Gurt-
system von einem Vertreter des Handler-
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netzes oder einer qualifizierten Fachwerk- 5-Sitzer-Version Sicherheitsgurte der dritten

statt tiberpriifen und gegebenenfalls aus- Sitzreihe hinten (7-Sitzer)
tauschen.

Sicherheitsgurte vorne

Jeder Vordersitz verfiigt Uber einen 3-Punkt-
Gurt mit Aufroller.

Die vorderen Sicherheitsgurte sind mit py-
rotechnischen Gurtstraffern und Gurtkraftbe-
grenzern ausgestattet.

Sicherheitsgurte hinten
jm—

7-Sitzer-Version

Jeder Riicksitz verfiigt (iber einen 3-Punkt-Gurt ~ Die Sitze der dritten Reihe verfligen iber

mit Aufroller. einen Sicherheitsgurt mit Aufroller.

Die duf3eren Sitzplatze sind mit pyrotechni-

schen Gurtstraffern und Gurtkraftbegrenzern

ausgestattet. - Legen Sie den Gurt an und lassen Sie den
Riegel im Gurtschloss einrasten.
Uberprﬁfen Sie, ob der Sicherheitsgurt ein-
gerastet ist, indem Sie daran ziehen.

Sicherheitsgurt anlegen

Sicherheitsgurt 16sen

Driicken Sie auf den roten Knopf am Gurt-
schloss.

Fihren Sie den Gurt mit der Hand zuriick.
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Warnung bei geléstem Sicherheits-
gurt

PASSENGER

%) AIRBAG Xio
ON OFF a

PASSENGER
AIRBAG

ON OFF

1m3mb & Af;

7-Sitzer-Version

1 Warnleuchte fiir Gurt vorne links

2 Warnleuchte fiir Gurt vorne rechts

3 Warnleuchte fiir Gurt zweite Reihe
links

4 Kontrollleuchte fiir Gurt zweite Reihe

5 Warnleuchte fiir Gurt zweite Reihe
rechts
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6 Warnleuchte fiir Gurt dritte Reihe
links (7-Sitzer)

7 Warnleuchte fiir Gurt dritte Reihe
rechts (7-Sitzer)

Warnleuchten fiir nicht angelegten/gelésten
Gurt

Die roten Warnleuchten (1 bis 5 oder 7)

geben die Position des nicht angelegten bzw.
geldsten Gurts an.

Wenn beim Einschalten der Ziindung der ent-
sprechende Gurt nicht angelegt bzw. abgelegt
wurde, leuchtet die Kontrollleuchte fir Si-
cherheitsgurte auf dem Kombiinstrument auf,
wahrend die betreffende Kontrollleuchte (1 bis
5 oder 7) in der Anzeige fiir Sicherheitsgurte
und Beifahrer-Airbag rot aufleuchtet.

/\ WARNUNG

© HinwEs

Wenn ein Sicherheitsgurt hinten nicht
angelegt ist, leuchtet die entsprechende
Kontrollleuchte (3 bis 5 oder 7) ungefahr 1
Minute lang auf.

Einbau

Der Beckengurt muss so tief wie méglich
am Becken anliegen.

Der Schultergurt muss tiber die Schulter
verlaufen, und zwar so, dass er nicht am
Hals anliegt.

Ein Sicherheitsgurt kann nur wirksamen
Schutz bieten, wenn:

er so fest wie moglich am Koérper
anliegt,

Sie ihn in einer gleichmafligen
Bewegung vorziehen und darauf achten,
dass er sich nicht verdreht,

nur eine einzige Person damit ange-
schnallt ist,

er keine Schnittspuren aufweist und
nicht ausgefranst ist,

er nicht ausgetauscht, umgebaut oder
verandert wurde, wodurch seine Funkti-
onstilichtigkeit beeintrachtigt wird.

Ab einer Geschwindigkeit von ca. 20 km/h und
fiir eine Dauer von 2 Minuten blinkt die ent-
sprechende Kontrollleuchte wenn der Sicher-
heitsgurt eines belegten Sitzes nicht angelegt
wurde, wahrend gleichzeitig ein akustisches
Signal ertént.

Nach Ablauf der 2 Minuten bleibt die entspre-
chende Kontrollleuchte eingeschaltet, bis der
Fahrer oder Beifahrer bzw. der/die Mitfahrer
seinen/ihren Sicherheitsgurt angelegt hat/
haben.

/\ WARNUNG

Empfehlungen fiir die Beférderung von
Kindern

Benutzen Sie einen geeigneten Kindersitz
fur Kinder unter 12 Jahren oder einer Kor-
pergréf3e unter 1,50 m.

Schnallen Sie niemals mehrere Kinder mit
einem einzigen Gurt an.

Halten Sie wahrend der Fahrt kein Kind auf
dem Schof3.




Fir weitere Informationen zu den Kinder-
sitzen siehe entsprechende Rubrik.

Wartung

Wenden Sie sich aufgrund der geltenden
Sicherheitsvorschriften fiir alle Arbeiten an
den Sicherheitsgurten lhres Fahrzeugs an
eine qualifizierte Fachwerkstatt, die tiber
die Kompetenz und das geeignete Material
verfligt - dies ist bei einem Vertreter des
Handlernetzes sichergestellt.

Lassen Sie die Sicherheitsgurte in regelma-
f3igen Absténden durch einen Vertreter
des Handlernetzes oder eine qualifizierte
Fachwerkstatt tiberpriifen, vor allem wenn
sie Beschadigungsspuren aufweisen.
Reinigen Sie die Gurte mit Seifenwasser
oder einem bei einem Vertreter des Hand-
lernetzes erhéltlichen Textilreiniger.

Airbag-System

Einfiihrung in das Airbag System

Allgemeine Informationen

Das Airbagsystem entfaltet sich explosi-
onsartig, Reparaturen diirfen nur von Fach-
personal durchgefiihrt werden.

Der Anbau von Zubehérteilen, die den
Rahmen, das Stof3fangersystem, die Hohe,
die Frontpartie oder die Seitenbleche des
Fahrzeugs verdndern, kann die Funktion
des Airbagsystems beeintrachtigen.

Die Funktion des Airbag-Systems kann
auch durch Veranderungen an den Vor-
dersitzen, den Sicherheitsgurten, dem
Airbag-Sensor- und -Diagnosemodul, dem
Lenkrad, der Instrumententafel, den
inneren Tirdichtungen einschliefdlich der
Lautsprecher, einem der Airbag-Module,
der Decken- oder Saulenverkleidung, den
vorderen Sensoren, den Seitenaufprallsen-
soren oder der Airbag-Verkabelung beein-
trachtigt werden.

Halten Sie den Bereich, in dem sich der
Airbag aufblast, frei von Hindernissen.

Achten Sie darauf, dass sich nichts
zwischen den Insassen und den Airbags
befindet (ein Kind, Haustier, Gegenstdnde
usw.), kleben oder befestigen Sie nichts auf
bzw. in der Ndhe der Airbag-Austrittsstelle;
dies kdnnte bei der Auslésung Verletzun-
gen verursachen.

Befestigen oder kleben Sie nichts

MACHEN SIE SICH MIT IHREM FAHRZEUG VERTRAUT

- weder auf das Lenkrad noch auf das Ar-
maturenbrett.

- Befestigen Sie nichts an den Sitzriicken-
lehnen oder hdangen dort etwas auf
(Kleidung usw.).

- Bringen Sie nichts am Dachhimmel an
bzw. hangen Sie nichts am Dachhimmel
auf.

Das System dient dazu, die Fahrzeuginsassen
auf den Vordersitzen und den Seitensitzen
hinten bei einem starken Aufprall zu schiitzen.
Die Airbags ergdnzen die Wirkung der Sicher-
heitsgurte, die mit Gurtkraftbegrenzern ausge-
stattet sind.

Elektronische Sensoren registrieren und ana-
lysieren die frontalen oder seitlichen Aufprall-
krafte in den Aufprallerfassungsbereichen:

Bei einem starken Aufprall entfalten sich
die Airbags sofort, um die Fahrzeuginsassen
besser zu schiitzen. Unmittelbar nach dem
Aufprall entweicht das Gas schnell aus den
Airbags, damit die Sicht nicht beeintrach-
tigt wird oder die Insassen das Fahrzeug
verlassen kénnen.

Es ist moglich, dass die Airbags bei einem
leichten Aufprall, einem Heckaufprall sowie
bei bestimmten Uberschlagunfillen nicht
ausgeldst werden. In diesen Féllen sind die
Insassen des Fahrzeugs durch die Sicher-
heitsgurte geschiitzt.

Die Heftigkeit des Aufpralls ist von der Art
des Hindernisses und der Fahrzeuggeschwin-
digkeit zum Zeitpunkt des Aufpralls abhangig.
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/\ WARNUNG

Die Airbags funktionieren nicht bei aus-
geschalteter Ziindung.

Dieses System wird nur ein Mal ausgeldst.
Sollte es zu einem zweiten Aufprall
kommen (im Laufe desselben oder eines
weiteren Unfalls), wird der Airbag nicht
mehr ausgeldst.

© HinwEs

Aufprallerfassungsbereiche

A. Frontalaufprallbereich

B. Seitenaufprallbereich

Beim Ausl6sen eines bzw. der Airbags kann
es durch die Aktivierung der Pyropatrone
im System zu einem Knall und zu leichter
Rauchentwicklung kommen.

Der auftretende Rauch ist nicht giftig,
kann jedoch bei empfindlichen Personen
Reizungen hervorrufen.

Der Knall beim Auslésen eines oder
mehrerer Airbags kann fiir einen kurzen
Zeitraum zu einer leichten Beeintrachti-
gung des Horvermogens fiihren.

Front-Airbags

Dieses System schiitzt bei einem starken Fron-

talaufprall Fahrer und Beifahrer und vermin-
dert die Verletzungsgefahr im Kopf- und Brust-
bereich.

Auf der Fahrerseite ist der Airbag in der Mitte
des Lenkrads eingebaut, auf der Beifahrerseite

im Armaturenbrett oberhalb des Handschuh-
fachs.

Auslésung

Sie entfalten sich - mit Ausnahme des
Beifahrer-Airbags, wenn dieser deaktiviert ist,
bei einem heftigen Frontalaufprall, der auf den
gesamten oder einen Teil des Frontalaufprall-
bereichs (A) einwirkt.

Der Front-Airbag entfaltet sich zwischen Brust-
und Kopfbereich des vorderen Fahrzeuginsas-
sen und dem Lenkrad auf der Fahrerseite und
zwischen Kopf- und Brustbereich und dem
Armaturenbrett auf der Beifahrerseite, um

die Schleuderbewegung nach vorn abzuschwa-
chen.

Seiten-Airbags

Dieses System schiitzt bei einem starken Sei-
tenaufprall Fahrer und Beifahrer und vermin-
dert die Verletzungsgefahr im Brustbereich
sowie zwischen Hiifte und Schulter.

Jeder Seiten-Airbag ist in das Sitzlehnengestell
an der Tirseite integriert.

Auslésung

Bei einem starken Seitenaufprall, der auf den
gesamten Seitenaufprallbereich (B) oder einen
Teil desselben wirkt, werden sie einseitig
ausgelodst.

Der Seiten-Airbag entfaltet sich zwischen dem
Brustkorb des Insassen und dem betreffenden
Turinnenblech.

1 Weitere Informationen zur Deaktivierung des Beifahrer-Airbags finden Sie im entsprechenden Abschnitt
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Kopf-Airbags

System, das Fahrer und Insassen (auf3er auf
dem hinteren Mittelsitz) bei einem starken
seitlichen Aufprall besseren Schutz bietet und
die Verletzungsgefahr auf die Seite des Kopfes
beschrénken soll.

Jeder Kopf-Airbag ist in die Streben und den
oberen Teil des Fahrzeuginnenraums eingelas-
sen.

Auslésung

Bei einem starken Seitenaufprall, der auf

den gesamten entsprechenden Seitenaufprall-
bereich (B) oder einen Teil desselben wirkt,
wird der Airbag gleichzeitig mit dem Seiten-
Airbag ausgeldst.

Der Seiten-Airbag entfaltet sich zwischen den
vorderen und hinteren Insassen des Fahrzeugs
und den entsprechenden Fenstern.

Fehlfunktion in das Airbag-System

Im Fall einer Funktionsstérung
leuchtet diese Kontrollleuchte auf
dem Kombiinstrument auf.

Das System von einem Handler oder einer
Fachwerkstatt tberpriifen lassen.

Die Airbags werden bei einem starken Aufprall
moglicherweise nicht ausgeldst.

/\ WARNUNG

Bei einem leichten Aufprall oder Zusam-
menstof} an der Seite des Fahrzeugs
oder beim Uberschlagen des Fahrzeugs
werden die Airbags moéglicherweise nicht
ausgeldst.

Bei einem Heck- oder Frontalaufprall wird
keiner der Seiten-Airbags ausgeldst.

MACHEN SIE SICH MIT IHREM FAHRZEUG VERTRAUT

den) auf, entleert sich dann innerhalb der
gleichen Zeit und entleert das heif3e Gas
liber die dafiir vorgesehenen Offnungen.
Nach einem Unfall oder wenn das
Fahrzeug gestohlen wurde, lassen Sie die
Airbag-Systeme uberpriifen.

Arbeiten an diesem System diirfen aus-
schliefdlich von einem Vertreter des
STELLANTIS-Handlernetzes vorgenommen
werden.

/\ WARNUNG

/\ WARNUNG

Damit die Airbags voll wirksam sind,
beachten Sie die folgenden Sicherheits-
empfehlungen.

Nehmen Sie eine normale und aufrechte
Sitzposition ein.

Legen Sie lhren Sicherheitsgurt an und po-
sitionieren Sie ihn richtig.

Platzieren Sie nichts zwischen den
Insassen und den Airbags (z. B. Kind, Tier,
Gegenstand), befestigen Sie nichts in der
Nahe oder im Weg der Airbags, da dies
beim Auslésen zu Verletzungen fiihren
kann.

Andern Sie niemals die urspriingliche Defi-
nition des Fahrzeugs, insbesondere nicht
im Bereich direkt um die Airbags.

Auch wenn alle genannten Vorsichtsmaf}-
nahmen beachtet werden, kann beim
Ausl6sen eines Airbags die Gefahr von Ver-
letzungen oder leichten Verbrennungen an
Kopf, Brust oder Armen nicht ausgeschlos-
sen werden. Der Beutel blast sich fast au-
genblicklich (innerhalb weniger Millisekun-

Front-Airbags Fahren Sie nicht, indem
Sie das Lenkrad an den Speichen halten
oder die Hande auf den mittleren Teil des
Lenkrads legen.

Die Fahrgaste diirfen wahrend der Fahrt
die Fif3e nicht auf das Armaturenbrett
legen.

Rauchen Sie nicht, da das Auslésen der
Airbags zu Verbrennungen oder Verlet-
zungsgefahr durch eine Zigarette oder
Pfeife flihren kann.

Entfernen Sie niemals das Lenkrad,
stechen Sie nicht in das Lenkrad und
schlagen Sie nicht gewaltsam darauf ein.
Befestigen Sie keine Gegenstande am
Lenkrad oder Armaturenbrett, da dies
beim Auslésen der Airbags zu Verletzun-
gen fiihren kann.
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Seiten-Airbags Ziehen Sie nur zugelassene
Bezlige Uiber die Sitze, die das Entfalten
dieser Airbags nicht beeintrachtigen. Fir
weitere Informationen zu den fiir Ihr
Fahrzeug geeigneten Sitzbeziigen wenden
Sie sich bitte an einen Vertreter des Hand-
lernetzes.

Befestigen Sie nichts an den Sitzriickenleh-
nen oder hangen dort etwas auf (Kleidung
usw.), da dies beim Entfalten des Airbags
zu Verletzungen am Brustkorb oder den
Armen fiihren kann.

Riicken Sie mit dem Oberkdrper nicht
naher an die Tiir als nétig. Die Vordertiiren
des Fahrzeugs enthalten Seitenaufprallsen-
soren.

Eine beschadigte Tiir sowie jeglicher

nicht sachgematfier Eingriff (Modifizierung
oder Reparatur) an den Vordertiiren oder
deren Innenverkleidung kann die Funk-
tionsweise dieser Sensoren beeintrachti-
gen - Gefahr der Fehlfunktion der Seiten-
Airbags! Arbeiten an diesem System
diirfen ausschliefilich von einem Vertreter
des Handlernetzes oder einer qualifizierten
Fachwerkstatt vorgenommen werden.

Kopf-Airbags

Bringen Sie nichts am Dachhimmel an bzw.
hangen Sie nichts am Dachhimmel auf, da
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dies beim Entfalten des Kopf-Airbags zu
Kopfverletzungen fiihren kénnte.

Bauen Sie die am Dachhimmel montierten
Haltegriffe nicht aus. Sie sind Teil der Be-
festigung der Kopf-Airbags.

Deaktivierung des Beifahrer-Front-
Airbags

Der Beifahrer-Airbag muss entsprechend dem
Typ des verwendeten Kinderriickhaltesystems
eingestellt werden. Beachten Sie die Einbauta-
belle fiir Kinderriickhaltesysteme. 5 45

Der Seiten-Airbag und der Kopf-Airbag, die
Gurtstraffer und alle Fahrer-Airbag-Systeme
bleiben weiterhin aktiv. Das Beifahrer-Airbag-
System kann Uber einen Schliisselschalter im
Handschuhfach auf der Beifahrerseite deakti-
viert werden.

Deaktivieren Sie den Beifahrerairbag

nur, wenn ein Kindersitz montiert wird.
Beachten Sie dabei die Anweisungen und
Einschrankungen in der Tabelle ,Einbau der
Kinderschutzsysteme”.

Andernfalls besteht die Gefahr tédlicher
Verletzungen fiir eine Person, die einen
Sitz mit deaktiviertem Beifahrerairbag
belegt.

Die Position mit dem Ziindschlissel
auswahlen:

@, Beifahrerairbag ist deaktiviert
OFF’\’Z und wird im Falle einer

Kollision nicht aufgeblasen.

Die Kontrollleuchte leuchtet in

der Mittelkonsole ununterbro-
chen.

Airbag nur bei stehendem Fahrzeug mit aus-

geschalteter Ziindung aktiveren/deaktivieren

Beifahrer-Airbag ist aktiviert.



PASSENGER
@\ AIRBAG ,- 5 OFF

Nach dem Einschalten der Ziindung:

Leuchtet die Kontrollleuchte EIN ca.

60 Sekunden lang nach Einschalten der
Ziindung, wird das Beifahrerairbagsystem im
Falle einer Kollision aufgeblasen.

Wenn die Kontrollleuchte AUS eingeschal-
tet ist, ist das Beifahrerairbagsystem deakti-
viert. Sie leuchtet, solange der Airbag deak-
tiviert ist.

Umgehend eine Werkstatt kontaktieren:

Wenn keine der beiden Kontrollleuchten
aufleuchtet.

Wenn beide Kontrollleuchten gleichzeitig
aufleuchten, liegt ein Systemfehler vor. Der
Status des Systems kann nicht ermittelt
werden. Auf dem Beifahrersitz darf niemand
sitzen.

Warnhinweis - Beifahrer-Front-Airbag

Befolgen Sie die folgenden Anweisungen, die
auch auf dem Warnhinweis auf beiden Seiten
der Beifahrersonnenblende zu finden sind:

A AIRBAG

@ 2 Eg

Nach hinten gerichtete Kindersitze
niemals auf einem Sitz verwenden, der
durch einen davor befindlichen aktiven
Airbag geschiitzt ist, da dies den Tod

oder schwere Verletzungen des Kindes zur
Folge haben kann.

EN: NEVER use a rearward facing child
restraint on a seat protected by an ACTIVE
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AIRBAG in front of it, DEATH or SERIOUS
INJURY to the CHILD can occur.

DE: Montieren Sie auf einem Sitz mit AKTI-
VIERTEM Front-Airbag NIEMALS einen Kin-
dersitz oder eine Babyschale entgegen der
Fahrtrichtung, das Kind kénnte schwere oder
sogar toédliche Verletzungen erleiden.

FR: NE JAMAIS installer de systeme de
retenue pour enfants faisant face vers
I'arriere sur un siége protégé par un
COUSSIN GONFLABLE frontal ACTIVE. Cela
peut provoquer la MORT de I'ENFANT ou le
BLESSER GRAVEMENT.

ES: NO INSTALAR NUNCA un sistema de
retencién para nifios de espaldas al sentido
de la marcha en un asiento protegido
mediante un AIRBAG frontal ACTIVADO, ya
que podria causar lesiones GRAVES o incluso
la MUERTE del nifio.

IT: NON installare MAI seggiolini per bambini
posizionati in senso contrario a quello di
marcia su un sedile protetto da un AIRBAG
frontale ATTIVATO. Ciod potrebbe provocare
la MORTE o FERITE GRAVI al bambino.

Kinderrickhaltesysteme

Allgemeine Hinweise

Wenn Sie Kinder im Fahrzeug beférdern,
miissen Sie sie in einen geeigneten Sitz
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setzen. Halten Sie wahrend der Fahrt kein
Kind auf dem Schof3.

/\ WARNUNG

Laut Statistik sind die hinteren Pldtze
die sichersten fiir die Beférderung von
Kindern.

/\ WARNUNG

Ein falsch eingebauter Kindersitz beein-
trachtigt den Schutz des Kindes bei einem
Unfall. Befolgen Sie unbedingt die nachste-
henden Anweisungen sowie die mit dem
Kindersitz gelieferten Hinweise.

/\ WARNUNG

Nichts an den Kinderschutzsystemen be-
festigen und sie nicht mit anderen Mate-
rialien abdecken. Ein Kinderschutzsystem,
das bei einem Unfall belastet wurde, muss
ersetzt werden.

© HiNnwES

Die Gesetzgebung fiir den Transport von
Kindern ist in jedem Land unterschiedlich.
Bitte beachten Sie die Gesetzgebung Ihres
Landes.

© HinwEs

Kopfstiitze

Entfernen Sie die Kopfstiitze, bevor Sie
einen Kindersitz mit Riickenlehne oder
Top-Tether-System auf einem Beifahrersitz
installieren.

Achten Sie darauf, dass die Kopfstiitze
sicher verstaut oder befestigt ist, damit sie
bei einem heftigen Bremsmandver nicht zu
einem gefahrlichen Geschoss wird. Bringen
Sie die Kopfstiitze wieder an, sobald Sie
den Kindersitz entfernt haben.

Um so sicher wie méglich mit lhren Kindern
zu reisen, sollten Sie folgende Vorschriften
beachten:

- Gemaf? den europdischen Bestimmungen
missen alle Kinder unter 12 Jahren oder

mit einer Kérpergréfie unter 1,5 m in zuge-

lassenen, fiir ihre Gréf3e oder ihr Gewicht
geeigneten Kindersitzen auf mit Sicher-
heitsgurt oder ISOFIX-Halterungen ausge-
risteten Platzen beférdert werden.

- Kinder im Alter von weniger als 15
Monaten miissen sowohl vorne als auch

hinten grundsétzlich ,,entgegen der Fahrt-

richtung” beférdert werden. Die Verwen-
dung von entgegen der Fahrtrichtung ge-
richteten Sitzen wird fiir Kinder bis zum
Alter von 3 Jahren empfohlen.
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Sicherheitsgurte

Achten Sie darauf, dass sich weder ein Si-
cherheitsgurt noch ein Gurtschloss unter
dem Kindersitz befindet, da der Sitz sonst
instabil werden kann.

Achten Sie bei der Montage eines Kinder-
sitzes auf einem Ricksitz darauf, dass der
Sitz die Funktion des Sicherheitsgurts des
mittleren Riicksitzes nicht beeintrachtigt.
Stellen Sie sicher, dass der Sicherheitsgurt
korrekt positioniert ist, und ziehen Sie ihn
bzw. das Gurtsystem des Kindersitzes fest,
sodass der Gurt moglichst eng am Koérper
des Kindes anliegt - auch bei kurzen
Fahrten.

/\ WARNUNG

Zusatzlicher Schutz

Um einem versehentlichen Offnen der
hinteren Tiiren und Fenster vorzubeugen,
benutzen Sie bitte die Kindersicherung.
Achten Sie ferner darauf, dass die hinteren
Seitenfenster nie mehr als ein Drittel offen
stehen.

Risten Sie die hinteren Seitenfenster mit
Rollos aus, um lhre Kleinkinder vor der
Sonne zu schiitzen.

Lassen Sie sicherheitshalber:

niemals ein Kind allein und unbeaufsich-
tigt in einem Fahrzeug zurtick,

Kinder oder Tiere nie bei geschlossenen
Fenstern in einem Fahrzeug zuriick, das
in der Sonne steht,




- die Schlissel nie in Reichweite von im
Fahrzeug befindlichen Kindern.

© HinwES

Einbau eines Kinderriickhaltesystems auf
einem Vordersitz

/\ WARNUNG

Der Beifahrer-Front-Airbag muss deak-
tiviert werden, bevor ein Kindersitz
.entgegen der Fahrtrichtung” eingebaut
wird. Andernfalls kénnte das Kind beim
Entfalten des Airbags schwere oder
sogar todliche Verletzungen erleiden.

PASSENGER

AIRBAG e-

@ 2
OFF

/\ WARNUNG

Der Beifahrerairbag muss bei der Installa-
tion eines Kindersitzes in Fahrtrichtung
aktiviert sein.

PASSENGER

AIRBAG

© :

Den Beifahrersitz in die héchste Position
bringen, so weit wie méglich nach hinten
verschieben und die Riickenlehne aufstel-
len.

e

=

Einbau eines Kinderriickhaltesystems auf
einem Riicksitz

»In Fahrtrichtung” oder ,entgegen der Fahrt-

=
&

1. Schieben Sie den Vordersitz des
Fahrzeugs nach vorne, und richten Sie
die Riickenlehne auf, sodass die Beine
des Kindes im Kindersitz ,in Fahrtrich-
tung” oder der Kindersitz ,entgegen der
Fahrtrichtung” nicht den Vordersitz des
Fahrzeugs beriihren.

MACHEN SIE SICH MIT IHREM FAHRZEUG VERTRAUT

2. Vergewissern Sie sich, dass sich die Ru-
ckenlehne des ,in Fahrtrichtung” befindli-
chen Kindersitzes moglichst nahe an der
Riickenlehne des Riicksitzes befindet und
diesen moglichst beriihrt.

Mittlerer Riicksitz

Ein Kindersitz mit Stiitzfufd darf niemals auf
dem mittleren Riicksitz eingebaut werden.

Sitzspezifische Empfehlungen

/\ WARNUNG

Einbau einer Sitzerhéhung

Der Schultergurt muss tiber die Schulter
des Kindes verlaufen, ohne den Hals zu
beriihren.

Vergewissern Sie sich, dass der Bauchgurt
des Sicherheitsgurtes liber die Schenkel
des Kindes verlauft.

Benutzen Sie eine Sitzerhéhung mit Lehne,
die mit einer Gurtfiihrung in Schulterhéhe
ausgestattet ist.

/\ WARNUNG

Einbau eines Kindersitzes mit Stiitzfufd

Vergewissern Sie sich, dass der Stiitzfuf}
fest und sicher auf dem Boden aufliegt.
Ein Kindersitz mit Stiitzfuf? darf niemals
auf dem mittleren Riicksitz eingebaut
werden.

41




MACHEN SIE SICH MIT IHREM FAHRZEUG VERTRAUT

Wenn das Kinderriickhaltesystem nicht
verwendet wird, entweder mit dem Si-
cherheitsgurt oder ISOFIX-Verankerungen
fixieren oder ganz aus dem Fahrzeug he-
rausnehmen. Nie Kinderriickhaltesysteme
unbefestigt im Fahrgastraum zuriicklassen.
Auf diese Weise werden die Insassen

im Falle einer pl6tzlichen Bremsung oder
eines Unfalls nicht verletzt.

Die Kopfstiitze muss immer im Fahrzeug
vorhanden und angebracht sein, wenn der
Sitz von einem erwachsenen Beifahrer
oder einem Kind benutzt wird, das in
einem Riickhaltesystem ohne Riickenlehne
sitzt.

Nach Befestigung eines Kinderriickhalte-
systems im Fahrzeug den Autositz nicht
vor- oder rickwarts verstellen, dadurch
kénnten sich die Halterungen I6sen. Vor
Einstellung der Sitzposition zuerst das Kin-
derriickhaltesystem herausnehmen. Das
Kinderriickhaltesystem wieder befestigen,
sobald der Sitz eingestellt wurde.

Sicherheitsgurt

Kinderriickhaltesysteme kénnen mit dem Si-
cherheitsgurt befestigt werden.

Achten Sie beim Einbau des Kindersitzes mit
dem Sicherheitsgurt darauf, dass dieser richtig
iber dem Kindersitz gespannt ist und der Kin-
dersitz durch den Gurt fest auf dem Fahrzeug-
sitz gehalten wird.

Anschliisse der Isofix-Verankerungen

Die speziellen Positionen fiir ISOFIX-Kinder-
riickhaltesysteme sind in der Tabelle der Kin-
derriickhaltesysteme gekennzeichnet

Die hinteren Auf3ensitze verfiigen lber
ISOFIX-konforme Befestigungen.

/

X

= L

=

Der Verankerungspunkt befinden sich hinter
Reifdverschliissen zwischen der Riickenleh-
ne des Fahrzeugsitzes und dem Polster.

Die ISOFIX-Befestigungen sind durch einen
Aufkleber auf der Riickenlehne gekennzeich-
net

Offnen Sie den Reifdverschluss, um Zugang zu
den Halterungen zu erhalten.

© HinwEs

Bei der Befestigung eines ISOFIX-kompa-
tiblen Kindersitzes auf einem verstellbaren
Beifahrersitz neigen Sie die Riickenlehne
zunachst ausreichend nach hinten, um die
ISOFIX-Verankerungen freizulegen.
Nachdem das ISOFIX-Kinderschutzsystem
ordnungsgemaf? befestigt wurde, die RU-
ckenlehne wieder aufstellen.

Top-Tether-Verankerungen

Zusatzlich zu den ISOFIX-Ringen miissen die
Top-Tether-Sitze an einem zusatzlichen Ring B
hinter dem Sitz befestigt werden.

5-Sitzer-Version

TOP TETHER



7-Sitzer-Version

TOP TETHER 4

* Je nach Vertriebsland.
Bevor Sie einen Top-Tether-Sitz einbauen:

1. Entfernen und verstauen Sie die Kopfstuit-
ze des Sitzes, bevor Sie den Kindersitz
einbauen.

2. Befestigen Sie den Kindersitz an den
ISOFIX-Befestigungen.

3. Fihren Sie den Gurt des Kindersitzes tber
die Riickenlehne und befestigen Sie ihn an
den Top Tether-Ringen.

4. Ziehen Sie den Gurt gemaf} den Anwei-
sungen in der mit dem Kindersitz geliefer-
ten Anleitung fest.

Die Positionen fiir ISOFIX-Kinderriickhaltesys-
teme der universellen Kategorie sind in der
Tabelle Installation von Kinderriickhaltesyste-
men gekennzeichnet.

i-Size-Kindersitze

Ein i-Size-Kinderriickhaltesystem ist ein univer-
selles ISOFIX-Kinderriickhaltesysteme gemaf?
der UN-Regelung Nr. 129.

Alle i-Size-Kinderriickhaltesysteme kénnen

auf jedem fiir i-Size geeigneten Fahrzeug-

sitz verwendet werden, wie in der Tabelle

zur Installation von Kinderriickhaltesystemen

angegeben.

© HiNnwEIS

Zusatzlich zu den ISOFIX-Halterungen
muss entweder ein Top-Tether-Gurt oder
ein Stitzfufd verwendet werden, um zu ver-
hindern, dass der Sitz bei einer Kollision
nach vorne kippt.

i-Size-Kindersitze und Fahrzeugsit-
H ze mit i-Size-Zulassung sind mit
dem i-Size-Symbol gekennzeichnet.

MACHEN SIE SICH MIT IHREM FAHRZEUG VERTRAUT
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Empfohlene Kindersitze

LD de;:;g;des (ECE Einbauart Kinderriickhaltesystem Bemerkung
Gréfie: 40 - 85 cm Entgegen der Fahrt-
richtung . .
(Von der Geburt bis 15 U ~ROMER Baby-Safe PRO" Empfohlen mit seiner ISOFIX-Basis(ROMER Vario Base 5Z)
Monate) \‘;J
(bis zu 13 kg)
Entgegen der Fahrt-
richtung
Gréfde: 61-105 cm
Gréfe: 61-105 cm % 7 )
. " Wird mit der ISOFIX-Basis(ROMER Vario Base 5Z) montiert
(Von 3 Monaten bis 4 ~ROMER Dualfix 52"
Jahren) In Fahrtrichtung Der Einbau Entgegen der Fahrtrichtung wird empfohlen
(bis zu 18 kg) Grofze: 76 - 105 cm
Y
Kann entweder mit oder ohne ,ISOFIX"-Halterungen installiert
werden.
Groe: 100150 cm In Fahrtrichtung ) Das Kind wird mit dem Sicherheitsgurt angeschnallt.
L . _— Uber Stellantis & You, Verkauf und Kundendienst, zu beziehen
(Von 35 bis 12 Jahre) ,?j »ROMER KidFix Pro" i ) o —_—
(bis zu 36 kg) Wir empfehlen die \'Iervw.l‘endung eines Klpdersﬂ:zes mit RU-
ckenlehne. Wenn die Riickenlehne fiir Kinder liber 138 cm
Korpergrofie entfernt wird, muss auch die Schutzvorrichtung
entfernt werden.
kann es das Kind nicht addquat schiitzen.
Bei einem Unfall kdnnte das Kind schwer o HINWEIS
oder tédlich verletzt werden.
Wenn ein ISOFIX Universal Kindersitz nicht Bitte befolgen Sie die Anweisungen der
an allen drei Verankerungen befestigt wird, Hersteller von Kinderriickhaltesystemen
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fiir den Einbau des entsprechenden Kinder-

riickhaltesystems in Ihr Fahrzeug.

© HinwEs

Fir die halb-universellen oder fahrzeugspe-
zifischen Kinderrilickhaltesysteme (ISOFIX
oder Gurt-Kinderriickhaltesysteme) siehe
die Liste der Fahrzeuge in der Bedienungs-
anleitung des Kinderriickhaltesystems.

© HinwEs

Vergewissern Sie sich, dass der Einbauort
des Kinderriickhaltesystems im Fahrzeug
korrekt ist.

Beachten Sie die Ubersichtstabelle fiir den
Einbau von Kindersitzen.

Befestigungsplidtze des Kinderriick-
haltesystems

MACHEN SIE SICH MIT IHREM FAHRZEUG VERTRAUT

/\ WARNUNG

Beachten Sie die Einschrankungen und
Hinweise in der Tabelle fiir den Einbau
von Kinderriickhaltesystemen der Europa-
ischen Verordnung

ISOFIX

CNERED

ISOFIX  ISOFIX

R1/R2/R3 F2X/F2/F3
— ——

Platz, auf dem der Einbau eines Kin-
dersitzes verboten ist.

Keine Informationen angegeben.

OFF Beifahrer-Front-Airbag deaktiviert
LGl und zugehérige Kontrollleuchte.
®'°4
~?2

(] Beifahrer-Front-Airbag aktiviert
’ und zugehdrige Kontrollleuchte.

B 3
% S
8 &
Senger

&
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Geeigneter Platz fiir einen Kinder-
sitz, der sich mit dem Sicherheits-
gurt befestigen lasst und als Uni-
versalsitz nur fiir die Gruppen 0,
0+, 1, 2 oder 3 oder Kindern mit
einer Korpergréfde zwischen 40 und
150 cm zum Einbau ,,entgegen der
Fahrtrichtung” und/oder ,in Fahrt-
richtung” (U)zugelassen ist.

Geeigneter Platz fiir einen Kinder-
sitz, der sich mit dem Sicherheits-
gurt befestigen lasst und als Uni-
versalsitz nur fiir die Gruppen 1,

2 und 3 oder Kindern mit einer
Korpergrofie zwischen 76 und 150
cm zum Einbau ,,in Fahrtrichtung”
(UF) zugelassen ist.

Platz, der zum Einbau eines i-Size-
Kindersitzes zugelassen ist.

Platz fiir den Einbau eines Kinder-
sitzes mit Stitzfuf? nicht geeignet.

Platz, der zum Einbau eines i-Size-
Kindersitzes ,in Fahrtrichtung” zu-
gelassen ist.

Vorhandensein eines Top Tether-
Verankerungspunkts an der
Rickseite der Rlickenlehne, der den
Einbau eines Universal-ISOFIX-Kin-
dersitzes zuldssig macht.

Vorhandensein eines Top Tether-
Verankerungspunkts an der
Riickseite der Riickenlehne, der den
Einbau eines Universal-ISOFIX-
Kindersitzes ,in Fahrtrichtung”
zuldssig macht.

ISOFIX-Kindersitz ,entgegen der
Fahrtrichtung":

R1: ISOFIX Kindersitz flr Babys.
R2: ISOFIX-Kindersitz, reduzier-
te Grofle.

R3: ISOFIX-Kindersitz, volle
Grofe.

ISOFIX-Kindersitz ,in Fahrtrich-
tung”:
F2X: ISOFIX-Kindersitz fir Klein-
kinder.
F2: ISOFIX-Kindersitz, reduzierte
Hoéhe.
F3: ISOFIX-Kindersitz, volle
Hohe.

Kindersitzerh6hung mit Befesti-
gung lber Sicherheitsgurt oder
ISOFIX-Halterungen:

B2: Kindersitzerh6hung, redu-
zierte Breite.

B3: Kindersitzerhéhung, volle
Breite.

>
CJ

<)

-

i

1

@
=

ISOFIX-Babyschale:

L1: nach links gerichtet.
L2: nach rechts gerichtet.

Ungeeignete Position auf dem Sitz
fur ISOFIX-Kindersitz ,in Fahrtrich-
tung”.

Platz, der zum Einbau eines ISOFIX-

Kindersitzes zugelassen ist.

Platz, auf dem der Einbau eines
ISOFIX-Kindersitzes verboten ist.

Fiir die Sitzeinstellungen siehe die Ubersichts-
tabelle in der Tabelle der Einbaupositionen
fiir Kinderriickhaltesysteme.
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Gemaf3 den europadischen Vorschriften gibt Ihnen diese Tabelle Auskunft tiber die M&glichkeiten zum Einbau von Kindersitzen, die sich mit dem
Sicherheitsgurt befestigen lassen und als Universalsitz (a) zugelassen sind, sowie zum Einbau der gréf3eren ISOFIX- und i-Size-Kindersitze auf den mit
ISOFIX-Halterungen ausgeristeten Pldtzen des Fahrzeugs.

Sitznummer

Vordersitze (b) Riicksitze (b) 2. Reihe Riicksitze (b) 3. Reihe
Zum?

Beifahrer-Front-Airbag Deaktiviert Aktiviert
+OFF" (¢) LON“(d)
Platz mit einem Universal- Nein Ja (e) (h) Nein Ja(e) Ja(e)(l) Ja(e) - -

Kindersitz (a) kompatibel

Entgegen der Fahrtrichtung

Platz mit einem Universal- Nein Ja (f) (h) Ja (f) Ja (f) (i) Ja(f) - - -
Kindersitz (a) kompatibel

In Fahrtrichtung

Platz mit einem i-Size-Kin- Nein Nein Ja Nein Ja - -
dersitz kompatibel

Entgegen der Fahrtrichtung

Platz mit einem i-Size-Kin- Nein Nein Ja Nein Ja - -
dersitz in Fahrtrichtung
kompatibel

2 Zeitpunkt der Verodffentlichung sind keine Informationen verfiigbar.
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Sitznummer
Vordersitze (b) Riicksitze (b) 2. Reihe Riicksitze (b) 3. Reihe
Zum?
Platz mit einer Top Tether- Nein Nein Ja Nein Ja - -
Verankerung ausgestattet
~Babyschale” (L1/ L2) Nein Nein L2 (g) Nein L1(g) - -
ISOFIX-Kindersitz Nein Nein R3 (k) Nein R3 (k) - -

.entgegen der Fahrtrich-
tung” (R1| R2 | R3)

ISOFIX-Kindersitz ,in Fahrt- Nein Nein F3 (k) Nein F3 (k) - -
richtung” (F2 | F2X | F3)
Kindersitzerhéhung (B2 / Nein B3 (h) () B3 (k) B3 (i) (j) (k) B3 (k) - -
B3) (U]
Regeln (b) Erkundigen Sie sich je nach Ausfiihrung oder ,in Fahrtrichtung” der Gruppe 0,
- - Ein i-Size-kompatibler Platz ist auch mit R1, nach der in lhrem Land geltenden Ge- 0+, 1, 2 oder 3 oder fiir Kinder mit einer
R2 und F2X, F2, B2 kompatibel. setzgebung, bevor Sie auf diesem Platz Koérpergrofde zwischen 40 und 150 cm.
- : : : einen Kindersitz installieren.
- Ein R3—kom’pat|bler Platz ist auch mit R1und (f) Nur fiir einen Universal-Kindersitz (UF)
R2 kompatibel. (c) Um einen Kindersitz auf diesem Platz »in Fahrtrichtung” Gruppe 1, 2, oder 3
- Ein R2-kompatibler Platz ist auch mit R1 .entgegen der Fahrtrichtung” einzu- oder mit einer Kérpergréfe zwischen 76
kompatibel. bauen, muss der Beifahrer-Front-Airbag und 150 cm.
- Ein F3-kompatibler Platz ist auch mit F2X deaktiviert werden (,,OFF").

und F2 kompatibel (g) Ist ein seitlich gerichtetes Kinderriick-

. " . . (d) Auf diesem Platz sind nur Kindersitze haltesystem auf den dufderen Sitzen der
- Ein B3-kompatibler Platz ist auch mit B2 . ' " X R e
K tibel .in Fahrtrichtung” zugelassen, wenn zweiten Sitzreihe angebracht, ist die
ompatibel. der Beifahrer-Front-Airbag aktiviert ist Benutzung der anderen Sitzplatze dieser
(a) Universal-Kindersitz: Kindersitz, der in (LON"). Reihe ausgeschlossen.
jedes Fahrzeug eingebaut und mit dem (e) Fur einen Universal-Kindersitz (U)
Sicherheitsgurt befestigt werden kann. ,entgegen der Fahrtrichtung"” und/

2 Zeitpunkt der Veréffentlichung sind keine Informationen verfiigbar.
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(h)

(i

(k)

Der Fahrzeugsitz muss in Langsrichtung
so weit wie mdéglich nach hinten ver-
schoben werden.

Ein Kindersitz mit Stiitzfuf? darf niemals
auf dem mittleren Riicksitz eingebaut
werden.

Wenn ein Kinderriickhaltesystem mit
Sitzerhéhung auf dem mittleren
Rucksitz installiert ist, darf der linke
Sitzplatz 4 nicht besetzt sein.

Stellen Sie die Kopfstitze auf die
maximale Héhe ein oder entfernen Sie
sie, falls erforderlich.

Sitz ohne ISOFIX-kompatible Befesti-
gungen.

Lenkrad

Lenkradverstellung

Ziehen Sie bei stehendem Fahrzeug den
Hebel, um das Lenkrad zu lésen.

- Stellen Sie das Lenkrad einfach entspre-
chend Ihrer Fahrposition ein.
Driicken Sie den Hebel, um das Lenkrad zu
arretieren.

Aus Sicherheitsgriinden diirfen Einstel-
lungen des Sitzes nur bei stehendem
Fahrzeug durchgefiihrt werden.

Fernbedienung am Lenkrad

Das Lenkrad ist mit zahlreichen Bedienelemen-
ten ausgestattet, eine Beschreibung finden Sie
unter > 100

Im Falle einer Fehlfunktion der Schlis-
selbatterie bleibt die Lenkradsperre ein-
gerastet. Versuchen Sie nicht, das
Fahrzeug durch Anschieben zu starten und
schleppen Sie es nicht ab.

Lenkradheizung

(Je nach Vertriebsland)

Bei Kélte beheizt diese Funktion den duferen
Teil des Lenkrads.

Die Funktion kann bei einer Auf3entemperatur
unter 20 °C aktiviert werden.

-

$

O

i1
@

Driicken Sie bei laufendem Motor auf
diese Taste, um die Funktion zu akti-

vieren/deaktivieren (wird durch das Auf-

leuchten/Erléschen der Kontrollleuchte
bestatigt).

Hupe

MACHEN SIE SICH MIT IHREM FAHRZEUG VERTRAUT

Driicken Sie auf den mittleren Bereich des

Lenkrads.
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Zundschalter

Schalten Sie die Zlindung niemals vor dem
endgliltigen Stillstand des Fahrzeugs aus.
Mit dem Ausschalten des Motors werden
die Funktionen des Brems- sowie des
Lenkassistenten ebenfalls ausgeschaltet:
es besteht die Gefahr, die Kontrolle tiber
das Fahrzeug zu verlieren!

Das Fahrzeug nur bei ausgeschaltetem An-
triebssystem, angezogener Feststellbrem-
se und je nach Getriebe mit eingelegtem
ersten Gang oder P verlassen.

Ziindschloss mit Schliissel

50

Es gibt vier Positionen:

1 stop

Einstecken und Abziehen des Schlissels,
Lenksaule verriegelt.

2 Zubehér

Lenksaule entriegelt, Verwendung der
elektrischen Ausrilistung des Fahrzeugs.

3 Zziindung

Lenksdule entriegelt, Ziindung einge-
schaltet, Motor lauft.

4 Starten

© HinwEs

Befestigen Sie keine schweren Gegenstén-
de am Ziindschliissel oder an der Fern-
bedienung. Dies wiirde die Schliisselach-
se belasten, wenn der Schllssel im Zind-
schloss steckt, und kénnte zu einer Funkti-
onsstérung fiihren.

Position eingeschaltete Ziindung

Ermdglicht die Verwendung der elektrischen
Ausriistung des Fahrzeugs oder das Aufladen
von Zubehorteilen.

Sobald der Ladezustand der Batterie auf das

Reserveniveau sinkt, schaltet das System in

den Energiesparmodus. Die Stromzufuhr wird
automatisch unterbrochen, um die verbleiben-

de Batterieladung zu erhalten.

Start/Stop-Taste

' —

Motor anlassen

- Bremspedal betédtigen und Start/Stop
driicken.

Ziindung ein ohne Anlassen des Motors

- Start/Stop einmal driicken, ohne das
Bremspedal zu betétigen. Die Kontrollleuch-
ten leuchten auf und die meisten elektri-
schen Funktionen kénnen bedient werden.

Motor und Ziindung ausgeschaltet

- In jedem Modus oder bei laufendem Motor
im Stillstand kurz auf Start/Stop driicken.
Einige Funktionen bleiben aktiv, bis die
Fahrertiir gedffnet wird.



Scheibenwischer und
Waschanlage

Windschutzscheibenwischer/-wasch-
anlage

© HinwEs

Entfernen Sie bei winterlichen Bedingun-
gen vor Einschalten der Scheibenwischer
Schnee, Eis oder Raureif von der Wind-
schutzscheibe, den Scheibenwischerarmen
und -blattern.

Schalten Sie die Scheibenwischer nicht
bei trockener Windschutzscheibe ein. Bei
extrem kalter oder warmer Witterung,
Uiberpriifen Sie vor Einschalten der Schei-
benwischer, dass die Scheibenwischerblat-
ter nicht auf der Windschutzscheibe
kleben.

© HinwEs

Nach der Nutzung einer automatischen
Autowaschanlage kénnen voriibergehend
ungewodhnliche Gerdusche auftreten und
die Wischleistung kann nachlassen. Die
Scheibenwischerbladtter miissen nicht aus-
getauscht werden.

Frontscheibenwischer

- Zur Wahl der Wischgeschwindigkeit:

Anheben oder Absenken des Scheibenwi-
scherschalters auf die gewtinschte Position.

Schnelles Wischen (starker Nieder-

schlag)

Normales Wischen (mafiiger
Regen)

1

Wischen im Intervallbetrieb (pro-
portional zur Fahrzeuggeschwindig-

keit)

Ausschalten

0

Kurzes Wischen (nach unten
driicken und loslassen)

x1

oder

Wischautomatik

AUTO

Informationen hierzu finden Sie in der ent-
sprechenden Rubrik.

Kurzwischen

- Bei der AUTO-Wischversion ziehen Sie den
Wischerhebel kurz zu sich hin, ohne den Wi-
derstand zu tGberwinden.

MACHEN SIE SICH MIT IHREM FAHRZEUG VERTRAUT

Ohne Wischautomatik

Mit Wischautomatik

Scheibenwischer mit Regensensor

Im Modus AUTO werden die Scheibenwischer
automatisch betatigt, und passen ihre Wisch-
geschwindigkeit an die Niederschlagsmenge
an.
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Die Funktion verwendet einen Regen-/Hellig-
keitssensor oben in der Mitte der Windschutz-
scheibe hinter dem Innenriickspiegel.

Decken Sie den Regen-/Sonnenscheinsen-
sor nicht ab.

Wenn Sie eine automatische Waschanlage
benutzen, schalten Sie die automatischen
Scheibenwischer und die Ziindung aus.
Warten Sie im Winter, bis die Windschutz-
scheibe vollig eisfrei ist, bevor Sie die auto-
matischen Scheibenwischer einschalten.

Aktivierung

%

AUTO

- Driicken Sie den Schalter kurz herunter.

Ein Wischzyklus bestatigt die Beriicksichti-
gung der Anforderung.

Je nach Ausfiihrung leuchtet
diese Kontrollleuchte in Verbin-
dung mit einer Meldung auf dem
Kombiinstrument auf.

AUTO

W}
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Ausschalten

Driicken Sie den Schalter erneut kurz nach
unten oder stellen Sie den Schalter in eine
andere Stellung (Int, 1 oder 2).

Je nach Ausfiihrung leuchtet
diese Kontrollleuchte in Verbin-
dung mit einer Meldung auf dem
Kombiinstrument auf.

AUTO

\Y

© HinwEs
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Nach jedem Ausschalten der Ziindung fiir
mehr als eine Minute muss die Wisch-
automatik reaktiviert werden, indem der
Schalter kurz nach unten gedriickt wird.

Funktionsstdrung

Bei einer Funktionsstérung der Wischautoma-

tik arbeiten die Scheibenwischer im Intervall-
betrieb.

Lassen Sie das System von einem Vertreter
des Handlernetzes oder einer qualifizierten
Fachwerkstatt tiberpriifen.

Windschutzscheibenwaschanlage

Ziehen Sie den Scheibenwischerhebel bis
zum Anschlag zu sich heran.

Nach Abstellen der Windschutzscheiben-
waschanlage folgt noch ein letzter Wischvor-

gang.

Die Disen der Scheibenwischer sind
jeweils oben im Scheibenwischerarm integ-
riert.

Auf der Fahrerseite befindet sich unterhalb
der Mitte des Arms eine zusatzliche Diise.
Scheibenwaschfliissigkeit wird entlang des
Scheibenwischerblatts gespriiht. Dadurch
wird die Sicht verbessert und weniger
Scheibenwaschfliissigkeit verbraucht.

© HinwEs

Die Dusen der Scheibenwaschanlage sind
nicht einstellbar. Versuchen Sie nicht, sie
einzustellen. (Sie kénnten dabei bescha-
digt werden).

Um die Scheibenwischerblatter nicht zu
beschadigen, betatigen Sie die Scheiben-
waschanlage nicht, solange der Behalter
fir die Scheibenwaschflissigkeit leer ist.
Betdtigen Sie die Scheibenwaschanlage
nur, wenn nicht die Gefahr besteht, dass
die Flussigkeit auf der Windschutzschei-
be gefriert und die Sicht einschrankt.
Verwenden Sie im Winter immer fir ,sehr
niedrige Temperaturen” geeignete Fliissig-
keiten. Die Scheibenwaschflissigkeit darf
keinesfalls mit Wasser verdiinnt werden.
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Heckscheibenwischer

Aufienbeleuchtung

Lichtsteuerung

Scheinwerfer fiir Fernlicht

- Um den Hauptbeleuchtungsmodus zu .
wabhlen, drehen Sie den Ring nach oben/ Scheinwerfer

unten in die gewlinschte Position (je nach
Ausstattung).

Nicht direkt in die LED-Scheinwerfer
blicken. Gefahr von Augenverletzungen.

Drehen Sie den Ring so, dass das gewiinsch- o HINWEIS

te Symbol der Markierung gegentibersteht.

O Aus
E Intervallwischen

REAXIN

E Heckscheibenwaschanlage und

Die Innenseite des Leuchtengehauses
kann bei schlechten, nasskalten Witte-
rungsverhaltnissen, starkem Regen oder
nach der Wagenwasche kurzzeitig beschla-
gen. Der Beschlag verschwindet schnell
von selbst. Zur Unterstiitzung die Schein-
werfer einschalten.

Anzeige

Durch Aufleuchten der entsprechenden Kon-

Scheibenwischer trollleuchte auf dem Kombiinstrument wird

bestatigt, dass die ausgewahlte Beleuchtung
Besondere Position der Windschutzschei- Nur Standlicht eingeschaltet ist.
benwischer
Die Wartungsstellung eignet sich zum Die Funkti9nsst6rung einer
Reinigen un?:l Austauicth der Wischerblit- Einschaltautomatik Beleuch- ﬁ t::::fuzgscii:nhddizzeprelz?:t-roI|-
ter. Aufterdem konnen die Wischerblitter in tung/Tagfahrlicht — : : :
leuchte in Verbindung mit der

dieser Position bei winterlicher Witterung Anzeige einer Meldung und einem

uTo
(Eis, Schnee) von der Windschutzscheibe — akustischen Signal mitgeteilt.
abgehoben werden. =219 gD Abblendlicht 9 9
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Abblendlicht/Fernlicht

- Ziehen Sie den Lichtschalterhebel zu sich
heran, um zwischen Abblend- und Fernlicht
umzuschalten.

Leuchten aus und Standlicht Modus, ziehen
Sie den Lichtschalterhebel bei ausgeschalteter
Ziindung zu sich heran (,Lichthupe”), um die
Funktion zu aktivieren/deaktivieren

Automatische Beleuchtungssysteme
Allgemeine Hinweise

Die automatischen Beleuchtungssysteme
verwenden eine Kamera, die sich oben an der
Windschutzscheibe befindet.

© HiNnwES

Funktionsgrenzen

Das System kann gestért sein oder nicht
richtig funktionieren:

Bei schlechten Sichtverhaltnissen
(Schneefall, Starkregen usw.).

Wenn die Windschutzscheibe im
Bereich vor der Kamera verschmutzt, be-
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schlagen oder verdeckt ist (z. B. durch
einen Aufkleber).

- wenn sich das Fahrzeug gegentiber stark

reflektierenden Tafeln oder Leitplanken-
reflektoren befindet,

Das System erkennt keine:

- Verkehrsteilnehmer, die nicht Gber ent-
sprechende Beleuchtung verfiigen, wie
zum Beispiel Fuf3ganger,

- Fahrzeuge mit verdeckter Beleuchtung
(z. B. hinter einer Sicherheitsbarriere auf
der Autobahn)

- Fahrzeuge, die sich auf der Héhe oder in
der Senke einer Steilstrecke, in starken
Kurven oder in Kreuzungsbereichen
befinden.

/\ WARNUNG

Wartung

Reinigen Sie die Windschutzscheibe und
besonders den Bereich vor der Kamera re-
gelmafiig.

Die Innenseite der Windschutzscheibe
kann auch um die Kamera herum beschla-
gen.

Entfernen Sie bei feuchter und kalter
Witterung regelmaflig den Beschlag von
der Windschutzscheibe.

Achten Sie darauf, dass sich kein Schnee
auf der Motorhaube oder dem Dach

des Fahrzeugs ansammelt, da dieser die
Kamera verdecken kénnte.

Betrieb

Wenn sich der Lichtschalterhebel auf ,,AUTO”
befindet, schalten sich bei schwachem Auf3en-
licht mithilfe des Regen-/Helligkeitssensors,
die Kennzeichenleuchten, das Standlicht und
das Abblendlicht automatisch ohne Eingriff
des Fahrers ein.

Die Beleuchtung kann auch bei Erkennung von
Regen gleichzeitig mit den Scheibenwischern
eingeschaltet werden.

Sie schalten sich aus, sobald es wieder hell
genug ist oder nachdem die Scheibenwischer
ausgeschaltet worden sind.

Ein-/ausschalten

- Drehen Sie zum Aktivieren der Funktion den
Ring auf ,AUTO".

- Drehen Sie zum Deaktivieren der Funktion
den Ring in eine andere Position.

Das Aktivieren bzw. Deaktivieren der Funktion
wird durch die Anzeige einer Meldung
bestatigt (e nach Version).



Stoérung
Bei einem Defekt des Regen-/Hel-
ﬁ ligkeitssensors schaltet sich die
Beleuchtung des Fahrzeugs ein.
Gleichzeitig leuchtet diese Kon-
trollleuchte auf dem Kombiinstru-
ment in Verbindung mit einem
akustischen Signal und/oder einer
Meldung auf.
Lassen Sie das System von einem
Vertreter des Handlernetzes oder
einer qualifizierten Fachwerkstatt
Uberpriifen.

Leuchtweitenverstellung der Schein-
werfer

Manuelle Einstellung der Scheinwerfer

@,

o

5

Um andere Verkehrsteilnehmer nicht zu
blenden, miissen die Scheinwerfer je nach
Fahrzeugbeladung in der Hohe eingestellt
werden.

(Grundeinstellung)

o. Nur Fahrer oder Fahrer + Beifahrer
vorne

1 5 Personen

2 5 Personen + Beladung des Koffer-
) raums

3 Nur Fahrer + Beladung des Koffer-
: raums

4,5,6. Nicht belegt

Diese Informationen dienen lediglich als gene-
reller Leitfaden.

Je nach Version sind ggf. die nicht genutzten
Positionen erforderlich.

Fahrtrichtungsanzeiger

MACHEN SIE SICH MIT IHREM FAHRZEUG VERTRAUT

Links oder rechts: driicken oder ziehen
Sie den Lichtschalterhebel Giber den Wider-
stand hinaus nach oben oder nach unten.

© HinwEs

Wenn der Fahrtrichtungsanzeiger nicht
binnen 20 Sekunden wieder ausgeschaltet
wird, nimmt das akustische Signal bei einer
Geschwindigkeit von tiber 80 km/h an
Lautstarke zu.

Standlicht

(Je nach Version)

Beim Parken des Fahrzeugs kann auf einer
Seite ein Parklicht wie folgt eingeschaltet
werden:

Schalten Sie die Ziindung aus und
bewegen Sie den Lichtschalterhebel ganz
nach oben, um das rechte Parklicht zu akti-
vieren, oder

bewegen Sie den Lichtschalterhebel ganz
nach unten, um das linke Parklicht zu akti-
vieren
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Die Aktivierung wird durch den entsprech-
enden Fahrtrichtungsanzeiger im Kombiinstru-
ment (Akustik- und Kontrollleuchte) bestéatigt,
die sich beim Verriegeln der Tiiren oder nach
einigen Minuten automatisch ausschaltet.

© HinwEs

Das Parklicht bleibt eingeschaltet, bis die
Ziindung wieder eingeschaltet wird. Um
eine Entladung der Batterie zu vermeiden,
sollte dieses nicht liber einen ldngeren
Zeitraum hinweg verwendet werden.

Dreifach-Blinkfunktion

- Driicken Sie den Hebel leicht nach oben
bzw. nach unten, jedoch nicht Giber den Wi-
derstand hinaus; die Fahrtrichtungsanzeiger
blinken 3 Mal.

Nebelschlussleuchte

Der Wahlschalter kehrt automatisch in seine
Ausgangsstellung zuriick.

Beim automatischen Ausschalten der
Leuchten (mit Position ,AUTO") oder beim
manuellen Ausschalten des Abblendlichts
bleiben die Nebelschlussleuchte und das
Standlicht eingeschaltet.

- Drehen Sie den Schalter nach unten, um
die Nebelschlussleuchte auszuschalten. Das
Standlicht schaltet sich dann ebenfalls aus.
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Nebelscheinwerfer und Nebelschlussleuchte

(je nach Ausfiihrung):

00
v

&

' :

Wabhlschalter:

o

(e}

o

ein erstes Mal nach nach
oben, um die Nebelscheinwer-
fer einzuschalten.

ein zweites Mal nach oben,
um die Nebelschlussleuchte
einzuschalten.

ein erstes Mal nach nach
unten, um die Nebelschluss-
leuchte auszuschalten.

ein zweites Mal nach nach
unten, um die Nebelschein-
werfer auszuschalten.

Nebelschlussleuchten (je nach Ausfiihrung):

&
$-

A Sie funktioniert nur bei eingeschal-
¢:3 tetem Abblend- oder Fernlicht.

Driicken Sie den Wahlschalter
nach oben/unten, um sie ein-/
auszuschalten.

Der Wahlschalter kehrt automatisch in seine
Ausgangsstellung zurlick.

Wenn die Beleuchtung automatisch ausge-
schaltet wird (Stellung ,AUTO"), bleibt die Ne-
belschlussleuchte eingeschaltet.

Das Einschalten der Nebelscheinwerfer
ist bei klarem Wetter oder bei Regen
verboten, sowohl bei Tag als auch bei
Nacht. In solchen Situationen kann die
Stéarke der Lichtstrahlen andere Fahrer
blenden. Sie diirfen nur bei Nebel oder



Schneefall benutzt werden (die Vorschrif-
ten kénnen je nach Land variieren).
Vergessen Sie nicht, die Nebelscheinwer-
fer auszuschalten, sobald sie nicht mehr
bendtigt werden.

© HinwEs

ne Feuchtigkeit verschwindet ein paar
Minuten nach dem Einschalten der Be-
leuchtung.

MACHEN SIE SICH MIT IHREM FAHRZEUG VERTRAUT

Standlicht (Lichtschalter auf Position
~AUTO" bei unzureichender Helligkeit oder
,Nur Standlicht” oder ,Abblend-/Fernlicht"”).

/\ WARNUNG

© HinwEs

Einschalten der Beleuchtung nach Aus-
schalten der Ziindung Um den Lichtschal-
ter zu reaktivieren, drehen Sie den Ring
auf Position ,AUTO” und dann auf die
gewlinschte Position. Die Beleuchtung
schaltet sich je nach Ladezustand der
Batterie nach einer gewissen Zeit automa-
tisch aus (Ubergang in den Energiesparmo-
dus).

Schauen Sie niemals direkt in den Licht-
strahl der LED-Scheinwerfer; es besteht die
Gefahr ernsthafter Augenverletzungen!

Fiir das Tagfahrlicht sind die Leuchtdioden
heller.

Automatisches Einschalten der
Scheinwerfer

/\ WARNUNG

© HiNnwEIS

© HinwEs

Ausschalten der Beleuchtung beim Aus-
schalten der Ziindung Beim Ausschal-

ten der Ziindung schalten sich alle
Leuchten sofort aus, mit Ausnahme des
Abblendlichts, wenn die Nachleuchtfunkti-
on aktiviert ist.

© HinwEs

Bei bestimmten Witterungsbedingungen
(niedrige Temperatur, Feuchtigkeit) ist
es normal, wenn die Streuscheiben der
Scheinwerfer und der Heckleuchten von
innen beschlagen; die niedergeschlage-

Reisen ins Ausland

Um in einem Land zu fahren, in dem auf
der dem Vertriebsland entgegengesetzten
Seite gefahren wird, ist es notwendig, die
Einstellung des Abblendlichts anzupassen,
um die anderen Verkehrsteilnehmer auf
der Gegenfahrbahn nicht zu blenden.
Wenden Sie sich an einen Vertreter des
Handlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

Fir weitere Informationen siehe Allgemei-
ne Hinweise zu den automatischen Be-
leuchtungssystemen.

Tagfahrlicht

Diese Leuchten leuchten beim Anlassen des
Motors automatisch auf.
Sie gewahrleisten folgende Funktionen:

Tagfahrlicht (Lichtschalter auf Position
~AUTO" bei ausreichender Helligkeit).

Nur verfligbar bei Versionen mit LED-Technolo-
gie-Scheinwerfer.

Wenn sich der Ring am Lichtschalterhebel

in der Position ,AUTO" befindet und die
Funktion auf dem Touchscreen aktiviert ist,
schaltet dieses System Uiber eine Kamera oben
an der Windschutzscheibe je nach Licht- und
Verkehrsverhéltnissen automatisch zwischen
Abblend- und Fernlicht um.
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Dieses System ist eine Fahrhilfe.

Der Fahrer bleibt verantwortlich fiir

die Beleuchtung seines Fahrzeugs, die
Anpassung an die Helligkeits-, Sicht- und
Verkehrsbedingungen sowie fiir die Einhal-
tung der Straenverkehrsordnung.

© HinwEs

Das System wird aktiv, sobald die Ge-
schwindigkeit des Fahrzeugs 45 km/h liber-
schreitet.

Wenn Sie langsamer als 35 km/h fahren, ist
die Funktion nicht mehr aktiv.
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Aktivierung/Deaktivierung

Vergewissern Sie sich, dass der Lichtschalter
auf ,AUTO" steht.

Je nach Version werden die Einstellungen tber
das Bedienfeldmeni mit Hilfe der Bedientas-
ten am Lenkrad gedndert.

Bei ausreichender Helligkeit und/oder wenn
die Verkehrsbedingungen das Einschalten des
Fernlichts nicht erlauben:

AUTO | - Das Abblendlicht bleibt einge-
j— D schaltet. Diese Kontrollleuchten

© HinwEs

Bei dichtem Nebel wird die Funktion vori-
bergehend deaktiviert.

Funktionsweise

Bei unzureichender Helligkeit und wenn die
Verkehrsbedingungen es erlauben:

AUTO

=D
=D

Das Fernlicht wird automatisch
eingeschaltet. Diese Kontroll-
leuchten leuchten auf dem Kom-
biinstrument auf.

leuchten auf dem Kombiinstru-
-~ D
-

ment auf.
Die Funktion wird beim Einschalten der Ne-
belschlussleuchte deaktiviert oder wenn das
System schlechte Sichtverhéltnisse erkennt
(z. B. Nebel, Starkregen, Schneefall).
Wenn die Nebelschlussleuchte ausgeschaltet
sind oder wenn sich die Sichtverhéltnisse
bessern, wird die Funktion automatisch reakti-
viert.

AUTO Diese Kontrollleuchte erlischt bei
f— D Deaktivieren der Funktion.

Pause

Wenn die Situation eine Anderung des
Beleuchtungszustandes erfordert, kann der
Fahrer jederzeit eingreifen.

- Schalten Sie manuell zwischen Abblend-
und Fernlicht um, um die Funktion aufzuhe-
ben.

Wenn sich die Kontrollleuchten ,AUTO"
und ,Abblendlicht” eingeschaltet haben,
wechselt das System in das Fernlicht.



Wenn sich die Kontrollleuchten ,AUTO" und
.Fernlicht” eingeschaltet haben, wechselt das
System in das Abblendlicht.

Um die Funktion wieder einzuschalten,
schalten Sie erneut manuell zwischen
Abblend- und Fernlicht um.

Funktionsstérung

Wenn bei dem System oder

der Kamera eine Funktionsstérung
auftritt, leuchtet diese Kontroll-
leuchte auf dem Kombiinstrument
in Verbindung mit einem akusti-
schen Signal und einer Meldung
auf.

AUTO

=D

Lassen Sie das System von einem Vertreter
des Handlernetzes oder einer qualifizierten
Fachwerkstatt tiberpriifen.

Ausstiegsbeleuchtung
Automatisch

Wenn sich der Ring am Lichtschalterhebel in
der Position ,,AUTO” befindet, schaltet sich
bei geringer Helligkeit das Standlicht und das
Abblendlicht beim Ausschalten der Ziindung
automatisch ein.

Sie kénnen diese Funktion lber die Lenkradbe-
dienelemente aktivieren/deaktivieren und die
Dauer der Ausstiegsbeleuchtung am Kombiin-
strument einstellen.

- Ziehen Sie den Lichtschalterhebel bei
ausgeschalteter Ziindung zum Lenkrad
(,Lichthupe”), um die Funktion zu aktivie-
ren/deaktivieren.

Die manuelle Nachleuchtfunktion wird auto-
matisch nach einer gewissen Zeit ausgeschal-
tet.

Begriifiungslicht

Wenn die Funktion ,,Automatisches Einschal-
ten der Scheinwerfer” aktiviert ist, schalten
sich bei geringer Helligkeit wahrend der Entrie-
gelung des Fahrzeugs das Standlicht und das
Abblendlicht automatisch ein.

Die Aktivierung oder Deaktivierung sowie die
Einstellung der Dauer der Beleuchtung erfolgt
liber das Menti Konfiguration des Fahrzeugs.

Innenbeleuchtung

Deckenleuchten

In dieser Position schaltet sich

nehmender Helligkeit ein:

beim Entriegeln des Fahrzeugs.
beim Abziehen des Ziindschlis-
sels aus dem Ziindschloss,
wenn eine Tir gedffnet ist.
beim Betatigen der Verriege-
lungstaste der Fernbedienung,
um das Fahrzeug orten zu
kénnen.

MACHEN SIE SICH MIT IHREM FAHRZEUG VERTRAUT

die Deckenleuchte langsam mit zu-
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Sie erlischt langsam mit abnehmen- Leselicht Innerer Stauraum un d
der Helligkeit:

- beim Verriegeln des Fahrzeugs. Ausstattu ng

- beim Einschalten der Ziindung. Innenausstattung

- 20 Sekunden nach dem
Schliefien der letzten Tiir.

E Dauernd ausgeschaltet
.::: Dauernd eingeschaltet

Im Modus ,Dauernd eingeschaltet” variiert die
Leuchtdauer je nach Einsatzbedingungen:

. . — Betétigen Sie bei eingeschalte-
- Be.l ausgeschalteter Ziindung ca. 10 b= ter Zindung den entsprechen-
Minuten. den Schalter.

- Im Energiesparmodus ca. 30 Sekunden.
- Beilaufendem Motor unbegrenzt.

Stellen Sie sicher, dass die Deckenleuchten
mit nichts in Berlihrung kommen.

Kofferraumleuchte

Sie schaltet sich automatisch beim Offnen des
Kofferraums ein und erlischt, wenn er wieder
geschlossen wird.
Die Einschaltzeit variiert je nach Einsatzbedin-
gungen: 2 Handschuhfach
Bei ausgeschalteter Ziindung ca. 10
Minuten.
Im Energiesparmodus ca. 30 Sekunden.

1 Sonnenblende

Bei laufendem Motor unbegrenzt.
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3 12V-Stromabgriff fiir Zubehdr (max. - Ein Zubehdrteil mit 12 V-Betriebsspannung T

120 W) (mit einer maximalen Leistung von 120 W) - -

mit einem geeigneten Adapter anschlie3en.

4 USB-Anschluss . ® : 7 @

halter )

) B Beriicksichtigen Sie die Angabe zur 1 L
6 Armlehne vorn (je nach Ausfiihrung) maximalen Leistung, um das Zubehdr nicht
zu beschadigen. Je nach Ausstattung verfiigt das Fahrzeug

Ablagefacher
Giber folgende Komponenten:

7
8 FufRmatte (je nach Ausfiihrung) i . .
- ein oder zwei USB-Anschliisse am Armatu-
renbrett

Handschuhfach
) . Der Anschluss eines nicht von STELLANTIS - Ein USB-Anschluss an der Mittelkonsole.
Heben Sie den Griff an, um das Handschuh- zugelassenen elektrischen Geréts, z. B. ein - Ein oder zwei USB-Anschliisse in der 2.
fach zu &ffnen. Ladegerit mit USB-Anschluss, kann Funk- Sitzreihe.
Bei eingeschalteter Ziindung schaltet sich die tionsstérungen der elektrischen Bauteile Kabell £
Beleuchtung beim Offnen automatisch ein. des Fahrzeugs verursachen, beispielsweise abelloses Smartphone-Ladegerat
einen schlechten Radioempfang oder eine '
Anzeigestérung auf den Bildschirmen. @ : @
-

USB-Anschliisse

Fahren Sie niemals mit ge6ffnetem Hand-
schuhfach, wenn jemand auf dem Bei- Diese Symbole bestimmen die Art der Verwen- h
fahrersitz sitzt. Beim abrupten Bremsen dung eines USB-Anschlusses: q

besteht Verletzungsgefahr!

Stromversorgung und Wiederaufla-
12V-Stromabgriffe den Mit diesem System kénnen tragbare Gerate
wie Smartphones kabellos geladen werden,

indem das Prinzip der magnetischen Induktion
gemaf: der Norm Qi genutzt wird.
Das aufzuladende Gerat muss mit der Norm

= ——— — Ebenso und dariiber hinaus Multi-
f [ Fa B 7 ’ 'e’ media-Datenaustausch mit dem Au-

-.-' ‘® diosystem kompatibel sein, entweder durch seine Konzi-
Ebenso und dariiber hinaus Ver- pierung oder mithilfe eines kompatiblen Etuis
l_E_‘ wendung von Smartphone-Anwen- bzw. einer kompatiblen Hiille.
dungen mit dem Touchscreen Eine Ladematte kann ebenfalls verwendet
werden, sofern diese vom Hersteller zugelas-
sen ist.
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Der Ladebereich wird durch das Symbol Qi
angezeigt.

Der Ladevorgang erfolgt bei laufendem Motor
und im STOP-Modus des Stop & Start-Systems.
Der Ladevorgang wird vom Smartphone
gesteuert.

Aufladen

- Sorgen Sie dafiir, dass der Ladebereich frei
ist, und legen Sie das Gerat in der Mitte ab.

Sobald das Gerat erkannt wird, leuchtet

die Kontrollleuchte des Ladegeréts griin. Sie
leuchtet wahrend der gesamten Ladezeit der
Akkus.

Das System ist nicht dafiir ausgelegt,
mehrere Gerédte gleichzeitig aufzuladen.

Lassen Sie wahrend des Ladevorgangs
keine metallischen Gegenstédnde (z. B.
Miinzen, Schliissel, Fernbedienung des
Fahrzeugs) im Ladebereich liegen.

- Gefahr einer Uberhitzung oder Unterbre-
chung des Ladevorgangs!

Bei der ldngeren Nutzung von Anwendun-
gen wahrend des kabellosen Ladens kann
es bei einigen Smartphones vorkommen,
dass der Uberhitzungsschutz bestimmte
Funktionen ausschaltet.

Funktionskontrolle

Der Status der Kontrollleuchte ermdglicht es,
den Betrieb der Ladestation zu verfolgen.

Zustand der
Kontrollleuchte

Bedeutung

dauerhaft griin

Aus Motor ausgeschaltet.
Kein kompatibles Gerat
erkannt.

Ladevorgang beendet.

Leuchtet Kompatibles tragbares

Gerat erkannt.
Wird geladen.

Blinkt orange

Unbekannter Gegenstand
im Ladebereich erkannt.
Tragbares Gerét liegt
nicht mittig im Ladebe-
reich.

Ununterbrochen
orange

Funktionsstérung der La-
deanzeige des tragbaren

Geréts.

Der Akku des Gerats hat

eine zu hohe Temperatur.
Funktionsstérung des La-
degerits.

]
Wenn die Kontrollleuchte dauerhaft orange
aufleuchtet:

- Entfernen Sie das Gerat und legen Sie es
dann wieder in die Mitte des Ladebereichs.

oder

- Entfernen Sie das Gerat und versuchen Sie
es eine Viertelstunde spater erneut.

Wenn das Problem weiter besteht, lassen Sie
das System von einem Vertreter des Handler-
netzes oder von einer qualifizierten Fachwerk-
statt Giberpriifen.

Kleiderhaken

AN

Sie befinden sich Uber jeder Hintertdr.



Fuf3matten

Anbringen

Benutzen Sie, wenn Sie die Fu3matte auf
der Fahrerseite anbringen, nur die im Boden-

belag vorhandenen Befestigungen (ein ,Klick”

bestatigt die korrekte Befestigung).

Die anderen Fu3matten werden lediglich liber

den Bodenbelag gelegt.
Ausbau/Einbau

Um die Fufimatte auf der Fahrerseite he-
rauszunehmen, schieben Sie den Sitz nach
hinten und nehmen Sie die Befestigungen
ab.

Um die Fu3matte wieder einzubauen,
bringen Sie sie in Position und sichern Sie
sie durch Herunterdriicken.

Vergewissern Sie sich, dass die Fufimatte
richtig befestigt ist.

Um ein Blockieren der Pedale zu
vermeiden:

Benutzen Sie bitte nur Fuf3imatten, die
auf die im Fahrzeug vorhandenen Be-
festigungen passen; diese Befestigun-
gen miissen grundsatzlich verwendet
werden.

Legen Sie niemals mehrere Fuf3matten
Gbereinander.

Die Verwendung einer nicht vom Hersteller
zugelassenen Fu3matte kann den Zugang
zu den Pedalen behindern und den Betrieb
des Geschwindigkeitsreglers/-begrenzers
beeintrachtigen.

Die zugelassenen Fufimatten sind mit zwei
Befestigungen unter dem Sitz ausgestat-
tet.

MACHEN SIE SICH MIT IHREM FAHRZEUG VERTRAUT

Durch Driicken der Betdtigung der Zentral-
verriegelung kann das Fahrzeug entriegelt
werden.

Bei Gber 5 km/h sind die Turen voriiberge-

hend entriegelt.

Laderaum

© HinwEs

Transport langer oder sperriger Gegen-
stdnde Driicken Sie auf die Zentralverrie-
gelungstaste, um mit offenem Kofferraum
und verriegelten Tiren zu fahren.

Andernfalls ist bei jedem Uberschreiten
der Fahrzeuggeschwindigkeit von 5 km/h
ein Rickprallgerdusch hérbar und eine
Warnung erscheint.

Kofferraumausstattung

5-Sitzer-Version

1 Ablage Gepackraumabdeckung
2 Haken

3 Beleuchtung

4

Offene Staufécher
Werkzeugkasten (je nach Version)

5 Befestigungsdsen

6 Kofferraumteppich oder Kofferraumbo-
den (2 Stellungen)

7 Werkzeugkasten (je nach Version)
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MACHEN SIE SICH MIT IHREM FAHRZEUG VERTRAUT

7-Sitzer-Version

a N NN =

o

7

Haken

Beleuchtung

Armlehne mit Getrankehalter
USB-Anschluss

Offene Staufacher
Werkzeugkasten

Befestigungsésen

Abnehmbare Schutzunterlage

Ablage Gepadckraumabdeckung

Sie besteht aus zwei Teilen:

einem festen Teil mit offenem Staufach
einem beweglichen Teil, der sich anhebt,
wenn der Kofferraum gedffnet wird, mit

offenem Staufach
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Zum Entfernen der Ablage der Gepackraumab-
deckung:

Haken Sie die beiden Kordeln aus.

Heben Sie den beweglichen Teil leicht an.
L&sen Sie den festen Teil auf jeder Seite und
nehmen Sie dann die Ablage der Gepéackrau-
mabdeckung heraus.

Bei plétzlichem Bremsen kénnen auf
der Ablage der Gepackraumabdeckung
abgelegte Gegenstadnde zu geféhrlichen
Geschossen werden.

Haken

Hier kénnen Einkaufstaschen aufgehangt
werden.

Achten Sie darauf, lediglich leichte
Taschen aufzuhangen.

Kofferraumboden (2 Stellungen)

(Je nach Ausstattung)

Dieser Kofferraumboden mit zwei Einstellmég-
lichkeiten ermdglicht es Ihnen, das Koffer-
raumvolumen anhand seitlicher Fiihrungen
optimal anzupassen:

- Obere Position (max. 100 kg): Bei umge-
klappten Riicksitzen ergibt sich eine Lade-
flache, die bis zu den Vordersitze reicht.

- Untere Position (max. 150 kg): maximales
Kofferraumvolumen.

© HinwEs

Bei bestimmten Versionen kann der ver-
stellbare Kofferraumboden nicht in der
unteren Position installiert werden.

In der H6he verstellen:

- Heben Sie den Boden an und ziehen Sie ihn
am mittleren Griff. Verwenden Sie die seitli-
chen Fiihrungen, um ihn zu verschieben.

- Schieben Sie den Boden ganz nach vorne
und bringen Sie ihn in die gewiinschte
Position.



MACHEN SIE SICH MIT IHREM FAHRZEUG VERTRAUT

Um ihn in geneigter Stellung zu arretieren:

Heben Sie den Kofferraumboden von der
oberen Position aus zum Kofferraum an.
Rasten Sie es in der geneigten Position
in die seitlichen Flihrungen ein, um es in
dieser Position zu sichern.
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ARMATURENBRETT INSTRUMENTE UND BEDIENELEMENTE

Kombiinstrument-
Ubersicht

Kombiinstrument

Diese Abbildungen und Beschreibungen
dienen lediglich als Orientierungshilfe. Das
Vorhandensein und die Position bestimmter
Elemente kénnen je nach Version oder Aus-
stattung variieren.
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Innenleuchten/Vordere Leseleuchten
Notruf- und Pannenhilferuftasten
Ausstell-/Schiebedach

Anzeige der Kontrollleuchten fiir Sicher-
heitsgurte und Beifahrer-Front-Airbag

Innenrtlickspiegel
Kombiinstrument

Sicherungskasten

o N NN

Elektrische Fensterheber
Elektrisch betatigte Aufienspiegel

o

Haubenentriegelung
7 Beifahrer-Front-Airbag
8 Handschuhfach

Bedienelemente am Lenkrad




Erhéhen der Geschwindigkeitseinstel-
lung Aktivieren des Geschwindigkeits-
begrenzers oder des Geschwindigkeits-
reglers

Verringern der Geschwindigkeitseinstel-
lung Aktivieren des Geschwindigkeits-
begrenzers oder des Geschwindigkeits-
reglers

Nach unten: Navigation durch die
Meniis Kombiinstruments/Einstellungen

Validieren der Auswahl in den Menis
des Kombiinstruments/der Einstellun-
gen

Pause/Reaktivieren des Geschwindig-
keitsbegrenzers oder des Geschwindig-
keitsreglers mit der gespeicherten Soll-
geschwindigkeit

Auswahl/Abwahl des Geschwindigkeits-
begrenzers Auswahl/Abwahl des Ge-
schwindigkeitsreglers

Auswahl einer Audioquelle
Sprachbefehle
Stummschalten

Kurzes Driicken: Wechsel zum
nachsten gespeicherten Radiosen-
der/zum nachsten Titel/zur Annahme
eines eingehenden Anrufs

Lautstérke erhéhen/verringern

Kurzes Driicken: Wechsel zum vorhe-
rigen gespeicherten Radiosender/zum

vorherigen Titel/zur Abweisung eines
Anrufs

Lichtschalter Aufenbeleuchtung/Fahrt-
richtungsanzeiger (Blinker)

Scheibenwischerschalter/Scheiben-
waschanlage/Bordcomputer

3  Geschwindigkeitsbegrenzer/Geschwin-
digkeitsregler/Menti und Einstellungen

4 Hupe

5 Bedienelemente fiir Audiosystem und
Telefon

Linke Bedienelemente des Kombi-
instruments

©r

é

3456

&

®

OFF

=)

1 Leuchtweitenverstellung der Scheinwer-
fer

2 Langes Driicken: Deaktivierung des
akustischen Warnsignals der Geschwin-
digkeitsbegrenzungs-Info/Dynamische
Stabilitatskontrolle (DSC)

3  Spurhalteassistent

ARMATURENBRETT INSTRUMENTE UND BEDIENELEMENTE

4  Stop & Start (ICE) oder e-Auto Modus
(MHEV)

5  Zentralverriegelung (mit Smartphone
Station)

6  Alarm (je nach Ausstattung)

Zentrale Bedienelemente des Kombi-
instruments

(Mit Klimaautomatik)
<l

_1_ 2

AUTO

m o )
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BEV-Versionen

1  Warnblinkanlage

2 Bluetooth®-Verbindung und Zugriff auf
das Smartphone (mit Smartphone
Station)
oder
Zentralverriegelung (mit Touchscreen)

3  Automatisch AC
1 Auf3entemperatur (°C oder °F)
4 Beschlagfreihalten / Entfrosten vorne
2 Verbleibende Reichweite (km oder
5 Maximum AC Meilen)
6  Beschlagfreihalten / Entfrosten der 3 Digitale Geschwindigkeitsanzeige (km/h
Heckscheibe oder mph)
7 AC 4  Einstellungen des Geschwindigkeitsreg-

lers/-begrenzers
Anzeige von Verkehrsschildern mit Ge-
schwindigkeitsbegrenzung

8 Beheizbares Lenkrad

9 Beheizte Windschutzscheibe

10 Sitzheizung 5 Momentaner Verbrauch
Prozentsatz der aktuellen Strecke, die
oo im vollelektrischen Modus (BEV) zurlick-
Kombiinstrument

gelegt wurde.
Gesamtkilometerzahler (km oder

LCD Kombiinstrument Meilen)

ICE/Hybrid 48 Version

00 60 0O

1B. 130 K\,«

6 Kraftstoffanzeige (ICE/MHEV)
Ladezustandsanzeige (BEV)

7 Gangwechselanzeige (Pfeil in Verbin-
dung mit vorgeschlagenem Gang)

#1309

6 gelegter Gang bei Automatikgetriebe

S— | )

Ausgewadhlter Fahrmodus (auf3er Modus
~Normal”)
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Position des Gangwahlschalters und ein-

8 Anzeige der Kihlflussigkeitstemperatur
(°C) (ICE, MHEV)
Leistungsanzeige (BEV)

Matrix-Kombiinstrument

ICE/Hybrid 48 V Version

1 2 3 4

6 5

BEV-Versionen

1 Einstellungen des Geschwindigkeitsreg-
lers/-begrenzers

2 Digitale Geschwindigkeitsanzeige (km/h
oder mph)

3 Anzeige von Verkehrsschildern mit Ge-
schwindigkeitsbegrenzung

4  Matrix-Anzeige



5 Gangwechselanzeige (Pfeil in Verbin-
dung mit vorgeschlagenem Gang)
Position des Gangwahlschalters und ein-
gelegter Gang bei Automatikgetriebe

Ausgewdhlter Fahrmodus (auf3er Modus
~Normal”)

6  Kraftstoffanzeige (ICE/MHEV)
Ladezustand der Batterie (BEV)

Display

ICE oder MHEV

MHEV oder BEV

1  Anzeige von Verkehrsschildern mit Ge-
schwindigkeitsbegrenzung

2 Gangwechselanzeige (Pfeil und emp-
fohlener Gang) Position des Gangwahl-

schalters und des Gangs bei Automatik-

getriebe (ICE oder MHEV) Position des
Gangwahlschalters (BEV)

3 Anzeigebereich:

Auf3entemperatur (°C oder °F).
Gesamtkilometerzahler (km oder
Meilen).

Tageskilometerzahler A oder B mit
Dauer und zurlickgelegter Strecke
(Meilen oder km).

Verbleibende Reichweite (km oder
Meilen),

Aktueller Verbrauch (mpg oder I/
100km).

Leistungsanzeige (MHEV oder BEV).
Energiestrom (MHEV).

Warn- und Statusmeldungen.

ARMATURENBRETT INSTRUMENTE UND BEDIENELEMENTE

Kilometerzihler

Der Gesamtkilometerzahler misst die vom
Fahrzeug seit seiner ersten Inbetriebnahme
insgesamt zurlickgelegte Kilometerzahl.

Bei Einschalten der Ziindung wird der Ge-
samtkilometerstand permanent angezeigt. Er
wird noch 30 Sekunden nach Ausschalten der
Ziindung angezeigt. Er wird nach Offnen der
Fahrertlr sowie beim Ver- bzw. Entriegeln des
Fahrzeugs angezeigt.

© HinwEs

Bei Reisen ins Ausland kann es sein, dass
Sie die Entfernungseinheit (Meilen oder
Kilometer) andern miissen:

Die Anzeige der Geschwindigkeit muss in
der offiziellen Einheit des Landes (km/h
oder mph) erfolgen.

Die Anderung der Einheit erfolgt iiber die
Konfigurationsanwendung des Bildschirms,
bei stehendem Fahrzeug.

© HinwEs

Der Gesamtkilometerzahler ist nur vom
Bordcomputer aus zuganglich.

Weitere Informationen zum Bordcompu-
ter siehe entsprechenden Abschnitt.

Tachometer

Zeigt die Fahrzeuggeschwindigkeit an (mph
oder km/h).
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Leistungsanzeige

Die Leistungsanzeige ermdglicht die Anzeige
der Leistungsanforderung des Fahrzeugs in
Echtzeit.

Es gibt 3 Bereiche:

CHARGE ECO
Flir MHEV-Versionen
POWER

Hohe Leistungsanforderung,
wobei die kombinierte Energie
des Benzinmotors und des Elekt-
romotors genutzt wird.

Der Cursor befindet sich bei
einem dynamischen Fahrstil in
diesem Bereich, wenn eine hohe
Leistung angefordert wird.

ECO Optimaler Energieverbrauch
(Verbrennungsmotor oder Elekt-
romotor).

Der Cursor befindet sich in
diesem Bereich, wenn mit elektri-
scher Energie gefahren wird und
bei optimalem Energieverbrauch
des Benzinmotors, was durch
einen geeigneten Fahrstil erreicht
werden kann.

CHARGE  Energieriickgewinnung zum
Wiederaufladen der Antriebs-
batterie.

Der Cursor befindet sich in
diesem Bereich beim Verlangsa-

70

men der Geschwindigkeit durch
Loslassen des Gaspedals oder
beim Bremsen.

© HinwEs

Bei eingeschalteter Ziindung und vor dem
Anlassen des Motors zeigt die Leistungsan-
zeige nur ,OFF” an.

Fiir BEV Version

CHARGE Aufladen der Antriebsbatterie
bei Verzégerungs- und Bremsvor-
gangen.

ECO Moderater Energieverbrauch
und optimierte Reichweite.

POWER Energieverbrauch durch das An-

triebssystem wahrend der Be-
schleunigung

NEUTRAL Beim Einschalten der Ziindung
wird durch das elektrische
Antriebssystem des Fahrzeugs
weder Energie verbraucht noch
erzeugt: nach dem Abtastvor-
gang befindet sich der Cursor in
.Neutralstellung”: zwischen ECO
und CHARGE.

© HinwEs

Bei ausgeschalteter Ziindung wird durch
das Offnen der Tir auf der Fahrerseite die
Anzeige aktiviert; diese begibt sich dann

in ,Neutralstellung”: zwischen ECO und
CHARGE.

Ladezustandsanzeige (BEV)

Der tatsdchliche Ladezustand der Antriebsbat-
terie und die verbleibende Reichweite werden
dauerhaft angezeigt, wenn das Fahrzeug
gestartet wird.

© HiNnwES

Bei ausgeschalteter Ziindung wird durch
das Offnen der Tir auf der Fahrerseite die
Anzeige aktiviert.

Zugehdrige Kontrollleuchten

Zwei aufeinanderfolgende Warnniveaus
weisen darauf hin, dass die verfiigbare Energie-
menge geringer wird:

1. Niveau: Reserve

Der Ladezustand der Antriebsbat-
terie ist schwach.

Leuchtet dauerhaft, in Verbindung
mit einem akustischen Signal.

Lassen Sie sich die verbleibende Reichweite
auf dem Kombiinstrument anzeigen.

- Laden Sie das Fahrzeug so schnell wie
moglich wieder auf.



2. Niveau: Kritisch

Dauerhaft leuchtend.
Diese Anzeige kann in zwei Fallen
auftreten:

1 Der Ladezustand der Antriebsbat-
terie ist kritisch. Die Motorleistung
nimmt allmahlich ab, und das
Fahrzeug muss wieder in Betrieb
genommen werden.

2 Der Motor wird heif? (starke Steig-
ungen oder Beschleunigungen) und
die Leistung nimmt ab. Es besteht
die Gefahr, dass das Fahrzeug
stehen bleibt. Das Fahrzeug muss
abkihlen, um weiterfahren zu
kénnen.

Laden Sie das Fahrzeug auf.

/\ WARNUNG

Die verbleibende Reichweite wird nicht
mehr berechnet. Die Leistung des An-
triebssystems nimmt allmahlich ab.

Die Heizung und die Klimaanlage sind aus-

geschaltet.

Bordcomputer

Zeigt Informationen zur aktuellen Fahrt

an (z.B. Reichweite, Durchschnittsverbrauch,
Durchschnittsgeschwindigkeit, zurlickgelegte
Strecke usw).

Anzeige der Informationen

Die Anzeige der Informationen erfolgt nachei-
nander.

Tageskilometerzahler

Reichweite

Momentaner Kraftstoffverbrauch
Durchschnittsgeschwindigkeit.
Stopp&Start-Zeitzahler

Informationen Uber die Erkennung der Ge-
schwindigkeitsbegrenzung

Driicken Sie die Taste am Ende des Schei-
benwischerhebels (1).

Seite Ende der Reise

(Je nach Version)

Wenn die Ziindung ausgeschaltet wird, zeigt
das Kombiinstrument automatisch eine zusatz-
liche Seite des Trip Computers an, die Informa-
tionen Uber die letzte Fahrt zusammenfasst.
Die Seite Ende der Reise enthilt folgende In-
formation:

Reichweite

ARMATURENBRETT INSTRUMENTE UND BEDIENELEMENTE

Trip Dauer

Zuriickgelegte Fahrstrecke

Prozentsatz der aktuellen Strecke, die im
vollelektrischen Modus zurtickgelegt wurde
(MHEV)

Durchschnittsverbrauch.
Riickstellung des Tageskilometerzahlers

Die Riickstellung erfolgt, wenn der Tageskilo-
meterzahler angezeigt wird.

Halten Sie die Taste am Ende des Scheiben-
wischerhebels (1) Ianger als zwei Sekunden
lang gedriickt.

Begriffserlduterung
Reichweite

(km oder Meilen)
(Ladezustand der Antriebsbatterie in Prozent)
(BEV)

n
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Strecke, die noch mit dem im

-G Tank enthaltenen Kraftstoff zuriick-
gelegt werden kann (je nach
Durchschnittsverbrauch der letzten
Kilometer) (ICE).

i

Tatsachliche Antriebsbatterieladung und ver-
bleibende Reichweite (BEV).

Dieser Wert kann variieren, wenn sich
Fahrweise oder Streckenprofil andern und
dadurch der momentane Verbrauch erheblich
abweicht.

Fiir ICE Versionen

Sobald die Reichweite unter 30 km betragt,
werden Striche angezeigt.

Nach dem Tanken (mindestens 5 Liter) wird
die Reichweite neu berechnet und beim Uber-
schreiten von 100 km angezeigt.

Werden beim Fahren dauerhaft Striche statt
Zahlen angezeigt, weist dies auf eine Funkti-
onsstérung hin.

Wenden Sie sich an einen Vertreter des Hand-
lernetzes oder an eine qualifizierte Fachwerk-
statt.

Fiir BEV Version

Zwei aufeinanderfolgende Warnniveaus

weisen darauf hin, dass die verfiigbare Energie-

menge geringer wird.

Weitere Informationen zu den Anzeigen, ins-
besondere zur Ladezustandsanzeige, finden
Sie im entsprechenden Abschnitt. |::>70
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Aktueller Verbrauch

(je nach Ausstattung)

(/100 km oder km/I oder mpg)
(Meilen/kWh oder kWh/100 km oder km/)
(BEV)

Berechnet seit einigen Sekunden.
Qﬁﬂ Diese Angabe wird erst ab einer
Geschwindigkeit von 30 km/h ein-
/ geblendet.

Durchschnittlicher Verbrauch

(je nach Ausstattung)

(/100 km oder km/I oder mpg)
(Meilen/kWh oder kWh/100 km oder km/)
(BEV)

o Berechnet seit der letzten Rickstel-
Bﬁ lung des Bordcomputers auf null.

/
Durchschnittsgeschwindigkeit

(km/h oder mph)

Berechnet seit der letzten Riickstel-
=(6_—» lung des Bordcomputers auf null.

Stop & Start Zeitzdhler

(Minuten/Sekunden oder Stunden/Minuten)

Wenn |hr Fahrzeug mit einem

@ Stop&Start-System ausgestattet
ist, erfolgt eine Berechnung der
Zeiten mittels Zeitzahler, in denen
das Fahrzeug wahrend einer Fahrt
in den STOP-Modus geschaltet
wurde.
Bei jedem Einschalten der Ziindung
wird der Zeitzahler auf Null gestellt.

Menii Konfiguration

Bei LCD-Kombiinstrument

- Driicken Sie bei eingeschalteter Ziindung
oder laufendem Motor kurz auf die Taste (1)
am Ende des Scheibenwischerhebels,

um die verschiedenen Mends aufzurufen:

- Kilometerzéhler

- Tageskilometerzahler A / Zuriicksetzen:
gedriickt halten



Tageskilometerzahler B / Zurilicksetzen:
gedriickt halten

Reichweite

Menge des Kraftstoffverbrauchs (ICE) /
Menge des Energieverbrauchs (BEV) / Zu-
riicksetzen: gedriickt halten

1. Driicken Sie bei eingeschalteter Ziindung
auf das Daumenrad (2) am Lenkrad links
und driicken Sie dann durch die verschie-
denen Menlis nach oben oder unten.

2. Einmal in einem Meni driicken Sie erneut
auf das Daumenrad.

Zugriff auf die MenUeinstellungen:

System zur Uberwachung des Reifendrucks/
Zurlicksetzen: gedriickt halten
Helligkeitsstufe

Auswahl Einheit

Anderung der Geschwindigkeitsbegrenzung
Benachrichtigung

Warnung Fahreraufmerksamkeit

- Automatischer Notbremsassistent

- Datenschutz

- ,Dual Maintenance": (Entfernung und ver-
bleibende Zeit)

- Driicken Sie bei eingeschaltetem Zubehor-
modus auf das Daumenrad am Lenkrad
links:

o um die Service-Erinnerung anzuzeigen
o fiir 10 Sekunden, um die Wartungsanzei-
ge zurilickzusetzen

Bei Matrix-Kombiinstrument

- Drlicken Sie bei eingeschalteter Ziindung
oder laufendem Motor kurz auf die Taste (1)
am Ende des Scheibenwischerhebels,

um die verschiedenen Menis aufzurufen:

- Kilometerzahler

- Tageskilometerzahler A / Zurlicksetzen:
gedriickt halten

- Tageskilometerzdhler B / Zurlicksetzen:
gedriickt halten
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Reichweite / Menge des Kraftstoffver-
brauchs (ICE oder MHEV) / Menge des Ener-
gieverbrauchs (BEV)

Anzeige

Flussseite (MHEV)

1. Driicken Sie bei eingeschalteter Ziindung

auf das Daumenrad (2) am Lenkrad links
und driicken Sie dann durch die verschie-
denen Menis nach oben oder unten.

2. Wenn Sie sich in einem Meni befinden,

driicken Sie erneut auf das Daumenrad
und dann nach oben oder unten durch die
verschiedenen Untermends:

um die verschiedenen Meniis aufzurufen:
Fahrerassistenz

o Automatisches Fernlicht

o Automatischer Notbremsassistent

o Geschwindigkeitsdnderungswarnung
o Warnung Fahreraufmerksamkeit
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o System zur Uberwachung des Reifen-
drucks/ Zurlicksetzen: gedriickt halten
- Benutzereinstellungen

Auswahl Sprache

Auswahl Einheit

Auswahl Anzeige

Helligkeitsstufe

Umgebungspegel

Datenschutz

,Dual Maintenance": (Entfernung und ver-
bleibende Zeit)

0O 0 0O O O O O

© HiNnwES

Die Auswahl der Anzeigesprache im Kom-
biinstrument ist unabhdngig vom Info-
tainment-Touchscreen. Informationen zum
Andern der Touchscreen-Sprache finden
Sie im Abschnitt , Infotainment”.

1. In einem Untermend driicken Sie erneut
auf das Daumenrad, um auf die Einstellun-
gen des Untermentis zuzugreifen.

2. Driicken Sie bei eingeschaltetem Zubehér-
modus auf das Daumenrad am Lenkrad
links:

um die Service-Erinnerung anzuzeigen
flir 10 Sekunden, um die Wartungsanzei-
ge zurlickzusetzen
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Warn- und Kontrollleuch-
ten

Die als Symbole dargestellten Warn- bzw.
Kontrollleuchten informieren den Fahrer Gber
das Auftreten einer Stérung (Kontrollleuch-
ten) oder Uber den Betriebszustand eines
Systems (Betriebs- oder Deaktivierungskon-
trollleuchten). Bestimmte Lampen leuchten
auf zwei Arten (fest oder blinkend) und/oder
in mehreren Farben.

Zugehdrige Warnungen

Das Aufleuchten einer Lampe kann von einem
akustischen Signal und/oder einer auf einem
Bildschirm angezeigten Meldung begleitet
sein.

Indem Sie die Art der Meldung mit dem Be-
triebszustand des Fahrzeugs in Verbindung
bringen, kénnen Sie feststellen, ob es sich

um eine normale Situation handelt oder ob

eine Stdérung aufgetreten ist: Weitere Informa-

tionen finden Sie in der Beschreibung der
einzelnen Leuchten.

Beim Einschalten der Ziindung

Gewisse rote oder orangefarbene Warnleuch-
ten leuchten beim Einschalten der Ziindung
fir einige Sekunden auf. Diese Warnleuchten
mussen erléschen, sobald der Motor startet.
Fir weitere Informationen zu einem System
oder einer Funktion siehe entsprechenden
Abschnitt.

Ubersicht

Beim Aufleuchten einer roten oder orangefar-
benen Kontrollleuchte liegt méglicherweise
eine Stérung vor, die einer weiteren Diagnose
bedarf.

Die folgenden Schweregrade geben an,
welche Maf3nahmen zu ergreifen sind, wenn
eine Kontrollleuchte aufleuchtet oder blinkt.

1: Nur zur Information.
2: Information und Warnung
3: Hilfe einer Werkstatt in Anspruch nehmen

4: Den Motor ausschalten und Hilfe einer
Werkstatt in Anspruch nehmen

5: Stérungsursache umgehend von einer
Werkstatt beheben lassen
Rote Warn- und Kontrollleuchten

Schwerwiegende Stérung - Fahrzeug
stoppen

Leuchtet dauerhaft in Verbindung

A mit einer anderen Kontrollleuchte,
der Anzeige einer Meldung und
einem akustischen Signal

Es wurde ein schwerwiegendes Problem am
Motor, der Bremsanlage, der Servolenkung,
dem Automatikgetriebe oder der Elektrik fest-
gestellt.

Fihren Sie und dann (4) aus.



Uberhitzung der Antriebsbatterie (MHEV
oder BEV)

f Dauerhaft in Verbindung mit der
E] STOP-Kontrollleuchte, der Anzeige

einer Meldung und einem akusti-

schen Signal.
A Die Temperatur der Antriebsbatte-
rie ist zu hoch.

Flihren Sie (4) aus.

Alle Insassen miissen das Fahrzeug so
schnell wie méglich verlassen und sich in
sichere Entfernung begeben.

Fehlfunktion der Antriebsbatterie (MHEV
oder BEV)

f Dauerhaft in Verbindung mit der
E] Service-Kontrollleuchte und der
él Anzeige einer Meldung
Die Antriebsbatterie weist eine
Stoérung auf.

Flhren Sie (4) aus.

Maximale Kiihlifliissigkeitstemperatur

Dauerhaft leuchtend.
Die Temperatur des Kihlkreislaufs
~—— | ist zu hoch.

Flihren Sie (3) aus und warten Sie, bis sich der
Motor abgekiihlt hat. Fiillen Sie anschlie3end
ggf. Kihlflissigkeit nach. Falls das Problem
weiterhin besteht, (4) ausfiihren.

Motordldruck (ICE oder MHEV)

Dauerhaft leuchtend.
Der Schmierkreislauf des Motors
weist einen Defekt auf.

)

Flhren Sie (3) und dann (4) aus.

Systemstérung (MHEV oder BEV)

Dauerhaft leuchtend.

6' ; Es wurde ein Fehler im System
(Elektromotor oder Antriebsbatte-
rie) festgestellt.

Flhren Sie (5) und dann (4) aus.
Kabel angeschlossen (BEV)

Dauerhaft beim Einschalten der
SCI: Ziindung

Das Ladekabel ist an den Ladean-

schluss des Fahrzeugs angeschlos-

sen.

Dauerhaft beim Einschalten der

SCt Ziindung, in Verbindung mit einer
Meldung

Es ist nicht mdglich, das Fahrzeug zu starten,
wenn das Ladekabel mit dem Anschluss des
Fahrzeugs verbunden ist.

Ziehen Sie das Ladekabel heraus und
schliefden Sie die Ladeklappe.
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Ladung der 12V-Batterie

Dauerhaft leuchtend.

Der Ladestromkreis der Batterie
weist einen Defekt auf (ver-
schmutzte Klemmen, Keilriemen
der Lichtmaschine zu locker oder
gerissen usw.).

Flhren Sie (4) aus.

Wenn die elektrische Feststellbremse nicht
mehr funktioniert, Wegrollen Sie das Fahrzeug
an:

Bei Fahrzeugen mit Automatikgetriebe oder
Gangwahlschalter: Bringen Sie den mitgelie-
ferten Unterlegkeil unter einem der Rader
an.

Bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe: Legen
Sie einen Gang ein.

Reinigen Sie die Klemmen und ziehen Sie

sie fest. Wenn die Kontrollleuchte nach dem
Starten des Motors nicht erlischt, die erforder-
liche Maf3nahmen treffen.

Servolenkung
Dauerhaft leuchtend.

@ ' Die Servolenkung weist einen
" Defekt auf.

Fahren Sie vorsichtig mit mafdiger Geschwin-
digkeit, fiihren Sie dann (3) aus.
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Manuelle Feststellbremse

Dauerhaft leuchtend.
( Die Feststellbremse ist angezogen
bzw. nicht korrekt geldst.

Bremsen

Dauerhaft leuchtend.

(@) Der Bremsflussigkeitsstand im
Bremskreis ist stark abgesunken.

Fihren Sie (2) durch und fiillen Sie dann eine

vom Hersteller empfohlene Bremsflussigkeit

nach. Falls das Problem weiterhin besteht, (4)
ausfiihren.

Dauerhaft leuchtend.

(@) Stérung des elektronischen Brems-
kraftverteilers (EBV)
Flhren Sie (2) und dann (4) aus.

Elektrische Feststellboremse (MHEV oder
BEV)

Dauerhaft leuchtend.
(®) Die elektrische Feststellbremse ist
angezogen.

Blinkt

(®) Fehler beim Anziehen/Ldsen.

Flhren Sie (3) aus: Parken
auf flachem (waagerechten) Unter-
grund.
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Bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe: Legen Sie
einen Gang ein.

Wahlen Sie bei einem Automatikgetriebe oder
einem Gangwahlschalter die Stellung P.

Schalten Sie die Zlindung aus und fiihren Sie
(4) aus.

Sicherheitsgurte nicht angelegt/abgelegt

[e) Dauerhaft oder blinkend in Verbin-
% dung mit einem ansteigenden akus-
tischen Signalton.
Ein Sicherheitsgurt wurde nicht
angelegt oder wurde abgelegt.

Warnung Fahreraufmerksamkeit tiber
Kamera (Miidigkeiterkennung)

Wenn die Kamera bei einer Ge-
@ schwindigkeit von mehr als 65
km/h Miidigkeit des Fahrers fest-
stellt, werden ein Licht und ein
akustisches Signal ausgegeben (2).
Wenn die Kamera bei einer Ge-
schwindigkeit von mehr als 65
km/h Miidigkeit des Fahrers fest-
stellt, werden ein Licht und ein
akustisches Signal ausgegeben ( 2).

Orange Warn- und Kontrollleuchten

Wartung

Zeitweise in Verbindung mit der
Anzeige einer Meldung

Es wurden ein oder mehrere geringfligige
Probleme festgestellt, denen keine spezielle(n)
Kontrollleuchte(n) zugewiesen ist/sind.

Stellen Sie anhand der Meldung auf dem Kom-
biinstrument die Ursache fest.

Einige Probleme kénnen Sie selbst beheben,
wie beispielsweise das Austauschen der
Batterie in der Fernbedienung.

Flhren Sie in allen anderen Fillen, wie
beispielsweise einer Fehlfunktion der Reifen-
druckiiberwachung (TPMS), (3) aus.

Leuchtet dauerhaft, in Verbindung
mit der Anzeige einer Meldung.

Es wurden eine oder mehrere

grofiere Stérungen festgestellt, denen keine
spezielle(n) Kontrollleuchte(n) zugewiesen ist/
sind.

Stellen Sie anhand der Meldung auf dem Kom-
biinstrument die Ursache der Fehlfunktion
fest, flihren Sie dann (3) aus.

Funktionsstorung (mit elektrischer Feststell-
bremse)

Dauerhaft leuchtend, in Verbin-
dung mit der Meldung ,Fehler
Feststellbremse".

Das Fahrzeug kann nicht bei
laufendem Motor blockiert werden.

Wenn manuelles Anziehen und L&sen der
Feststellbremse nicht funktioniert, ist der Be-



tatigungsschalter fir die elektrische Feststell-
bremse defekt.

Unter allen Umsténden missen die automati-
schen Funktionen genutzt werden. Sie werden
bei einem Defekt des Betatigungsschalters
wieder automatisch aktiviert.

Fiihren Sie (3) aus.

Dauerhaft leuchtend, in Verbin-
dung mit der Meldung ,Fehler
Feststellbremse”.

Die elektrische Feststellbremse
weist einen Defekt auf, die
manuellen und automatischen
Funktionen kénnen wirkungslos
sein.

Um das Fahrzeug im Stand zu blo-
ckieren:

Ziehen Sie den Betatigungsschal-
ter der elektrischen Feststell-
bremse und halten Sie ihn fir die
Dauer von ca. 7 bis 15 Sekunden
gezogen, bis die Kontrollleuch-
te auf dem Kombiinstrument auf-
leuchtet.

Funktioniert diese Methode nicht,
so miissen Sie das Fahrzeug
sichern:

Stellen Sie lhr Fahrzeug auf einer
ebenen Flache ab.

Bei Fahrzeugen mit Schaltgetrie-
be: Legen Sie einen Gang ein.
Bei einem Automatikgetriebe
oder Gangwahlschalter wahlen

Sie den Modus P und legen Sie
den mitgelieferten Unterlegkeil
unter eines der Rader.

Fiihren Sie dann (3) aus.

Automatische Funktionen deaktiviert (elekt-
rische Feststellbremse)

Dauerhaft leuchtend.

Die Funktionen ,automatisches
Anziehen” (beim Abstellen des
Motors) und ,automatisches Lésen”
sind deaktiviert.

Wenn ein automatisches Anziehen/Ldsen
nicht mehr méglich ist:

Starten Sie den Motor.

Benutzen Sie den Betatigungsschalter, um
die elektrische Feststellbremse anzuziehen.
Nehmen Sie den Fuf3 ganz vom Bremspedal.
Halten Sie den Betdtigungsschalter in
Richtung Lésen der Feststellbremse
zwischen 10 und 15 Sekunden gedriickt.
Lassen Sie den Betdtigungsschalter los.
Halten Sie das Bremspedal gedriickt.
Ziehen Sie 2 Sekunden lang den Betéti-
gungsschalter.

Lassen Sie den Betatigungsschalter und das
Bremspedal los.

Servolenkung

Dauerhaft leuchtend.
Es wurde ein kleinerer Defekt an
der Servolenkung festgestellt.
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Fahren Sie vorsichtig mit mafiiger Geschwin-
digkeit, fiihren Sie dann (3) aus.

Motorselbstdiagnose (ICE oder MHEV)

Dauerhaft leuchtend.
Weist auf einen grofieren Defekt
des Motors hin.

i Fiihren Sie (3) und dann (4) aus.

Dauerhaft leuchtend.
Weist auf einen kleineren Defekt
des Motors hin.

Fiihren Sie (3) aus.

Blinkt.
Die Motorsteuerung weist einen
Defekt auf.

Es besteht die Gefahr, dass der Katalysator be-
schadigt wird.
Fiihren Sie unbedingt (3) aus.

Dauerhaft leuchtend.
Stérung des Abgasreinigungssys-
tems.

Die Kontrollleuchte muss nach dem Starten
des Motors erléschen.

Fiihren Sie unverziiglich (3) aus.
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Niedriger Kraftstoffstand (ICE oder MHEV)

Dauerhaft in Verbindung mit
einem akustischen Signal und einer
Meldung.

Beim erstmaligen Aufleuchten
befinden sich noch ca. 5 Liter
Kraftstoff im Tank (Reserve).

Bis Kraftstoff nachgefiillt wird, erscheint diese
Warnung bei jedem Einschalten der Ziindung,
und zwar in immer schnellerer Folge, je
weniger Kraftstoff im Tank verbleibt.

Tanken Sie schnellstmdglich auf, damit Sie mit
dem Fahrzeug nicht liegen bleiben.

Fahren Sie keinesfalls den Tank komplett
leer, da sonst die Abgasentgiftungs- und Ein-
spritzanlage beschadigt werden kénnen.

Niedrige Ladung der Antriebsbatterie (BEV)

Dauerhaft leuchtend in Verbindung
mit einem akustischen Signalton.
Der Ladezustand der Antriebsbat-
terie ist schwach.

Lassen Sie sich die verbleibende Reichweite
anzeigen.

Laden Sie das Fahrzeug so schnell wie méglich
wieder auf.

Schildkrétenmodus mit begrenzter Reich-
weite (BEV)

Dauerhaft leuchtend.
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Diese Anzeige kann in zwei Fallen
auftreten:

1 Der Ladezustand der Antriebsbat-
terie ist kritisch. Die Motorleistung
nimmt allmahlich ab, und das
Fahrzeug muss wieder in Betrieb
genommen werden.

2 Der Motor wird heif3 (starke Steig-
ungen oder Beschleunigungen) und
die Leistung nimmt ab. Es besteht
die Gefahr, dass das Fahrzeug
stehen bleibt. Das Fahrzeug muss
abkuhlen, um weiterfahren zu
kénnen.

Wenn die Kontrollleuchte weiterhin leuchtet,
flihren Sie (2) aus.

Kollisionswarnsystem/Notbremsassistent

Blinkt.

Das System wird aktiviert und
bremst das Fahrzeug voriiberge-
hend ab, um die Kollisionsge-
schwindigkeit zum vorausfahren-
den Fahrzeug zu verringern.

Weitere Informationen finden Sie in der Kolli-
sionswarnsystem |:>165
und zum Notbremsassistent =166

Dauerhaft leuchtend in Verbindung
mit der Anzeige einer Meldung
Reaktivieren Sie den Modus lber
das Meni des Kombiinstruments

mit Hilfe der Bedientasten am
Lenkrad.

Dauerhaft leuchtend.
Das System weist einen Defekt auf.

Wenn diese Kontrollleuchten nach Ausschal-
ten und anschlief3endem Neustarten des
Motors aufleuchten, fiihren Sie (3) aus.

Leuchtet dauerhaft, in Verbindung
mit einer Meldung und einem akus-
tischen Signal.

Das System weist einen Defekt auf.

Flhren Sie (3) aus.

Leuchtet dauerhaft, in Verbin-
dung mit der Anzeige einer
Meldung ,,Sensor der Fahrassis-
tenz blockiert: Sensor reinigen”.

Der Sensor ist verdeckt.

Stellen Sie das Fahrzeug ab, sobald dies
gefahrlos moglich ist und schalten Sie die
Ziindung aus.

Reinigen Sie die Frontkamera.

Dauerhaft leuchtend.
Das System wird voriibergehend
deaktiviert, weil die Anwesenheit
1) von Fahrer und/oder Beifahrer (je
nach Ausfiihrung) erkannt wurde,
% der entsprechende Sicherheitsgurt
jedoch nicht angelegt wurde.



Verkehrszeichenerkennung

Leuchtet zeitweise

Der Ton fiir die Anderung der Ge-
schwindigkeitsbegrenzung wurde
deaktiviert.

Dauerhaft leuchtend.
Das System weist einen Defekt auf.

Flhren Sie (3) aus.

Dauerhaft leuchtend in Verbin-
dung mit der Anzeige einer
Meldung ,,Sensor der Fahrassis-
tenz blockiert: Sensor reinigen”.

Der Sensor ist verdeckt.

Stellen Sie das Fahrzeug ab, sobald dies
gefahrlos mdglich ist und schalten Sie die
Ziindung aus.

Reinigen Sie die Frontkamera.

Spurhalteassistent

Blinkt.

Sie sind dabei, eine gestrichel-

te Linie Uberfahren, ohne den
Fahrtrichtungsanzeiger aktiviert zu
haben.

Das System wird aktiviert und korrigiert dann
die Fahrtrichtung, wenn es ein Risiko fiir das
unbeabsichtigte Uberfahren einer Fahrbahn-
markierung oder eines Standstreifens erkennt
(abhangig von der Version).

Dauerhaft leuchtend.

Das System wurde automatisch
deaktiviert oder in Standby-Modus
geschaltet.

Dauerhaft leuchtend, in Verbin-
dung mit der Anzeige einer
Meldung ,,Sensor der Fahrassis-
tenz blockiert: Sensor reinigen”.

Der Sensor ist verdeckt.

Stellen Sie das Fahrzeug ab, sobald dies
gefahrlos moglich ist und schalten Sie die
Ziindung aus.

Reinigen Sie die Frontkamera.

Dauerhaft leuchtend.
Das System weist einen Defekt auf.

Flhren Sie (3) aus.
Warnung Fahreraufmerksamkeit (Ablen-
kungserkennung)

Dauerhaft leuchtend.
Das System weist einen Defekt auf.

Fuhren Sie (3) aus.

Dauerhaft leuchtend in Verbin-
dung mit der Anzeige einer
Meldung ,,Sensor der Fahrassis-
tenz blockiert: Sensor reinigen”.

Der Sensor ist verdeckt.
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Stellen Sie das Fahrzeug ab, sobald dies
gefahrlos moglich ist und schalten Sie die
Ziindung aus.

Reinigen Sie die Frontkamera.

Antiblockiersystem (ABS)

Dauerhaft leuchtend.
Das Antiblockiersystem weist einen
Defekt auf.

Das Fahrzeug fahrt mit herkémmlicher Brems-
wirkung.

Fahren Sie vorsichtig mit mafiger Geschwin-
digkeit, fiihren Sie dann (3) aus.

Dynamische Stabilitdtskontrolle (DSC)/An-
triebsschlupfregelung (ASR)

Dauerhaft leuchtend.
Die Funktion ist deaktiviert.

Die Kontrollleuchte der entsprechenden Taste
leuchtet.

Das DSC/ASR-System wird beim Neustarten
des Fahrzeugs und ab etwa 50 km/h automa-
tisch reaktiviert.

Bei Geschwindigkeiten von unter 50 km/h
kann es manuell reaktiviert werden.
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Blinkt

Regelung des DSC/ASR-Systems
wird bei Verlust der Bodenhaf-
tung oder Verlassen der Fahrspur
aktiviert.

Dauerhaft leuchtend.
Es liegt ein Defekt des DSC-/ASR-
Systems vor.

Fiihren Sie (3) aus.

Berganfahrassistent

Dauerhaft leuchtend, in Verbin-
dung mit der Meldung ,,Fehler Ber-
ganfahrassistent”

Das System weist einen Defekt auf.

Fiihren Sie (3) aus.

Reifendruck

Dauerhaft in Verbindung mit
einem akustischen Signal und einer
Meldung.

Der Druck eines oder mehrerer
Reifen ist unzureichend.

Kontrollieren Sie den Reifendruck so bald wie
moglich.

Das Uberwachungssystem muss nach einer
Anpassung des Reifendrucks reinitialisiert
werden.
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Kontrollleuchte Reifenunterdruck
blinkt, leuchtet danach dauerhaft
und Service-Kontrollleuchte
leuchtet dauerhaft.

Stérung des Systems der Reifen-
druckiberwachung.

Die Erkennung eines Reifenunter-
drucks ist nicht mehr gewahrleis-
tet.

Uberpriifen Sie den Druck der
Reifen so bald wie méglich und
fihren Sie (3) aus.

Einparkhilfe

Blinkt
Das System erkennt ein Hindernis.

Leuchtet dauerhaft in Verbindung
mit der Service-Kontrollleuchte, der
Anzeige einer Meldung und einem
akustischen Signal.

Mindestens einer der Sensoren der
Einparkhilfe weist einen Defekt auf.

Fihren Sie (3) aus.
Leuchtet dauerhaft, nur Service-
Kontrollleuchte.

Eine andere Art von Systemstdrung
tritt auf.

Fihren Sie (3) aus.

Airbags

Leuchtet dauerhaft in Verbindung
mit der Service-Kontrollleuchte und
der Anzeige einer Meldung

Einer der Airbags bzw. der py-
rotechnischen Gurtstraffer weist
einen Defekt auf.

Flhren Sie (3) aus.

Beifahrer-Front-Airbag aktiviert (EIN)

Dauerhaft leuchtend.
Der Beifahrer-Front-Airbag ist
aktiviert.

Der Schalter befindet sich in der Position
~ON”.

Installieren Sie in diesem Fall keinen Kinder-
sitz ,entgegen der Fahrtrichtung” auf dem
vorderen Beifahrersitz. Es besteht ernsthaf-
te Verletzungsgefahr!

Beifahrer-Front-Airbag deaktiviert (AUS)

Dauerhaft leuchtend.
Der Beifahrer-Front-Airbag ist deak-
tiviert.

Der Schalter befindet sich in der Stellung
. OFF".

Sie kénnen einen Kindersitz ,entgegen der
Fahrtrichtung” montieren, sofern keine Funk-
tionsstérung des Airbags vorliegt (Airbag-Kon-
trollleuchte an).



Stop & Start (ICE)

Leuchtet dauerhaft, in Verbindung
mit der Anzeige einer Meldung.
Das -& START System wurde
manuell deaktiviert.

Der Motor wird beim nachsten verkehrsbe-
dingten Halt nicht ausgeschaltet.

Reaktivieren Sie das System Ulber das Menii
des Kombiinstruments mit Hilfe der Bedientas-
ten am Lenkrad.

Dauerhaft leuchtend.
Das Stop & Start-System wurde au-
tomatisch deaktiviert.

Der Motor wird beim nachsten verkehrsbe-
dingten Halt nicht ausgeschaltet, wenn die
Temperatur:

unter 0 °C
Uiber +35 °C liegt.

Blinkt und leuchtet dann dauerhaft
in Verbindung mit der Anzeige
einer Meldung

Das System weist einen Defekt auf.

Fihren Sie (3) aus.

e-Auto Modus (MHEV)
Dauerhaft leuchtend in Verbindung
mit der Anzeige einer Meldung

Der E-Automatik-Modus wurde
manuell ausgeschaltet.

Der Benzinmotor wird beim nachsten
Loslassen des Gaspedals oder beim nachsten
Verkehrsstopp nicht abgeschaltet.
Reaktivieren Sie das System Uber das Menti

des Kombiinstruments mit Hilfe der Bedientas-

ten am Lenkrad.

Automatisches Einschalten der Scheinwer-
fer

Dauerhaft in Verbindung mit
einem akustischen Signal und einer
Meldung.

Es wurde eine Funktionsstérung
der Funktion oder der Kamera
erkannt.

Nebelschlussleuchte

Dauerhaft leuchtend.
Die Leuchte leuchtet.

Griine Warn- und Kontrollleuchten
Stop & Start (ICE)

@
),

Dauerhaft leuchtend.

Wenn das Fahrzeug anhalt, schaltet
das Stop & Start-System den Motor
in den STOP-Modus.

Blinkt vorlibergehend

Der Modus STOP ist voriiberge-
hend nicht verfligbar oder der
Modus START wird automatisch
ausgelodst.
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Fahrzeug fahrbereit (BEV)

Leuchtet dauerhaft, in Verbindung
READY mit einem akustischen Signal
wahrend des Aufleuchtens.

Das Fahrzeug ist fahrbereit und die Warme-
komfortsysteme sind verfligbar.

Die Kontrollleuchte erlischt bei einer Ge-
schwindigkeit von ungefahr 5 km/h und
leuchtet erneut auf, wenn das Fahrzeug still
steht.

Die Kontrollleuchte erlischt, wenn Sie

den Motor ausschalten und das Fahrzeug
verlassen.

Wischautomatik
AUTO Dauerhaft leuchtend.

Wischautomatik des Frontschei-
benwischers ist aktiviert.

Fahrtrichtungsanzeiger

Blinkt mit akustischem Signal
4= =) Die Fahrtrichtungsanzeiger
leuchten auf.

Tagfahrlicht/Standlicht

., Dauerhaft leuchtend.
,/é\, Bei ausreichendem Umgebungs-
' licht ist das Tagfahrlicht eingeschal-
tet.

Bei unzureichendem Umgebungslicht ist das
Standlicht eingeschaltet.
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Nebelscheinwerfer
Dauerhaft leuchtend.
#D Die Nebelscheinwerfer leuchten.

Automatisches Einschalten der Scheinwer-
fer

AUTO Dauerhaft leuchtend.
Die Funktion wurde Uber lber das
Meni des Kombiinstruments mit

= Hilfe der Bedientasten am Lenkrad
= aktiviert.

= Der Ring am Lichtschalterhebel
befindet sich in der Position
+~AUTO".

Abblendlicht

Dauerhaft leuchtend.

2 D Das Abblendlicht bleibt eingeschal-
- tet.

Blaue Warn- und Kontrollleuchten

Fernlicht

o Dauerhaft leuchtend.
= D Das Fernlicht bleibt eingeschaltet.
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Schwarze/weif3e Warn- und Kontroll-
leuchten

Fufd auf der Kupplung (ICE)

Dauerhaft leuchtend.
ﬂl:ld‘l Stop & Start: der Ubergang in den

START-Modus wird abgelehnt, da
das Kupplungspedal nicht vollstan-
dig durchgetreten ist.

Treten Sie das Kupplungspedal ganz durch.

Fuf’ auf dem Bremspedal (MHEV oder ICE)
Dauerhaft leuchtend.

(@) Bremspedal nicht getreten oder un-
zureichender Druck

Bei einem Automatikgetriebe bei laufendem
Motor und vor Lésen der Feststellbremse, um
die Position P oder eines Fahrwahlschalters zu
verlassen.

Fuf3gédngerhupe (MHEV oder BEV)
Dauerhaft leuchtend.

((ka Funktionsstérung der Hupe
OFF

Flhren Sie (3) aus.

Tiir(en) offen

Dauerhaft in Verbindung mit einer
Meldung zur betreffenden Fahr-

zeugoffnung

Eine Tlr oder der Kofferraum
ist nicht richtig geschlossen (Ge-
schwindigkeit unter 10 km/h).

Dauerhaft in Verbindung mit einer
Meldung zur betreffenden Fahr-

zeug6ffnung sowie einem akusti-

schen Signal

Eine Tiir oder der Kofferraum

ist nicht richtig geschlossen (Ge-
schwindigkeit tiber 10 km/h).

AFIL-Spurassistent
1A Blinkt in Verbindung mit einem
: akustischen Signal.
1Yl | Auf der linken oder rechten Seite
wurde eine Fahrbahnmarkierung

tiberfahren.

Drehen Sie das Lenkrad in die entgegenge-
setzte Richtung, um wieder in die richtige Spur
zu kommen.

1A Leuchtet dauerhaft, gleichzeitig
! erscheint eine Meldung auf der
1M Anzeige.
Das System hat eine Funktionssté-
rung.

Bleiben Sie aufmerksam und fahren Sie vor-
sichtig und fiihren Sie (3) aus.



Anzeige der Kiihlfliissigkeitstempe-
ratur

SARAIIRIEIAS,

C
~Fv~ | 1 [ [ [ [ [ |
e
Wenn die Anzeige bei laufendem Motor:

Im Bereich A steht, ist die Temperatur
korrekt.

Im Bereich B steht, ist die Temperatur

zu hoch. Die entsprechende Kontrollleuch-
te und die Kontrollleuchte STOP auf dem
Kombiinstrument leuchten rot auf in Verbin-
dung mit der Anzeige einer Meldung und
einem akustischen Signal.

Halten Sie sofort an, sofern es die Verkehrs-
bedingungen erlauben.

Warten Sie ein paar Minuten, bevor Sie den
Motor abstellen.

© HinwES

Weitere Informationen zur Fiillstandskon-
trolle erhalten Sie im entsprechenden
Abschnitt.

/\ WARNUNG

Nachdem Sie die Ziindung ausgeschaltet
haben, 6ffnen Sie vorsichtig die Motor-
haube und priifen Sie den KiihlIfllssigkeits-
stand.

Wartungsanzeige

Die Wartungsanzeige wird auf Grundlage
der zurlickgelegten Fahrstrecke (in km oder
Meilen) und der seit der letzten Wartung ver-

strichenen Zeit (Monate oder Tage) berechnet.

Eine entsprechende Warnmeldung wird
ausgeldst, je nachdem, was zuerst eintritt.
Die Wartungsanzeige wird auf dem Kombiin-
strument angezeigt. Je nach Ausfiihrung des
Fahrzeugs:

Auf der Anzeige des Kilometerzéhlers
erscheint die bis zur nachstfalligen
Wartung verbleibende Kilometerzahl oder

die gefahrene Strecke seit Erreichen der Fal-

ligkeit. Vor dem Wert wird ein ,-"-Zeichen
angezeigt.

Eine Warnmeldung zeigt die verbleibende
Kilometerzahl sowie die Zeitspanne bis zur
nachstfalligen Wartung bzw. die Lange der
Uberfilligkeit an.

ARMATURENBRETT INSTRUMENTE UND BEDIENELEMENTE

Es kann auch eine Warnung ausgelést
werden, wenn die fallige Wartung kurz be-
vorsteht.

Gemafd dem Wartungsplan des Fahrzeugs
kann die Wartung aus einem der folgenden
Punkte bestehen:

- Ein jahrlicher Besuch.
- Eine vollstandige Wartung.

© HiNnwEIS

Der angezeigte Wert wird auf der
Grundlage der zuriickgelegten Fahrstrecke
und der seit der letzten Wartung verstri-
chenen Zeit berechnet.

Wartungsschliissel

Leuchtet zeitweise beim Einschal-
} ten der Ziindung

Zwischen 3.000 und 1.000 km oder
60 und 21 Tage verbleiben, bevor

der néchste Service fillig ist.

Dauerhaft beim Einschalten der
Ziindung

Die néchste Wartung ist in weniger
als 1000 km oder 21 Tagen fallig.
Die Wartung des Fahrzeugs muss
so bald wie méglich durchgefiihrt
werden.

P

Wartungsschliissel blinkt

\ / | Blinkt zunachst, leuchtet dann
_}\' dauerhaft beim Einschalten der

7\ Ziindung.
Das Wartungsintervall wurde lber-
schritten.
Die Wartung lhres Fahrzeugs muss
so bald wie méglich durchgefiihrt
werden.
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Riickstellung der Wartungsanzeige auf null

Nach jeder Wartung muss die Wartungsanzei-
ge auf null zurlickgestellt werden.

Wenn Sie die Wartungsarbeiten an lhrem
Fahrzeug selbst vorgenommen haben, gehen
Sie wie folgt vor:

1. Schalten Sie die Ziindung aus.

2. Driicken Sie bei eingeschaltetem Zubehér-
modus die Taste am Lenkrad, um die
Meniis auf dem Kombiinstrument anzuzei-
gen.

3. Sobald man sich auf dem gewtinschten
Ment befindet, die Taste zum Rickstellen
gedriickt halten.

Es beginnt ein Countdown.

- Wenn auf der Anzeige , 0" erscheint, lassen
Sie die Taste wieder los; der Schlissel
erlischt.
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Abrufen von Wartungsinformationen

Die Wartungsinformationen sind jederzeit
abrufbar.

Driicken Sie auf die Taste am Lenkrad.

Die Informationen zur Wartung werden fiir
die Dauer einiger Sekunden angezeigt und
erléschen dann wieder.

Olstandsanzeige

(Je nach Ausstattung)

Bei den mit einem elektrischen Olmessstab
ausgestatteten Versionen wird beim Einschal-
ten der Ziindung nach der Wartungsinformati-
on fiir die Dauer einiger Sekunden der Motor-
6lstand auf dem Kombiinstrument angezeigt.

© HinwEs

Die Olstandsanzeige ist nur dann zuverlas-
sig, wenn das Fahrzeug waagerecht steht
und der Motor seit mehr als 30 Minuten
abgestellt ist.

Olstand korrekt

Der korrekte Olstand wird (je nach Kombiin-
strument) durch ,OIL OK" oder die Mitteilung
,Olstand korrekt” angezeigt.

Slmangel

Bei OImangel wird (je nach Kombiinstrument)
,OIL" angezeigt oder es erscheint die Meldung
,Olstand nicht korrekt”, in Verbindung mit
dem Aufleuchten der Service-Kontrollleuchte
und einem akustischen Signal.

Wenn sich der Olmangel beim Nachmessen
mit dem Olmessstab bestatigt, fllllen Sie bitte
unbedingt &l nach, um einen Motorschaden
zu vermeiden.

Fliissigkeitsstande priifen ) 214

Funktionsstérung des Olmessstabs

Diese wird (je nach Kombiinstrument) durch
das Blinken von ,OIL_ _" oder die Anzeige

der Meldung ,Messung Olstand ungiiltig" in
Verbindung mit dem Aufleuchten der Service-
Kontrollleuchte und einem akustischen Signal
angezeigt.

Wenden Sie sich an einen Vertreter des Hand-
lernetzes oder an eine qualifizierte Fachwerk-
statt.

/\ WARNUNG

Bei einer Funktionsstérung des Elektromo-
tors wird der Motordlstand nicht mehr
Uberwacht. Bei einer Funktionsstérung des
Systems miissen Sie den Motordélstand mit
dem manuellen &lmessstab im Motorraum
kontrollieren. Weitere Informationen zu
Wartung und Fahrzeugpflege finden Sie
im entsprechenden Abschnitt.

Kilometerzahler
Gesamtkilometerzédhler

Der Gesamtkilometerzahler misst die vom
Fahrzeug seit seiner ersten Inbetriebnahme
insgesamt zuriickgelegte Kilometerzahl.

Bei Einschalten der Ziindung wird der Ge-
samtkilometerstand permanent angezeigt. Er
wird noch 30 Sekunden nach Ausschalten der



Ziindung angezeigt. Er wird nach Offnen der
Fahrertlr sowie beim Ver- bzw. Entriegeln des
Fahrzeugs angezeigt.

© HinwEs

Bei Reisen ins Ausland kann es sein, dass
Sie die Entfernungseinheit (Meilen oder
Kilometer) andern missen:

Die Anzeige der Geschwindigkeit muss in
der offiziellen Einheit des Landes (km/h
oder mph) erfolgen.

Die Anderung der Einheit erfolgt iiber die
Konfigurationsanwendung des Bildschirms,
bei stehendem Fahrzeug.

Tageskilometerzéhler

Er misst die Strecke, die seit der Riickstellung
der Anzeige durch den Fahrer zurlickgelegt
wurde.

Riickstellung des Tageskilometerzahlers

- Drlicken Sie bei eingeschalteter Ziindung
nacheinander auf die Taste am Ende des
Scheibenwischerhebels (1).

- Sobald das richtige Meni angezeigt wird,
driicken Sie lange, um die Einstellung auf
Null zuriickzusetzen.

Dimmer fiir Beleuchtung

Mit diesem System kann die Lichtintensitat
der Instrumente und Bedienelementen je nach
Helligkeit drauf3en manuell angepasst werden.

- Bei eingeschalteter Bedienungseinheit
kénnen Sie die Helligkeit der Beleuchtung
iber das Meni des Kombiinstruments
mithilfe der Bedienelemente am Lenkrad
einstellen.

Fir weitere Informationen zum Menii Konfigu-
ration siehe entsprechende Rubrik.

Klimaregelung

Lufteinlass

Die im Fahrzeuginnenraum zirkulierende Luft
wird gefiltert. Es handelt sich dabei entweder
um Frischluft, die von auf3en durch das
Lufteintrittsgitter unten an der Windschutz-
scheibe hereinstréomt, oder um Innenluft, die
umgewalzt wird.

Bedienelemente

Die Bedienelemente befinden sich im Bedien-
feld der Mittelkonsole.

Die Regler zum Beschlagfreihalten/Entfrosten
der Heckscheibe befinden sich unter dem
Touchscreen oder auf der Mittelkonsole unter
dem Audiosystem.

ARMATURENBRETT INSTRUMENTE UND BEDIENELEMENTE

Luftverteilung

1  Disen zum Beschlagfreihalten/Entfros-
ten der Windschutzscheibe

2 Disen zum Beschlagfreihalten/Entfros-
ten der vorderen Seitenscheiben

3  Dusen zum Beschlagfreihalten/Entfros-
ten der vorderen Seitenscheiben

4  Einstellbare und verschlief3bare mittlere
Dusen

5  Luftaustritte im vorderen Fufiraum

Hinweise

© HinwEs

Verwendung von Beliiftung und Klimaan-
lage

- Um eine gleichmafiige Luftverteilung zu
gewahrleisten, achten Sie bitte darauf,
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dass die duf3eren Lufteintrittsgitter
unterhalb der Windschutzscheibe, die
Beliiftungsdiisen, die Luftaustritte und
die Zwangsentliftung im Kofferraum frei
bleiben.

Der Sensor fiir die Sonneneinstrahlung

am Armaturenbrett darf nicht verdeckt
werden, er dient zur Regelung der auto-
matischen Klimaanlage.

Nehmen Sie die Klimaanlage ein oder
zwei Mal im Monat fiir die Dauer von
mindestens 5 bis 10 Minuten in Betrieb,
damit sie voll funktionstiichtig bleibt.

Schalten Sie die Klimaanlage aus, wenn
diese keine Kihlleistung bringt. Wenden
Sie sich in diesem Fall an einen Vertreter
des Handlernetzes oder an eine qualifi-
zierte Fachwerkstatt.

Beim Ziehen einer schweren Anhangelast
an starken Steigungen und bei hoher Au-
fentemperatur kann durch das Ausschal-
ten der Klimaanlage die Motorleistung
erhéht und damit auch die Zugleistung ver-
bessert werden.

Wenn die Innentemperatur nach
langerem Stehen in der Sonne sehr
hoch ist, sollten Sie den Fahrzeugin-
nenraum fiir kurze Zeit liften.
Stellen Sie den Regler fiir die Luftzufuhr so
ein, dass ein ausreichender Austausch der
Innenluft gewahrleistet ist.

© HinwEs

Durch die von der Klimaanlage erzeugte
Kondensation tritt unter dem Fahrzeug
Wasser aus. Dies ist vollig normal.

© HinwEs

/\ WARNUNG

Vermeiden Sie es, liber einen ldngeren
Zeitraum mit ausgeschalteter Beliiftung zu
fahren und lassen Sie die Umluftfunktion
nicht fiir Iangere Zeit eingeschaltet. Gefahr
der Beschlagbildung und der Verschlechte-
rung der Luftqualitat!

Wartung von Beliiftung und Klimaanlage

- Achten Sie darauf, dass der Innenraum-
filter in gutem Zustand ist und lassen
Sie die Filtereinsatze regelmafiig austau-
schen.

Wir empfehlen Ihnen vorzugsweise einen
Kombi-Innenraumfilter. Dank seines speziel-
len zweiten Aktivkohlefilters tragt er zum
Schutz vor Schadstoffgasen und Geruchs-
beldstigung bei.

- Um die ordnungsgemafie Funktion der
Klimaanlage zu gewéhrleisten, lassen Sie
diese gemafd den Empfehlungen im War-
tungsplan des Herstellers Giberpriifen.
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© HinwES

Stop & Start/e-Auto Modus (je nach Aus-
stattung) Heizung und Klimaanlage funkti-
onieren nur, wenn der Motor lauft. Deakti-
vieren Sie voriibergehend das entsprechen-
de System, um eine angenehme Tempe-
ratur im Fahrzeuginnenraum aufrecht zu
erhalten. Weitere Informationen finden Sie
in der entsprechenden Rubrik.

© HinwEs

Elektrofahrzeuge Im Fahrmodus ECO wird
der Stromverbrauch gesenkt, jedoch die
Leistung von Heizung und Klimaanlage ein-
geschrankt, ohne diese jedoch zu deakti-
vieren.

Maximales Beschlagfreihalten/Ent-
frosten der Windschutzscheibe

In diesem Modus kénnen Windschutzschei-
be und Seitenscheiben schnellstmdglich von
Beschlag befreit und entfrostet werden.

Je nach Ausstattung, driicken
Sie auf diese Taste, um den
Modus zu aktivieren/deaktivie-
ren (bestatigt durch Aufleuch-
ten/Erléschen der Kontrollleuch-
te).

Klimaanlage, Luftstrom und Frischluftzufuhr
werden nun automatisch gesteuert und die



Luft optimal auf Windschutzscheibe und Sei-
tenscheiben verteilt.

© HinwEs

Solange die Funktion Beschlagfreihalten
unter der Funktion Stop&Start aktiviert ist,
ist der STOP-Modus nicht verfligbar.

Entfernen Sie bei winterlichen Witterungs-
bedingungen vor dem Losfahren Schnee
und Eis auf der Windschutzscheibe um die
Kamera herum.

Ansonsten kann dies die Funktion der die
Kamera verwendenden Ausriistung beein-
trachtigen.

Beschlagfreihalten/Entfrosten der
Heckscheibe
Beschlagfreihalten/Entfrosten funktioniert nur
bei laufendem Motor.

Je nach Ausfiihrung ist Beschlagfreihalten/Ent-
frosten der Aufdenspiegel eingeschlossen.

G

Driicken Sie diese Taste, um die
Funktion zu aktivieren bzw. zu
deaktivieren (wird durch das Auf-
leuchten bzw. Erlédschen der Kon-
trollleuchte bestatigt).

Die Funktion kann unabhéngig von der Aufien-
temperatur aktiviert werden.

Die Betriebsdauer dieser Funktion ist von der
Auflentemperatur abhangig.
Beschlagfreihalten/Entfrosten schaltet sich au-
tomatisch aus, um einen Giberméfligen Strom-
verbrauch zu vermeiden.

Beheizte Windschutzscheibe

Bei Kélte beheizt diese Funktion die Basis der
Windschutzscheibe sowie den Bereich um die

linke A-Saule.

Ohne die Einstellungen der Klimaanlage

zu andern, kénnen mithilfe dieser Funktion

die Scheibenwischerblatter schneller von der
Windschutzscheibe gel6st werden, wenn diese
durch Frost daran festkleben; auf3erdem wird
dadurch die Anhaufung von Schnee im Zu-
sammenhang mit dem Betrieb der Scheiben-
wischer verhindert.

Ein-/ausschalten

Pm | w®

ARMATURENBRETT INSTRUMENTE UND BEDIENELEMENTE

@

Driicken Sie bei laufendem Motor auf diese
Taste, um die Funktion zu aktivieren/deak-
tivieren (bestatigt durch eine Kontrollleuch-
te).

Die Funktion wird aktiviert, sobald die Auf3en-
temperatur auf unter 0°C abfallt. Beim Aus-
schalten der Ziindung wird sie automatisch
deaktiviert.

Temperatur Vorklimatisierung (BEV)

Mit dieser Funktion kénnen Sie die Temperatur
im Fahrgastraum so programmieren, dass an
den von Ihnen gewdhlten Tagen und zu den
von lhnen gewéhlten Zeiten vor dem Einstei-
gen in das Fahrzeug eine vordefinierte, nicht
veranderbare Temperatur (ca. 21 °C oder 23 °C,
je nach Ausfiihrung) erreicht wird.

Diese Funktion ist verfiigbar, wenn das
Fahrzeug angeschlossen oder nicht ange-
schlossen ist.

Programmierung

(= Die Programmierung erfolgt tiber

! - ein Smartphone Uber die

Anwendung MyCitroén App
Uber den zentralen Bildschirm
durch Auswahl von ,Fahrzeu-
geinstellungen / Verzégerte
Ladung” und durch Driicken der
Klappe.
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Zusatzliche Informationen zum Thema Fern-
bedienbare zusitzliche Funktionen finden
Sie im entsprechenden Abschnitt.

Die vordefinierte Klimatisierung beginnt ca. 30
Minuten vor der programmierten Zeit.

© HinwEs

Jede Programmierung wird im System ge-
speichert.

Es kdnnen mehrere Programme festgelegt
werden.

Zur Optimierung der Reichweite wird
empfohlen, die Programmierung zu
starten, wenn das Fahrzeug angeschossen
ist.

@ HinwEs

Das bei der Vorklimatisierung auftretende
Belliftungsgerausch ist vollig normal.

Betriebsbedingungen

- Die Funktion wird nur bei ausgeschalte-
ter Ziindung, im Parkmodus befindlichem
Gangwahlschalter, geschlossenen Fenstern
und verriegeltem Fahrzeug aktiviert.

- Die Funktion ist nur aktiviert, wenn der La-
dezustand der Batterie tiber 30 % liegt.

- Wenn das Fahrzeug nicht angeschlossen ist
und eine periodische Programmierung (z. B.
von Montag bis Freitag) aktiviert wird und
zwei aufeinander folgende Heizsequenzen

88

ohne Betrieb des Fahrzeugs erfolgen, dann
wird die Programmierung deaktiviert.

Manuelle Klimaanlage

2 3

Die Heizung/manuelle Klimaanlage funktio-
niert im Zubehérmodus und bei laufendem
Motor.

-

Einstellung der Luftstromverteilung
Einstellung der Geblasestarke
Temperatureinstellung

Klimaanlage on/off

Umluftfunktion

o o N &N

Beschlagfreihalten / Entfrosten der
Heckscheibe

Klimaanlage Ein/Aus

Die Klimaanlage ist fiir den Ganzjahresbetrieb
gedacht und kann nur effizient funktionieren,
wenn die Fenster geschlossen sind:

Sie senkt im Sommer die Innenraumtempe-
ratur.

um im Winter bei Gber 3 °C die an den
Scheiben niedergeschlagene Feuchtigkeit
schneller zu beseitigen.

- Driicken Sie die Taste (4), um die Klimaanla-
ge einzuschalten.

© HiNnwES

Die Klimaanlage funktioniert nicht, wenn
das Geblase deaktiviert ist.

Um schneller gekiihlte Luft zu erhalten,
kénnen Sie fiir kurze Zeit die Umluftfunk-
tion aktivieren. Kehren Sie anschlief3end
wieder zur Frischluftzufuhr von auf3en
zurlick.

Durch das Ausschalten der Klimaanlage
kann es zu unangenehmen Begleiterschei-
nungen kommen (Feuchtigkeit oder be-
schlagene Scheiben).

© HiNnwES

Die Klimaanlage funktioniert nicht, wenn
die Einstellung der Geblasestarke auf OFF
gestellt ist.

Umluftsteuerung

Der Einlass von Frischluft vermeidet und
entfernt die Bildung von Beschlag auf der
Windschutzscheibe und den Seitenscheiben.
Mit der Umluftfunktion kann vermieden
werden, dass Schadstoffe in der Auf3enluft in
Bereichen mit starkem Verkehr und in Tunneln
in den Fahrzeuginnenraum gelangen.



© HinwEs

Diese Funktion erméglicht es ggf. auch, die
Luft im Fahrzeuginnenraum sehr schnell zu
erwdrmen oder abzukihlen.

Drehen Sie den Wahlschalter (5), um die au-
tomatische Umluftfunktion (rechts) oder die
Ansaugung von Aufdenluft (links) zu ermdgli-
chen.

/\ WARNUNG

Vermeiden Sie es, liber einen ldngeren
Zeitraum mit aktivierter Umluftfunktion zu
fahren, um eine gute Frischluftzufuhr si-
cherzustellen und die Gefahr der Beschlag-
bildung zu vermeiden (insbesondere wenn
mehrere Fahrgadste im Fahrzeug anwesend
sind oder wenn die Luft kalt/feucht ist
Uusw.).

Temperaturkontrolle

Drehen Sie den Regler (3) von blau (kalt) auf
rot (warm).

Einstellung der Gebladsestarke

Drehen Sie das Daumenrad (2), um die ge-
wiinschte Geblasestarke fir Ihren Komfort
einzustellen.

© HinwEs

Wenn der Regler fiir die Geblasestarke auf
Minimum (System deaktiviert) steht, wird

die Temperatur im Fahrzeug nicht mehr
geregelt. Durch die Fortbewegung des
Fahrzeugs ist jedoch weiterhin ein leichter
Luftzug sprbar.

Einstellung der Gebladsestarke

Mittlere Diise und seitliche Beliif-

[
p tungsdisen
WP Mittlere und seitliche Beltftungs-

diisen + Fuf3raum

° Fufiraum

Windschutzscheibe und Seitenfens-
ter und Fufdraum

m Windschutzscheibe und Seitenfens-
ter

Mit dem Regler (1) kann der gewtinschte
Luftauslass gewahlt werden.

Klimaautomatik

Die Klimaanlage funktioniert bei laufendem
Motor, Sie kénnen jedoch bei eingeschalteter
Zindung die Luftverteilung und die damit ver-
bundenen Betadtigungen bedienen.

Bei eingeschalteter Klimaanlage werden die
Regulierung der Temperatur und die Innenum-
luft manuell gesteuert.

ARMATURENBRETT INSTRUMENTE UND BEDIENELEMENTE

1

Automatik AC ein/aus
Temperatureinstellung
Beschlagfreihalten / Entfrosten vorne
Einstellung der Luftstromverteilung
Maximum AC

Automatische Umluftfunktion

N o0 o1 N &N

Beschlagfreihalten / Entfrosten der
Heckscheibe

©

Klimaanlage on/off

9 Einstellung der Geblasestarke

Klimaanlage Ein/Aus

Die Klimaanlage ist fiir den Ganzjahresbetrieb
gedacht und kann nur effizient funktionieren,
wenn die Fenster geschlossen sind.
Verwendung:

Um im Sommer die Innenraumtemperatur
zu senken.

Um im Winter bei liber 3 °C die an den
Scheiben niedergeschlagene Feuchtigkeit
schneller zu beseitigen.
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Driicken Sie die Taste (8), um die Klimaanla-
ge ein-/auszuschalten.

© HiNnwES

Die Klimaanlage funktioniert nicht, wenn
die Einstellung der Geblasestarke auf OFF
gestellt ist.

Automatische Klimaanlagenregelung

Der Automatikmodus regelt je nach ausge-
wahltem Komfortniveau auf optimale Art und
Weise die Temperatur, die Gebldsestarke und
die Luftverteilung im Fahrzeuginnenraum.

Driicken Sie die Taste (1) AUTO, um den Au-

tomatikmodus der Klimaanlage zu aktivie-
ren bzw. zu deaktivieren.

© HiNnwES

Um bei kalter Witterung und kaltem
Motor im Fahrzeuginnenraum nicht zu viel
Kaltluft zu verbreiten, erhéht sich die Ge-
blasestarke schrittweise bis der Komfort-
wert erreicht ist.

Wenn beim Einsteigen ins Fahrzeug die
Innenraumtemperatur von dem gewiinsch-
ten Wert zu weit nach oben oder unten
abweicht, ist es nicht erforderlich, den an-
gezeigten Wert zu andern, um schneller
die gewiinschte Komforttemperatur zu
erreichen. Das System gleicht automatisch
und schnellstmdglich die Temperaturab-
weichung aus.
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Umluftsteuerung

Der Einlass von Frischluft vermeidet und
entfernt die Bildung von Beschlag auf der
Windschutzscheibe und den Seitenscheiben.
Mit der Umluftfunktion kann vermieden
werden, dass Schadstoffe in der Auf3enluft in

Bereichen mit starkem Verkehr und in Tunneln

in den Fahrzeuginnenraum gelangen.

© HinwEs

Diese Funktion ermdglicht es ggf. auch, die
Luft im Fahrzeuginnenraum sehr schnell zu
erwadrmen oder abzukihlen.

Driicken Sie die Taste (6) fir die Umluft
oder um den Frischlufteinlass zu ermdgli-
chen.

/\ WARNUNG

Vermeiden Sie es, liber einen ldngeren
Zeitraum mit aktivierter Umluftfunktion zu
fahren, um eine gute Frischluftzufuhr si-
cherzustellen und die Gefahr der Beschlag-
bildung zu vermeiden (insbesondere wenn
mehrere Fahrgaste im Fahrzeug anwesend
sind oder wenn die Luft kalt/feucht ist
Usw.).

Temperaturkontrolle

Driicken Sie Taste (2) nach unten, um den

Wert zu verringern oder nach oben, um den

Wert zu erhéhen.

Der angezeigte Wert entspricht einer Komfort-
einstellung und nicht einer bestimmten Tem-
peratur.

Einstellung der Gebl&dsestarke

Driicken Sie Taste (9) nach unten, um den
Luftstrom zu verringern oder nach oben, um
den Luftstrom zu erhéhen.

Luftstromsymbol fiillt oder leert sich langsam
entsprechend dem eingestellten Wert.

Einstellung der Luftstromverteilung

- Wenn Sie mehrmals hintereinander auf
die Taste (4) driicken, wird der Luftstrom
gerichtet auf.

Mégliche Option:

- mittlere und seitliche Belliftungsdtisen

- mittlere und seitliche Belliftungsdiisen und
Fuf3raum

- mittlere Belliftungsdiisen, seitliche Bellif-
tungsdusen, Fufiraum, Windschutzscheibe
und Seitenfenster

- Fufdraum

- Windschutzscheibe, Seitenfenster und
Fuf3raum

- Windschutzscheibe und Seitenfenster (Be-
schlagfreihalten oder Entfrosten)

- Windschutzscheibe, Seitenfenster, mittlere
und seitliche Beliiftungsdiisen

Maximale Kiihlleistung

Diese Funktion regelt automatisch die Soll-
temperatur auf den niedrigsten Komfortwert,
die Luftverteilung zu den mittleren und



seitlichen Belliftungsdiisen, den maximalen
Luftstrom und aktiviert die Umluftfunktion.

Driicken Sie auf Taste (5), um die Funktion
zu aktivieren/deaktivieren.

ARMATURENBRETT INSTRUMENTE UND BEDIENELEMENTE
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EinfGhrung in das Info-
tainment System

/\ WARNUNG

Das Infotainment System muss so genutzt
werden, dass das Fahrzeug jederzeit sicher
gefahren werden kann. Im Zweifelsfall das
Fahrzeug anhalten und das Infotainment
System bei stehendem Fahrzeug bedienen.

GPS-Satellitennavigation - Multi-
media-Audiosystem - Bluetooth®-
Telefon

INFOTAINMENT-SYSTEM

stehendem Fahrzeug und eingeschalteter
Ziindung vorgenommen werden:

- Kopplung des Smartphones mit dem
System Uber Bluetooth®.
- Verwendung des Smartphones.

- Anschluss an Mirror Screen (Apple®
CarPlay® oder Android Auto).

- Andern der Systemeinstellungen und
der Konfiguration.

Einige Funktionen sind wahrend der Fahrt
nicht verfiigbar.

die Leistung aufrechtzuerhalten, und es
missen die verfligbaren Verfahren zum
Erhalt und gegebenenfalls zur Durchfiih-
rung dieser Aktualisierungen erldutert
werden.

Fir weitere Informationen zu den Einstel-
lungen, insbesondere zum Software-Aktu-
alisierungen, siehe entsprechende Rubrik.

/\ WARNUNG

© HiNnwES

Die beschriebenen Funktionen und Ein-
stellungen variieren je nach Ausfiihrung
und Konfiguration sowie Vertriebsland des
Fahrzeugs.

/i\ WARNUNG

Das Navigationssystem ist eine Fahrhilfe.
Der Fahrer tragt die volle Verantwortung
dafiir, den Verkehr zu beobachten und die
geltenden Verkehrsregeln einzuhalten. Alle
Hinweise zur ordnungsgemafien Nutzung
des Navigationssystems sollten befolgt
werden. Durch die Nutzung und Eingabe
des Navigationssystems akzeptieren Sie
diese Seite.

Das System ist so eingerichtet, dass es nur
in lhrem Fahrzeug funktioniert.

Aus Sicherheitsgriinden und weil sie die
anhaltende Aufmerksamkeit des Fahrers
erfordern, miissen folgende Tatigkeiten bei
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Aktualisierungen

In der Betriebsanleitung des Fahrzeugs
muss angegeben sein, dass regelmafi-
ge Aktualisierungen erforderlich sind, um

Erste Schritte

Das System ermdglicht die Interaktion mit
einer Vielzahl von Funktionen liber den
Touchscreen, die Bedienelemente am Lenkrad
und die Sprachsteuerung.

Durch die Integration eines Bluetooth®-
fahigen Smartphones ermdglicht das System
die einfache Interaktion mit Audio-, Multime-
dia- und Navigationsanwendungen sowie kom-
patiblen Smartphone-Apps.

Der Touchscreen bietet schnellen Zugriff auf
alle Unterhaltungs-, Kommunikations- und Na-
vigationsoptionen.

© HinwES

Die OSS (Open Source Software) Quell-
codes fiir die Systeme sind unter dem
folgenden Link verfligbar:
https://www.citroen.com/open-source




Das System wird beim Einschalten
I der Ziindung aktiviert.

Kurzes Driicken, Ziindung aus: System ein/aus.
Kurzes Driicken, Ziindung ein: Ton stumm-
schalten/Ton wieder einschalten.

Langes Driicken, Ziindung ein: Standby-Modus
starten (Ton stummgeschaltet, Bildschirme
und Anzeige der Uhrzeit ausgeschaltet).

Die Lautstarke mit dem Rad bzw. den ,Plus”-

und ,Minus“Tasten (je nach Ausstattung)
erhdhen oder verringern.

Informationen

Dieses System ermdglicht den Zugang zu
folgenden Elementen:

Uhrzeit und Datum.

Einstellungen fiir Audiogerate.

Anzeige der Funktionen der visuellen Fahr-
hilfen.

Bedienelemente fiir Audiosystem und
Telefon sowie die Anzeige der zugehdrigen
Informationen

Vernetzte Dienste sowie die Anzeige der zu-

gehdrigen Informationen
Spracherkennung.

Bedienelemente des Navigationssystems
und Anzeige der zugehdrigen Informatio-
nen (je nach Ausstattung)

Tipps

Dieser Bildschirm verwendet kapazitive Tech-
nologie.

Benutzen Sie auf dem Touchscreen keine
spitzen Gegenstande.

Beriihren Sie den Touchscreen nicht mit
nassen Handen.

Benutzen Sie zum Reinigen des Touchsc-
reens ein weiches sauberes Tuch.

INFOTAINMENT-SYSTEM
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Anzeige der Einstellungen

Anzeige des Navigationsmeniis

anzeigen, wenn Mobiltelefonprojekti-
on aktiv ist.

i Anzeige des Radiomeniis

Anzeige des Mobiltelefonmeniis
Mobiltelefonprojektionsbildschirm
' Anzeige des Startbildschirms
I Ein-/Ausschalten des Systems

* Einstellen der Lautstérke eines ver-
bundenen Gerats

Gerat mit Bluetooth-Funktion
verbinden oder trennen

w Stummschaltung

Anzeige der Apple CarPlay App auf
’ dem Info Display

Anzeige der Android Auto App auf
. dem Info Display

Veranderung der Medienquelle

Anzeige des Audio-Meniis

O O

Aktualisierung des Systems

Um das System oder die Karte (sofern
vorhanden) zu aktualisieren, laden Sie das
Tool ,Citroén Update" auf lhren PC oder Mac
herunter. Mit diesem Tool wird der USB-Stick
fiir die Verwendung im Fahrzeug vorbereitet.

INFOTAINMENT-SYSTEM

© HinwEs

Wenn ein Software-Update und ein Karten-
Update verfligbar sind, empfehlen wir,
beide gleichzeitig zu installieren.

© HiNnwEIS

Um das Tool ,Citroén Update" auf dem
Computer zu installieren, missen Sie tber
Administratorrechte verfligen. Wenn Sie
diese nicht haben, wenden Sie sich bitte
an einen autorisierten Handler, um das
Update durchfiihren zu lassen.

Die Aktualisierung der Karte und der Infotain-
ment-Software kann einige Zeit dauern (bis zu
10 Minuten fir die Software und bis zu 40
Minuten fir die Navigation).

Aktualisieren der Software

Stecken Sie den Stick in den USB-
Anschluss des Fahrzeugs.

Driicken Sie die Anwendung , Ein-
ﬁ stellungen”.

Wabhlen Sie in der Liste die Registerkarte
.Allgemeines”.

Wabhlen Sie die Registerkarte ,,Software-
Update”.

Es wird die aktuelle Softwareversion
angezeigt.

Wabhlen Sie ,Systemsoftware aktualisie-
ren”, um den Aktualisierungsvorgang zu
starten.

Wenn das Einlesen des USB-Sticks mit dem
Inhalt einer Software-Aktualisierung abge-
schlossen ist und kein Problem festgestellt
wird, schlagt das System vor, die Software-
Aktualisierung durchzufiihren. Wahlen Sie
.Aktualisierung ".

Sobald die Software-Aktualisierung abge-
schlossen ist, wahlen Sie “Neu starten”
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Nach dem Neustart des Systems erscheint ein
Bildschirm mit der Meldung, dass das System
erfolgreich installiert wurde.

Diese Meldung kann auf dem Bildschirm er-
scheinen, wenn der an den USB-Stecker an-
geschlossene USB-Stick keine Software-Aktua-
lisierung enthalt oder wenn er zwar ein Update
enthélt, aber noch nicht eingelesen wurde.
Ignorieren Sie diese Meldung und entfernen
Sie den USB-Stick nicht. Diese Meldung wird
nach 10 Sekunden ausgeblendet. Die Anwei-
sungen auf dem Bildschirm befolgen:

Aktualisieren der Karte

Stecken Sie den Stick in den USB-
Anschluss des Fahrzeugs.

Driicken Sie die Anwendung ,,Ein-
ﬁ stellungen”.

Wahlen Sie in der Liste die Registerkarte
.Allgemeines”.

Wahlen Sie die Registerkarte ,, Kartenaktua-
lisierung”.

Es wird die aktuelle Softwareversion
angezeigt.
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Wahlen Sie ,Karte aktualisieren”, um den
Aktualisierungsvorgang zu starten.

Wenn das Einlesen des USB-Sticks mit

dem Inhalt einer Kartenaktualisierung abge-
schlossen ist und kein Problem festgestellt

wird, schlagt das System vor, die Kartenaktu-

alisierung durchzufiihren. Wahlen Sie ,Aktu-
alisierung".

Sobald die Software-Aktualisierung abge-
schlossen ist, wahlen Sie “Neu starten”

Nach dem Neustart des Systems erscheint ein
Bildschirm mit der Meldung, dass das System
erfolgreich installiert wurde.

Diese Meldung kann auf dem Bildschirm er-
scheinen, wenn der an den USB-Stecker an-
geschlossene USB-Stick keine Kartenaktualisie-
rung enthélt oder wenn er zwar eine enthlt,
aber der Schlissel noch nicht eingelesen
worden ist.

Ignorieren Sie diese Meldung und entfernen
Sie den USB-Stick nicht. Diese Meldung wird
nach 10 Sekunden ausgeblendet

Betriebsbedingungen
ICE/Hybrid 48V

Lassen Sie unbedingt den Motor laufen,
wahrend Sie die Updates installieren.

- Die Updates kénnen nicht wahrend der
Fahrt durchgefiihrt werden, da sie sonst un-
terbrochen wird.

Wir empfehlen, Ihr Auto im Freien und nicht
in einem geschlossenen Raum (z. B. einer
Garage) zu parken.

BEV

- Starten Sie das Fahrzeug unbedingt durch
Betdtigen des Bremspedals und anschlie-
f3end der "START / STOP"-Taste. Halten
Sie das Bremspedal gedriickt, bis das
Wort BEREIT auf dem Kombiinstrument
erscheint.

- Die Updates kénnen nicht wahrend der
Fahrt durchgefiihrt werden, da sie sonst un-
terbrochen wird.

- Nach einer bestimmten Zeit (20-30
Minuten) schaltet das Fahrzeug in den
Eco-Modus. Wenn die Aktualisierung langer
dauert (insbesondere wenn die Karte aktua-
lisiert wird), bleiben Sie auf dem Fahrersitz
sitzen, schnallen Sie sich an und schlief3en
Sie die Tiren, bis die Aktualisierung abge-
schlossen ist.

- Die Batterie kann nicht geladen werden,
wahrend die Aktualisierung lauft.

© HinwEs

Entfernen Sie den USB-Stick nicht aus
dem Fahrzeug, bevor der Aktualisierungs-
vorgang abgeschlossen ist.




© HinwEs

Schalten Sie den Motor nicht aus, bevor
der Aktualisierungsvorgang abgeschlossen
ist.

Cybersecurity
Connected Services

Zahlreiche Connected Services sind liber die
App, online oder im Fahrzeug zuganglich.

© HinwEs

matisch aktiviert. Es gelten bestimmte Bedin-
gungen und Bestimmungen.

Korrekte Verbindungseinstellungen und Da-
tenschutzeinstellungen sind erforderlich, um
die Verbindung zu den verfligbaren Connected
Services herzustellen.

Konnektivitadtseinstellungen

Systemeinstellungsmeni anzeigen

Offen Sie die Anwendung , Einstel-
ﬁ lungen”.

/7TX\ Auswahl

Connected Services sind nicht fir alle
Markte verfligbar. Bitte wenden Sie sich fiir
weitere Informationen an lhre Werkstatt.

© HinwEs

Die volle Funktionalitdt von Connected
Services setzt eine Registrierung und ord-
nungsgemafle Aktivierung voraus.

Weitere Informationen sind online verfiigbar:
www.citroen.com

Connected Services kénnen Echtzeit-Navigati-
onsdienste wie Online-Verkehrsinformationen,
Informationen zum Fahrzeugstatus und War-
tungsbenachrichtigungen umfassen.

Zu den im Fahrzeug verfligbaren Diensten
zdhlen auflerdem die Notruffunktion und der
Pannenhilferuf. Diese Funktionen werden auto-

Dann das Menii Konnektivitdt auswahlen.
Die folgenden Einstellungen kénnen einge-
stellt werden:

Drahtlose Geréte: alle gekoppelten Gerate
anzeigen, ein Gerat verbinden oder trennen,
Verbindungspraferenzen fiir jedes Gerat
(Bluetooth oder Telefonprojektion) wahlen
und Gerate in der Umgebung suchen
WLAN-Netzwerke: WLAN aktivieren oder
deaktivieren, WLAN-Netzwerke in der
Umgebung suchen und das System mit
einem WLAN-Netzwerk verbinden
Datenschutzeinstellungen: Daten- und
Standortfreigabe fiir autorisierte Dienste ak-
tivieren und deaktivieren

INFOTAINMENT-SYSTEM

Datenschutzeinstellungen

Die ,Datenschutzeinstellungen" kénnen nur im
,Privaten Modus" vorkonfiguriert eingestellt
werden.

Die folgenden Datenschutzeinstellungen
stehen zur Verfligung:

Daten- und Standortfreigabe
Datenfreigabe
Privater Modus

Um alle verfligbaren Onlineservices ohne Ein-
schrankungen zu nutzen, muss Daten und
Standort freigegeben werden.

Im privaten Modus kénnen die Onlineservices
Daten nur lokal im Fahrzeug verarbeiten und
nur einen eingeschrankten Funktionsumfang
bereitstellen.

Die ,Datenschutzeinstellungen” kénnen lber
das Datenschutzmenii im Kombiinstrument
unter Einstellung festgelegt werden. |:>72

~Daten und Standort freigeben”

Dieser Modus erlaubt dem Fahrzeug samtliche
persdnliche Daten nach aufien zu libertragen,
die fiir jeden giiltigen verfligbaren vernetzten
Dienst benétigt werden.

© HinwEs

Persénliche Daten, die fiir die Nutzung
des vernetzen Dienstes bendtigt werden,
werden an die Anbieter dieser Dienste
libertragen.
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»Daten teilen”

Dieser Modus erlaubt dem Fahrzeug alle not-
wendigen Daten nach aufden zu libertragen,
die fir jeden gliltigen verfligbaren vernetz-
ten Dienst bendtigt werden, mit Ausnahme
von Fahrzeugpositionsdaten (z. B. GPS-Koordi-
naten).

© HinwEs

Vernetzte Dienste kdnnen nur eine ortliche
Verarbeitung innerhalb des Fahrzeugs mit
eingeschrankten Funktionen ausfiihren.

@ HinwEs

© HinwEs

Einige vernetzte Dienste kénnen magli-
cherweise ohne Fahrzeugpositionsdaten
nicht funktionieren.

© HiNnwEIS

Dieser Modus wird nicht auf Dienste
angewandt, die gesetzlichen Verpflichtun-
gen unterliegen (z. B. das eCall-System
(SOS) und die Funktion zur Informati-

on lber Geschwindigkeitsbegrenzungen,
sofern zutreffend), auf einige verbunde-
ne Dienste, die fiir das Fahrzeug wesent-
lich sind (z. B. die Fernaktualisierung von
Software und Firmware durch ,Over The
Air*Technologie), oder auf bestimmte ver-
bundene Dienste, bei denen davon aus-
gegangen wird, dass sie eine boswillige
Nutzung durch andere Nutzer verhindern
(z. B. Connected Alarm)..

Geschiftliche Nutzung

Wenn das Fahrzeug geschéftlich oder

mit besonderen Vertragen (z. B. Flottenbe-
treiber, 6ffentlicher Dienst) genutzt wird,
stehen dem Benutzer abhangig von den
Anforderungen fiir die Datenfreigabe der
Dienste bestimmte Datenschutzmodi auf
dem Bildschirm nicht zur Verfligung.

»Privater Modus”

Dieser Modus erlaubt es dem Fahrzeug nicht,

persoénliche Daten auf3erhalb des Fahrzeugs zu

libertragen.
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Radio

Auswahl der Medien

iy

Medien driicken, um die Hauptsei-
te anzuzeigen.

Driicken Sie auf diese Taste, um auf
Radio Hauptseite zurtickzukehren.

Dieses Symbol wird angezeigt.

‘=

Wiedergabe eines Titels

Medien driicken, um die Hauptsei-

I I te anzuzeigen.

Nachdem das Mobilgerat ange-
Q schlossen ist, konnen Dateien tber
diese Taste durchsucht werden.

Es werden einige Informationen angezeigt, z.
B. der Titel, der Interpret, das Album und die
Dauer des gerade abgespielten Titels.

ANl 4

Titelwiedergabe/Pause.

Kurzes Driicken: zum
vorherigen/nachsten Titel
gehen.

>l

N Den aktuellen Titel oder die Liste
der ausgewahlten Titel wiederho-
len.

Wiedergabe eines zufilligen Titels.

<
%5

© HiNnwES

Um einen Titel vor- oder zurtickzuspulen,
ziehen Sie den Schieberegler fiir den Wie-
dergabefortschritt unten auf der Seite.




Auswabhl der Senderfrequenz
Driicken Sie Radio, um die Haupt-
ﬁ seite anzuzeigen.

Driicken Sie auf diese Taste, um das
FM» Frequenzband (FM, AM oder DAB)
je nach Vertriebsland zu @ndern.

DAB (Digital Audio Broadcasting) Radio

© HiNnwES
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Verbessert sich die Empfangsqualitat des
digitalen Signals wieder, schaltet das
System automatisch wieder auf ,DAB” um.

/\ WARNUNG

In jedem Wellenbereich kénnen 18 Radio-
sender voreingestellt werden.

Das Digitalradio sorgt fiir einen hochklas-
sigen Empfang und fiir die graphische
Anzeige aktueller Informationen lber den
gehdrten Radiosender.

Das Programmbiindel ,Multiplex/
Mehrkanal” bietet Ihnen eine Radioauswahl
in alphabetischer Reihenfolge.

Die Lautstarke kann beim Empfang

von Verkehrsmeldungen oder Nachrichten
héher sein.

/\ WARNUNG

Ist der ,DAB"-Radiosender nicht verfiigbar,
schaltet das Radio aus, wenn sich

die digitale Empfangssignalqualitadt zu
sehr verschlechtert und die alternative
Frequenz ,AF" ist durchgestrichen.

/\ WARNUNG

DAB/FM-Suchlauf

Der Rundfunkempfang kann durch die Ver-
wendung von elektrischen Geraten, die
nicht von der Marke zugelassen sind,

wie beispielsweise ein Ladegerat mit USB-
Anschluss, das an die 12V-Steckdose ange-
schlossen ist, gestort werden.

Die duf3eren Gegebenheiten (Hiigel,
Gebaude, Tunnel, Tiefgarage usw.) kdnnen
den Empfang behindern, auch im RDS-
Modus. Dies ist bei der Verbreitung von Ra-
diowellen normal und nicht Ausdruck einer
Funktionsstérung des Systems.

© HiNnwEIS

,DAB" deckt nicht das gesamte Gebiet ab.
Wird die Empfangsqualitédt des digitalen
Signals zu schlecht, kann mithilfe von

,AF (alternative Frequenz)” durch automa-
tischen Wechsel auf den entsprechenden
analogen ,FM“-Empfang der Radiosender
dennoch weiterhin gehért werden (wenn
dieser existiert).

© HinwES

Bei einem Wechsel zum analogen Radi-
oempfang dauert es manchmal einige
Sekunden, bis das System umgeschaltet

hat, und die Lautstarke kann sich dndern.

Auswabhl eines Radiosenders
Driicken Sie Radio, um die Haupt-
E seite anzuzeigen.

Driicken Sie diese Taste, um die
Q Suche nach verfligbaren Radiosen-

dern zu starten/zu beenden.

Die gefundenen Radiosender

werden in der Liste der Radiosen-

der-Favoriten angezeigt.

Oder

Driicken Sie auf eine

der Tasten, um automa-
tisch nach dem vorhe-
rigen/ndchsten Radiosen-
der zu suchen.

Der Tuner halt beim
ersten gefundenen Radio-
sender an.

<« »

Oder
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Driicken Sie auf eine der
Tasten, um eine manuelle
Suche nach der niedrig-
eren/héheren Frequenz zu
starten.

Bei jeder Betdtigung wird der Tuner um einen
Frequenzschritt (z. B. 0,05 MHz bei FM; 1 KHz
bei AM) erhéht/verringert. Der Wert der Fre-
quenzstufe hdangt von dem Land ab, in dem sie
verkauft wird.

In den letzten beiden Fallen ist es moglich,
jeden gefundenen Radiosender manuell zu
speichern.

< )

Driicken Sie bei Bedarf
eine der Tasten, um in der
Liste der Radiofavoriten
zu navigieren.

123... Die gewiinschte Voreinstellungs-
nummer driicken und halten.
Ein neuer Speichereintrag ersetzt
den vorherigen.

Riickruf eines gespeicherten Radio-
senders

Driicken Sie Radio, um die Haupt-
a seite anzuzeigen.

Drlicken Sie auf diese Taste, um die
Liste der verfligbaren Radiosender
anzuzeigen.

Einen Radiosender aus der Liste auswahlen.
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Oder

Driicken Sie Radio, um die Haupt-
ﬁ seite anzuzeigen.

Driicken Sie auf diese Taste, um das
Frequenzband (FM, AM oder DAB)
je nach Vertriebsland zu dandern.

FM»

Driicken Sie bei Bedarf

4 > eine der Tasten, um in der
Liste der Radiofavoriten
zu navigieren.

123.. Die gewiinschte Voreinstellungs-
nummer driicken und halten.
Ein neuer Speichereintrag ersetzt
den vorherigen.

Audioeinstellungen

Einstellungen driicken, um die
Anzeige der Hauptseite aufzurufen.

Driicken Sie Audio.

In diesem Bildschirm kénnen Sie
die Balance- und Fader-Einstel-
lungen, die Equalizer-Einstellun-
gen und die Lautstarkeeinstellun-
gen andern sowie die Option
SDVC (Speed Dependent Volume
Control) aktivieren.

Multimediasystem

Allgemeine Informationen

© HiNnwES

Die beschriebenen Funktionen und Ein-
stellungen variieren je nach Ausfiihrung
und Konfiguration sowie Vertriebsland des
Fahrzeugs.

/\ WARNUNG

Das System ist so eingerichtet, dass es nur
in Ihrem Fahrzeug funktioniert.

Aus Sicherheitsgriinden und weil sie die
anhaltende Aufmerksamkeit des Fahrers
erfordern, miissen folgende Tatigkeiten bei
stehendem Fahrzeug und eingeschalteter
Ziindung vorgenommen werden:

Kopplung des Smartphones mit dem
System Uber Bluetooth®.
Verwendung des Smartphones.

Anschluss an Mirror Screen (Apple®
CarPlay® oder Android Auto).
Andern der Systemeinstellungen und
der Konfiguration.

Einige Funktionen sind wahrend der Fahrt
nicht verfligbar.

Bedienelemente am Lenkrad

Je nach Fahrzeug und Ausstattungspaket
kénnen Sie verschiedene Bedienelemente am



Lenkrad verwenden, um auf unterschiedliche
Weise mit dem Touchscreen-System zu inter-
agieren.

Lautstarke verringern

/\ Stummschaltung/Stummschaltung
\ESJQ aufheben: kurz in der Mitte
V| driicken.

Kurzes Driicken: Bestdtigung einer
@A Auswahl; Bewegen in der Liste.

Radio: Nachster Sender (in der
Liste der bevorzugten Radiosen-
der).

Media: N&chster Titel.

Telefon (kurz driicken): Annehmen
des eingehenden Anrufs.

Kurzes Driicken: Bestatigung einer
Vv Auswahl; Bewegen in der Liste.

Radio: Vorheriger Sender (in der
Liste der bevorzugten Radiosen-
der).

Media: Vorheriger Titel.

Telefon (kurzer Druck): Um den ein-

gehenden Anruf abzulehnen/den
laufenden Anruf aufzulegen.

Sprachsteuerung:

QJ Sprachsteuerung (kurzer Druck):
Sprachsteuerung des lber
Bluetooth® (Siri mit Apple®/
Google Assistant mit Android) ver-
bundenen Smartphones lber das
System.

Anwendungen
Radio

Einen Radiosender (FM, AM und
E DAB) auswahlen.

Media

Eine Medienquelle (USB, iPod®,

I l Bluetooth®, Apple CarPlay® und
Android Auto) auswahlen.

INFOTAINMENT-SYSTEM

Telefon

Ein Smartphone liber Bluetooth®

k anschlief3en, Anrufe tatigen und
empfangen, auf das Telefonbuch
und die Anrufliste zugreifen.

Navigation
(Je nach Ausstattung)

Die Zielfiihrung konfigurieren und

A ein Ziel auswahlen.

Verwendung der verfligbaren
Dienste in Echtzeit je nach Ausstat-
tung.

Einstellungen
Haupteinstellungen fiir Touchsc-
ﬁ reen, Audiosystem und GPS.

Sprachbefehle
Erste Schritte

Die Spracherkennungseinstellung ist tiber das
Mobilfunknetz und je nach der zuvor auf dem
Smartphone ausgewahlten Sprache verfligbar.
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Informationen - Anwendung

Wenn Sprachbefehle aktiviert sind,

k!) sprechen Sie Ihren Befehl nach
dem akustischen Signal.
Fiir Befehle in mehreren Stufen
findet eine Interaktion mit dem
System statt, um die urspriingliche
Anfrage zu vervollstdandigen.
Manche Befehle werden nach
7 Sekunden automatisch bestatigt.
Wenn das System Ihren Befehl
nicht beachtet hat, wird dies mit
einer Sprachansage und einer Bild-
schirmanzeige mitgeteilt.

Wahl zum &ffnen der Spracherkennung:

driicken Sie auf die Taste am Lenkrad.

oder

Je nach Smartphone entweder ,Siri” oder
,OK Google” sagen.

/\ WARNUNG

@ HinwEs

Sprachassistent/Datennutzung Der
Standort des Fahrzeugs und die Sprachauf-
zeichnungen sind davon nicht betroffen;
es werden lediglich Texttranskriptionen
Ihrer Unterhaltungen mit dem Sprachassis-
tenten aufbewahrt, die pseudonymisiert
werden.

Spracherkennung 6ffnen

Sprachbefehle kénnen von jeder
\ ' ] Bildschirmseite aus ausgefihrt
werden, sofern keine anderen

Quellen Vorrang haben (Rickwarts-

gang, Notruf oder Pannenhilferuf,
Telefongespréch, andere Spracher-
kennung auf dem Smartphone
bereits gestartet).

102

Um sicherzustellen, dass die Sprachbefeh-
le immer vom System erkannt werden,
befolgen Sie bitte folgende Empfehlungen:

Sprechen Sie ganz natiirlich mit normaler
Stimme, ohne Wérter abzuhacken oder
die Stimme zu heben.

- Nach dem Offnen der Spracherkennung
mithilfe der Taste am Lenkrad oder der
Taste am Touchscreen, warten Sie immer
auf den ,Piepton” (akustisches Signal),
bevor Sie sprechen. Es erfolgen keine
Pieptdne, wenn die Spracherkennung mit
.Hello Citroén" gedffnet wird.

- Damit das System optimal funktioniert,
wird empfohlen, die Fenster und eventuell
das Schiebedach (je nach Version) zu
schlief3en, um jegliche Stérgerdusche von
aufden zu eliminieren, und die Belliftung
auszuschalten.

- Bevor Sie die Sprachbefehle ausspre-
chen, bitten Sie die anderen Mitfahrer, das
Sprechen einzustellen.

¢

&

Beispiel eines Sprachbefehls fiir
Radio und Medien:

~ich méchte Michael Jackson
héren”

Beispiel eines Sprachbefehls fiir das
Telefon:

ruf Matthews Mobiltelefon an”

,wahle die Nummer 0113 345
9869”

,ruf Jonathan an”

@ HinwEs

Wenn kein Telefon tiber Bluetooth®
verbunden ist, erscheint ein Pop-up-
Fenster: ,Kein Gerat angeschlossen”, und
die Sprachsitzung wird beendet.

\J

Beispiel eines Sprachbefehls zur
Navigation:

,navigiere nach Hause”

fahr mich zur Wohnadresse von
Gabrielle”

~suche einen 6ffentlichen
Parkplatz in der Ndhe”




© HinwEs

Je nach Land die Anweisungen zur Ziel-
flihrung (Adresse) entsprechend der im
System eingestellten Sprache angeben.

Navigation
Startbildschirm Navigation

(Je nach Ausstattung)

Driicken Sie Navigation, um die

A Hauptseite anzuzeigen.

Driicken Sie auf diese Taste, um
—— | das Verkniipfungsmenti fiir die ver-

schiedenen Optionen anzuzeigen.

Driicken Sie diese Taste, um die
Suchseite (Adresse, Name oder
Point of Interest (POI) anzuzeigen.

Driicken Sie die entspre-
chende Taste zum Heranzoo-
men/Wegzoomen oder verwenden

Driicken Sie diese Taste, um den
@ Kartenausrichtungsmodus (Norden

oder Fahrzeug) auszuwahlen.

Sie zwei Finger auf dem Bildschirm.

Hauptmenii

Zugang
Driicken Sie Navigation, um die
A Hauptseite anzuzeigen.
Einstelloptionen
Driicken Sie auf diese Taste, um
——  das Verkniipfungsmenti fiir die ver-

schiedenen Optionen anzuzeigen.

Neuen Zielort wihlen

Q

Klicken Sie auf das Such- oder Adressfeld, um
eine Adresse oder einen Namen einzugeben.

Driicken Sie diese Taste, um die
Suchseite anzuzeigen.

Es wird ein alphanumerisches Tastenfeld ein-
geblendet.

Geben Sie ,Stadt”, ,Strafle”, ,Hausnummer”
ein und bestatigen Sie die entsprechenden
Vorschlage.

OK Driicken Sie diese Taste, um die Naviga-
tion zu starten.

Die Wahl eines der letzten Ziele

Q

Driicken Sie diese Taste, um die
Suchseite anzuzeigen.

INFOTAINMENT-SYSTEM

Nach unten zum letzten gewiinschten Ziel
blattern und durch Druck bestatigen.
oder

®

Das gewiinschte Ziel wahlen und durch Druck
bestatigen.

Driicken Sie auf ,Letzte Ziele”,
um weitere Ziele angezeigt zu
bekommen.

OK Driicken Sie diese Taste, um die Naviga-
tion zu starten.

Einen meiner Orte auswahlen
Driicken Sie diese Taste, um die

Suchseite anzuzeigen.

Driicken Sie My Places um private
Ziele zu 6ffnen.

Waéhlen Sie Home oder Work und
bestatigen Sie durch driicken.

B % O

OK Driicken Sie diese Taste, um die Naviga-
tion zu starten.
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Auswaihlen eines Sonderziels (POI)

Suchseite anzuzeigen.

Die Art des POI wéhlen, indem man
ihn auswahlt (z. B. Parkplatz, Tank-
stelle).

Q Driicken Sie diese Taste, um die

Es erscheint eine Liste der entsprechend aus-
gewahlten Sonderziele.
oder

Driicken Sie auf ,POls in der Ndhe
suchen”, um POls in der Ndhe der
Fahrzeugposition zu erhalten.

Das gewiinschte Sonderziel wahlen
und durch Druck bestatigen.

OK Driicken Sie diese Taste, um die Naviga-
tion zu starten.

Die wichtigsten POl werden oben auf dem
Bildschirm angezeigt:

)

Parken

Tankstelle

Geldinstitut/Finanzwesen

2
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Restaurant

M

I\__|

Hotel

Apotheke/Medizin
£

Weitere POI

Einen Punkt auf der Karte auswéhlen
Driicken Sie diese Taste, um die
Q Suchseite anzuzeigen.

Die Karte erkunden, indem man sie mit den
Fingern verschiebt.

Den gewiinschten Bereich durch Driicken der
Taste ,+" zoomen.

Wahlen Sie das Ziel aus, indem Sie auf die
Karte driicken.

OK Driicken Sie diese Taste, um die Naviga-
tion zu starten.

Konnektivitat

Information - Bluetooth®

/\ WARNUNG

Aus Griinden der Sicherheit und weil

sie die standige Aufmerksamkeit des
Fahrers erfordern, miissen die Kopplungs-
vorgénge zwischen dem Bluetooth®-Mobil-
telefon und der Bluetooth®-Freisprechein-
richtung des Fahrzeugs bei stehendem
Fahrzeug und eingeschalteter Ziindung
durchgefiihrt werden.

@ HinwEs

Achten Sie darauf, dass die Bluetooth®-
Funktion des Mobiltelefons aktiviert und
Jfir alle sichtbar" ist.

Bei einer Stérung ist es ratsam, die
Bluetooth®-Funktion des Mobiltelefons zu
deaktivieren und dann wieder zu aktivie-
ren.

© HiNnwEIS

Sobald das zuletzt verbundene Mobiltele-
fon wieder im Fahrzeug vorhanden ist
(Bluetooth®-Funktion aktiviert), wird es au-
tomatisch erkannt und innerhalb von ca.
30 Sekunden nach dem Starten wird die
Kopplung automatisch durchgefiihrt.




Verbindung eines Bluetooth®-Mobilgerits

/\ WARNUNG

Die verfiigbaren Dienste sind abhédngig
vom Netz, der SIM-Karte und der Kompati-
bilitdt der verwendeten Bluetooth®-Mobil-
gerate. Uber die verfligbaren Dienste im
Benutzerhandbuch des Telefons nachschla-
gen, sich an den Dienstanbieter wenden
oder das OEM-Portal konsultieren.

© HinwEs

Um die Verbindung abzuschlief3en,
unabhangig von welchem Verfahren
(ausgehend vom Telefon oder vom
System), miissen Sie den im System und
auf dem Telefon angezeigten identischen
Code bestétigen und validieren.

Wenn die Verbindung fehlschlagt,
empfehlen wir, die Bluetooth®-Funktion
auf dem Telefon zu deaktivieren und dann
wieder zu aktivieren und den CITROEN-
Namen in der Gerételiste zu I6schen.

© HinwEs

Je nach Art des Telefons miissen Sie mogli-
cherweise die Anfrage fiir die Ubertragung
lhres Verzeichnisses und |hrer Nachrichten
annehmen.

Vorgehensweise vom Smartphone aus

w = Um das Bluetooth®-System aufzu-

o — rufen, 6ffnen Sie zunachst das

= Meni Gerateeinstellungen auf
dem System und aktivieren Sie die
Bluetooth®-Funktion.

Waihlen Sie vom Bluetooth®-Menii

)B lhres Mobilgerats aus den Namen
des Systems aus der Liste der
erkannten Geréte aus.

Akzeptieren Sie im System die Verbindungs-
anfrage des Telefons und folgen Sie den An-

weisungen auf dem Touchscreen des Telefons

und des Systems.

Verfahren ausgehend vom System

Zur Anzeige der Hauptseite
‘ Telefon driicken.

« = Um das Bluetooth®-System aufzu-

- — rufen, 6ffnen Sie zunachst das

= Meni Gerateeinstellungen auf
dem System und aktivieren Sie die
Bluetooth®-Funktion.

Driicken Sie auf ,Nach Geraten suchen”.

Die Liste der erkannten Gerate wird angezeigt.
Wahlen Sie in dieser Liste den Namen des ge-

winschten Telefons aus.
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Verwaltung verbundener Mobilgerite

Zum Anschliefen oder Trennen eines verbun-
denen Telefons und zum Umschalten auf
Android Auto oder Apple®CarPlay®:

.

S

Zur Anzeige der Hauptseite
Telefon driicken.

Zur Anzeige der Liste der gekoppel-
ten Geréte auf Gerateeinstellun-
gen driicken.

Um die Verbindung zum gewiinsch-
ten gekoppelten Gerat herzustellen
bzw. zu trennen auf das Symbol
Bluetooth driicken.

Loschen eines gekoppelten Mobilgerits

.

Zur Anzeige der Hauptseite
Telefon driicken.

Zur Anzeige der Liste der gekoppel-
ten Geréte auf Gerateeinstellun-
gen driicken.

Zum Léschen des entsprechenden
gekoppelten Geréts auf dieses
Symbol driicken.
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Wi-Fi-Information

© HiNnwES

Die WLAN-Verbindung einschlie3lich der
Freigabe von Anmeldeinformationen mit
dem Smartphone des Benutzers erfolgt au-
tomatisch nach erfolgreicher Bluetooth®-
Verbindung mit einem drahtlos unterstiitz-
ten Smartphone.

/i\ WARNUNG

Die WLAN-Verbindung kann nur fiir die
kabellose Verbindung mit Android Auto
oder Apple CarPlay verwendet werden.

zuerst die Funktion Apple CarPlay des
Smartphones aktiviert werden. Damit der
Kommunikationsprozess zwischen dem
Smartphone und dem System funktioniert,
muss das Smartphone in allen Fallen (bei
der ersten Verbindung) entsperrt sein.

Die Grundsatze und Normen entwickeln
sich sténdig weiter, und daher empfehlen
wir, das Betriebssystem des Smartphones
sowie das Datum und die Uhrzeit des
Smartphones und des Systems zu aktu-
alisieren. Die Android Auto- oder Apple
CarPlay-Einstellungen finden Sie auf lhrem
Smartphone.

Apple CarPlay den Bluetooth®-Modus des
Systems.

© HinwEs

Es wird empfohlen, das Original USB-Kabel
des tragbaren Gerats zu verwenden.

Zum Schutz des Systems darf kein USB-
Hub verwendet werden.

Mirror Screen®

Apple®CarPlay® Verbindung

© HinwEs

© HiNnwES

Das WLAN-Netzwerk verwendet die 5-GHz-
Frequenz.

Einige Smartphones unterstiitzen diese
Funktion méglicherweise nicht.

Eine Liste der geeigneten Smartphones
finden Sie auf den Websites von Android
Auto und Apple CarPlay®:
https://www.android.com/auto/
https://www.apple.com/in/ios/carplay/

Mirror Screen®-Information

/\ WARNUNG

/i\ WARNUNG

Durch die Synchronisation eines Smartpho-
nes kénnen Benutzer von der Android
Auto or Apple CarPlay-Technologie des
Smartphones unterstiitzte Apps auf dem
Fahrzeugbildschirm anzeigen lassen. Fiir
die Apple CarPlay-Technologie muss vorher
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Das Fahrzeug anhalten, bevor man Android
Auto oder Apple®CarPlay® verbindet, und
den Anweisungen auf dem Smartphone
folgen.

© HinwEs

Beim Anschlief3en des USB-Kabels deak-
tiviert die Funktion Android Auto oder

© HiNnwES

Die Apple CarPlay®-Funktion erfordert die
Verwendung eines kompatiblen Smartpho-
nes und kompatibler Anwendungen.

Die Verbindung eines Apple®CarPlay®-Smart-
phones kann entweder mit einem USB-Kabel
oder {iber eine kabellose Verbindung durchge-
flihrt werden.

USB-Anschluss

@ HinwEs

Nur eine USB-Buchse ermdglicht den
Anschluss des Mirror Screen®von Apple
CarPlay.

Weitere Informationen zu USB-Buchsen
erhalten Sie im entsprechenden Abschnitt.




Das USB-Kabel anschlief3en.

Das Smartphone wird geladen,
wenn es liber das USB-Kabel ange-
schlossen ist.

Die Bluetooth®-Funktion auf dem

>B Smartphone aktivieren.
[D]

Driicken Sie auf der Startseite auf
dieses Symbol und aktivieren Sie
dann die Bluetooth®-Funktion.

Sobald ein Bluetooth®-Gerat mit
Apple®CarPlay® verbunden ist, steht mit
Apple®CarPlay® automatisch zur Verfliigung,
sofern ein Breitband-Kommunikationskanal
(USB) angeschlossen ist.
Driicken Sie auf der Startseite
‘ P auf das AppleCarPlay-Symbol, um
die Apple®CarPlay®-Oberfliche an-
zuzeigen.

© HinwEs

Wenn das USB-Kabel getrennt wird und
die Ziindung aus- und dann wieder einge-
schaltet wird, schaltet das System nicht
automatisch in einen anderen Modus; die
Quelle muss manuell gedndert werden.

Drahtlose Verbindung
Als Erstes die Bluetooth®-
>B ~ und WLAN-Funktionen
® auf dem Smartphone akti-
vieren.

Driicken Sie auf der Startseite auf

ﬁ dieses Symbol, um die Bluetooth®-
und WLAN-Funktionen zu aktivie-
ren.

Sobald ein Bluetooth®-Gerit mit
Apple®CarPlay® verbunden ist, steht mit
Apple®CarPlay® automatisch zur Verfligung,
sofern ein Breitband-Kommunikationskanal
(WLAN) angeschlossen ist.
Sobald die kabellose Verbindung
< > aufgebaut wurde, driicken Sie auf
das AppleCarPlay Symbol, um die
Schnittstelle ,Apple®CarPlay®" an-
zuzeigen.

© HiNnwES

Je nach Qualitadt des Netzwerks und
Leistung des Smartphones kann es eine
gewisse Zeit dauern, bis eine App
verfligbar ist.

Fur die kabellose Apple®CarPlay®-Verbindung
missen Bluetooth® und WLAN auf lhrem
Gerat aktiviert sein, damit sich das Smartpho-
ne automatisch verbinden kann.

INFOTAINMENT-SYSTEM

Android Auto Verbindung

© HinwEs

Stellen Sie sicher, dass die neueste Android
Auto-Anwendung auf lhrem Smartphone
verfiigbar ist. Falls nicht, installieren Sie sie
tiber den ,Play Store".

Fir die Android Auto-Funktion sind ein
kompatibles Smartphone sowie kompatib-
le Apps erforderlich.

Die Verbindung eines Android Auto-Smartpho-
nes kann entweder mit einem USB-Kabel oder
iber eine kabellose Verbindung durchgefiihrt
werden.

USB-Anschluss

© HinwEs

Nur eine USB-Buchse ermdglicht den
Anschluss des Mirror Screen®von Apple
CarPlay.

Weitere Informationen zu USB-Buchsen
erhalten Sie im entsprechenden Abschnitt.
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Das USB-Kabel anschlief3en.

Das Smartphone wird geladen,
wenn es Uber das USB-Kabel ange-
schlossen ist.

Smartphone aktivieren.

>E Die Bluetooth®-Funktion auf dem
Driicken Sie auf der Startseite auf
Ij dieses Symbol und aktivieren Sie
dann die Bluetooth®-Funktion.
Sobald ein mit Android Auto kompati-
bles Bluetooth®-Gerit angeschlossen ist, ist
Android Auto automatisch verfiigbar, sofern
ein Breitbandkommunikationskanal (USB) an-
geschlossen ist.

Driicken Sie auf der Startseite auf
das Android Auto-Symbol, um die
Android Auto-Oberflache anzuzei-
gen.

Driicken Sie auf der Startseite auf

ﬁ dieses Symbol, um die Bluetooth®-
und WLAN-Funktionen zu aktivie-
ren.

Sobald ein mit Android Auto kompati-

bles Bluetooth®-Gerit angeschlossen ist, ist
Android Auto automatisch verfiigbar, sofern
ein Breitbandkommunikationskanal (Wi-Fi) an-
geschlossen ist.

Sobald die kabellose Verbindung
A hergestellt ist, driicken Sie auf

das Android Auto-Symbol, um die

Android Auto-Oberflache anzuzei-

gen.

© HinwEs

© HiNnwES

Je nach Qualitdt des Netzwerks und
Leistung des Smartphones kann es eine
gewisse Zeit dauern, bis eine App
verfligbar ist.

Auf dem Smartphone muss bei stehendem
Fahrzeug ein Validierungsprozess fiir die
erste Verbindung befolgt werden.

Drahtlose Verbindung

)E ~ und WLAN-Funktionen
°

vieren.
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Als Erstes die Bluetooth®-

auf dem Smartphone akti-

Fir die kabellose Android Auto-Verbindung
mussen Bluetooth® und WLAN auf Ihrem
Gerat aktiviert sein, damit sich das Smartpho-
ne automatisch verbinden kann.

Sobald die kabellose Verbindung
A hergestellt ist, driicken Sie auf

das Android Auto-Symbol, um die

Android Auto-Oberflache anzuzei-

gen.

Android Auto Vollbildmodus

Wenn Android Auto im VOLLBILDMODUS
verfligbar ist, wird nur die Android Auto-Seite
angezeigt, und die Stumm- und Lautstarkesym-
bole sind nicht verfiigbar.

Befolgen Sie die folgenden Schritte, um den
automatischen Android Auto-Vollbildschirm
zu beenden:

Wabhlen Sie das Symbol ,geteilte
— Ansicht” im Google Maps-Vollbild-
modus aus

mmm Véhlen Sie das Apps-Symbol aus.

Dadurch wird die Startseite
angezeigt, auf der alle Hauptsteue-
rungen wieder verfligbar sind, ein-
schlieflich der Stummschalt- und
Lautstarkesymbole.

Wabhlen Sie das Citroén-Symbol.
]

Um zu Android Auto zurlickzukeh-
ren, wahlen Sie das Android Auto-
Symbol

© HiNnwES

Sobald Android Auto verbunden ist, er-
scheinen spezielle Apps nur fiir Fahrzeuge
mit Automatikgetriebe (GameSnacks,
Customise).




Media

Driicken Sie auf diese Taste, um
@ auf Medien Hauptseite zurilickzu-

kehren.

Driicken Sie Radio, um die Haupt-
seite anzuzeigen.

Dieses Symbol wird angezeigt.

Audioeinstellungen/Einstellung der Gerite

T

Andern der Quelle (Radio auf Media)

'y
P>

Fir weitere Informationen zu den
Einstellungen siehe entsprechen-
de Rubrik.

Medien driicken, um die Hauptsei-
te anzuzeigen.

Driicken Sie auf diese Taste,

um die Medienquelle(USB, iPod®,
Bluetooth®, Android Auto oder
Apple®CarPlay®) je nach Vertriebs-
land zu wechseln.

Bluetooth®-Audiostreaming

Mit der Streaming-Funktion kann der Audi-
odatenstrom von einem (ber USB, iPod®,
Bluetooth® oder Mirror Screen® angeschlosse-
nen Smartphone angehért werden.

Stellen Sie zuerst die Lautstarke an dem
tragbaren Gerat ein (hdchste Lautstérke).
Stellen Sie dann die Lautstarke des Systems
ein.

Wenn die Wiedergabe nicht beginnt, kann es
erforderlich sein, die Audiowiedergabe vom
Smartphone aus zu starten.

Die Steuerung erfolgt liber das tragbare Gerat
oder durch Betdtigen der Tasten des Systems.

© HinwEs

Sobald das Smartphone im Modus
Streaming verbunden ist, wird es als Medi-
enquelle betrachtet.

Tipps und Informationen

Das System unterstiitzt USB-Massenspeicher-
gerate oder Apple®-Gerate Uber die USB-An-
schlisse. Das Adapterkabel ist nicht im Liefer-
umfang enthalten.

Die Gerateverwaltung erfolgt {iber die
Steuerung des Audiosystems.

Das Audiosystem spielt nur Audio-Dateien mit
der Erweiterung ,.wma, .aac, .flac, .ogg, .mp3”,
mit einer Abtastrate zwischen 32 Kbps und
320 Kbps ab.

Es unterstiitzt auch den VBR-Modus (Variable
Bit Rate).

Andere Dateitypen (,.mp4" usw.) kdnnen nicht
gelesen werden.

Die ,.wma"“-Dateien miissen vom Typ WMA 9
Standard sein.

Folgende Abtastfrequenzen werden unter-
stlitzt: 32, 44 und 48 KHz.

Es empfiehlt sich, die Dateinamen auf weniger
als 20 Zeichen zu beschranken und keine Son-

INFOTAINMENT-SYSTEM

derzeichen (z. B. “ 2. .; U) zu verwenden, um
Probleme bei der Wiedergabe oder Anzeige zu
vermeiden.

Verwenden Sie ausschliefdlich USB-Sticks im
Format FAT32 (File Allocation Table).

© HinwEs

Es wird empfohlen, das Original USB-Kabel
des tragbaren Geréts zu verwenden.

Zum Schutz des Systems darf kein USB-
Hub verwendet werden.

Telefon

/\ WARNUNG

Abhéangig von der Gesetzgebung lhres
Landes ist das Halten eines Smartphones
wahrend der Fahrt verboten.

Um einen Anruf direkt vom Smartpho-
ne aus zu tatigen, muss das Fahrzeug
zundchst sicher angehalten werden.

© HinwEs

Wahrend der Fahrt ist es jederzeit mdglich,
einen Anruf Uber die Bedienelemente am
Lenkrad oder per Sprachbefehl zu tatigen
oder zu beenden.

Anruf empfangen

Ein eingehender Anruf wird durch ein Ruf-
tonsignal und eine Meldung am Display
angezeigt.
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Annehmen eines eingehenden Anrufs:

Driicken Sie auf diese Touchscreen-

‘ Taste.

oder

Driicken Sie auf diese Lenkradtas-

QA te.

Sobald der Anruf entgegengenommen wurde,
erscheint ein Display mit den folgenden Infor-
mationen:

- Telefonnummer des Anrufers.

- Status des Anrufs (eingehend/ausgehend, in
Bearbeitung, Konferenz, beendet).

- Gesprachsdauer.

Um den eingehenden Anruf abzulehnen/den
laufenden Anruf aufzulegen:

Driicken Sie auf diese Touchscreen-

h Taste.

oder

Driicken Sie auf diese Lenkradtas-

AV te.
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Anrufen
Eine neue Nummer wihlen

Zur Anzeige der Hauptseite Telefon
driicken.

Driicken Sie diese Taste, um die Di-

. -,
- - i i
mmm Jitaltastaturanzuzeigen.

Wahlen einer Telefonnummer auf der Digital-
tastatur.

Driicken Sie diese Taste, um den
‘ Anruf zu starten.

Anrufen eines Kontakts aus dem Telefon-
buch

Zur Anzeige der Hauptseite
‘ Telefon driicken.

. Driicken Sie auf diese Taste, um das
Telefonbuch anzuzeigen.
[

Den gewiinschten Kontaktnamen in der Liste
auswahlen oder

Q

Die Anfangsbuchstaben eingeben; die
entsprechenden Kontaktnamen werden
angezeigt.

Den gewiinschten Kontaktnamen in der Liste
auswahlen.

diese Taste driicken, um den Kon-
taktnamen zu suchen.

Driicken Sie diese Taste, um den
‘ Anruf zu starten.

Anrufen einer Nummer aus der Anrufliste

Zur Anzeige der Hauptseite
‘. Telefon driicken.

Driicken Sie auf diese Taste, um die
Anrufliste anzuzeigen.

Den gewiinschten letzten Anruf in
der Liste auswahlen.

<

Driicken Sie diese Taste, um den
‘ Anruf zu starten.

Anrufoptionen
Laufender Anruf

Waéhrend eines Telefongesprachs wird ein
Bildschirm mit den folgenden Optionen
angezeigt:

Stummschaltung/Stummschal-
tung aufheben Driicken Sie

auf diese Taste, um die Mikro

des Systems stummzuschalten/die
Stummschaltung aufzuheben.

-



Driicken Sie diese Taste Handset/
Hands, um Anrufe vom System auf
das Smartphone und umgekehrt zu
Gibertragen.

Hjina

Halten/Abrufen Driicken Sie auf
I I diese Taste, um den Anruf zu
halten/abzurufen.

Anruf beenden Driicken Sie auf
h diese Taste, um den Anruf zu
beenden

Hinzufiigen Driicken Sie auf diese
‘ + Taste, um einen neuen Anruf (Kon-
ferenzanruf) hinzuzufiigen.

Tastatur Driicken Sie auf diese
Taste, um die Digitaltastatur anzu-
zeigen.

Mehrere Anrufe

Wenn ein zweiter Anruf eingeht, kann dieser
angenommen werden.

Der erste Anruf wird gehalten.

Anschlief3end koénnen Sie zwischen den
beiden Aufrufen wechseln oder beide Aufrufe
zusammenfihren.

Der Anruf kann mit einem bestimmten
Kontakt beendet werden oder der Konferenz-
anruf kann beendet werden.

N Wechseln

4—  Driicken Sie auf diese Taste, um
zum ersten Anruf zu schalten
und den zweiten auf Warten zu
schalten.

1 Zusammenfiihren
Driicken Sie diese Taste, um zwei

Anrufe zusammenzufiihren.
Diese Optionen gelten, wenn
wahrend eines laufenden Anrufs
ein neuer Anruf eingeht.

Einstellungen

Allgemeine Einstellungen

Einstellungen driicken, um die
ﬁ Anzeige der Hauptseite aufzurufen.

Allgemein driicken, um auf
die verschiedenen einzustellenden
Elemente zuzugreifen.

- Sprache: Um die Anzeigespra-
che des Systems aus der Liste
auszuwahlen.

- Zuriicksetzen auf die Werksein-
stellungen: Um das System auf
die Werkseinstellungen zuriick-
zusetzen.

INFOTAINMENT-SYSTEM

Software-Update: Zum Aktuali-
sieren des Systems per USB-
Gerat und zum Anzeigen der
aktuellen Software-/Hardware-
Versionen.

© HinwEs

Die Auswahl der Anzeigesprache auf dem
Touchscreen ist unabhdngig vom Kombi-
instrument. Weitere Informationen finden
Sie in der Rubrik ,Dashboard”, um die
Sprache der Kombiinstrument zu dndern.

Anzeige-Einstellungen
Einstellungen driicken, um die
Q Anzeige der Hauptseite aufzurufen.

Display driicken, um auf die
verschiedenen einzustellenden
Elemente zuzugreifen.

&

1
-0
e

Helligkeit bei Nacht: Zum Ein-
stellen der Touchscreen-Hellig-
keit mit den Tasten - und + oder
durch Verschieben des Cursors.

© HinwEs

Die Helligkeitseinstellung ist nur verfligbar,
wenn die Fahrzeugbeleuchtung im Nacht-
modus eingeschaltet ist.

m
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Einstellung der Gerdte
Einstellungen driicken, um die
ﬁ Anzeige der Hauptseite aufzurufen.

Um auf die verschiedenen

D Optionen zuzugreifen, die einge-
stellt werden kénnen, Gerate
driicken:

Bluetooth: zum Ein-/Ausschalten
der Anzeige der Bluetooth®-Ver-
bindung des Systems.

WLAN: Zum Aktivieren/Deakti-
vieren des WLAN-Netzwerks des
Systems.

Nach Geraten suchen: zur
Auswahl eines mobilen Gerits,
das verbunden werden soll (USB,
Bluetooth®, Apple®CarPlay®
oder Android Auto).

Gerateliste: Zum Anzeigen der
zuvor gekoppelten Mobilgera-

te und zum Verbinden oder
Léschen eines Geréts.

12

Audioeinstellungen
Einstellungen driicken, um die
ﬁ Anzeige der Hauptseite aufzurufen.

Audio driicken, um auf die
‘))) verschiedenen einzustellenden
Elemente zuzugreifen.

Radioeinstellungen: Zum Ak-
tivieren/Deaktivieren der Radi-
ofunktionen (z. B. Radio

Data System (RDS), Alternative
Frequency (AF), Traffic Announ-
cement (TA).

Balance/Fader: Zum Einstellen
der Klangverteilung links/rechts
(Balance) und vorne/hinten
(Fader).

Equalizer: zum Einstellen der
Hoéhen, Mitten und Basse

und zum Aktivieren/Deaktivieren
der lautstarke- und geschwindig-
keitsabhdngigen Lautstarkerege-
lungsfunktionen.

Lautstédrke: Zum Einstellen der
Lautstéarke je nach Klangquelle.

Einstellung der Uhrzeit

Einstellungen driicken, um die
ﬁ Anzeige der Hauptseite aufzurufen.
c Uhr driicken, um auf die verschie-

denen einzustellenden Elemente
zuzugreifen.

Format: Zur Auswahl des
Formats fiir die Anzeige von
Datum und Uhrzeit.

Datum und Uhrzeit: um das
Datum und die Uhrzeit zu

des Millimeterwellensensors von
Hand einstellen.

Format

Wahlen Sie das Datumsformat: TT/MM/JJJJ,
MM-TT-JJ oder JJJJ-MM-TT.

Wahlen Sie das Zeitformat: 24-Stunden oder
12-Stunden.

Mit ANWENDEN bestatigen.
Datum und Uhrzeit

Stellen Sie den Tag, den Monat und das Jahr
mit den Pfeiltasten nach oben und unten ein-
stellen.

Stellen Sie die Stunden und Minuten mit den
Pfeiltasten nach oben und unten einstellen.

Mit ANWENDEN bestatigen.



Smartphone-Station

Das Smartphone-Station-System ermdglicht
es, ein Smartphone mit der Fahrzeugausriis-
tung wie den Lautsprechern zu verbinden.
Verwenden Sie die Bedienelemente am
Lenkrad, um bestimmte Funktionen zu
verwalten.

Die Benutzeroberflache wird durch die Smart-
phone Station-Funktion bereitgestellt, die in
die MyCitroén App integriert ist.

Sobald die mobile Anwendung installiert und
das Smartphone mit dem System verbunden
ist, kdnnen Sie auf die folgenden Funktionen
zugreifen und das Dashboard anpassen:

Online-Radio und Radio-Tuner3.
Telefon (z. B. Kontakte, Wahlfeld).
Navigation (z. B. e-Routen, Waze).
Medien (z. B. Deezer, Amazon Music).
Bibliothek (z. B. MP3-Audiodateien).

Kalenderbenachrichtigungen (z. B. Google
Kalender fiir Android).

/\ WARNUNG

Aus Sicherheitsgriinden sind bestimmte
Funktionen oder Vorgénge, die anhalten-
de Aufmerksamkeit erfordern, wiahrend
der Fahrt nicht verfiigbar.

/\ WARNUNG

Halten Sie das Smartphone wahrend der
Fahrt immer senkrecht , damit es nicht

zu einem Geschoss wird oder bei einem
Unfall beschadigt wird. Andernfalls kann es
zu schweren Verletzungen kommen.

Das Smartphone kann nur horizontal po-
sitioniert werden, wenn das Fahrzeug
stillsteht.

© HinwEs

Das System ist nicht mit einem Tablet oder
Laptop kompatibel.

Wahrend des Gebrauchs wird empfohlen,
das Smartphone gleichzeitig tiber USB auf-
zuladen.

3 Je nach Land.

INFOTAINMENT-SYSTEM

Funktionsweise

Erster Gebrauch/Installationsvorgang

1 Laden Sie die MyCitroén App aus
dem entsprechenden Online Store
auf lhr Smartphone herunter.

2. Erstellen Sie ein Benutzerkonto
oder verwenden Sie |hr aktuelles
MyCitroén-Konto.

3. Ziehen Sie den rechten Klemmarm (2)
der Station und montieren Sie das
Smartphone am linken Klemmarm (1).

4, L6sen Sie den rechten Klemmarm (2)
gegen das Smartphone, um ihn am
Armaturenbrett zu befestigen.

13
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Starten Sie die Smartphone-Station-

Funktion, lesen Sie die rechtlichen
und Sicherheitshinweise und bestati-
gen Sie diese.

Die Bluetooth®-Funktion auf dem
Smartphone aktivieren.

Halten Sie bei eingeschalteter
Ziindung die Taste (3) gedriickt, um
das Smartphone mit dem System zu
koppeln.

Wabhlen Sie den Systemnamen

"MyCitroén XXXXXXX" aus der Liste

der auf dem Smartphone erkannten
Geréte aus (die "X" -Zeichen entspre-
chen den letzten Ziffern der FIN).

Das System schldgt dann vor, die automa-
tische Wiederverbindung mithilfe der NFC-
Technologie einzurichten. Diese Einstellung
ist optional.

Um die NFC-Parameter spater ein-
zustellen, wahlen Sie in diesem
Menii ,Einstellungen > Allgemein
> Autolaunch” aus.

© HiNnwES

Die NFC-Kommunikation muss zuerst auf
dem Smartphone aktiviert werden.

Schliefilich wird die Startseite der Anwendung

angezeigt.

14

Automatische Wiederverbindung

Dank der NFC-Technologie kann die
Anwendung automatisch gestartet werden,
wenn das Smartphone bereits vom System
erkannt wird und wenn die NFC-Einstellungen
des Smartphones bereits mit dem System vor-
genommen wurden.

Driicken Sie andernfalls kurz auf Taste (3),
um die Startseite der Anwendung anzuzei-
gen.

Wichtigste Bedienele-
mente

Die wichtigsten Bedienelemente, die auf
den verschiedenen Seiten der Smartphone-
Station-Funktion verwendet werden, sind:

Zugriff auf das Menti (Telefon,
Online-Radio, Tutorials und Ein-
stellungen)

App verlassen

[

Zur vorherigen Seite zurlickkehren

Aktuelle Seite schliefien

X M

o,

ABC

Q

g

[RARIN

Suchen

Suchfilter (alphabetisch oder
numerisch)

Aktuelle Seite aktualisieren

Zugang zu den Details

Favoriten hinzufligen oder

entfernen

Zufallswiedergabe

Medien wiederholen

Anruf Uber Telefontastatur

Anruf Uber Telefonbuchkontakte

Fur weitere Informationen zu den verschie-
denen Funktionen der Funktion Smartphone-
Station siehe Abschnitt Tutorials des Mens.



Anwendungen von Drit-
tanbietern

Fernbedienbare Zusatzfunktionen
(BEV)

(Je nach Vertriebsland)

ceTmon
¥ Google Play

Die folgenden Funktio-

nen sind liber die
Anwendung MyCitroén
App verfligbar, die tiber

ein Smartphone zugang-
lich ist:

Verwalten des Aufladens der Antriebsbatte-

rie (verzégertes Laden)
Verwalten der Vorklimatisierung

Anzeige des Ladezustands und der Reich-
weite des Fahrzeugs

Installationsvorgang

Laden Sie die MyCitroén App aus dem ent-
sprechenden Online Store fiir Ihr Smartpho-

ne herunter.
Erstellen Sie ein Konto.

Geben Sie die Fahrzeug-ldentifizierungs-
nummer (auf dem Fahrzeugschein) ein.

Zusatzliche Informationen zum Thema
Kenndaten finden Sie im entsprechenden
Abschnitt.

© HinwES

Netzabdeckung Um die verschiedenen
ferngegesteuerten Funktionen nutzen zu
kénnen, muss sich das Fahrzeug im Bereich
eines Mobilfunktnetzes befinden.

Eine unzureichende Netzabdeckung kann
die Kommunikation mit dem Fahrzeug ver-
hindern (z. B. in einer Tiefgarage). In diesen
Féllen zeigt die App eine Meldung mit dem
Hinweis an, dass keine Verbindung zum
Fahrzeug hergestellt werden konnte.

Connect ONE

© HiNnwES

Dieser Service ist fiir 10 Jahre ab dem
Datum des Garantiebeginns enthalten
und wird automatisch aktiviert, wenn Sie
Connected PLUS installieren und aktivie-
ren.

Connect PLUS

© HiNnwES

Dieser Service ist fiir 12 Monate ab dem
Datum des Garantiebeginns inbegriffen.
Durch die Aktivierung von Connect PLUS
wird Connect ONE automatisch aktiviert.

Nach der Erstellung Ihres Kontos tiber die
MyCitroen App ist die Installation von

INFOTAINMENT-SYSTEM

Connect PLUS erforderlich, um auf die
Connected Services zugreifen zu kénnen.

Connect PLUS bietet vernetzte Navigation
mit Verkehrsinformationen und Kartenupdates
sowie Spracherkennung.

Nach Ablauf des inbegriffenen 12-Jahres-Abon-
nements miissen Sie den Citroen Connected
Services-Shop besuchen, um Connect PLUS zu
erneuern.

15
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Motor starten und
stoppen

Starten des Motors

Fahrzeuge mit Ziindschloss

Mit angezogener Feststellbremse:

1. Modelle mit Schaltgetriebe: Bringen Sie
den Schalthebel in Leerlaufstellung und
treten Sie das Kupplungspedal ganz durch.

Stellen Sie bei einem Automatikgetriebe
die Gangwahl auf N oder P und treten Sie
dann das Bremspedal durch.

2. Stecken Sie den Schlissel ins Ziindschloss,
das System erkennt den Startcode. |:>50

16

STARTEN & BEDIENEN

3. Loésen Sie die Lenksdule, indem Sie gleich-

zeitig das Lenkrad und den Schlissel
drehen.

4. Den Schlissel auf (3) drehen, um die Lenk-

radsperre freizugeben.

5. Automatikgetriebe: Bremspedal
betatigen.
Gaspedal nicht betatigen.

6. Den Schlissel kurz in Position (4) drehen
und loslassen, sobald der Motor angesp-

rungen ist.

Fahrzeuge mit ,Power"-Taste

1. Ziehen Sie die Feststellbremse an, um das

Fahrzeug gegen Wegrollen zu sichern.

2. Wabhlen Sie bei einem Automatikgetriebe

die Position P.
3. Driicken Sie die START/STOP-Taste.

Falls dies nicht gelingt, siehe Rubrik
~Schliissel nicht erkannt - Notstart/Not-
ausschaltung”.

/

© HinwEs

Der elektronische Schliissel muss sich im
Fahrzeuginnenraum befinden.

Der elektronische Schliissel wird auch im
Kofferraum erkannt.

Bei Nichterkennung des elektronischen
Schliissels erscheint eine Meldung.
Bringen Sie den Schliissel in den Erken-

schalten zu kénnen.

nungsbereich, um den Motor ein- bzw. aus-

Fahrzeuge mit Schaltgetriebe:

1. treten Sie das Kupplungspedal durch.
2. Betatigen Sie das Bremspedal.

3. die Start-/Stop-Taste driicken und
loslassen

Fiir Fahrzeuge mit Automatikgetriebe:

1. Betdtigen Sie das Bremspedal.

2. die Start-/Stop-Taste driicken und
loslassen

© HinwEs

Es kann vorkommen, dass Sie zum
Bewegen des Lenkrads viel Kraft




aufwenden miissen (z. B. bei den Radern
im Vollausschlag).

STARTEN & BEDIENEN

/\ WARNUNG

/\ WARNUNG

Lassen Sie bei einem Benzinmotor den
Motor an, indem Sie, ohne das Gaspedal zu
betdtigen, den Schliissel bis auf Stellung (4)
drehen, bis der Motor startet. Lassen Sie
den Schlissel los, sobald der Motor lauft.
Der Schliissel kehrt wieder in Stellung (3)
zurilick.

© HinwEs

Benzinmotoren Bei Benzinmotoren kann
das Vorgliihen des Katalysators nach
einem Kaltstart zu deutlich spiirbaren Mo-
torvibrationen bis zu 2 Minuten fiihren
(erhohte Leerlaufdrehzahl).

Hybridversionen: Der Verbrennungsmotor
kann nach dem ersten Start abgestellt
werden, wenn die Betriebsbedingungen
dies zulassen (z. B. Ladezustand der An-
triebsbatterie, AuRentemperatur, Wirkungs-
grad des Katalysators, Drehmomentbedarf,
gewahlter Fahrmodus, Warmekomfort des
Fahrgastraums). Danach fahrt das Fahrzeug

sofort vollelektrisch los (e-Launch-Funktion).

Schalten Sie die Zlindung aus, wenn der
Motor nicht sofort startet. Warten Sie
einige Sekunden, bevor Sie den Motor
erneut starten. Wenn der Motor nach
einigen Versuchen immer noch nicht
startet, versuchen Sie es nicht weiter: es
besteht die Gefahr, Anlasser und Motor zu
beschadigen! Wenden Sie sich an einen
Vertreter des Handlernetzes oder an eine
qualifizierte Fachwerkstatt.

Schalten Sie die Ziindung niemals vor dem
endgliltigen Stillstand des Fahrzeugs aus.
Mit dem Ausschalten des Motors werden
die Funktionen des Brems- sowie des
Lenkassistenten ebenfalls ausgeschaltet:
es besteht die Gefahr, die Kontrolle tiber
das Fahrzeug zu verlieren!

© HinwEs

Abstellen des Motors

Fahrzeuge mit Ziindschloss

1.

2.

3.

Halten Sie das Fahrzeug an.

Stellen Sie den Schliissel im Leerlauf auf
Position (2).

Drehen Sie den Schliissel bei ausgeschal-
teter Zliindung auf Position (1) und ziehen
Sie ihn dann aus dem Ziindschloss.

Um die Lenksdule zu verriegeln, bewegen
Sie das Lenkrad, bis es blockiert.

Uberprl’jfen Sie, dass die Feststellbremse
richtig angezogen ist, insbesondere an
einem Hang.

Denken Sie beim Verlassen des Fahrzeugs
daran, den Schliissel mitzunehmen und ver-
riegeln Sie das Fahrzeug.

© HiNnwES

© HinwEs

Lassen Sie bei gemafligten Temperatu-
ren den Motor nicht im Stand warmlau-
fen, sondern starten Sie unverziglich und
fahren Sie mit moderater Drehzahl los.

Um das Entriegeln der Lenksaule zu er-
leichtern, wird empfohlen, vor Ausschalten
des Motors, die Vorderreifen in einer Achse
mit dem Fahrzeug zu stellen.

Starten/Abschalten von Elektrofahr-
zeugen (BEV)

Starten

Der Gangwahlschalter muss sich im Modus P
befinden.

1.

Wenn Sie einen herkdmmlichen Schlissel
oder einen Fernbedienungsschlissel
verwenden, treten Sie das Bremspedal und
drehen Sie den Schilissel in Position (4),
ohne das Gaspedal zu betétigen, bis der
Motor lauft. Lassen Sie den Schlissel los,
sobald der Motor lduft, damit er in die
Position (3) zurlickkehrt.

1z
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2. Nehmen Sie lhren Fuf3 nicht vom Brems-
pedal, bis die READY-Kontrollleuchte
aufleuchtet und ein akustisches Signal
ertdnt, wodurch angegeben wird, dass das
Fahrzeug fahrbereit ist.

3. Mit dem Fufd auf dem Bremspedal, wahlen
Sie Position D oder R.

4. Lassen Sie das Bremspedal langsam los
und geben Sie Gas.

Beim Starten leuchtet das Kombiinstrument
auf und der Cursor der Leistungsanzei-

ge wandert in die ,Neutralstellung”. Die
Lenksaule wird automatisch entriegelt (ein
Gerausch ist zu héren und das Lenkrad
bewegt sich spiirbar).

Ausschalten

- Wenn Sie einen herkémmlichen Schlissel
oder einen Fernbedienungsschliissel
verwenden, drehen Sie den Schlissel voll-
standig, bis dieser sich in Position (1. Stop)
befindet.

Stellen Sie vor Verlassen des Fahrzeugs
Folgendes sicher:

- Der Gangwahlschalter befindet sich im
Modus P.

- Die READY-Kontrollleuchte ist aus.

Energiesparmodus

Dieses System steuert die Betriebsdauer be-
stimmter Funktionen, um die Batterie bei
ausgeschalteter Ziindung nicht zu stark zu
entladen.

Nach dem Abstellen des Motors kénnen Sie
Funktionen wie Audio- und Telematiksystem,
Abblendlicht oder Deckenleuchten insgesamt
noch fir die Dauer von maximal 30 Minuten
benutzen.

Auswahl des Modus

Beim Wechsel in den Energiesparmodus
erscheint eine Bestatigungsmeldung und die
aktiven Funktionen werden auf Bereitschaft
geschaltet.

© HinwEs

Wenn Sie gerade ein Gesprach fiihren,
kénnen Sie dieses mit der Freisprechein-
richtung lhres Audiosystems noch ca. 10
Minuten lang fortsetzen.

© HiNnwES

Wenn die Fahrertiir geéffnet wird und
die erforderlichen Bedingungen fiir das
Ausschalten nicht erfillt sind, ertént ein
akustisches Signal in Verbindung mit der
Anzeige einer Warnmeldung.

18

Verlassen des Energiesparmodus

Die betreffenden Funktionen werden automa-
tisch bei der nachsten Inbetriebnahme des
Fahrzeugs reaktiviert.

Um die Funktionen sofort wieder benutzen zu
kénnen, starten Sie den Motor und lassen ihn
laufen:

Weniger als zehn Minuten, um die Verbrau-
cher ca. finf Minuten in Betrieb nehmen zu
kénnen,

- Léanger als 10 Minuten, damit sie ca. 30
Minuten verfligbar sind.

Beachten Sie die Laufzeiten des Motors, um
ein ordnungsgemafies Laden der Batterie zu
gewahrleisten.

Starten Sie den Motor nicht immer wieder und
andauernd neu, um die Batterie zu laden.

/\ WARNUNG

Bei entladener Batterie springt der Motor
nicht an.

Fir weitere Informationen zur 12V-
Batterie siehe entsprechende Rubrik.
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Notstart

Das Fahrzeug darf bei entladener Batterie
nicht abgeschleppt bzw. durch Anschieben
oder Anschleppen gestartet werden, da die
Lenkradsperre nicht gelést werden kann.

Im Falle einer Fehlfunktion der Schlis-
selbatterie bleibt die Lenkradsperre ein-
gerastet. Versuchen Sie nicht, das

Wenn der elektronische Schliissel nicht Fahrzeug durch Anschieben zu starten und
erkannt wird oder sich nicht mehr im Er- schleppen Sie es nicht ab.
kennungsbereich befindet, erscheint beim
Schlief3en einer Tiir oder bei dem Versuch, Stop & Start Automatik Funktion
den Motor abzustellen, eine Meldung auf dem . .
Kombiinstrument. Die Stop & Start-Funktion versetzt den Motor
wahrend eines Stopps (an roten Ampeln, im
- Um das Ausschalten des Motors zu besta- Stau usw.) kurzzeitig in den Standby-Modus
o ) tigen, driicken Sie ungeféhr 5 Sekunden (STOP-Modus). Der Motor startet automatisch
1. Halten Sie die Fernbedienung an das lang auf die Taste ,START/STOP”. Wenden neu (START-Modus), sobald der Fahrer seine
Lesegerat flr den Notstart. Sie sich bei einer Funktionsstérung des Absicht zum Losfahren signalisiert.
2. Wahlen Sie P und treten Sie dann das elektronischen Schliissels bitte an einen Die fiir den Stadtverkehr konzipierte Funktion
Bremspedal durch. Vertreter des Handlernetzes oder an eine soll den Kraftstoffverbrauch und die Abgas-
3. Driicken Sie die ,START/STOP"Taste. qualifizierte Fachwerkstatt. emissionen senken und den Geriuschpegel im

Stand reduzieren.
Dies hat keine Auswirkung auf die Fahrzeug-
funktionen, insbesondere das Bremsen.

Der Motor wird gestartet. Lenkradsperre

Deaktivierung/Reaktivierung

Ziehen Sie den Schliissel niemals wahrend Die Funktion wird beim Einschalten der
der Fahrt aus der Anlassvorrichtung ab, da Zlndung standardmafig aktiviert.
dies, je nach Ausfiihrung, zur Verriegelung

der Lenkradsperre fiihrt.

n9o
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Zum Deaktivieren/Reaktivieren der
Funktion:

@ o

5 5

—

@A)

OFF

1. Die Armaturenbrett-Taste driicken.

Wenn die Funktion deaktiviert ist, leuchtet die
orangefarbene Kontrollleuchte. Wenn sich der
Motor dabei im Standby-Modus befindet, wird
er sofort wieder gestartet.

Zugehdrige Kontrollleuchten
Funktion aktiviert: Motor auf
@ Standby (STOP-Modus).

Funktion deaktiviert oder gestort

AEE]

STOP & START SYSTEM

oF ]

/i\ WARNUNG

Fahrweise auf liberschwemmten Strafien
Bevor Sie sich in einen Giberschwemm-

ten Bereich begeben, wird dringend
empfohlen, das Stop&Start-System zu
deaktivieren.

Fir weitere Informationen zu Fahrhin-
weisen, insbesondere auf (iberschwemm-
ter Fahrbahn, siehe entsprechenden
Abschnitt. Halten Sie an, sobald es sicher
ist.

/\ WARNUNG

Offnen der Motorhaube Deaktivieren

Sie vor jedem Eingriff im Motorraum

das Stop&Start-System, um jegliche Verlet-
zungsgefahr durch automatisches Neustar-
ten des Motors zu vermeiden.
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Grundlegende Betriebsbedingungen

Die Fahrertiir muss geschlossen sein.

Der Sicherheitsgurt des Fahrers muss
angelegt sein.

Die Batterie muss Uiber eine ausreichende
Ladung verfiigen.

Die Motortemperatur muss im Nennbet-
riebsbereich liegen.

Die Aufientemperatur muss zwischen 0 °C
und 35°C liegen.

Den Motor auf Standby schalten (STOP-
Modus)

Der Motor schaltet automatisch auf Standby,
sobald der Fahrer seine Absicht zum Anhalten
signalisiert:

1

Bei einem Schaltgetriebe: wenn Sie den
Schalthebel in die Neutralstellung bringen
und das Kupplungspedal loslassen.

Bei einem Automatikgetriebe: wenn

der Gangwéhlhebel im Modus D oder

M steht, das Bremspedal durchgetreten
wird, bis das Fahrzeug zum Stillstand
kommt oder bei stehendem Fahrzeug,
wenn die Gangwahl in den Modus N
gestellt wird.

Zeitzdhler

Die wahrend der Fahrt im Standby-Modus
verbrachte Zeit wird von einem Zeitzéahler
addiert. Bei jedem Einschalten der Ziindung
wird der Zeitzadhler auf Null gestellt.

Besondere Bedingungen

Der Motor schaltet nicht in den Standby-
Modus, wenn die Betriebsbedingungen nicht
erfiillt sind, sowie in den folgenden Fallen:

Es liegt eine starke Neigung vor (Steigung
oder Gefille).

Das Fahrzeug hat seit dem letzten Starten
eine Geschwindigkeit von 10 km/h nicht
Uberschritten.

Die elektrische Feststellbremse ist
angezogen ist oder wird gerade angezogen.



Der Motor muss laufen, um eine
angenehme Temperatur im Fahrzeuginnen-
raum aufrechtzuerhalten.

Das Beschlagfreihalten der Scheiben ist
aktiviert.

Der Bremskraftverstarker ist aktiv.

./ Indiesen Féllen blinkt diese Kon-
-(A) - trollleuchte fiir einige Sekunden
“/787 und erlischt dann.

© HinwEs

Nach dem Neustart des Motors wird

der STOP-Modus erst aktiviert, wenn das
Fahrzeug eine Geschwindigkeit von 8 km/h
erreicht hat.

© HinwEs

Waéhrend eines Parkvorgangs ist der Modus
STOP fiir einige Sekunden nach Verlassen
des Riickwédrtsganges oder Drehen des
Lenkrads deaktiviert.

Neustart des Motors (START-Modus)

Der Motor startet automatisch neu, sobald
der Fahrer seine Absicht zum Losfahren signal-
isiert:

Fahrzeuge mit Schaltgetriebe: Kupplung
ganz durchgetreten

Bei Fahrzeugen mit Automatikgetriebe:

Gangwahl auf D oder M: Bremspedal losge-
lassen.

Wenn sich der Wahlschalter im Modus N
befindet und das Bremspedal gel6st ist:
wenn der Modus D oder M gewahlt ist.
Gangwahl auf P, Bremspedal getreten:
Gangwahl auf R, N, D oder M gestellt

Beim Einlegen des Rlickwartsgangs.

Besondere Bedingungen

Der Motor startet automatisch, wenn die Be-
triebsbedingungen wieder erfiillt sind, sowie in
den folgenden Fallen:

Bestimmten Bedingungen (Bremsassistent,
Einstellung der Klimaanlage usw.).

Bei Fahrzeugen mit einem Schaltgetriebe:
Die Fahrzeuggeschwindigkeit tUberschreitet
4 km/h.

Bei einem Automatikgetriebe im Modus N:
Die Fahrzeuggeschwindigkeit tiberschreitet
1km/h.

_\ '/ | Indiesen Féllen blinkt diese Kon-
-(A) - trollleuchte fir einige Sekunden
“/757 und erlischt dann.

Funktionsstdrungen

Bei einer Funktionsstérung blinkt
diese Kontrollleuchte fiir einen
Moment auf dem Kombiinstrument
und leuchtet dann dauerhaft in
Verbindung mit der Anzeige einer
Meldung.

STARTEN & BEDIENEN

Lassen Sie das System von einem
Vertreter des Handlernetzes oder
einer qualifizierten Fachwerkstatt
Uberpriifen.

Das Fahrzeug ist im ,,STOP”-Modus

Bei Auftreten eines Fehlers leuchten alle Kon-
trollleuchten des Kombiinstruments auf.
Schalten Sie die Zlindung aus und starten Sie
dann den Motor erneut.

/\ WARNUNG

12V-Batterie Das Stop&Start-System
erfordert eine 12V-Batterie mit spezieller
Technologie und Eigenschaften. Arbeiten
an diesem System diirfen ausschliefilich
von einem Vertreter des Handlernetzes
oder einer qualifizierten Fachwerkstatt vor-
genommen werden.

e-Auto Modus (Hybrid 48V)

Der Benzinmotor schaltet sich ab, wenn nur
eine geringe Leistung oder ein geringes Dreh-
moment erforderlich ist und unter stabilen Be-
dingungen.

Der Benzinmotor wird durch den Riemenstar-
ter wieder in Gang gesetzt.

Der e-Auto-Modus kann den Benzinmotor in
den folgenden Fillen abschalten:

Wenn die Betriebsstrategien es zulassen.

Die Fahrzeuggeschwindigkeit tiberschreitet
145 km/h.
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- Wenn der Fahrer das Gaspedal bei stabili-

sierten Bedingungen oder beim Abbremsen

freigibt.
- Waéhrend der Stoppphasen.

Der Wiederanlauf erfolgt durch den Belt
Starter nur, bis der Drehmomentbedarf

vorhanden ist und die Antriebsbatterie ausrei-
chend geladen ist. Wenn der Drehmomentbe-

darf nicht ausreicht, springt der Benzinmotor
wieder an.

Der e-Auto-Modus kann den Benzinmotor in
den folgenden Fillen nicht abschalten:

- Wenn der Ladezustand weniger als 30 %
der Energie der Antriebsbatterie betragt.

- Wenn je nach Héhe ein Vakuumbremsassis-

tent erforderlich ist.
- Aufrechterhaltung des thermischen

Komforts im Fahrgastraum (Heizung, Klima-

anlage, Entfeuchtung/Enteisung).
Deaktivierung/Reaktivierung

Standardmafiig wird die Funktion beim Ein-
schalten der Ziindung aktiviert.

Die ,e-Auto OFF"Taste auf dem Armaturen-
brett aktiviert/deaktiviert den e-Auto-Modus

@ o

d d

)

o
=
e
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Die Armaturenbrett-Taste driicken.
Die Anzeige einer Meldung auf dem Kombiin-
strument bestatigt die Statusanderung.

Funktion deaktiviert, diese Anzeige
leuchtet im Kombiinstrument auf.

© HinwEs

Ist eine hohe Traktion erforderlich, kann
der Fahrer den e-Auto-Modus Uber die
Taste am Armaturenbrett deaktivieren.

Akustisches Fufdganger-
warnsystem

Dieses System warnt Fuf3ganger vor dem he-
rannahenden Fahrzeug (BEV) beim Fahren im
Modus vollelektrisches Fahren (Hybrid 48V).
Die Fu3géngerhupe ist betriebsbereit, sobald
das Fahrzeug im Vorwarts- oder Riickwarts-
gang fahrt und bei Geschwindigkeiten von bis
zu 30 km/h.

Diese Funktion kann nicht deaktiviert werden.

Funktionsstérung

((’ Im Fall einer Funktionsstérung
oo leuchtet diese Kontrollleuchte auf
OFF | dem Kombiinstrument auf.

Lassen Sie das System von einem Vertreter
des Handlernetzes oder einer qualifizierten
Fachwerkstatt tiberpriifen.

Bremsen

Parkbremse
Manuelle Feststellbremse

Lésen

Ziehen Sie leicht am Hebel der Feststellbrem-
se, driicken Sie auf den Entriegelungsknopf
und driicken Sie dann den Hebel der Feststell-
bremse ganz nach unten.

Ein Aufleuchten dieser Warnleuch-
(@) te und der STOP-Warnleuchte
wahrend der Fahrt, verbunden
mit einem akustischen Signal und
der Anzeige einer Meldung, weist
darauf hin, dass die Feststellbrem-
se noch angezogen ist oder nicht
richtig gel6st wurde.

Feststellbremse anziehen

Ziehen Sie den Hebel der Feststellbremse bis
zum Anschlag an, damit das Fahrzeug nicht
wegrollen kann.



Schlagen Sie beim Parken am Hang die
Réder in Richtung Bordstein ein, ziehen
Sie die Feststellbremse an, legen Sie einen
Gang ein und schalten Sie die Ziindung
aus.

Elektrische Feststellbremse

Im Automatikmodus wird von diesem System
die elektrische Feststellbremse bei Ausschal-
ten des Motors automatisch angezogen und
wieder geldst, wenn sich das Fahrzeug wieder
in Bewegung setzt.

Vor dem Aussteigen sicherstellen, dass die
Parkbremse betétigt ist.

(®)

Jederzeit, bei laufendem Motor:

Die Kontrollleuchte leuchtet
standig, wenn die Parkbremse
betatigt wird.

1. Zum Anziehen der Feststellbremse kurz
am Betatigungsschalter ziehen.

2. Zum Lésen der Feststellbremse den Beta-
tigungsschalter kurz herunterdriicken und
dabei das Bremspedal durchtreten.

Standardmafig ist der Automatikmodus
aktiviert.

Die automatische Betatigung kann in be-
stimmten Situationen deaktiviert werden.

Der Fahrer muss die elektrische Feststell-
bremse anziehen, wenn das Fahrzeug still-
steht.

Kontrollleuchte

Diese Kontrollleuchte leuchtet
(@) sowohl auf dem Kombiinstrument

als auch am Betatigungsschalter
auf als Bestétigung, dass die
Feststellbremse angezogen wurde,
in Verbindung mit der Anzeige
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der Meldung ,Feststellbremse
angezogen”.

Die Kontrollleuchte erlischt als Bestatigung,
dass die Feststellbremse geldst wurde, in Ver-
bindung mit der Anzeige der Meldung ,Fest-
stellbremse geldst”.

Die Kontrollleuchte blinkt, wenn die Fest-
stellbremse manuell angezogen oder geldst
werden soll.

Bei einem Batteriedefekt funktioniert die
elektrische Feststellbremse nicht.

Bei einem Automatikgetriebe: Wenn die
Feststellbremse nicht angezogen ist, blo-
ckieren Sie aus Sicherheitsgriinden das
Fahrzeug, indem Sie die mitgelieferten Un-
terlegkeile unter eines der Rader legen.
Wenden Sie sich an einen Vertreter des
Handlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

g ATTENTION-WARNING-PELIGRO-AVVERTENZA-ACHTUNG

® Ne jamais quitter le véhicule sans vérifier que le frein de
stationnement est serré : voyant () allumé fixe
Never leave the vehicle without checking that the parking

brake is applied : warning lamp () ON permanently
@ Nunca abandonar el vehiculo sin verificar que el freno de
mano esté activado : luz(®) encendida y fija

@ Prima di scendere dalla vettura verificare che il freno
di stazionamento sia inserito : spia () accesa fissa
@ Fahrzeug nie verlassen, ohne vorher zu priifen, ob die
elektrische parkbremse angezogen ist.
Die kontrolleuchte () leuchtet dann permanent
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Stellen Sie vor Verlassen des Fahrzeugs
sicher, dass die Feststellbremse angezogen
ist: Die Kontrollleuchten fiir die Feststell-
bremse missen auf dem Kombiinstrument
und am Betédtigungsschalter dauerhaft
leuchten.

Bei nicht angezogener Feststellbremse
ertdnt ein akustisches Signal und bei
Offnen der Fahrertiir wird eine Meldung
angezeigt.

Lassen Sie Kinder nicht allein im Fahrzeug
zurlick, da sie die Feststellbremse |6sen
kénnten.

Beim Parken an starkem Gefille, wenn
lhr Fahrzeug schwer beladen ist, oder im
Anhéngerbetrieb Schlagen Sie bei einem
Automatikgetriebe die Rader zur Bordstein-
kante hin ein und wéhlen Sie Modus P aus.
Im Anhéngerbetrieb ist das Parken des
Fahrzeugs an einem Gefélle unter 12%
zuldssig.

Wenn das Fahrzeug an einer Steigung
abgestellt wird, muss die elektrische
Feststellbremse angezogen werden, bevor
der Modus P des Automatikgetriebes
eingelegt wird.

Manuelles Lésen der elektrischen Feststell-
bremse

Bei eingeschalteter Ziindung oder laufendem
Motor:

1. Betdtigen Sie das Bremspedal.

2. Driicken Sie den Betatigungsschalter kurz,
wahrend Sie das Bremspedal gedriickt
halten.

© HinwEs

Wenn das Bremspedal nicht gedriickt wird,
wird die Feststellbremse nicht gel6st und
es erscheint eine Meldung.

Manuelle Anwendung der elektrischen Fest-
stellbremse

Ziehen Sie bei stehendem Fahrzeug kurz den
Betatigungsschalter.

Die Anforderung zum Anziehen der Feststell-
bremse wird durch ein Blinken der Kontroll-
leuchte am Betdtigungsschalter bestatigt

Automatisches Lésen der elektrischen Fest-
stellbremse

Vergewissern Sie sich zuerst, dass der Motor
lauft und die Fahrertiir verschlossen ist.

Die elektrische Feststellbremse wird auto-
matisch und schrittweise gel6st, sobald das
Fahrzeug in Bewegung gesetzt wird.

1. Treten Sie das Bremspedal.

2. Modus D, L oder R wahlen (fir Automatik-
getriebe)

3. Modus D, € oder R wahlen (fiir Gangwahl-
schalter)

4. Lassen Sie das Bremspedal los und treten
Sie das Gaspedal.

Wenn die Bremse nicht automatisch geldst
wird, priifen Sie, ob die Vordertiren korrekt
geschlossen sind.

Geben Sie im Stillstand bei laufendem
Motor nicht unnétig Gas. Es besteht die
Gefahr, dass sich die Feststellbremse |6st.

Automatisches Anziehen

Bei Fahrzeugstillstand wird die Feststellbrem-
se automatisch beim Ausschalten des Motors
angezogen.

Nach Abwiirgen des Motors oder beim
Ubergang in den STOP-Modus bei
Stop&Start wird die Feststellbremse nicht
automatisch angezogen.

© HinwEs

Im Automatikmodus kann die Feststell-
bremse jederzeit mit dem Betatigungs-
schalter manuell angezogen oder geldst
werden.




Besondere Fille von EPB

Um das Fahrzeug bei laufendem Motor
zu blockieren, den Betdtigungsschalter kurz
anziehen.

Parken des Fahrzeugs mit gelster Feststell-
bremse

verstummt, wenn die Fahrertiir geschlos-
sen wird.

/\ WARNUNG

Bei grof3er Kélte (ICE) wird empfohlen, die
Feststellbremse nicht anzuziehen.

Um das Fahrzeug gegen Wegrollen zu
sichern, legen Sie einen Gang ein oder blo-
ckieren Sie ein Rad mit den Unterlegkeilen.

© HinwEs

Bei Modellen mit Automatikgetriebe oder
ICE-Versionen wird der Modus P beim
Ausschalten der Ziindung automatisch
eingelegt. Die Rader sind dann blockiert.

Weitere Informationen zum Freilauf finden
Sie im entsprechenden Abschnitt.

© HinwEs

Wenn Sie bei Fahrzeugen mit Automa-
tikgetriebe oder Gangwahlschalter die
Fahrertiir 6ffnen, wahrend sich das
Getriebe im Modus N befindet, ertont
ein akustisches Signal und der Modus P
wird eingelegt. Das akustische Signal

Deaktivieren des Automatikbetriebs

In bestimmten Situationen wie bei extremer
Kalte oder wahrend des Anhangerbetriebs
(Wohnwagen, Abschleppen) kann es erforder-
lich sein, den Automatikmodus des Systems zu
deaktivieren.

1. Starten Sie den Motor.

2. Falls die Feststellbremse gel6st ist,
ziehen Sie sie mit dem Betatigungsschal-
ter an.

3. Nehmen Sie den Fuf3 ganz vom Bremspe-
dal.

4. Halten Sie den Betétigungsschalter
zwischen 10 und héchstens 15 Sekunden
gedriickt.

5. Lassen Sie den Betatigungsschalter los.

6. Driicken Sie das Bremspedal und halten
es gedriickt.

7. Driicken Sie den Schalter 2 Sekunden
lang.

Die Deaktivierung der
automatischen Funktio-
nen wird durch Aufleuch-
ten dieser Kontrollleuch-
te auf dem Kombiinstru-
ment bestétigt.
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8. Lassen Sie den Betdtigungsschalter und
das Bremspedal los.

Ab diesem Moment kann die Feststellbremse
nur manuell mithilfe des Betadtigungsschalters
angezogen und geldst werden.

Wiederholen Sie dieses Verfahren zur Reakti-
vierung des Automatikbetriebs (wird durch
Erléschen der Kontrollleuchte auf dem Kombi-
instrument bestatigt).

Notbremsung

/\ WARNUNG

Die Notbremsung sollte nur in Ausnah-
mesituationen angewendet werden (z. B.
Versagen des Bremspedals, Unwohlsein
des Fahrers, assistiertes Fahren).

In diesem Zusammenhang kann das Fahrzeug
durch anhaltendes Ziehen am Betatigungs-
schalter der elektrischen Feststellbremse
gebremst werden. Der Bremsvorgang wird
fortgesetzt solange am Betdtigungsschalter
gezogen wird, und abgebrochen, wenn der Be-
tatigungsschalter losgelassen wird.

Die Stabilitdt des Fahrzeuges wird bei einer
Betdtigung der Notbremsung durch die
Systeme ABS und DSC aufrecht erhalten.

Bei einer Funktionsstérung der Notbremsung
wird die Meldung ,Fehler Feststellbremse”
auf dem Kombiinstrument angezeigt.
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Bei einer durch Aufleuch-
ten einer oder beider Kon-
trollleuchte/n angezeigten
Funktionsstérung des ABS
und DSC-Systems auf dem
Kombiinstrument ist die
Fahrzeugstabilitat nicht
mehr gewahrleistet.

@) &3

Stellen Sie in diesem Fall die Fahrzeugstabi-
litdt durch aufeinanderfolgendes und wieder-
holtes Ziehen und Loslassen des Betatigungs-
schalters der elektrischen Feststellbremse bis
zum Stillstand des Fahrzeugs sicher.

Notbremsung

Die Bremsfunktionsweise wird durch aktive
elektronische Systeme unterstiitzt, um das
Kollisionsrisiko zu verringern. Siehe die Rubrik
»Gangwahlschalter (BEV)" =132

Regeneratives Bremsen
Mit Modus D oder C und beim Abbremsen

Standardmaflig wird die regenerative
Bremsung im D-Modus bei jedem Motorstart
automatisch aktiviert. Das Fahrzeug verlangs-
amt sich schneller, wenn der Fahrer das
Gaspedal loslasst.

Die beim Loslassen des Gaspedals riickgewon-

nene Energie wird dann zum teilweisen Wie-
deraufladen der Antriebsbatterie eingesetzt,
und somit wird die Reichweite des Fahrzeugs
vergrofiert.
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Die daraus resultierende Verlangsamung
des Fahrzeugs fiihrt nicht zum Aufleuchten
der Bremsleuchten.

Der Grad des regenerativen Bremsens kann
durch Aktivierung des Modus € (Komfort)
reduziert werden.

Im Modus D die Taste € driicken, um in
den Komfortmodus zu wechseln (die Taste
leuchtet auf, wenn C aktiviert ist).

C wird auf dem Kombiinstrument neben D
angezeigt.

Das Fahrzeug verfligt weiterhin liber regenera-
tives Bremsen und Energierlickgewinnung, al-
lerdings in geringerem Umfang als im Modus
D.

Wenn die Ziindung ausgeschaltet wird, ist die
Funktion € deaktiviert.

In bestimmten Situationen (z. B. bei
geladener Batterie, extremen Temperatu-
ren) kann das regenerative Bremsen vo-
riibergehend begrenzt und die Bremswir-
kung dadurch verringert sein. Der Fahrer
muss die Verkehrsbedingungen beobach-
ten und immer bereit sein, das Bremspedal
zu betéatigen.

Mit dem Bremspedal

Wenn das Bremspedal betatigt wird, wird ein
Teil der Energie von der intelligenten Brems-
anlage zurlickgewonnen und zum Wiederaufla-
den der Antriebsbatterie verwendet.

Diese Energierlickgewinnung reduziert
ebenfalls die Verwendung der Bremsbeldge,
wodurch deren Abnutzung verringert wird.

© HinwEs

Das Betdtigen des Bremspedals kann vom
Fahrer anders empfunden werden als

bei einem Fahrzeug ohne Regeneratives
Bremsen.

Getriebe
6-Gang-Schaltgetriebe

Einlegen des Riickwartsgangs

Heben Sie den Ring unter dem Schalthebel-
knopf an und schieben Sie den Gangschalthe-
bel nach links und dann nach vorne.



/\ WARNUNG

Legen Sie den Riickwartsgang nur ein,
wenn das Fahrzeug steht und der Motor im
Leerlauf dreht.

© HinwEs

Stellen Sie sicherheitshalber und damit der
Motor leichter anspringt:

- stellen Sie den Schalthebel immer in den
Leerlauf.

- treten Sie das Kupplungspedal durch.

Automatikgetriebe (EAT6)

Das 6-Gang-Automatikgetriebe bietet
wahlweise den Komfort einer vollautomati-
schen Schaltung oder die Méglichkeit, die
Gange manuell zu schalten.

Sie haben die Wahl zwischen zwei Betriebsar-
ten:

Automischer Betrieb mit elektronischer
Steuerung der Gange durch das Getriebe.

Manueller Betrieb mit stufenweiser
Gangwahl durch den Fahrer.

Schaltkulisse

oZx v

T2

P Parken

- Fahrzeug im Stillstand, mit angezo-

gener oder geldster Feststellbrem-
se.

- Starten des Motors

R Rickwértsgang

- Ruckwarts fahren, Fahrzeug im
Stillstand und Motor im Leerlauf.

N Leerlauf

- Fahrzeug im Stillstand, mit angezo-

gener Feststellbremse.
- Starten des Motors

D Automatikbetrieb

M +/- Manueller Betrieb

- Driicken Sie den Hebel nach
hinten/vorne, um in einen héheren
bzw. niedrigeren Gang zu schalten.
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Anzeigen auf dem Kombiinstrument

D | Me

Wenn Sie den Gangwahlhebel verstellen, um
eine Schaltposition zu wahlen, leuchtet die
entsprechende Kontrollleuchte auf dem Kom-
biinstrument auf.

P Parken

R Riickwartsgang

N Leerlauf

D Drive (automatischer Betrieb)

M1...6 Eingelegter Gang im manuellen
Betrieb

—_ Anfrage im Schaltbetrieb nicht be-
riicksichtigt

Fufd auf dem Bremspedal
Treten Sie die Bremse, wenn diese
(@) Kontrollleuchte auf dem Kombiin-
strument aufleuchtet (z. B. beim
Starten des Motors).

Fahrzeug starten

1. Ziehen Sie die Feststellbremse an.
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S Mit dem Fuf? auf dem Bremspedal,
N8 Wihlen Sie Position P oder N.

2. Starten Sie den Motor.

Wenn die Bedingungen nicht erfiillt sind,
ertdnt ein akustisches Signal in Verbindung
mit der Anzeige einer Meldung.

3. Betdtigen Sie bei laufendem Motor das
Bremspedal.

4. Losen Sie die Feststellbremse.

5.  Wahlen Sie die Position R, D oder M.

6. Lassen Sie das Bremspedal langsam los.

Das Fahrzeug setzt sich sofort in Bewegung.

© HiNnwEIS

Wenn wahrend der Fahrt versehentlich die
Position N gewahlt wird, nehmen Sie das
Gas weg, bis der Motor die Leerlaufdreh-
zahl erreicht hat, und schalten Sie dann auf
D, um zu beschleunigen.

/\ WARNUNG

Wenn der Motor im Leerlauf lauft, die
Position R, D oder M ausgewahlt wird und
die Bremsen geldst sind, setzt sich das
Fahrzeug in Bewegung, auch wenn kein
Gas gegeben wird.
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Lassen Sie Kinder niemals bei laufendem
Motor unbeaufsichtigt im Fahrzeug zurtick.

Ziehen Sie bei Wartungsarbeiten mit
laufendem Motor die Feststellbremse an
und wahlen Sie die Position P.

Versuchen Sie niemals, den Motor zu
starten, indem Sie das Fahrzeug anschie-
ben.

Automatikbetrieb

Stellen Sie den Wahlhebel auf D, um die sechs
Gange automatisch zu schalten.
Das Getriebe arbeitet nun im autoadaptiven

Betrieb ohne Zutun des Fahrers. Es wahlt auto-

matisch den fiir den Fahrstil, das Straf3enprofil
und die Fahrzeugbeladung am besten geeig-
neten Gang.

Zum maximalen Beschleunigen ohne Betati-
gung des Wahlhebels treten Sie das Gaspedal
ganz durch (Kick-down). Hierbei schaltet das
Getriebe automatisch zuriick oder behélt den
eingelegten Gang bis zum Erreichen der
maximal zuldssigen Motordrehzahl bei.

Beim Bremsen schaltet das Getriebe automa-
tisch herunter, um eine effiziente Motorbrem-
se zu bieten.

Wenn Sie den Fuf3 plétzlich vom Gaspedal

nehmen, schaltet das Getriebe aus Sicherheits-

griinden nicht in den héheren Gang.
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Waéhlen Sie niemals Position N, wenn das
Fahrzeug in Bewegung ist.

Wabhlen Sie niemals Position P oder R,
solange das Fahrzeug nicht stillsteht.

Manueller Betrieb

Um den Kraftstoffverbrauch bei

einem langeren Halt bei laufendem

Motor (z. B. bei einem Stau) zu ver-
ringern, schieben Sie den Wahlhebel auf N
und ziehen Sie die Feststellbremse an.

1. Stellen Sie den Ganwahlhebel auf M,
um stufenweise in sechs Gangen zu
schalten.

2. Driicken Sie den Hebel nach hinten/vorne,
um in einen héheren bzw. niedrigeren
Gang zu schalten.

Der Schaltbefehl wird nur ausgefiihrt, wenn
Fahrzeuggeschwindigkeit und Motordrehzahl
dies zulassen, andernfalls Gbernimmt vortber-
gehend die Schaltautomatik die Kontrolle.

D verschwindet aus der Anzeige, stattdes-
sen erscheinen nacheinander die eingelegten
Gange auf dem Kombiinstrument.

Bei Uber- oder untertourigem Fahren blinkt
der gewahlte Gang fiir die Dauer einiger
Sekunden, danach wird der tatsachlich einge-
legte Gang angezeigt.

Sie kénnen jederzeit von D auf M schalten.

Im Stand oder bei sehr geringem Tempo
schaltet das Getriebe automatisch in den
Gang M1.



Diese Anzeige erscheint, wenn
ein Gang nicht richtig eingelegt
ist (Gangwahlrad zwischen zwei
Schaltpositionen).

Ausschalten des Fahrzeugs

Bevor Sie den Motor ausschalten, kénnen Sie
den Gangwahlhebel auf P oder N stellen, um
in den Leerlauf zu gehen.

Ziehen Sie in beiden Fallen die Feststellbrem-
se an, um das Fahrzeug gegen Wegrollen zu
sichern.
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Wenn der Wahlhebel nicht auf P steht,
wird beim Offnen der Fahrertiir oder ca.
45 Sekunden nach dem Ausschalten der
Zindung ein akustisches Signal in Verbin-
dung mit einer Meldung auf dem Kombiin-
strument ausgegeben.

- Stellen Sie den Wahlhebel auf P. Das
akustische Signal verstummt und die
Meldung verschwindet.

Wenn Sie auf liberschwemmten Strafien
fahren oder eine Furt iberqueren, fahren
Sie im Schritttempo.

Funktionsstérung

Im Falle einer Funktionsstérung
leuchtet beim Einschalten der
Ziindung diese Kontrollleuchte in
Verbindung mit einem akustischen

Signal auf und es wird eine
Meldung angezeigt.

In diesem Fall geht das Getriebe in den Not-
fallmodus und wird im 3. Gang verriegelt. Es
kann ein deutlicher Ruck zu spiiren sein (ohne
Risiko fiir das Getriebe), wenn Sie von P zu R
und von N zu Rschalten.

Fahren Sie nicht schneller als 100 km/h unter
Beachtung der ortlichen Verkehrsvorschriften.
Lassen Sie das System von einem Vertreter
des Handlernetzes oder einer qualifizierten
Fachwerkstatt tberpriifen.

/i\ WARNUNG

Sie laufen Gefahr, das Getriebe zu bescha-
digen:

- wenn Sie das Gaspedal und das Bremspe-
dal gleichzeitig betétigen,

-wenn Sie im Falle einer Funktionsstérung
der Batterie die Gangwahl aus Position P in
eine andere Position stellen.

Elektrifiziertes Automatikgetriebe
mit Doppelkupplung (e-DCS6)

Elektrifiziertes 6-Gang-Automatikgetriebe mit
Doppelkupplung mit Impuls-Gangwahlschalter
fir Hybridfahrzeuge.

Es beinhaltet den Elektromotor, der die
Leistung des Verbrennungsmotors verbessert,
den Kraftstoffverbrauch senkt und rein elekt-
risch fahrt.

STARTEN & BEDIENEN

Auto Park

Driicken Sie auf diese Taste, um zum
Parkmodus zu schalten.

Zum Parken des Fahrzeugs: Vorderreifen
sind blockiert.

Riickwartsgang

Leerlauf
Fir Freilauf und Bewegen des Fahrzeugs
bei eingeschalteter Ziindung.

Fahren im Automatikmodus

Das Getriebe steuert die Gangwechsel
entsprechend dem Fahrstil, dem Straf3en-
profil und der Beladung des Fahrzeugs.
Das Getriebe steuert auch das Bremsen,
wenn das Gaspedal losgelassen wird.

Fahren mit verstarkter Motorbremsung

Die MOTORDREHZAHL wird erhéht, um
eine héhere Motorbremsung bei Berga-

bfahrten zu gewahrleisten
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- Im Modus N, mit dem Fufd auf dem Brems-
pedal, driicken Sie, jedoch nicht tiber den
Widerstandspunkt hinaus:

o Nach vorne, Modus R wird ausgewahlt.
o Nach hinten, Modus D wird ausgewahlt.

Lassen Sie den Gangwahlschalter nach
jedem Driicken vollstédndig los; er kehrt in
seine urspriingliche Position zuriick.

Besondere Bedingungen

Um Modus N zu vermeiden (schneller Wechsel
von D zu R und zuriick):

1. Driicken Sie im Modus R lber den Wider-
standspunkt hinaus nach hinten, Modus D
wird ausgewahlt.

2. Driicken Sie im Modus D liber den Wider-
standspunkt hinaus nach vorne, Modus R
wird ausgewahlt.

3. Um zu Modus N zurtickzukehren, driicken
Sie, jedoch nicht liber den Widerstands-
punkt hinaus.

Anzeigen auf dem Kombiinstrument

Bei Einschalten der Ziindung wird der Getrie-
bestatus auf dem Kombiinstrument angezeigt:

P Parken

R Riickwartsgang

N Leerlauf

D Fahren im Automatikmodus
L1...6  Fahrenim Low-Modus
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Bei rein elektrischem Fahren wird der einge-
legte Gang nicht angezeigt.

Bei Ausschalten der Ziindung bleibt die Getrie-
bestellung fiir einige Sekunden auf dem Kom-
biinstrument angezeigt.

Elektromotor

Der in das Automatikgetriebe integrierte Elekt-

romotor, der fiir den ersten Start verwendet
wird, liefert (iber den DC/DC-Wandler eine
12V-Stromversorgung und unterstiitzt den Ver-
brennungsmotor elektrisch.

Der Elektromotor hat folgende Eigenschaften:

Sie stellen dem Getriebe ein zusatzliches
Drehmoment zur Verfligung und optimieren
so die Leistung des Benzinmotors.
Riickgewinnung der kinetischen Energie der
Verzégerungsphasen durch Umwandlung in
elektrische Energie, die fiir den Antrieb oder
fiir die Stromversorgung des im Fahrzeug in-
stallierten elektrischen Zubehdrs verwendet
werden kann.
Aufladen der 48V-Antriebsbatterie, wenn
der 6 Ladezustand zu niedrig ist.
Ausschliefdlich elektrisches Fahren.
Diese Eigenschaften werden durch die
folgenden Funktionen des automatischen Be-
triebsmodus erreicht:
e-Boost.
e-Creeping.
e-Launch.
e-Queueing.
e-Parking.
Es gibt auch einen manuellen Betriebsmodus,
um den Neustart des Benzinmotors wahrend

der Fahrt zu aktivieren/deaktivieren: den e-
Auto-Modus.

© HiNnwES

Wenn am Automatikgetriebe der Modus
P oder N gewahlt wird, kann sich der Ge-
rauschpegel im Motorraum aufgrund des
Beginns der Ladephase der Antriebsbatte-
rie erhéhen: Dies ist normal und stellt
keine Fehlfunktion dar.

Funktionsweise

Es werden nur geeignete Anweisungen zum
Andern des Modus validiert.

Wenn bei laufendem Motor das Bremspedal
gedriickt werden muss, um den Modus zu
andern, wird eine Warnmeldung auf dem Kom-
biinstrument angezeigt.

/\ WARNUNG

Wenn bei laufendem Motor und gel&sten
Bremsen R, D oder M ausgewahlt wird,
fahrt das Fahrzeug an, auch wenn das
Gaspedal nicht getreten wird.

Treten Sie niemals gleichzeitig auf das Gas-
und das Bremspedal. Sie laufen Gefahr, das
Getriebe zu beschiadigen!

© HiNnwES

Wenn Sie die Fahrertlr 6ffnen, wahrend
sich das Getriebe im Modus N befindet,

ertont ein akustisches Signal und der




Modus P wird eingelegt. Das akustische
Signal verstummt, wenn die Fahrertir ge-
schlossen wird.

/\ WARNUNG

Bei Geschwindigkeiten unter 5 km/h wird
das Offnen der Fahrertiir den Modus P
einlegen - Gefahr eines abrupten Bremsvor-
gangs!

/\ WARNUNG

Bei einem Batteriedefekt ist es wichtig, die
mit dem Bordwerkzeug gelieferten Unter-
legkeile unter eines der Rader zu legen, um
das Fahrzeug gegen Wegrollen zu sichern.

Besonderheiten des Automatikbetriebs

Diese Funktionen reagieren auf haufige Fahr-
situationen, in denen der Elektromotor zur
Verfiigung steht, um zusatzliche Leistung zu
liefern oder emissionsfrei zu fahren.

© HinwEs

Diese Funktionen sind nur verfligbar, wenn
die Antriebsbatterie ausreichend geladen
ist.

Diese fiinf Funktionen kénnen nicht ausge-
schaltet werden.

e-Launch

Mit dieser Funktion kann das Fahrzeug bei aus-

geschaltetem Benzinmotor im Elektromodus
betrieben werden, ohne die Leistung zu beein-
trachtigen.

Durch Betéatigen des Gaspedals beginnt das
Fahrzeug zu fahren, sobald der Modus D oder
R des Automatikgetriebes gewahlt wird.

e-Creeping

Bei ausgeschaltetem Verbrennungsmotor er-
mdglicht diese Funktion durch Loslassen des
Bremspedals, das Fahrzeug im Elektromodus
vorwarts oder riickwarts zu bewegen, ohne
das Gaspedal betatigen zu miissen, sobald der
Modus D oder R des Automatikgetriebes aus-
gewahlt wird.

e-Queueing

Diese Funktion ermdglicht es, einer Fahrzeug-
schlange mit mehreren Stopps und anschlie-
f3endem Wiederanfahren des Fahrzeugs zu
folgen, wobei die Modi e-Creeping, e-Launch
und elektrisches Fahren verwendet werden.

e-Parking

Mit dieser Funktion kénnen Parkmandver mit

reduzierter Geschwindigkeit mithilfe des Elekt-

romotors durchgefiihrt werden, wenn der
Modus D oder R des Automatikgetriebes aus-
gewahlt wird.

e-Boost

Diese Funktion ermdglicht den gleichzeitigen
Betrieb des Benzinmotors und des Elektromo-
tors in Kombination mit dem Automatikgetrie-
be.

STARTEN & BEDIENEN

Durch vollstédndiges Durchtreten des
Gaspedals (,Kickdown"-Funktion) kann bei voll
aufgeladener Antriebsbatterie dank des zu-
satzlichen Drehmoments des Elektromotors
das alleinige Drehmoment des Benzinmotors
Uberschritten werden.

© HinwEs

Durch wiederholtes Betdtigen des Brems-
pedals wird der Verbrennungsmotor neu
gestartet, um die Bremsunterstiitzung zu
gewabhrleisten.

Besonderheiten des Low-Modus

Der Schaltbefehl wird nur ausgefiihrt, wenn
Fahrzeuggeschwindigkeit und Motordrehzahl
dies zulassen.

Der Benzinmotor kann auch im langsamen
Modus abgeschaltet werden, wenn er im
Verkehr steht oder wenn das Gaspedal losge-
lassen wird.

© HinwEs

Ist eine hohe Traktion erforderlich, kann
der Fahrer den e-Auto-Modus Uber die
Taste am Armaturenbrett deaktivieren.

Fahrzeug starten

1. Treten Sie das Bremspedal ganz durch.

2. Starten Sie den Verbrennungsmotor,
indem Sie das Bremspedal betatigen, bis
der Motor mit einer stabilen Drehzahl
lauft.
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3. Mit dem Fuf} auf dem Bremspedal,
driicken Sie ein oder zwei Mal nach hinten,
um den Automatikmodus D auszuwahlen,
oder nach vorne, um zum Rickwartsgang
R zu schalten.

4. Lassen Sie das Bremspedal los.

5. Beschleunigen Sie nach und nach, um au-
tomatisch die elektrische Feststellbremse
zu 16sen.

Der Verbrennungsmotor kann nach dem
ersten Start abgestellt werden, wenn die Be-
triebsbedingungen dies zulassen (z. B. Ladezu-
stand der Antriebsbatterie, Auf3entemperatur,
Wirkungsgrad des Katalysators, Drehmoment-
bedarf, gewahlter Fahrmodus, Warmekomfort
des Fahrgastraums).

Danach fahrt das Fahrzeug sofort vollelekt-
risch los (e-Launch-Funktion).

Fahrzeug ausschalten

Unabhéngig vom aktuellen Getriebemodus
wird Modus P unmittelbar automatisch
eingelegt, wenn die Ziindung ausgeschaltet
wird.

Aus N wird P jedoch erst nach einer Verzége-
rung von 5 Sekunden aktiviert (Zeit fir die Ak-
tivierung des Freilaufs).

Stellen Sie sicher, dass der Modus P eingelegt
ist und die elektrische Feststellbremse auto-
matisch angezogen wurde. Ist dies nicht der
Fall, ziehen Sie sie manuell an.
Die entsprechenden Kontrollleuch-
(® ten fiir die Wihlhebelstellung und
den Betadtigungsschalter der elekt-
rischen Feststellbremse miissen
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aufleuchten, ebenso die Kontroll-
leuchten auf dem Kombiinstru-
ment.

Funktionsstdrung des Getriebes

Diese Kontrollleuchte leuchtet in

; Verbindung mit einem akustischen
Signal und der Anzeige einer
Meldung auf.

Suchen Sie einen Vertreter des Handlernetzes
oder eine qualifizierte Fachwerkstatt auf.
Fahren Sie im Rahmen der geltenden Vor-
schriften nicht schneller als 100 km/h.
Schalten des Getriebes in den Notfallmodus
Je nach Stérung schaltet das Getriebe nur

in ungerade oder gerade Gange, blockiert in
einem Gang oder verliert einige Gange.

Sie kdnnen dann einen harten Stof? spiiren,
wenn Sie den Riickwartsgang einlegen.
Dadurch wird das Getriebe aber nicht bescha-
digt.

Im Falle einer Funktionsstérung ertont eine
akustische Warnung, um anzuzeigen, dass das
Getriebe in den Parkmodus versetzt werden
sollte.

Funktionsstorung des Wéhlhebels
Kleinere Funktionsstérung
Diese Kontrollleuchte leuchtet in
; Verbindung mit der Anzeige einer
Meldung und einem akustischen
Signal auf.

Suchen Sie einen Vertreter des Handlernetzes
oder eine qualifizierte Fachwerkstatt auf.

In bestimmten Fallen leuchten die Kontroll-
leuchten des Wahlhebels nicht mehr, der Ge-
triebestatus bleibt jedoch auf dem Kombiin-
strument angezeigt.

Groéflere Funktionsstérung

Die Warnleuchte leuchtet in Ver-
A bindung mit der Anzeige einer

Meldung auf.

Fahrzeug stoppen Stellen Sie das
Fahrzeug ab, sobald dies gefahrlos méglich
ist und schalten Sie die Ziindung aus.
Wenden Sie sich an einen Vertreter des
Handlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

Gangwahlschalter (BEV)

“".



Beim Gangwahlschalter handelt es sich um
einen Impuls-Wahlhebel mit einer Bremsener-
gie-Riickgewinnung (Rekuperation).

Der Gangwahlschalter erméglicht die Anti-
schlupfregelung entsprechend dem Fahrstil,
dem Straflenprofil und der Beladung des
Fahrzeugs.

Bei aktivierter Rekuperation steuert er auch
die Motorbremswirkung, wenn das Gaspedal
wieder losgelassen wird.

P Parken
Taste zum Parken des Fahrzeugs: die
Vorderreifen sind blockiert (die Taste
leuchtet auf, um die Aktivierung anzuzei-
gen).

R Rickwartsgang
Zum Einlegen des Riickwartsgangs, wenn
Sie das Bremspedal treten.

Leerlauf
Drive (automatischer Vorwartsgang)

Komfort
Um die Motorbremsung zu reduzieren.

Anzeigen auf dem Kombiinstrument

Bei Einschalten der Ziindung wird der Status
des Gangwahlschalters auf dem Kombiinstru-
ment angezeigt.

Parken

Riickwartsgang.

P
R

N Leerlauf.
D Drive (automatischer Vorwartsgang).
[of

Comfort.

Funktionsweise

Im Modus N, mit dem Fuf} auf dem Brems-
pedal, driicken Sie, jedoch nicht liber den
Widerstandspunkt hinaus:

o Nach vorne, Modus R wird ausgewahlt.
o Nach hinten, Modus D wird ausgewahlt.

Lassen Sie den Gangwahlschalter nach
jedem Driicken vollsténdig los; er kehrt in
seine urspriingliche Position zuriick.

Besondere Bedingungen

Um Modus N zu vermeiden (schneller Wechsel
von D zu R und zuriick):

Driicken Sie im Modus R {iber den Wider-
standspunkt hinaus nach hinten, Modus D
wird ausgewahlt.

Driicken Sie im Modus D lber den Wider-
standspunkt hinaus nach vorne, Modus R
wird ausgewahlt.

Um zu Modus N zurlickzukehren, driicken
Sie, jedoch nicht tGber den Widerstands-
punkt hinaus.

Freilauf (Fahrzeug mit Verbrennungs-
motor)

In bestimmten Situationen, zum Beispiel in
einer Waschstraf3e, missen sich die Rader bei
ausgeschaltetem Motor frei drehen kénnen.
Um den Freilauf zu ermd&glichen, muss das
Fahrzeug stillstehen, der Motor muss laufen
und die Fahrertiir muss geschlossen sein.

STARTEN & BEDIENEN

Hybrid 48 V und BEV.
Kein Freilauf bei ausgeschaltetem Motor.

Mit Schaltgetriebe oder EAT6-Automatikge-
triebe und manuelle Feststellbremse

Zum Lésen

1. Betdtigen Sie bei stehendem Fahrzeug
und bei laufendem Motor das Bremspedal.

2. Bringen Sie bei einem Schaltgetriebe den
Schalthebel in Leerlaufstellung.

3. Stellen Sie beim Automatikgetriebe den
Gangwahlhebel auf N.

4. Loésen Sie die Feststellbremse.

5. Lassen Sie das Bremspedal los und
schalten Sie den Motor aus.

Im Kombiinstrument wird eine Meldung
angezeigt, die darauf hinweist, dass die Rader
15 Minuten lang im Freilauf bleiben.

Riickkehr zum normalen Betrieb

1. Ziehen Sie die Feststellbremse an.

2. Stellen Sie bei einem Automatikgetriebe
den Gangwahlhebel auf P.

Luftfederung

Progressiv-hydraulische Federung

Dieses Federungssystem mit progressiv-hyd-
raulischer Federung verbessert den Fahrkom-
fort, indem die Unvollkommenheiten und An-
forderungen des Strafienbelags herausgefiltert
werden.

Jeder Stof3ddampfer ist mit einem hydrau-
lischen Kompressionsanschlag (unten) und
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einem hydraulischen Riickprallanschlag (oben)
ausgestattet.

Abhédngig von der Intensitat des zu absor-
bierenden Stofes lassen diese Anschlage
dem Fahrzeug eine gréf3ere Bewegungsfrei-
heit oder verlangsamen die Bewegung allmah-
lich, um einen plétzlichen Ruck zum Schluss zu
vermeiden.

Im Gegensatz zu einer herkdmmlichen
Federung, die die Energie absorbiert, aber
zum Teil wiedergibt, absorbiert diese aktive
Federung die Energie und fiihrt sie ab, ohne
eine Rickfederung zu erzeugen.

Motorabgase

Motorabgase enthalten giftiges Kohlenmo-
noxid, das farb- und geruchlos ist und beim
Einatmen todlich sein kann.

Wenn Abgase in den Fahrzeuginnen-
raum gelangen, 6ffnen Sie die Fenster.
Stérungsursache von einer Werkstatt
beheben lassen.

Vermeiden Sie es, mit einem offenen
Laderaum zu fahren, da die Abgase in
das Fahrzeug gelangen kénnten.

Der Katalysator verringert die Menge an
Schadstoffen in den Abgasen.
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/\ VORSICHT

Andere als die auf den Seiten aufgefiihr-
ten Kraftstoffsorten kdnnen den Katalysa-
tor oder Teile der Elektronik beschadigen.
Unverbrannter Kraftstoff tiberhitzt und be-
schadigt den Katalysator.

Daher den libermafiigen Gebrauch

des Anlassers, das Trockenlaufen des
Kraftstofftanks und das Anlassen des
Motors durch Schieben oder Schleppen
vermeiden.

Bei Fehlzlindungen, unrundem Motorlauf,
Abfall der Motorleistung oder anderen un-
gewdhnlichen Problemen Stérungsursache
moglichst bald in einer Werkstatt beheben
lassen. In Notféllen kann die Fahrt kurzzeitig
bei niedriger Geschwindigkeit und Drehzahl
fortgesetzt werden.

Kraftstoff

Kraftstoffe Kompatibilitat

(=)E

Benzinkraftstoffe gemafd EN228 enthalten bis
zu 5 % bzw. 10 % Athanol.

© HinwEs

Es diirfen nur Benzinadditive gemaf3 der
Norm B715001 verwendet werden.

Reisen ins Ausland

Bestimmte Kraftstoffe kdnnen den Motor
lhres Fahrzeugs beschadigen.

In bestimmten Landern kann die Verwen-
dung eines bestimmten Kraftstoffs vor-
geschrieben sein (bestimmte Oktanzahl,
bestimmter Handelsname usw.), um den
ordnungsgemdfien Betrieb des Motors zu
gewadbhrleisten.

Fir alle weiteren Informationen wenden Sie
sich bitte an Ihren Handler.

Betankung

Fassungsvermdégen des Tanks: ca. 44 Liter
247

Niedriger Kraftstoffstand

Wenn der Mindestfiillstand erreicht

iﬂ ist, leuchtet diese Kontrollleuchte

auf dem Kombiinstrument in Ver-
bindung mit der Anzeige einer
Meldung und einem akustischen
Signal auf. Bei erstmaligem Auf-
leuchten verbleiben Ihnen ca. 5
Liter Kraftstoff.

Solange nicht ausreichend Kraftstoff in den
Tank nachgefiillt wird, leuchtet diese Kontroll-
leuchte bei jedem Einschalten der Ziindung
immer wieder in Verbindung mit einer
Meldung auf dem Bildschirm und einem akus-
tischen Signal auf. Beim Fahren werden die



Meldung und das akustische Signal in immer
kiirzer werdenden Abstanden ausgegeben, je
weiter der Kraftstoffstand sich 0 nahert.

Fiillen Sie den Tank unbedingt auf, damit Sie
mit dem Fahrzeug nicht liegen bleiben.

© HinwEs

Ein kleiner Pfeil in der Nahe der Kontroll-
leuchte gibt an, an welcher Seite des
Fahrzeugs sich die Tankklappe befindet.

Stop&Start (je nach Ausstattung)/e-
Auto Modus Tanken Sie niemals mit dem
Motor im STOP-Modus oder im Stand-by-
Modus; die Ziindung muss ausgeschaltet
sein.

Betankungsvorgang

Vor dem Tanken die Ziindung und alle
externen Heizgerdte mit Brennkammern
ausschalten.

Beachten Sie beim Tanken die Bedienungs-
und Sicherheitshinweise der Tankstelle.

Kraftstoff ist brennbar und explosiv.

Nicht rauchen. Keine offenen Flammen
oder Funken verursachen.

Bei Kraftstoffgeruch im Fahrzeug
umgehend eine Werkstatt aufsuchen und
die Ursache beseitigen lassen.

Bei falscher Betankung nicht die Ziindung
einschalten.

Beim Offnen des Tankverschlusses kann ein
Luftansauggerausch zu héren sein. Dieser Un-
terdruck ist normal. Er entsteht durch die
Dichtheit des Kraftstoffsystems.

Um das Betanken véllig sicher durchzufiihren:

1. Stellen Sie immer den Motor ab.

STARTEN & BEDIENEN

2. Driicken Sie bei entriegeltem Fahrzeug
auf den mittleren Bereich hinten auf der
Tankklappe, um sie zu 6ffnen.

3. Achten Sie darauf, dass Sie die
Zapfsaule mit der richtigen Kraftstoff-
sorte fiir das Fahrzeug wéhlen (die Kraft-
stoffsorte ist auf der Innenseite der
Tankklappe angegeben).

4.  Drehen Sie den Tankverschluss nach
links, entfernen Sie ihn und legen Sie
ihn auf der Halterung (an der Tankklap-
pe) ab.

5.  Fihren Sie die Zapfpistole bis zum
Anschlag ein, bevor sie zum Befiillen
des Tanks betatigt wird (Gefahr von
Spritzern).

© HinwEs

Das Nachfiillen von Kraftstoff muss mehr
als 5 | betragen und bei ausgeschaltetem
Fahrzeug erfolgen, um von der Kraftstoff-
anzeige registriert zu werden.

Flllen Sie nach dem dritten automatischen
Abschalten der Zapfpistole keinen Kraftstoff
mehr nach. Dies kénnte zu Funktionsstérun-
gen fiihren.

1. Setzen Sie den Tankverschluss wieder auf
und drehen Sie ihn nach rechts.
2. Schlief3en Sie die Tankklappe.
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/\ WARNUNG

Hochvoltsystem

Wenn der falsche Kraftstoff fiir das
Fahrzeug verwendet wurde, entleeren
Sie den Kraftstofftank und fiillen Sie ihn
mit dem richtigen Kraftstoff auf, bevor
Sie den Motor starten.

/i\ WARNUNG

lhr Fahrzeug ist mit einem Katalysator ausge-
stattet, der zu einer Reduzierung der Schad-
stoffe in den Abgasen beitragt.

Verwenden Sie fiir ICE nur bleifreien Kraft-
stoff.

Der Kraftstoffeinfiillstutzen hat eine engere
Offnung, die nur Zapfpistolen fiir unverbleiten
Kraftstoff aufnimmt.

Abschaltung des Kraftstoffsystems

lhr Fahrzeug ist mit einer Sicherheitsvorrich-
tung ausgestattet, die bei einem Aufprall die
Kraftstoffzufuhr unterbricht.

Aufladen

Batterieladevorgang

Elektrifizierte Fahrzeuge - Allgemeine
Hinweise

Diese Empfehlungen und allgemeinen Infor-
mationen beziehen sich auf elektrifizierte
Fahrzeuge des Typs: Hybrid 48 V und BEV.
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Systemhochspannung ist gefahrlich und
kann zu Verbrennungen oder anderen Ver-
letzungen bis hin zu einem lebensgefahrli-
chen Stromschlag fiihren.

Da Schaden an Hochvoltkomponente nicht
sichtbar sind, empfiehlt der Hersteller
Folgendes:

- - Bertlihren Sie niemals diese Kompo-
nenten, egal ob diese beschadigt sind
oder nicht, und sorgen Sie dafir, dass
Schmuck oder andere metallische Ge-
genstande niemals mit diesen Kompo-
nenten in Kontakt kommen.

- Arbeiten Sie niemals an den Hochvolt-
kabeln (violett oder orange) oder an
anderen Hochvoltkomponenten, die mit
dem Aufkleber Elektrische Gefahr ge-
kennzeichnet sind. Jegliche Eingriffe am
Hochspannungssystem miissen von qua-
lifiziertem Personal in Fachwerkstatten
durchgefiihrt werden, die fir diese Art
von Arbeiten qualifiziert und zugelassen
sind.

- Die Hochvoltkabel (violett oder orange)
dirfen niemals beschadigt, verandert
oder entfernt oder vom Hochvoltsnetz
getrennt werden.

- Offnen, modifizieren oder entfernen Sie
niemals die Abdeckung der Antriebsbat-
terie.

- Arbeiten Sie niemals mit Schneid- und

Umformwerkzeugen oder Warmequel-

len in der Ndhe von Hochspannungs-
komponenten und -kabeln.

Bei niedrigem Flissigkeitsstand im Kiihlbe-
hélter darf das Nachfillen nur in einer qua-
lifizierten und geschulten Fachwerkstatt
durchgefiihrt werden, um sicherzustellen,
dass kein Leck in der Antriebsbatterie
vorliegt.

Jegliche Eingriffe am Hochspannungssys-
tem mdssen von qualifiziertem Personal in
Fachwerkstatten durchgefiihrt werden, die
fir diese Art von Arbeiten qualifiziert und
zugelassen sind.

Eine Beschadigung des Fahrzeugs oder der
Antriebsbatterie kann zum sofortigen oder
spateren Austreten von giftigen Gasen
oder Flissigkeiten fiihren. Der Hersteller
empfiehlt:

Benachrichtigen Sie bei einem Zwi-
schenfall immer die Feuerwehr und den
Rettungsdienst und weisen Sie diese
darauf hin, dass das Fahrzeug mit einer
Antriebsbatterie ausgestattet ist.
Beriihren Sie niemals die aus der An-
triebsbatterie austretenden Flissigkei-
ten.

Die giftigen Gase, die aus der Antriebs-
batterie austreten, nicht einatmen.
Entfernen Sie sich bei Zwischenfallen
oder Unféllen vom Fahrzeug, da die aus-
tretenden Gase entziindlich sind und
einen Brand verursachen kénnen.




Antriebsbatterie

Uberhitzung der Antriebsbatterie
f Wenn die folgenden Kon-
“ trollleuchten in Verbin-
"Al dung mit der Anzeige
einer Meldung und
einem akustischen Signal
aufleuchten, dann ist
Folgendes erforderlich:

1. Halten Sie das Fahrzeug so schnell wie
mdglich und unter bestméglichen Sicher-
heitsbedingungen an.

2. Schalten Sie die Ziindung aus.

3. Alle Insassen missen das Fahrzeug so
schnell wie méglich verlassen und sich in
sichere Entfernung begeben.

4. Rufen Sie die Feuerwehr und/oder den
Rettungsdienst und informieren Sie sie
dariiber, dass es sich bei dem Fahrzeug um
ein Elektrofahrzeug handelt.

/\ WARNUNG

Lebensgefahr / Gefahr schwerer Verlet-
zungen Es kann zu einer Kettenreaktion
bis hin zum Brand der Antriebsbatterie
kommen.

niemals Fllssigkeiten, die aus der Batterie
austreten und im Falle eines Kérperkon-
takts mit diesen Produkten, spiilen Sie

sie ausgiebig mit Wasser ab und konsul-
tieren Sie moglichst schnell einen Arzt.
Das System von einem Handler oder einer
Fachwerkstatt tiberpriifen lassen.

Entsorgung der Antriebsbatterie

Die Antriebsbatterie ist fiir die komplette Le-
bensdauer des Fahrzeugs ausgelegt, wenn die
Empfehlungen des Herstellers befolgt werden.
Wenn die Batterie ausgetauscht werden muss,
wenden Sie sich an einen Vertreter des Hand-
lernetzes, um Anweisungen zur Entsorgung

zu erhalten. Bei unsachgemafier Entsorgung
besteht die Gefahr von schweren Verbrennun-
gen, Stromschldgen und Umweltschaden.
Entsprechend den gesetzlichen Vorschriften
bietet der Hersteller dieser Komponente ein
zweites Leben oder kiimmert sich in Zusam-
menarbeit mit qualifizierten Betreibern um das
Recycling dieser Komponente.

Hybridsystem (Hybrid 48 V)

Elektrisches System

STARTEN & BEDIENEN

Elemente sind mit diesem Symbol gekenn-
zeichnet:

/\ WARNUNG

Das Antriebssystem des Hybridmotors
verwendet eine Spannung von 48 V. Das
System kann bei eingeschalteter Ziindung
und auch nach dem Ausschalten der
Ziindung heif? sein.

Beachten Sie die Warnhinweise auf den
Aufklebern.

/\ WARNUNG

/\ WARNUNG

/\ WARNUNG

Bei einer Beschddigung der Antriebs-
batterie Fiihren Sie keinesfalls selbst
Arbeiten am Fahrzeug aus. Berlihren Sie

Fir weitere Informationen siehe Elektrifi-

zierte Fahrzeuge - Alilgemeine Hinweis.

Der Stromkreis des Hybridsystems ist durch
lilafarbene Kabel gekennzeichnet und seine

Im Falle eines Unfalls mit Airbagauslé-
sung

Die Antriebsbatterie wird automatisch
vom Stromkreis getrennt, um Kurzschlisse
und/oder Bréande zu vermeiden.

Bei einem Aufprall an der Karosserieun-
terseite des Fahrzeugs

In diesem Fall kann der Stromkreis oder
die Antriebsbatterie schwer beschadigt
werden. Stellen Sie das Fahrzeug ab,
sobald dies gefahrlos méglich ist und
schalten Sie die Zlindung aus.

Entfernen Sie sich vom Fahrzeug.
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Wenden Sie sich an einen Vertreter des
Héndlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

Hochdruckreinigung Um eine Beschadi-
gung der elektrischen Komponenten zu
vermeiden, ist es ausdriicklich untersagt,
einen Hochdruckreiniger zum Reinigen des
Motorraums oder unter der Karosserie zu
verwenden.

Zum Reinigen der Karosserie ist es nicht
erlaubt, einen Druck von mehr als 80 bar
zu verwenden.

Antriebsbatterie

Die 48V-Lithium-lonen-Antriebsbatterie
speichert die elektrische Energie zum Antrieb
des Fahrzeugs.

Die Antriebsbatterie wird automatisch aufgela-
den, um sicherzustellen, dass der Ladezustand
immer etwa 50 % des maximalen Ladezus-
tands betragt, damit die Hybridfunktion voll
genutzt werden kann und gleichzeitig immer
eine gewisse Kapazitat fiir die Energierlickge-
winnung verfligbar ist.

Sie befindet sich unter dem linken Vordersitz.
Die Reichweite der Antriebsbatterie ist
abhangig vom Fahrstil, der Strecke und dem
Alterungsprozess der Komponenten.
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Der Alterungsprozess der Antriebsbatterie
ist von mehreren Faktoren abhangig, u.a.
von den Klimabedingungen und der zu-
riickgelegten Strecke.

Um die Laufleistung lhres Fahrzeugs und
die Lebensdauer lhrer Antriebsbatterie
zu verlangern, empfiehlt der Hersteller
Folgendes:

- Setzen Sie das Fahrzeug nicht langer als
24 Stunden Temperaturen unter -30 °C
und Uber +60 °C aus.

- Verwenden Sie keinen Generator, um die
Antriebsbatterie Ihres Fahrzeugs aufzu-
laden.

Abstellen des Fahrzeugs fiir langer als 1
Monat

Parken Sie das Fahrzeug immer an einem
Ort mit Temperaturen zwischen -10 °C und
+30 °C (das Parken an einem Ort mit
extremen Temperaturen kann die Antriebs-
batterie beschadigen).

Fiihren Sie den Ladevorgang fiir die An-
triebsbatterie (48V) liber die Zubehdrbatte-
rie (12V) und den DC/DC-Wandler durch.

Weitere Informationen zum Verfahren zum
Laden der Batterie mit einem Batterielade-
gerat finden Sie in der Rubrik Bordnetz-/
12-V-Batterien.

Ladesystem (BEV)
Stromkreis 400 V

Fiir weitere Informationen siehe Elektrifi-
zierte Fahrzeuge - Allgemeine Hinweis.

Das elektrische Antriebssystem mit einer
Spannung von ca. 400 V ist gekennzeichnet
durch die orangefarbenen Kabel und seine
durch dieses Symbol markierten Bauteile:

Das Antriebssystem eines Elektrofahrzeugs
kann wahrend des Betriebs und nach Aus-
schalten der Zlindung heif} sein.

Beachten Sie die Warnhinweise auf den
Aufklebern, insbesondere in der Ladeklap-

pe.




Dieser Aufkleber ist ausschliefdlich zur Ver-
wendung durch die Feuerwehr und War-
tungsdienste im Falle von Arbeiten am
Fahrzeug gedacht.

Keine andere Person darf das auf dem
Aufkleber abgebildete Gerat beriihren.

(1) (2]
®8,
SAFE

Bei einem Unfall oder Aufprall an der
Karosserieunterseite des Fahrzeugs In
diesem Fall kann der Stromkreis oder
die Antriebsbatterie schwer beschadigt
werden. Stellen Sie das Fahrzeug ab,
sobald dies gefahrlos méglich ist und
schalten Sie die Ziindung aus.

Wenden Sie sich an einen Vertreter des
Handlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

Beim Waschen Vergewissern Sie sich vor
dem Waschen des Fahrzeugs, dass die La-
deklappe ordnungsgemaf} geschlossen ist.

Waschen Sie lhr Auto nicht wahrend die
Batterie aufgeladen wird.

Hochdruckreinigung Um eine Beschéadi-
gung der elektrischen Komponenten zu
vermeiden, ist es ausdriicklich untersagt,
einen Hochdruckreiniger zum Reinigen des
Motorraums oder unter der Karosserie zu
verwenden.

Zum Reinigen der Karosserie ist es nicht
erlaubt, einen Druck von mehr als 80 bar
zu verwenden.

Vermeiden Sie jeden Wasser- oder Staub-
eintritt in den Ladeanschluss und den La-
destecker. Es besteht die Gefahr eines
tédlichen elektrischen Schlags oder Brand-
gefahr!

Den Ladestecker oder das Ladekabel
niemals mit feuchten Handen anschlief3en
bzw. trennen. Es besteht die Gefahr eines
tédlichen elektrischen Schlags!

Antriebsbatterie

Diese Batterie speichert die Energie fiir den
Antrieb des Elektromotors sowie die Aus-
stattung fiir den Warmekomfort im Fahrzeu-
ginnenraum. Sie entladt sich wahrend des
Betriebs und muss daher regelmafiig aufgela-
den werden. Die Antriebsbatterie kann bereits
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vor Erreichen des Reserveniveaus wieder auf-
geladen werden.

Die Reichweite der Batterie ist abhdngig vom
Fahrstil, der Strecke, der Verwendung der War-
mekomfortausstattung und dem Alterungspro-
zess der Komponenten.

© HinwEs

Die Lebensdauer der Antriebsbatterie
héngt von mehreren Faktoren ab, unter
anderem Klimabedingungen, zurlickgeleg-
te Strecke und Haufigkeit des Schnellla-
dens.

Ladeanschliisse und Kontrollleuchten

S

1 Ladeanschliisse
2 Aktivierungstaste Verzdgertes Laden

3 Kontrollleuchte fir Einrasten des Ladeste-
ckers
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Ununterbrochen rot: Der Ladestecker ist

korrekt positioniert und im Anschluss ein-

gerastet.

Blinkt rot: Ladestecker nicht ordnungsge-
maf} eingesteckt oder Verriegeln nicht

mdglich.

4 Ladekontrollleuchte

(1]
A\

Zustand der Lade-

kontrollleuchte

Bedeutung

Ununterbrochen Beleuchtung beim

weif} Offnen der Ladeklap-
pe und Trennen des
Ladekabels

Blinkt Weif3 Initialisierung des La-

devorgangs.

Ununterbrochen blau

Verzbégertes Laden

Blinkt griin Wird geladen.
Ununterbrochen Ladevorgang
griin beendet.

Die Ladekontroll-
leuchte erlischt nach
ca. 2 Minuten, wenn
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Zustand der Lade-
kontrollleuchte

Bedeutung

die Fahrzeugfunktio-
nen in den Standby-
Modus libergehen.
Die Ladekontroll-
leuchte leuchtet
wieder auf, wenn
das Fahrzeug mit
der Fernbedienung
entriegelt wird oder
wenn eine Tir
gedffnet wird, um an-
zuzeigen, dass die
Batterie vollstandig
aufgeladen ist.

Ununterbrochen rot | Funktionsstérung.

Selbst bei einem leichten Aufprall auf

die Ladeklappe ist von ihrer Verwendung
abzusehen.

Zerlegen oder modifizieren Sie den Lade-
anschluss nicht. Es besteht Stromschlagge-
fahr und/oder Brandgefahr! Wenden Sie
sich an einen Vertreter des Handlernetzes
oder an eine qualifizierte Fachwerkstatt.

Ladekabel, Anschliisse and Ladegerite

Das mit dem Fahrzeug gelieferte Ladekabel
(je nach Ausfiihrung) ist mit der Stromversor-
gung des Vertriebslands kompatibel. Wenn Sie
ins Ausland reisen, priifen Sie die Kompatibili-
tat der jeweiligen Stromversorgung mit Ihrem
Ladekabel.

Ihr Vertragshandler halt eine grof3e Auswahl
an Ladekabeln fir Sie bereit.

Weitere Informationen und geeignete
Ladekabel erhalten Sie bei einem Vertreter des
Handlernetzes oder einer qualifizierten Fach-
werkstatt.

Identifizierungsaufkleber an Ladeste-
ckern/Ladeanschliissen

Am Fahrzeug, am Ladekabel und am
Ladegerét sind Identifizierungsaufkleber ange-
bracht, die den Nutzer dariliber informieren,
welches Gerat verwendet werden sollte.
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Identifizierungsaufkleber

Die Bedeutung der einzelnen Identifizierungsaufkleber ist wie folgt:

Identifizierungsaufkleber

Konfiguration Stromtyp/Spannungsbereich
G Ladeanschluss (Fahrzeugseite) TYP 2 AC
@ Ladeanschluss (Ladegeréatseite) TYP 2 AC
Ladeanschluss (Fahrzeugseite) COMBO 2 (FF) pc
¢ 50V -500V
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Standard-Aufladen, Typ 2

Hausanschluss

Identifizierungsaufkleber € am Ladean-
schluss (Fahrzeugseite)

(Standard-Aufladen - Wechselstrom (AC))

= o
I [

Typ 2 mit Standardanschluss: 8 A maximaler
Ladestrom.

()

Typ 2 mit einer Green'Up-Anschluss: 16 A
maximaler Ladestrom.

Wenden Sie sich zur Installation dieses An-
schlusses an eine Elektrofachkraft.
Typ 2 mit Standardanschluss: 8 A maximaler
Ladestrom.

/\ WARNUNG

Spezielles Ladekabel fiir Aufladen am
Hausanschluss (Typ 2). Beschaddigen Sie
das Kabel nicht.

Verwenden Sie ein beschadigtes Kabel
nicht mehr und wenden Sie sich fir ein
Ersatzkabel an einen Vertreter des Handler-
netzes oder an eine qualifizierte Fachwerk-
statt.

Spezielles Ladekabel fiir Aufladen am
Hausanschluss - Typ 2 (AC)

)
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Steuergerat (Modus 2)

@ 1) rower
@ ﬁ CHARGE

© A FAULT

POWER

Griin: Elektrische Verbindung her-
gestellt; der Ladevorgang kann
starten.

CHARGE

Blinkt griin: Ladevorgang lauft oder
Vorklimatisierung aktiviert.

Griin ununterbrochen: Ladevor-
gang beendet.

FAULT
A Rot: Stérung; Laden nicht zulassig

oder muss sofort abgebrochen
werden. Uberprﬁfen Sie, dass alles
ordnungsgemaf angeschlossen ist
und der Stromkreis keine Stérung
aufweist.

Wenn die Kontrollleuchte nicht
erlischt, wenden Sie sich an einen
Vertreter des Handlernetzes oder
an eine qualifizierte Fachwerkstatt.

Beim Einstecken des Ladekabels an einem
Hausanschluss leuchten alle Kontrollleuchten
kurz auf.

Uberpriifen Sie den Leistungsschalter des
Hausanschlusses, falls keine Kontrollleuchten
aufleuchten:

- Wenn der Leistungsschalter ausgel6st hat,
kontaktieren Sie eine Fachkraft, um den
Stromanschluss auf Kompatibilitdt priifen zu
lassen und ergreifen Sie ggf. erforderliche
Maf3nahmen.



Wenn der Leistungsschalter nicht ausgeldst
hat, verwenden Sie das Ladekabel nicht
mehr und wenden Sie sich an einen
Vertreter des Handlernetzes oder eine qua-
lifizierte Fachwerkstatt.

Manuelles Zuriicksetzen

Das Steuergerat kann zurlickgesetzt werden,
indem gleichzeitig der Ladeanschluss und die
Wandsteckdose getrennt werden.

Schlie3en Sie danach zuerst die Wandsteckdo-
se wieder an. Weitere Informationen finden
Sie in der Betriebsanleitung.

Schnellladung, Typ 3

Schnellladestation (je nach Ausfiihrung)

(Schnellladung - Einphasenwechselstrom
oder Drehstrom (AC))

Typ 3 mit einer Schnellladestation: 32 A
maximaler Ladestrom.

Schnellladestation (je nach Ausfiihrung)

Typ 3 mit einer Schnellladestation
(Wallbox): 32 A maximaler Ladestrom.

Ladekabel, Typ 3 (AC)

Identifizierungsaufkleber € am Ladean-
schluss (Fahrzeugseite) und am Anschluss
(Ladegeratseite)

Schnellladestation Zerlegen oder modifi-
zieren Sie die Ladestation nicht. Es besteht
Stromschlaggefahr und/oder Brandgefahr!
Betriebsanweisungen finden Sie im Benut-
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zerhandbuch des Herstellers der Ladestati-

on.

Steuergerat Aufkleber - Empfehlungen

Ziehen Sie vor der Verwendung die
[:[i] Bedienungsanleitung zurate.

ALDONT

N

Zustand der Kontrollleuchten

Aus

Zustand der Kontrollleuch-

te

Ein

(grin)

(rot)

Blinkt

(griin)

(rot)
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Ultraschnellladung, Typ 4

Offentliche Schnellladestation

(Ultraschnellladung - Gleichstrom (DC))

Ladekabel, Typ 4 (DC)

(in der 6ffentlichen Schnellladestation integ-
riert)

Identifizierungsaufkleber K am Ladean-
schluss (Fahrzeugseite)

Verwenden Sie nur 6ffentliche Schnelllades-
tationen, bei denen die Lange des Ladeka-
bels 30 Meter nicht Uiberschreitet.
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Aufladen der Antriebsbatterie (BEV)

Allgemeine Hinweise

Fir weitere Informationen siehe Elektrifi-
zierte Fahrzeuge - Allgemeine Hinweis.

Schlief3en Sie das Fahrzeug an das Hausnetz
(zum Aufladen am Hausanschluss oder Schnell-
ladung) oder an eine 6ffentliche Schnelllade-
station (Ultraschnellladung) an.

Um das Fahrzeug vollstandig aufzuladen,
verfahren Sie entsprechend dem gewiinschten
Ladevorgang ohne Unterbrechung, bis der La-
devorgang automatisch endet. Der Ladevor-
gang kann sofort oder mit Verzégerung aus-
geflihrt werden (auf3er bei einer 6ffentlichen
Schnellladestation, Modus 4).

Das Aufladen am Hausanschluss oder die
Schnellladung kann durch Entriegelung des
Fahrzeugs und Entfernen des Ladesteckers
jederzeit unterbrochen werden. Informationen
zur Ultraschnellladung finden Sie an der 6f-
fentlichen Schnellladestation.

Weitere Informationen zu den Ladeanzeigen
auf dem Kombiinstrument und dem Touchsc-
reen finden Sie in der entsprechenden Rubrik.

Hochvoltbatterie

Um die Laufleistung lhres Fahrzeugs und
die Lebensdauer Ihrer Antriebsbatterie zu
verlangern, wird Folgendes empfohlen:

Die Hochspannungsbatterie einmal

pro Woche auf 100 % aufzuladen, um
die Leistung und die langfristige Ge-
sundheit der Batterie zu optimieren.

Wenn das Fahrzeug 1500 km lang

nicht vollstdndig aufgeladen wurde,
wird im Kombiinstrument eine Meldung
angezeigt, die daran erinnert, dies so
bald wie méglich zu tun.

Wenn das Fahrzeug ldnger als eine
Woche ohne Aufladung geparkt war,
starten Sie das Fahrzeug wie gewohnt
und laden Sie die Hochspannungsbatte-
rie so schnell wie méglich auf einen La-
dezustand von 100 % auf.

© HinwEs

Der Fortschritt des Ladevorgangs kann
auch Uber die MyCitroén APP (iberwacht
werden.

Zusatzliche Informationen zum Thema
Fernbedienbare zusatzliche Funktionen
finden Sie im entsprechenden Abschnitt.




/\ WARNUNG

Aus Sicherheitsgriinden lasst sich das
Fahrzeug nicht starten, solange das
Ladekabel noch im Ladeanschluss des
Fahrzeugs steckt. Es wird eine Warnung
auf dem Kombiinstrument angezeigt.

der Antriebsbatterie niedrig ist (weniger
als 20 %).

Hybrid/BEV-Fahrzeugeinlagerung

/A WARNUNG

© HinwEs

Kiihlung der Antriebsbatterie

Der Lifter im Motorraum schaltet sich

beim Ladevorgang ein, um das Bordladege-

rét und die Antriebsbatterie zu kiihlen.

/\ WARNUNG

Niedriger Ladezustand/Fahren Das
Fahren mit zu niedrigem Ladezustand der
Antriebsbatterie kann zu einer Panne des
Fahrzeugs und zu Unféllen oder schweren
Verletzungen fiihren. Stellen Sie IMMER
sicher, dass die Antriebsbatterie einen aus-
reichenden Ladezustand aufweist.

/\ WARNUNG

Niedriger Ladezustand / Parken Bei Tem-
peraturen unter 0 °C wird empfohlen,

lhr Fahrzeug nicht mehrere Stunden im
Freien zu parken, wenn der Ladezustand

Mehr als vier Wochen

Laden Sie die Hochspannungsbatterie
vor einer langeren Lagerung (mehr als
vier Wochen) auf einen Ladezustand
zwischen 30 % und 50 % auf.
Schlief3en Sie das Ladekabel nicht an.
Das Fahrzeug an einem Ort mit einer
Temperatur zwischen =10 °C und 30 °C
lagern.

Eine Einlagerung des Fahrzeugs an
einem Ort mit extremen Temperaturen
kann Schaden an der Hochvoltbatterie
verursachen.

Das schwarze Minuskabel (=) von der
12-V-Fahrzeugbatterie trennen und einen
Ladeerhalter an den Batterieklemmen
anschlief3en. Alternativ die 12-V-Fahr-
zeugbatterie angeschlossen lassen und
iber den Pluspol (+) und den Minuspol
(-) im Motorraum dauerladen.

Alle vier bis sechs Monate den Ladezu-
stand der Batterie kontrollieren. Wenn
der Ladestand unter 30 % liegt, laden
Sie bis zu einem Ladestand zwischen 30
% und 50 % auf.

Wiederinbetriebnahme des Fahrzeugs
(Batterie-Elektrofahrzeug)

- Laden Sie die Hochspannungsbatterie

bis zu einem Ladezustand von 100 % auf,
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bevor Sie das Fahrzeug starten.

- Polklemme am Minuspol der 12-V-
Batterie anklemmen. Die elektrische
Fensterbetatigung initialisieren.

- Reifendruck priifen.
- Scheibenwaschbehilter auffiillen.
- Kihlmittelstand kontrollieren.

Vorsichtsmafinahmen

Unsere Elektrofahrzeuge wurden in Uberein-
stimmung mit den von der International Com-
mission on Non-lonizing Radiation Protecti-
on (ICNIRP - Richtlinien von 1998) herausge-
gebenen Empfehlungen fiir maximal zuldssige
elektromagnetische Felder entwickelt.

Trager von Herzschrittmachern oder
dhnlichen Geréten

Konsultieren Sie Ihren Arzt, um
@ sich Gber anzuwendende Sicher-
heitsmafdnahmen zu informieren,
oder kontaktieren Sie den Her-
steller ihres implantierten elekt-
ronischen Medizinprodukts, um si-
cherzustellen, dass ein Funktionie-
ren in einer Umgebung geman}
den ICNIRP-Empfehlungen gewahr-
leistet ist.

/\ WARNUNG

Aufladen am Hausanschluss oder Schnell-
ladung. Halten Sie sich nicht im Fahrzeug,
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in der Nahe des Fahrzeuges, des Ladeka-
bels oder der Ladestation auf; auch nicht
fir kurze Zeit.

Ultraschnellladung: Verwenden Sie das
System nicht selbst. Auferdem sollten Sie
sich von einer 6ffentlichen Ultraschnellla-
destation fernhalten. Verlassen Sie den
Bereich und bitten Sie Dritte, das Fahrzeug
aufzuladen.

- Bei-20°C ist ein Aufladen nicht méglich,
wenn der Ladezustand der Batterie
weniger als 5 % betragt.

/\ WARNUNG

Zum Aufladen am Hausanschluss oder
Schnellladung

/\ WARNUNG

Vor dem Aufladen Je nach Kontext:

Lassen Sie von einer Fachkraft iber-
priifen, dass das Netz den geltenden
Standards entspricht und mit dem
Fahrzeug kompatibel ist.

Lassen Sie den zugehdrigen Hausan-
schluss oder die mit dem Fahrzeug kom-
patible Schnellladestation (Wallbox) von
einer Elektrofachkraft installieren.

Verwenden Sie vorzugsweise das als
Zubehor erhiltliche Ladekabel.

Weitere Informationen erhalten Sie bei
einem Vertreter des Handlernetzes oder
bei einer qualifizierten Fachwerkstatt.
Bei Auf3entemperaturen unter:

0 °C kann der Ladevorgang langer
dauern.
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Waihrend des Ladevorgangs Aus Sicher-
heitsgriinden lasst sich das Fahrzeug nicht

starten, solange das Ladekabel noch im La-

deanschluss des Fahrzeugs steckt. Es wird
eine Warnung auf dem Kombiinstrument
angezeigt.

Wenn der Ladevorgang lauft, wird das
Laden durch das Entriegeln des Fahrzeugs
unterbrochen.

Ohne Eingriff an einer der Offnungen

(Tir oder Kofferraum) oder am Ladeste-
cker wird das Fahrzeug nach 30 Sekunden
wieder verriegelt und der Ladevorgang
wird automatisch fortgesetzt.

Fiihren Sie keine Arbeiten im Motorraum
durch.

- Einige Bereiche kdnnen sehr heif? sein,
selbst eine Stunde nach Abschluss des La-
devorgangs. Es besteht Verbrennungsge-
fahr!

- Der Lifter kann jederzeit anlaufen. Es
besteht die Gefahr von Schnittverletzun-
gen oder Strangulation!

Lassen Sie das Kabel nicht am Hausan-
schluss angeschlossen bei Kontakt mit
Wasser oder Eintauchen in Wasser besteht
die Gefahr eines Kurzschlusses oder eines
Stromschlags!

Ultraschnellladung

© HinwES

Vor dem Aufladen Stellen Sie sicher, dass
die offentliche Schnellladestation und das
Kabel mit dem Fahrzeug kompatibel sind.

Bei Aufientemperaturen unter:
0 °C kann der Ladevorgang langer

dauern.

Bei -20°C ist ein Aufladen unabhangig
vom Ladezustand der Batterie nicht
moglich.

/i\ WARNUNG
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Nach dem Aufladen Stellen Sie sicher,
dass die Ladeklappe geschlossen ist.

Nach dem Aufladen Stellen Sie sicher,
dass die Ladeklappe geschlossen ist.

Verzégertes Laden

Die Startzeit fiir Verzégertes Laden ist stan-
dardméfig ungefahr auf Mitternacht einge-
stellt.

Je nach Ausstattung kann diese Startzeit
gedndert werden.



Einstellungen

(= Die Programmierung der verzéger-
. ten Ladefunktion erfolgt tiber
=

ein Smartphone lber die
Anwendung MyCitroén App
iber den zentralen Bildschirm
durch Auswahl von ,Fahrzeu-
geinstellungen / Verzégerte
Ladung” und durch Driicken der
Klappe.

Zusatzliche Informationen zum Thema Fern-
bedienbare zusatzliche Funktionen finden
Sie im entsprechenden Abschnitt.

Das Fahrzeug ist mit einer Lithium-Fer-
Phosphat-Batterie (LFP) ausgestattet, die Uiber
besondere Ladeeigenschaften verfiigt. Im
Gegensatz zu anderen Batterietypen wird
auch bei téglichem Gebrauch eine Aufladung
auf 100 % empfohlen, um eine optimale
Leistung zu gewahrleisten und die Batterie-
kapazitat tber einen langeren Zeitraum zu
erhalten.

Eine vollstandige Aufladung ist auch
besonders vor langen Reisen zu empfehlen. Es
kann jedoch langer dauern als eine Teilladung.

Aktivierung

© HinwEs

Verzdgertes Laden ist nur mit Modus 2 und
3 moglich.

Schliefen Sie das Fahrzeug an das
gewlinschte Ladesystem an, nachdem
Sie die Funktion Verzégertes Laden pro-
grammiert haben.

Verriegeln Sie das Fahrzeug.

Driicken Sie diese Taste in der Ladeklap-
pe innerhalb von einer Minute, um das
System zu aktivieren (bestatigt durch
Aufleuchten der Ladekontrollleuchte in
Blau).

Anschluss

1

Priifen Sie vor dem Aufladen, dass sich der
Gangwahlschalter im Modus P oder Fest-
stellbremse befindet, andernfalls ist das
Aufladen nicht méglich.

Offnen Sie die Ladeklappe durch Driicken
des Drucktasters und priifen Sie, dass

sich keine Fremdkorper am Ladeanschluss
befinden.

STARTEN & BEDIENEN

Aufladen am Hausanschluss, Typ 2

Verbinden Sie das Ladekabel der Steuer-
einheit mit dem Hausanschluss.

Wenn die Verbindung hergestellt ist,
leuchten alle Kontrollleuchten der Steuer-
einheit auf, danach leuchtet nur die Kon-
trollleuchte POWER dauerhaft griin.
Entfernen Sie die Schutzabdeckung vom
Ladestecker.

Stecken Sie den Ladestecker in den Lade-
anschluss.

Der Beginn des Ladevorgangs wird
bestatigt durch griines Blinken der Kon-
trollleuchten CHARGE in der Ladeklappe
und anschlief3end auf dem Steuergerat.

Wenn dies nicht der Fall ist, hat der La-
devorgang nicht begonnen; starten Sie
das Verfahren erneut und lberpriifen Sie
dabei, dass alle Anschliisse korrekt sind.
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Die rote Kontrollleuchte in der Ladeklappe
leuchtet auf, um zu bestéatigen, dass der
Ladestecker verriegelt ist.

@ HinwEs

Wenn der Ladevorgang abgeschlossen ist
und das Ladekabel noch angeschlossen
ist, wird der Ladezustand beim Offnen der
Fahrertir ca. 20 Sekunden lang auf dem
Kombiinstrument angezeigt.

Schnellladung, Typ 3

1. Befolgen Sie die Bedienungsanweisungen
der Schnellladestation (Wallbox).

2. Entfernen Sie die Schutzabdeckung vom
Ladestecker.

3. Stecken Sie den Ladestecker in den Lade-
anschluss.
Der Beginn des Ladevorgangs wird durch
das Blinken der griinen Ladekontrollleuch-
te in der Ladeklappe bestatigt.
Wenn dies nicht der Fall ist, hat der La-
devorgang nicht begonnen; starten Sie
das Verfahren erneut und Uberpriifen Sie
dabei, dass der Anschluss korrekt ist.
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Die rote Kontrollleuchte in der Ladeklappe
leuchtet auf, um zu bestétigen, dass der
Ladestecker verriegelt ist.

Ultraschnellladung, Typ 4

ole

1. Je nach Ausflihrung, entfernen Sie die
Schutzabdeckung vom unteren Teil des
Anschlusses.

2. Schliefien Sie das Ladekabel gemaf: den
Bedienungsanweisungen fiir die 6ffentli-
che Schnellladestation an den Anschluss
des Fahrzeugs an.

Der Start des Ladevorgangs wird durch
das Blinken der griinen Ladekontrollleuch-
te der Ladeklappe bestatigt.

Wenn dies nicht der Fall ist, hat der La-
devorgang nicht begonnen; starten Sie
das Verfahren erneut und tberpriifen Sie
dabei, dass der Anschluss korrekt ist.

Die rote Kontrollleuchte in der Ladeklappe
leuchtet auf, um zu bestétigen, dass der
Ladestecker verriegelt ist.

Trennen

Vor dem Trennen des Ladesteckers vom Lade-
anschluss:

- Wenn das Fahrzeug entriegelt ist, verrie-
geln und entriegeln Sie es.

- Wenn das Fahrzeug verriegelt ist, entriegeln
Sie es.

Die rote Kontrollleuchte in der Ladeklappe
erlischt, um zu bestétigen, dass der Ladeste-
cker entriegelt ist.

- Bei Typ 2 und 3 entfernen Sie den Ladeste-
cker innerhalb von 30 Sekunden.

Die Ladekontrollleuchte leuchtet weif? auf.

© HinwES

Wenn Einzelentriegelung der Tiiren
aktiviert ist, driicken Sie zwei Mal auf die
Entriegelungstaste der Fernbedienung, um
den Ladestecker zu trennen.

© HinwEs

Wenn der Ladevorgang abgeschlossen ist,
erlischt die griine Ladekontrollleuchte in
der Ladeklappe nach ca. 2 Minuten.

Aufladen am Hausanschluss, Typ 2

Das Ende des Ladevorgangs wird durch ein
dauerhaftes Aufleuchten der griinen Kontroll-
leuchte CHARGE am Steuergerat und der
griinen Ladekontrollleuchte in der Ladeklappe
bestatigt.



1. Bringen Sie die Schutzabdeckung wieder
auf dem Ladestecker an und schlief3en Sie
die Ladeklappe.

2. Klemmen Sie das Ladekabel (Seite Steuer-
gerdt) vom Hausanschluss ab.

Schnellladung, Typ 3

Das Ende des Ladevorgangs wird durch das
Ladesteuergerdt und das dauerhafte Aufleuch-
ten der griinen Kontrollleuchte in der Lade-
klappe angezeigt.

Hangen Sie den Ladestecker in die Ladeein-
heit und schlief3en Sie die Ladeklappe.

Ultraschnellladung, Typ 4

Das Ende des Ladevorgangs wird durch die
Ladestation und das dauerhafte Aufleuchten
der griinen Kontrollleuchte in der Ladeklappe
angezeigt.
1. Je nach Ausfiihrung kann der
( ) Ladevorgang kann durch Driicken
dieser Taste in der Ladeklappe un-
terbrochen werden (nur bei Typ 4).

2. Hangen Sie den Ladestecker in das
Ladegerat.
3. Bringen Sie je nach Ausfiihrung die

Schutzabdeckung wieder auf dem
unteren Bereich an und schlief3en
Sie die Ladeklappe.

Der DC-Stecker wird nur unter bestimmten Be-
dingungen automatisch freigegeben:

Beim Anlassen
Bei einer Funktionsstérung des Systems

Wenn der Ladevorgang ordnungsgemaf un-

terbrochen wird (entweder vom Benutzer
oder von der Ladestation).

© HinwEs

STARTEN & BEDIENEN

Halten Sie sich an die Einbauanweisungen
und die Nutzungsbedingungen in der mit
den Dachtréagern gelieferten Bedienungs-
anleitung.

Wenn der Ladestecker getrennt wird, gibt
eine Meldung auf dem Kombiinstrument
an, dass der Ladevorgang abgeschlossen
ist, selbst wenn der Ladestecker getrennt
wurde, bevor der Ladevorgang vollsténdig
abgeschlossen wurde.

/\ WARNUNG

Lounge-Modus

Das Fahrzeug kann nur in den Lounge-Modus
wechseln, wenn es an ein Ladegerét Typ 4 an-
geschlossen ist.

Der Lounge-Modus ermdéglicht den Zugriff auf
die Klimaanlage, die Innenbeleuchtung und
das Infotainmentsystem.

Der Lounge-Modus bleibt bis zu einer Stunde
lang aktiv und kann durch Starten eines neuen
Schlisselzyklus verlangert werden.

Beladung des Fahrzeugs

Dachtrager

Auf die Quertrager verteilte Hochstlast
bei einer maximalen Ladehdhe von 40 cm
(aufRer Fahrradtrager): 70 kg.

Dieser Wert kann sich dndern. Beachten
Sie hierzu die maximale Dachtragerlast, die
in der mit den Dachtragern gelieferten
Anleitung angegeben ist.

Wenn die Ladehdhe 40 cm (ibersteigt,
passen Sie die Fahrzeuggeschwindigkeit
dem Straf3enprofil an, damit die Dachtra-
ger und die Befestigungen am Fahrzeug
nicht beschadigt werden.

Beachten Sie die gesetzlichen Bestimmun-
gen des jeweiligen Landes hinsichtlich des
Transports von Gegenstanden, die langer

/\ WARNUNG

Aus Sicherheitsgriinden und um jegliche
Beschadigung des Daches zu vermeiden,
dirfen ausschliefilich nur fiir Ihr Fahrzeug
zugelassene Dachquertrdager montiert
werden.

als das Fahrzeug sind.

Dachgepéacktrager

Aus Sicherheitsgriinden und zur Vermeidung
von Dachbeschadigungen empfehlen wir, das
fir lhr Fahrzeug zugelassene Dachgepacktra-
gersystem zu verwenden.

Die Installationsanweisungen und den Dach-
gepacktrager abnehmen, wenn er nicht
bendtigt wird.
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Montage des Dachtrégers ohne Handlauf

Tiren 6ffnen.

Die Befestigungspunkte befinden sich an
jedem Tirrahmen der Karosserie.

Den Dachtrager gemaf: den mitgelieferten
Einbauanweisungen befestigen.

Empfehlungen Lasten gleichmafiig
verteilen, einseitige Belastung vermeiden.

Die schwersten Gepackstiicke moglichst
weit unten, nahe am Dach verstauen.
Ladung gut befestigen.

Fahren Sie vorsichtig, da sich eine erhdhte
Seitenwindempfindlichkeit auf die Stabili-
tat des Fahrzeugs auswirken kann.
Uberpriifen Sie regelmifig die Sicherheit
und den festen Sitz der Dachtrager, jedoch
mindestens vor jeder Fahrt.

150

Bauen Sie die Dachgepdacktrager wieder
ab, wenn sie nicht mehr benétigt werden.

© HinwEs

Montage des Dachtréagers mit Handlauf

Markierungen an den Handldufen zeigen an,
wo der Dachgepécktrager zu montieren ist.

Anhangerkupplung
Verteilung der Lasten

Verteilen Sie die Last im Anhdnger so, dass
sich die schwersten Gegenstande so nahe
wie méglich an der Achse befinden und die
hdéchstzuldssige Stiitzlast nicht tberschrit-
ten wird.

Die Luft verliert mit zunehmender Hohe

an Dichte, wodurch sich die Motorleistung
verringert. Die maximale Anhdngelast muss
pro 1.000 Héhenmetern um 10 % reduziert
werden.

Verwenden Sie vom Hersteller zugelassene
Original-Anhangerkupplungen und dazuge-
hérige Anschlusskabel. Es wird empfohlen,
die Montage von einem Vertreter des
Handlernetzes oder einer qualifizierten
Fachwerkstatt durchfiihren zu lassen.

Wird sie nicht von einem Vertreter des
-Handlernetzes durchgefiihrt, miissen bei
der Montage unbedingt die Weisungen
des Herstellers befolgt werden.

Bei Verwendung einer zugelassenen An-
hangerkupplung werden einige Mandvrier-
hilfe- und Fahrassistenzfunktionen automa-
tisch deaktiviert.

Bitte beachten Sie die erlaubten Anhdnge-
h&chstlasten, die auf dem Fahrzeugschein,
dem Typenschild und in der Rubrik Tech-
nische Daten dieser Betriebsanleitung
angegeben sind.

Bei der Verwendung von Zubehdr (bei-
spielsweise Fahrradtrager, TowBox usw.):

- Beachten Sie die Einhaltung der maximal
zuldssigen Stitzlast.

- Transportieren Sie nicht mehr als 4 her-
kémmliche Fahrrader oder 2 Elektrofahrr-
ader.




Stellen Sie beim Laden von Fahrradern auf
einen Fahrradtrager am Kugelkopf sicher,
dass die schwersten Fahrrader so nah wie
moglich am Fahrzeug platziert werden.

/\ WARNUNG

Bitte beachten Sie die geltende Gesetzge-
bung des Landes, in dem Sie fahren.

Allgemeine Informationen

/\ VORSICHT

Neufahrzeuge vor dem Ziehen eines
Anhdngers mindestens 1000 km einfahren.

Nur eine fiir das Fahrzeug zugelassene Anhan-
gerzugvorrichtung verwenden.

Den nachtréglichen Einbau von einer
Werkstatt durchfiihren lassen. Gegebenen-
falls miissen Anderungen am Fahrzeug, die
die Kiihlung, Hitzeschutzschilde oder andere
Systeme betreffen, durchgefiihrt werden.
Die Montage einer Anhdngerzugvorrichtung
kann die &ffnung der Abschleppése
verdecken.

Wenn dies der Fall ist, die Kugelstange zum
Abschleppen verwenden. Die Kugelstange
immer im Fahrzeug lassen, um sie bei Bedarf
zur Hand zu haben.

Anhdngelast

Die zuldssigen Anhdngelasten sind fahrzeug-
und motorabhangige Héchstwerte und diirfen
nicht tberschritten werden. Die tatsachliche

Anhdngelast ist die Differenz zwischen dem
tatsdachlichen Gesamtgewicht des Anhangers
und der tatsdchlichen Stiitzlast mit Anhanger.
Die zuldssige Anhangelast ist in den Fahrzeug-
papieren spezifiziert. Dieser Wert gilt in der
Regel fir Steigungen bis 12%.

Die zuldssige Anhangerlast gilt bis zur spezi-
fizierten Neigung und auf Meereshéhe. Da
sich die Motorleistung wegen der diinner
werdenden Luft bei zunehmender Héhe ver-
ringert und sich dadurch die Steigfahigkeit
verschlechtert, sinkt auch das zuldssige Zug-
gesamtgewicht um 10 % je 1000 m zusétzli-
che Hohe. Auf Strafden mit leichten Anstiegen
(weniger als 8 %, z. B. auf Autobahnen)

muss das Zuggesamtgewicht nicht verringert
werden.

Das zuldssige Zuggesamtgewicht darf nicht
Uberschritten werden. Das zuldssige Zugge-
samtgewicht ist auf dem Typschild angegeben
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Stiitzlast

/A WARNUNG

Beim Anbringen von Zubehdrteilen an der
Anhangerkupplung, wie z. B. Fahrradtra-
ger, Anhangerboxen usw., ist die maximal
zuldssige Stiitzlast zu beachten.

Bei der Verwendung eines Fahrradtra-

gers, nicht mehr als vier konventionelle
Fahrrader oder zwei Elektrofahrréader laden.
Darauf achten, dass das schwerste Fahrrad
so nah wie méglich am Fahrzeug geladen
wird.

STARTEN & BEDIENEN

Die Stitzlast ist die Last, die vom Anhdnger
auf den Kugelkopf der Anhdngerkupplung
ausgetibt wird. Sie kann durch Veranderung
der Gewichtsverteilung beim Beladen des
Anhangers verandert werden.

Die maximal zuldssige Stiitzlast (75 kg) ist auf
dem Typschild der Anhdngerzugvorrichtung
und in den Fahrzeugpapieren angegeben.
Immer die hdchstzuldssige Stitzlast
anstreben, vor allem bei schweren Anhangern.
Die Stitzlast sollte nie unter 25 kg sinken.

Hinterachslast

Wenn ein Anhdanger angehangt und das Zug-
fahrzeug voll beladen ist, darf die zuldssige
Hinterachslast (siehe Typschild oder Fahrzeug-
papiere) um maximal 60 kg, das zuldssige
Gesamtgewicht darf jedoch nicht lberschrit-
ten werden. Wird die zuldssige Hinterachslast
iberschritten, gilt eine Héchstgeschwindigkeit
von 100 km/h.

Fahrverhalten und Fahrhinweise

Vor Montage eines Anhdngers die Kugel

der Anhangerkupplung schmieren. Nicht
jedoch, wenn zur Verringerung der Schlin-
gerbewegung des Anhdngers ein Stabilisa-
tor verwendet wird, der auf den Kugelkopf
wirkt. Uberschreiten Sie das Leergewicht des
Fahrzeugs nicht.

Im Anhangerbetrieb nicht schneller als 80
km/h. Eine H6chstgeschwindigkeit von 100
km/h ist im Anhangerbetrieb nur dann
zuldssig, wenn ein Schwingungsdampfer
verwendet wird und das zuldssige Gesamtge-
wicht des Anhdngers das Fahrzeugleergewicht
nicht Uberschreitet.
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Fir Anh3dnger mit geringer Fahrstabilitdt und
flir Wohnanhénger wird dringend die Verwen-
dung eines Schwingungsddampfers empfohlen.
Sollte der Anhdanger zu schlingern beginnen,
langsamer fahren, nicht gegenlenken, notfalls
scharf bremsen.

Bei Bergabfahrt gleichen Gang einlegen wie
bei entsprechender Bergauffahrt und etwa
gleiche Geschwindigkeit fahren. ) 241

Zugvorrichtung

/A VORSICHT

Bei Betrieb ohne Anhénger ist die Kugel-
stange zu entfernen.

Verschlussstopfen

Falls Ihr Fahrzeug hiermit ausgestattet ist, ist
es unerlasslich, den Verschlussstopfen vor dem
Abschleppen zu entfernen.

Er befindet sich hinter dem Gitter fir die Luft-
zufuhr.

Wenden Sie sich an einen Vertreter des Hand-
lernetzes oder an eine qualifizierte Fachwerk-
statt, um den Verschlussstopfen zu entfernen.
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Verstauen der Kugelstange der Anhdnger-
kupplung

Die Tasche mit der Kugelstange wird auf

der hinteren Bodenabdeckung im Laderaum
verstaut.

Den Gurt durch die hintere rechte Verzurrése
ziehen, zweimal umwickeln und den Gurt fest-
ziehen, um die Tasche zu sichern.

Anbringen der Kugelstange

Den Anschlussstutzen nach unten schwenken.
Den Verschlussstopfen aus der Offnung fiir
die Kugelstange der Kupplung entfernen und
verstauen.

Die Spannung der Kugelstange priifen

- Die rote Markierung am Drehknopf muss auf
die griine Markierung an der Kugelstange
der Kupplung zeigen.

- Der Abstand zwischen dem Drehknopf und
der Kugelstange muss ca.

6 mm betragen.

- Der Schlissel muss sich in der entriegelten

Position befinden.

Andernfalls muss die Kugelstange vor dem
Einsetzen gespannt werden:



Anbringen der Kugelstange

- Die Kugelstange entriegeln, indem man

den Schilissel in die Entriegelungsposition i .
dreht. Die gespannte Kugelstange in die Offnung

einsetzen und fest nach oben driicken, bis sie
horbar einrastet.

Der Drehgriff schnappt in seine urspriingliche
Position zurlick und liegt ohne Spalt an der
Kugelstange an.

Den Drehgriff wahrend des Einlegens nicht
beriihren.

Die Kugelstange verriegeln, indem man den
Schliissel in die Entriegelungsposition dreht.

- Den Drehknopf herausziehen und im Uhrzei-
gersinn bis zum Anschlag drehen.

STARTEN & BEDIENEN

Ose fiir abreiRbares Halteseil

Das abreifibare Halteseil an der Ose befesti-
gen.

Uberpriifung des korrekten Einbaus der Ku-
gelstange

Die griine Markierung am Drehknopf muss
auf die griine Markierung an der Kugelstan-
ge der Kupplung zeigen.

Zwischen dem Drehgriff und der Kugelstan-
ge der Kupplung darf kein Spalt sein.

Die Kugelstange der Kupplung muss fest in
der Offnung eingerastet sein.

Die Kugelstange muss abgeschlossen und
der Schliissel abgezogen sein.

Das Ziehen eines Anhdngers ist nur
zuldssig, wenn eine Kugelstange ordnungs-

— —
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gemaf montiert ist. Wenn die Kugelstange
nicht richtig einrastet, wenden man sich an
eine Werkstatt.

Abbauen der Kugelstange

Die Schutzklappe 6ffnen und den Schliissel in
die Entriegelungsposition drehen, um die Ku-
gelstange zu entriegeln.

Den Drehknopf herausziehen und im Uhrzei-
gersinn bis zum Anschlag drehen. Die Kugel-
stange der Anhangerkupplung nach unten he-
rausziehen.

Den Verschlussstopfen in die Offnung
einsetzen.

Den Anschlussstutzen nach oben schwenken.
Die Kugelstange in der Tasche unterbringen
und mit dem Gurt durch die hintere rechte
Zurrdse befestigen. Zweimal umwickeln und

den Gurt festziehen, um die Tasche zu sichern.
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Hinweise zum Anhidngerbetrieb

/\ VORSICHT

Fiir Hybridfahrzeuge (MHEV) ist die An-
héngelast in grof3en Héhen (>2500 m
. M.) begrenzt, da sie die Leistung des
Fahrzeugs beeintrachtigen kann.

Fahrtipps

Wichtig!

Lassen Sie den Motor niemals in ge-
schlossenen Raumen ohne ausreichende
Beliiftung laufen. Verbrennungsmotoren
stofen giftige Abgase wie Kohlenmonoxid
aus.

Es besteht Vergiftungs- und Lebensgefahr.

Bei starken winterlichen Bedingungen
(Temperaturen unter -23°C) muss der
Motor vor dem Losfahren 4 Minuten

im Leerlauf betrieben werden, um ein
ordnungsgemafies Funktionieren und die
Langlebigkeit der mechanischen Bauteile
(Motor und Getriebe) zu gewahrleisten.

Fahren Sie niemals mit angezogener Fest-
stellbremse. Gefahr der Uberhitzung und
der Beschadigung der Bremsanlage!

Das Fahrzeug niemals auf entflammba-
rem Untergrund (z. B. trockenes Gras,
Laub) parken oder mit laufendem Motor
stehen lassen. Die Auspuffanlage des
Fahrzeugs ist sehr heif}, auch noch

einige Minuten nach dem Ausschalten des
Motors. Brandgefahr!

Fahren Sie niemals auf zugewachse-

ner oder vollkommen verschmutzter
Fahrbahn (z. B. hohes Gras, Laub,
Ernten, Abfille) wie einem Feld, einer
mit Gebiisch bewachsenen Landstrafie
oder einem Rasenseitenstreifen. Die Ve-
getation kénnte mit der Auspuffanlage
des Fahrzeugs oder anderen Systemen

in Kontakt kommen, die sehr heif3 sind.
Brandgefahr!

Stellen Sie sicher, dass Sie keine Gegen-
stéande im Fahrzeuginnenraum zuriicklas-
sen, die bei Sonneneinstrahlung wie eine




Lupe wirken und einen Brand verursachen
kénnten. Es besteht Brandgefahr oder die
Gefahr der Beschadigung von Oberfldchen
im Fahrzeug!

/\ WARNUNG

Lassen Sie ein Fahrzeug mit laufendem
Motor niemals unbeaufsichtigt. Wenn
Sie lhr Fahrzeug bei laufendem Motor
verlassen miissen, ziehen Sie die Feststell-
bremse an und schalten bzw. bringen Sie
das Getriebe oder den Gangwahlschalter,
je nach Ausfiihrung, in den Leerlauf bzw.
auf N oder P.

/\ WARNUNG

Lassen Sie Kinder niemals unbeaufsich-
tigt im Fahrzeug zuriick.

Fahren auf liberschwemmten
Strafien

Es wird dringend empfohlen, nicht auf tber-
schwemmten Strafden zu fahren, denn dies
kénnte den Motor, das Getriebe sowie die

elektrischen Systeme lhres Fahrzeugs stark be-

schadigen.

10 km/h - 6mph MAX

Wenn Sie unbedingt eine liberschwemmte
Fahrbahn befahren miissen:

Versichern Sie sich, dass die Wassertiefe
15 cm nicht Giberschreitet. Bedenken Sie
dabei auch die Wellenbildung durch die
Bewegung anderer Verkehrsteilnehmer.
Deaktivieren Sie die Funktion Stop & Start.

Fahren Sie so langsam wie mdglich, ohne
den Motor abzuwiirgen.

Uberschreiten Sie auf keinen Fall die Ge-
schwindigkeit von 10 km/h.

Halten Sie nicht an und schalten Sie den
Motor nicht aus.

Bremsen Sie beim Verlassen der lber-
schwemmten Straf3e mehrmals hintereinander
leicht ab, sobald es die Sicherheitsbedingun-
gen erlauben, um die Bremsscheiben und
Bremskl6tze zu trocknen.

Wenden Sie sich bei Zweifeln hinsichtlich des
Zustands lhres Fahrzeugs an einen Vertreter
des Handlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

STARTEN & BEDIENEN

Gerausche (BEV)

© HinwEs

Kiihlung der Antriebsbatterie Der Lifter
schaltet sich beim Ladevorgang ein, um
das Bordladegerat und die Antriebsbatte-
rie zu kiihlen.

Aufden

Aufgrund des gerduscharmen Betriebs des
Fahrzeugs ist besondere Aufmerksamkeit
geboten.

Der Fahrer muss beim Fahren stets die unmit-
telbare Umgebung des Fahrzeugs kontrollie-
ren.

Bis ca. 30 km/h warnt die Fu3gangerhupe
andere Verkehrsteilnehmer vor dem Fahrzeug.

Innen

Wahrend des Betriebs kénnen Sie die
normalen individuellen Gerdusche eines Elekt-
rofahrzeugs héren, wie z. B.:

das Relais der Antriebsbatterie beim
Starten,

die Vakuumpumpe beim Bremsen,

Die Reifen oder die Aerodynamik des
Fahrzeugs wahrend der Fahrt.

Rittel- oder Klopfgerdusche bei Berganfahr-
ten.
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STARTEN & BEDIENEN

Abschleppen

/\ WARNUNG

Das Fahren mit Anhdnger beansprucht
das Zugfahrzeug in starkerem Mafde und
erfordert besondere Aufmerksamkeit.

© HiNnwES

Lassen Sie den Motor bei hohen Auf3en-
temperaturen nach dem Anhalten zum

Abkihlen 1 bis 2 Minuten lang im Stand
laufen.

Vor dem Losfahren
Reifen

- Priifen Sie den Reifendruck am Zugfahrzeug
und Anhénger und beachten Sie die emp-
fohlenen Reifendruckwerte.

Beleuchtung

- Uberpriifen Sie die elektrische Signalanla-
ge des Anhangers und die Leuchtweitenver-
stellung der Scheinwerfer des Fahrzeugs.

© HiNnwES

Bei Verwendung einer Original Anhdnger-
kupplung wird die Einparkhilfe hinten au-
tomatisch deaktiviert, um die Aktivierung
des akustischen Signals zu vermeiden.

Siehe Rubrik ,Abschleppen”. ) 205
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Waihrend der Fahrt
Kiihlung

Beim Ziehen eines Anhdngers am Berg steigt
die Kuhlflissigkeitstemperatur. Die maximal
zuldssige Anhdngelast hangt vom Grad der
Steigung und von der Aufentemperatur ab.
Die Kiihlkapazitat des Ventilators erhdht sich
nicht mit der Motordrehzahl.

1. Reduzieren Sie Geschwindigkeit und
Drehzahl, um tibermafiiges Aufheizen zu
verhindern.

2. Achten Sie standig auf die Kiihlflissig-
keitstemperatur.

£ A

ten dieser Kontrollleuch-
te und der STOP-Kontroll-
leuchte an und stellen Sie
den Motor schnellstmdg-
lich ab.

Bremsen

Das Verwenden der Motorbremse wird

empfohlen, um ein Uberhitzen der Bremsen zu
vermeiden. Beim Fahren mit Anhanger verlan-

gert sich der Bremsweg.
Seitenwind

Denken Sie an die erhéhte Windempfindlich-
keit Ihres Fahrzeugs.

Fahrempfehlungen

Halten Sie sich grundsatzlich an die Stra-
fRenverkehrsordnung und fahren Sie stets
umsichtig.

Halten Sie beim Aufleuch-

Richten Sie Ihre Aufmerksamkeit auf Ihre
Umgebung, und lassen Sie lhre Hande am
Lenkrad, um jederzeit auf jede Eventualitat
reagieren zu kénnen.

Bevorzugen Sie eine defensive Fahrweise,
seien Sie auf das Bremsen vorausfahrender
Fahrzeuge gefasst und halten Sie insbesonde-
re bei schlechtem Wetter einen langeren Si-
cherheitsabstand ein.

Halten Sie das Fahrzeug an, um Bedienungs-
schritte durchzufiihren, die eine erhohte Auf-
merksamkeit erfordern (z. B. Einstellungen).
Bei langeren Fahrten empfiehlt es sich, alle
zwei Stunden eine Pause einzulegen.



ERWEITERTE FAHRERASSISTENZSYSTEME (ADAS)

ERWEITERTE FAHRERASSISTENZSYSTEME (ADAS)

EinfUhrung in die Assis-
tenzsysteme

© HinwEs

© HinwEs

Fahrassistenzsysteme und Einparkhilfen
entbinden den Fahrer in keinem Fall von
seiner Aufmerksamkeitspflicht.

Der Fahrer muss die Straf3enverkehrsord-
nung einhalten und unter allen Umstadnden
das Fahrzeug beherrschen. Er muss in der
Lage sein, jederzeit wieder die Kontrolle
Uber das Fahrzeug zu tibernehmen. Der
Fahrer muss die Geschwindigkeit an Wit-
terungsbedingungen, Verkehrsdichte und
Zustand der Straf3e anpassen.

Es obliegt dem Fahrer, die Verkehrsbe-
dingungen sténdig zu beobachten, die
relativen Geschwindigkeiten und Abstande
anderer Fahrzeuge einzuschatzen und auf
deren Mandver vorbereitet zu sein, bevor
der Fahrtrichtungsanzeiger gesetzt und die
Spur gewechselt wird.

Die Systeme kénnen die Grenzen der
physikalischen Gesetze nicht aufer Kraft
setzen.

Fahrassistenzsysteme

Sie sollten beide Hinde am Lenkrad haben,
stets Innen- und Aufienspiegel benutzen,
die Fi3e stets in der Nahe der Pedale
ruhen lassen und alle zwei Stunden eine
Pause einlegen.

© HinwEs

Einparkhilfen

Der Fahrer muss vor und wahrend des
gesamten Mandvers stets die Umgebung
des Fahrzeugs kontrollieren und dabei ins-
besondere die Spiegel benutzen.

Rechtliche Verpflichtungen

Um den europdischen Vorschriften GSR v2
zu entsprechen und aus Sicherheitsgriinden
kénnen diese Funktionen vom Fahrer weder
teilweise noch ganz deaktiviert werden:

Informationen zur Geschwindigkeitsbegren-
zung im System zur Verkehrszeichenerken-
nung.

Automatischer Notbremsassistent/Auffahr-
warnung.

Spurhalteassistent (LKA).

Warnung Fahreraufmerksamkeit iber
Kamera.

Einparkhilfe.

Halten Sie sich grundsatzlich an die Stra-
fRenverkehrsordnung und fahren Sie stets
umsichtig.

Richten Sie Ihre Aufmerksamkeit auf Ihre
Umgebung, und lassen Sie Ihre Hinde am
Lenkrad, um jederzeit auf jede Eventualitat
reagieren zu kdnnen.

Bevorzugen Sie eine defensive Fahrweise,
seien Sie auf das Bremsen vorausfahrender
Fahrzeuge gefasst und halten Sie insbesonde-
re bei schlechtem Wetter einen langeren Si-
cherheitsabstand ein.

Halten Sie das Fahrzeug an, um Bedienungs-
schritte durchzuflihren, die eine erhdohte Auf-
merksamkeit erfordern (z. B. Einstellungen).

/\ WARNUNG

Die Funktion des Radars bzw. der Radare
und der dazugehdrigen Funktionen kann
durch die Ansammlung von Schmutz (z. B.
Schlamm, Eis), schlechte Witterungsbedin-
gungen (z. B. starker Regen, Schnee), durch
Aufkleber oder sonstige Gegenstédnde, die
den Erfassungsbereich verdecken, oder im
Falle einer Beschadigung der Stof3stange
beeintrachtigt werden.

Bei Lackierung bzw. Nachlackierung

der vorderen oder hinteren Stof3stange
wenden Sie sich an einen Vertreter des
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Handlernetzes oder an eine qualifizier-

te Fachwerkstatt. Bestimmte Lackarten
kénnen die Funktionsweise des Radars be-
eintrachtigen.

Achten Sie darauf, dass die Erfassungs-
bereiche auf der vorderen und hinteren
Stofdstange nicht durch Aufkleber oder
sonstige Gegenstdnde verdeckt werden.
Diese kdnnten den Betrieb des Systems
negativ beeintrachtigen.

Entfernen Sie bei feuchter und kalter
Witterung regelmafiig den Beschlag von
der Windschutzscheibe

Schlechte Sicht (z. B. ungentigende
Strafenbeleuchtung, Starkregen, dichter
Nebel, Schneefall), Blendung (z. B.
Scheinwerfer eines entgegenkommenden
Fahrzeugs, tief stehende Sonne, Spiegel-
ungen auf nasser Fahrbahn, Ausfahren

aus einem Tunnel, Abwechseln von Licht
und Schatten) kénnen ebenfalls die Erken-
nungsfunktion beeintrachtigen.

Wenden Sie sich im Falle eines Austauschs
der Windschutzscheibe an einen Vertreter
des Handlernetzes oder an eine qualifizier-
te Fachwerkstatt, um die Kamera neu ka-
librieren zu lassen. Andernfalls kann die
Funktion der damit verbundenen Fahrassis-
tenzsysteme beeintrachtigt werden.

/\ WARNUNG
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/\ WARNUNG

Fahrassistenz-Kamera

Diese Kamera und ihre zugehdérigen Funk-
tionen kénnen beeintrachtigt oder funkti-
onsunfahig werden, wenn die Windschutz-
scheibe vor der Kamera verschmutzt, be-
schlagen, vereist, zugeschneit, beschadigt
oder durch einen Aufkleber verdeckt ist.
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Sonstige Kameras

Die von der Kamera oder den Kameras

an den Touchscreen oder das Kombiinstru-
ment gelieferten Bilder kénnen durch das
Terrain verformt werden.

Bei Vorhandensein von Schattenbereichen,
Sonneneinstrahlung oder unzureichender
Beleuchtung kann sich das Bild verdunkeln
und den Kontrast verringern.

Die Hindernisse kénnen weiter entfernt er-
scheinen, als sie tatsichlich sind.

Einparkhilfe

Der Betrieb der Parksensoren sowie

der damit verbundenen Funktionen kann
durch Stérgerausche z. B. durch laute
Fahrzeuge und Maschinen (Lkw, Pressluft-
hammer), die Ansammlung von Schnee
oder Laub auf der Fahrbahn oder bescha-
digte Stof3stangen und Spiegel beeintrach-
tigt werden.

Wenn beim Einlegen des Riickwéartsgangs
ein akustisches Signal (langer Piepton)
ertént, deutet dies darauf hin, dass

die Sensoren mdglicherweise verschmutzt
sind.

Ein Front- oder Heckaufprall des Fahrzeugs
kann zu Stérungen der Sensoreinstellung
fihren. Dies wird nicht immer vom System
erfasst: Entfernungsmessungen kénnen
dadurch verfélscht werden.

Die Sensoren erkennen nicht systematisch
Hindernisse, die zu niedrig (Bordsteine,
Markierungsnagel usw.) oder zu schmal
(Baume, Pfosten, Drahtzadune usw.) sind.
Bestimmte Hindernisse im toten Winkel
der Sensoren werden wahrend des
Mandvers moglicherweise nicht bzw. nicht
mehr erfasst.

Bestimmte Materialien (Stoffe) absorbie-
ren Schallwellen: Fu3génger werden maégli-
cherweise nicht erfasst.
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Wartung

Reinigen Sie Stof3stangen und Riickspiegel
sowie das Objektiv der Kameras regelma-
3ig.

Halten Sie bei der Hochdruckreinigung
lhres Fahrzeugs die Spritzdiise mindes-
tens 30 cm von den Radarsensoren und
Kameras entfernt.

fiir Geschwindigkeit (km/h oder mph)

der Maf3einheit des Landes, in dem Sie
unterwegs sind, entspricht.

Ist dies nicht der Fall, stellen Sie bei
stehendem Fahrzeug die Geschwindig-
keitsanzeige auf die Maf3einheit um, die in
der jeweiligen Region Giiltigkeit hat.
Wenden Sie sich bei Unklarheiten dartiber
an einen Vertreter des Handlernetzes oder
an eine qualifizierte Fachwerkstatt.

ERWEITERTE FAHRERASSISTENZSYSTEME (ADAS)

Bedienelemente am Lenkrad

/\ WARNUNG

Fuf3matten/Pedalauflagen

Die Verwendung von Matten oder Pe-
dalauflagen, die nicht vom Hersteller
genehmigt wurden, kann die Funktions-
tlichtigkeit des Geschwindigkeitsbegren-
zers oder des Geschwindigkeitsreglers be-
eintrachtigen.

Um ein Blockieren der Pedale zu
vermeiden:

- vergewissern Sie sich, dass die Fufimatte
richtig befestigt ist,

- Legen Sie niemals mehrere Fuf3matten
Gibereinander.

Geschwindigkeitsrege-
lungsassistent

Geschwindigkeitsbegrenzer

© HiNnwEIS

Weitere Informationen finden Sie im
Kapitel Allgemeine Informationen im
Abschnitt Erweiterte Fahrassistenzsyste-
me (ADAS).

1 Auswahl/Abwahl des Geschwindigkeits-
begrenzers

2  Auf Pause setzen/wieder aktivieren
des Geschwindigkeitsbegrenzers mit

© HinwEs

Mafleinheit der Geschwindigkeit

Vergewissern Sie sich, dass die auf dem
Kombiinstrument angezeigte Maf3einheit

Dieses System verhindert

eine Uberschreitung der vom
Fahrer einprogrammierten Fahr-
zeuggeschwindigkeit.

Der Geschwindigkeitsbegrenzer
wird manuell eingeschaltet.

1>

LIMIT

der zuvor gespeicherten Sollgeschwin-
digkeit

3  Erhéhen/Verringern der eingestellten
Geschwindigkeit Aktivieren der Ge-
schwindigkeitsbegrenzung

Die geringste programmierbare Ge-

schwindigkeit betragt 30 km/h.
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Anzeigen auf dem Kombiinstrument

10 st E Ay 0
5 i 5 4 6

4  Anzeige fiir Auswahl des Geschwindig-
keitsbegrenzermodus

5  Anzeige fiir Ein-/Ausschalten der Ge-
schwindigkeitsbegrenzung

6  Wert der Geschwindigkeitseinstellung
Aktivierung/Pause

s, ST R SN

[]

- Driicken Sie zweimal die Taste (1) /7, um

den Modus Geschwindigkeitsbegrenzer zu
wahlen; die Funktion ist im Modus Pause.

0 Xy ! 10
;

- Wenn die Geschwindigkeitsbegrenzung an-
gemessen ist (die zuletzt im System

160

programmierte Geschwindigkeit), driicken
Sie eine der Tasten (3) =+ / »-, um den
Geschwindigkeitsbegrenzer zu aktivieren.
Durch Drlicken der Taste (2) II» wird die
Funktion aktiviert.

0

O s 0
I

Ein Driicken der Taste (2) II» ermdglicht, die
Funktion voriibergehend zu unterbrechen.
Ein erneutes Driicken der Taste (2) II» er-
moglicht, die Funktion Fortsetzung zu un-
terbrechen.

© HinwEs

kurz nach oben/nach unten auf (3) >+ [ &»-
driicken.

- Zum Erhéhen/Verringern in Schritten von
+/- 5 km/h nach oben/nach unten auf (3)
&+ [ - gedriickt halten.

Kurzzeitiges Uberschreiten der program-
mierten Geschwindigkeit

- Treten Sie das Gaspedal ganz durch.

Der Geschwindigkeitsbegrenzer wird voriiber-
gehend deaktiviert, und die angezeigte Ge-
schwindigkeit blinkt.

- Durch Loslassen des Gaspedals kehren Sie
wieder zu einem Wert unterhalb der pro-
grammierten Geschwindigkeit zurtick.

Wenn die Uberschreitung nicht auf den
Eingriff des Fahrers zurlickzufiihren ist (bei-
spielweise bei starkem Gefille), ertént sofort
ein akustisches Signal.

Wenn die programmierte Geschwindigkeit
fiir langere Zeit unterhalb der Fahrzeugge-
schwindigkeit verbleibt, ertdnt ein Signal.

Einstellung der Geschwindigkeitsgrenze
(Sollwert)

Zur Einstellung der Geschwindigkeit muss der
Geschwindigkeitsbegrenzer nicht eingeschal-
tet sein.

Um den Wert der Fahrgeschwindigkeit
ausgehend von der aktuellen Geschwindigkeit
des Fahrzeugs zu d@ndern:

Zum Erhdhen/Verringern in Schritten von
+/-1km/h mehrere Male hintereinander

/\ WARNUNG

Bei starkem Gefdlle oder starkem Beschleu-
nigen kann der Geschwindigkeitsbegrenzer
nicht verhindern, dass die eingestellte Ge-
schwindigkeit tiberschritten wird.

Es kann notwendig werden, zu bremsen,
um das Verhalten lhres Fahrzeugs zu be-
herrschen.

Sobald die Fahrzeuggeschwindigkeit wieder
die programmierte Geschwindigkeitsstufe
erreicht hat, funktioniert die Geschwindig-
keitsbegrenzung wieder und die Anzeige der
gespeicherten Geschwindigkeit wird wieder
dauerhaft.



Aus

Driicken Sie auf (1) /7\: die Anzeige der In-

formationen zum Geschwindigkeitsbegren-
zer verschwindet.

Funktionsstérung

Im Falle einer Funktionsstérung werden
anstatt der eingestellten Geschwindigkeit
Striche angezeigt, zunachst blinkend, dann
dauerhaft.

Lassen Sie das System von einem Vertreter
des Handlernetzes oder einer qualifizierten
Fachwerkstatt tberprifen.

Geschwindigkeitsregler

© HinwEs

Weitere Informationen finden Sie im
Kapitel Allgemeine Informationen im
Abschnitt Erweiterte Fahrassistenzsyste-
me (ADAS).

mer nur dann, wenn die Verkehrsbedingun-
gen lhnen das Fahren bei gleichbleiben-
der Geschwindigkeit sowie das Einhalten
eines ausreichenden Sicherheitsabstandes
erlauben.

Bleiben Sie aufmerksam, wenn der Ge-
schwindigkeitsregler aktiviert ist. Wenn
Sie eine der Tasten zur Anderung der
Geschwindigkeit gedriickt halten, kann
sich die Geschwindigkeit Ihres Fahrzeugs
abrupt dndern.

Bei starkem Gefélle kann der Geschwin-
digkeitsregler nicht verhindern, dass das
Fahrzeug die eingestellte Geschwindigkeit
Uberschreitet. Bremsen Sie, sofern dies
zur Regelung der Geschwindigkeit lhres
Fahrzeugs erforderlich ist.

Bei starker Steigung oder im Abschlepp-
betrieb kann die eingestellte Geschwindig-
keit nicht erreicht bzw. gehalten werden.

ERWEITERTE FAHRERASSISTENZSYSTEME (ADAS)

/\ WARNUNG

Geschwindigkeitsregler - Spezielle Empfeh-
lungen

© HiNnwEIS

Funktionsgrenzen

In folgenden Situationen darf die Funktion
keinesfalls verwendet werden:

- im Stadtgebiet, wo Fu3ganger die
Straf3e Uberqueren kénnen,

- bei starkem Verkehr (auf3er Versionen
mit Stopp-&Go-Funktion),

- auf kurvigen oder steilen Straf3en,

- auf rutschiger oder tiberfluteter
Fahrbahn,

- bei ungtinstigen Wetterbedingungen,

- bei schlechten Sichtverhéltnissen fir
den Fahrer,

- beim Fahren auf einer Rennstrecke,

- bei Fahrten auf einem Priifstand.

- bei einem ,Notrad” als Reserverad,

- bei Verwendung von Schneeketten oder
Schneesocken.

/\ WARNUNG

Der Geschwindigkeitsregler kann die
Einhaltung der maximal zuldssigen Ge-
schwindigkeit und des Sicherheitsabstands
zwischen Fahrzeugen nicht garantieren.
Der Fahrer bleibt fiir sein Fahren verant-
wortlich.

Aktivieren Sie den Geschwindigkeitsreg-
ler zur Sicherheit aller Verkehrsteilneh-

Uberschreitung der programmierten
Fahrzeuggeschwindigkeit

Durch Treten des Gaspedals ist es moglich,
die eingestellte Geschwindigkeit voriiber-
gehend zu liberschreiten (die Anzeige der
programmierten Geschwindigkeit blinkt).

Um zur eingestellten Geschwindigkeit zu-
rlickzukehren, nehmen Sie den Fuf vom
Gaspedal (wenn diese erreicht ist, hort die
Geschwindigkeitsanzeige auf zu blinken).

Dieses System behélt automatisch

m'( die Fahrzeuggeschwindigkeit auf
dem vom Fahrer einprogrammier-
ten Einstellwert, ohne dass das
Gaspedal betéatigt wird.

Das Einschalten des Geschwindigkeitsreglers
erfolgt manuell.

Es wird eine Mindestgeschwindigkeit des
Fahrzeugs von 40 km/h bendtigt.

Bei einem Schaltgetriebe muss mindestens
der 3. Gang eingelegt sein.
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Bei einem Automatikgetriebe muss der
Modus D oder mindestens der 2. Gang in
Modus M oder L eingelegt sein.

Bei einem Gangwahlhebel muss der Modus D
oder € ausgewahlt sein.

@ HinwEs

Der Geschwindigkeitsregler bleibt bei den
mit Stop&Start-Funktion ausgestatteten
Motoren unabhangig vom Getriebetyp
nach einem Gangwechsel aktiv.

© HiNnwES

Die Geschwindigkeit wird beim Ausschal-
ten der Ziindung geldscht.

Bedienelemente am Lenkrad
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1. Auswahl/Abwahl des Geschwindigkeits-
reglers

2. Auf Pause setzen/wieder aktivieren des
Geschwindigkeitsreglers mit der zuvor
gespeicherten Sollgeschwindigkeit

3. Erhéhen/Verringern der eingestellten
Geschwindigkeit, wenn der Geschwin-
digkeitsregler aktiviert ist

Anzeigen auf dem Kombiinstrument

0 et

6 5

BN x 0
i5 4 6

4. Anzeige fiir Auswahl des Geschwindig-
keitsbegrenzermodus

5. Anzeige fiir Ein-/Ausschalten der Ge-
schwindigkeitsbegrenzung

6. Wert der Geschwindigkeitseinstellung

Aktivierung/Pause

,(?r ——

—— X il:l
=N

- Dricken Sie kurz die Taste (1) <, um den

Modus Geschwindigkeitsregler zu wahlen ();
die Funktion ist im Modus Pause.

0 o BN epx 0
|

- Beschleunigen Sie bis zur gewiinschten Ge-
schwindigkeit, dann driicken Sie eine dieser
Tasten (3) &+ / =»-, um den Geschwindig-
keitsregler zu aktivieren; die aktuelle Ge-
schwindigkeit wird als Einstellung gewahlt.

- Lassen Sie das Gaspedal los.



0 o O ex 0
I

Ein Driicken der Taste (2) II» ermdglicht, die
Funktion vortibergehend zu unterbrechen.
Ein Driicken der Taste (2) II» oder einer der
Tasten (3) »+/ =»- schaltet den Geschwin-
digkeitsregler mit der zuvor gespeicherten
Sollgeschwindigkeit wieder ein.

kurz nach oben/nach unten auf (3) >+ [ -
driicken.

Zum Erhéhen/Verringern in Schritten von
+/- 5 km/h nach oben/nach unten auf (3)
>+ [ ra- gedriickt halten.

ERWEITERTE FAHRERASSISTENZSYSTEME (ADAS)

Kollisionsvermeidungsas-
sistent

/\ WARNUNG

© HinwEs

Das anhaltende Gedriickthalten nach
oben/nach unten auf 3 verursacht eine
sehr schnelle Anderung der Geschwindig-
keit des Fahrzeugs.

Weitere Informationen finden Sie im
Kapitel Allgemeine Informationen im
Abschnitt Erweiterte Fahrassistenzsyste-
me (ADAS).

© HinwEs

/\ WARNUNG

Die Funktion des Geschwindigkeitsreglers
kann auch voriibergehend unterbrochen
werden:

- durch Betétigen des Bremspedals,

- durch Betédtigen des Kupplungspedals
langer als 5 Sekunden (Schaltgetriebe)

- durch Schalten in den Leerlauf oder
Einlegen des Riickwartsgangs,

- automatisch bei Auslésen der Fahrdyna-
mikregelung (ESP),

Aus Griinden der Vorsicht wird empfohlen,
eine Sollgeschwindigkeit zu nehmen, die
nahe der aktuellen Fahrzeuggeschwindig-
keit ist, um plétzliches Beschleunigen
oder starkes Abbremsen des Fahrzeugs zu
vermeiden.

Anderung der Fahrgeschwindigkeit

Der Geschwindigkeitsregler muss aktiviert
sein.

Um den Wert der Fahrgeschwindigkeit
ausgehend von der aktuellen Geschwindigkeit
des Fahrzeugs zu dndern:

Zum Erhéhen/Verringern in Schritten von
+/-1km/h mehrere Male hintereinander

Aus

Driicken Sie auf (1) ~x: die Anzeige der

Informationen zum Geschwindigkeitsregler
verschwindet.

Funktionsstdrung

Im Falle einer Funktionsstérung werden
anstatt der eingestellten Geschwindigkeit
Striche angezeigt, zunachst blinkend, dann
dauerhaft.

Lassen Sie das System von einem Vertreter
des Handlernetzes oder einer qualifizierten
Fachwerkstatt tberpriifen.

(D= =D

Dieses System:

warnt den Fahrer, dass sein Fahrzeug mit
dem Vorderfahrzeug, einem Fuf3génger oder
einem Radfahrer zu kollidieren droht,
reduziert die Geschwindigkeit des
Fahrzeugs, um einen Aufprall zu vermeiden
oder dessen Schwere zu verringern.

© HinwEs

Das System bericksichtigt auch Motorrad-
fahrer.

Es wird moglicherweise auch bei Tieren
ausgeldst. Tiere (insbesondere Tiere, die
kleiner als 0,5 m sind) und Gegenstadnde
auf der Fahrbahn werden nicht zwingend
erkannt.
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Dieses System umfasst drei Funktionen:

- Warnung Kollisionsgefahr.

- Intelligenter Bremsassistent (iEBA).

- Automatische Notbremsung (automatische
Notbremsung).

—

//’*"77 ;(

-

Das Fahrzeug verfiigt iber eine Kamera, die
sich oben an der Windschutzscheibe befindet.

© HinwEs

Sobald das System eine Kollisionsgefahr
erkennt, wird der Bremskreis vorbereitet.
Dies kann méglicherweise ein leises
Gerausch verursachen und eine leichte Ab-
bremsung kann zu spiiren sein.

/\ WARNUNG

Dieses System entbindet den Fahrer nicht
von seiner Aufmerksamkeitspflicht.

Dieses System wurde als Unterstiitzung fiir
den Fahrer und zur Verbesserung der Fahr-
sicherheit entwickelt.

Es obliegt dem Fahrer, standig die Ver-
kehrsbedingungen zu beobachten und sich
an die Straf3enverkehrsordnung zu halten.
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Funktionsbedingungen und Funktionsgren-
zen

Fahrzeug fahrt vorwérts ohne Anhanger.
Bremsanlage funktionsbereit
Antriebsschlupfregelung (ASR) aktiviert.

Die Sicherheitsgurte fiir Fahrer und Beifahrer
sind angelegt.

Konstante Geschwindigkeit auf wenig kurviger
Strafie.

Diese Kontrollleuchte leuchtet auf
dem Kombiinstrument ohne eine
zusdtzliche Meldung auf, um an-
zuzeigen, dass das automatische
Bremssystem nicht zur Verfligung
steht.

Dabei handelt es sich um ein normales
Verhalten, mit dem angezeigt wird, dass eine
Bedingung nicht erfiillt ist. Die Unterstiitzung
durch eine Werkstatt ist nicht erforderlich.

In allen Situationen mit eingeschalteter
Ziindung, in denen automatisches Bremsen
ein Risiko darstellt, wird eine Deaktivierung

des Systems liber das Meni Konfiguration des
Fahrzeugs empfohlen, z. B.:

- bei Anhdngerbetrieb (insbesondere einem
Anhanger ohne eigene Bremsanlage),

- Beim Transport langer Gegenstande auf den
Dachtragern.

- beim Fahren mit Schneeketten,

- in einer automatischen Waschanlage,

- Bei der Ausfiihrung von Wartungen (z. B.
Radwechsel, Arbeiten im Motorraum).

- beim Auffahren auf einen Rollenstand in der
Werkstatt,

- beim Abschleppen des Fahrzeugs,

- Wenn ein Notrad aufgezogen wurde (je
nach Version).
Bei nicht funktionierenden Bremsleuchten
Nach einem Schaden an der Windschutz-
scheibe auf H6he der Kamera.
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Das System wird automatisch deaktiviert,
wenn der Einsatz eines Notrads als Reser-
verad mit einem kleineren Durchmesser
festgestellt wird oder wenn eine Stérung
am Schalter des Bremspedals oder von
mindestens zwei Bremsleuchten festge-
stellt wird.

Nach einem schweren Unfall (z. B. mit
Airbagauslésung) wird das System automa-
tisch deaktiviert.

Lassen Sie das System von einem Vertreter
des Handlernetzes oder einer qualifizierten
Fachwerkstatt tberprifen.




ERWEITERTE FAHRERASSISTENZSYSTEME (ADAS)

Die Systemleistung kann in folgenden Fallen Plétzliche Lichtwechsel. Die gewdhlte Ausldseschwelle wird beim Aus-
beeintrachtigt werden oder nicht verfligbar Bei Fahrzeugverinderungen (z. B. Reifen). schalten der Ziindung gespeichert.
sein: Der Schwellenwert wird liber das Kombiin-

Durch Schnee, Eis, Matsch, Schlamm oder
Schmutz verdeckter Sensor.

Die Windschutzscheibe ist beschadigt
oder verschmiert, die Sicht verschwommen
oder mit Fremdkdorpern, z. B. Aufklebern,
bedeckt.

Die Frontkamera ist nicht in der richtigen
Position oder die Abdeckung fehlt.

Die Kiihlung der Bremsscheiben ist im
Gange.

In Kurven.

Systeminitialisierungsprozess nach dem
Trennen der Batterie.

Sonne oder Licht, das in das vordere Kame-
raobjektiv scheint.

Bei ungtinstigen Umweltbedingungen (z. B.
Regen, Nebel oder Schnee).
Vorausfahrendes Fahrzeug verursacht
Spritzwasser.

Die Systemleistung kann beeintrachtigt
werden durch:
Fahrzeugstabilitdtssystem in Arbeit.
Die Spannung der Fahrzeugbatterie liegt
aufderhalb des zuldssigen Bereichs.
Die nasse Strafe reflektiert die Lichter.
Dicht vorausfahrende Fahrzeuge.

Traktoren, schlammige Fahrzeuge oder
Fahrzeuge mit Anhanger.

Quer geneigte Strafden.
Kurvenreiche oder hiigelige Straf3en.
Bei schlechten Sichtbedingungen.

© HinwES

Falls die Erkennung durch Umgebungsbe-
dingungen eingeschrankt oder voriiberge-
hend nicht verfiigbar ist, wird keine Fah-
reranzeige angezeigt (da keine Aktion des
Fahrers erforderlich ist).

/A WARNUNG

Das Fahren mit Bremsleuchten, die nicht
voll funktionsfahig sind, kann gefahrlich
sein.

/\ WARNUNG

Der Fahrer darf das Fahrzeug nicht
tiberladen (innerhalb des zuldssigen Ge-
samtgewichts und der Ladeh&he auf Dach-
tragern).

Kollisionswarnsystem

Diese Funktion warnt den Fahrer, wenn

eine Kollisionsgefahr mit dem Vorderfahrzeug,
einem Fuf3ganger oder einem Fahrradfahrer
besteht.

Anderung der Ausléseschwelle

Diese Ausloseschwelle bestimmt die Art, wie
Sie im Falle eines Risikos einer Kollision
gewarnt werden méchten.

strument mit Hilfe der Bedienelemente am
Lenkrad geéndert.

Funktionsweise

Je nach vom System erkannter Kollisionsge-
fahr kann ein Alarm ausgel6st und auf dem
Kombiinstrument angezeigt werden.

Das System beriicksichtigt die Fahrzeug-
dynamik, den Geschwindigkeitsunterschied
zwischen lhrem Fahrzeug und dem Objekt,
fiir das die Kollisionsgefahr identifiziert wurde
sowie den Betrieb des Fahrzeugs (Betétigung
der Pedale, des Lenkrads usw.), um zum geeig-
neten Zeitpunkt eine Warnung auszulsen.

Bei Matrix-Kombiinstrument
(orange) Visuelle und akustische

Warnung, die anzeigt, dass das Vor-
derfahrzeug sehr nah ist.

Die Meldung ,Hindernis erkannt” wird
angezeigt.

/\ WARNUNG

Es kann vorkommen, dass Kollisionswar-
nungen nicht oder zu spat ausgegeben
werden oder lhnen nicht gerechtfertigt er-
scheinen.

Der Fahrer muss stets aufmerksam bleiben,
um die Kontrolle liber das Fahrzeug zu
behalten und jederzeit aktiv eingreifen zu
kénnen, um einen Unfall zu verhindern.
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ERWEITERTE FAHRERASSISTENZSYSTEME (ADAS)

Intelligenter Bremsassistent (iEBA)

Diese Funktion erhéht die Abbremsung des
Fahrzeugs, wenn der Fahrer nicht ausreichend
stark bremst, um eine Kollision zu vermeiden.
Diese Fahrhilfe erfolgt nur, wenn der Fahrer
das Bremspedal betatigt.

Automatischer Notbremsassistent

© HinwEs

Stillstand des Fahrzeugs der Motor unter
Umstanden ausgehen.

Bei einer Geschwindigkeit unter 50 km/h
kann der Automatische Notbremsassistent
das Fahrzeug bis zum Stillstand verlangsa-
men.

Die automatische Notbremsung kann die
Geschwindigkeit bei maximal 50 km/h re-
duzieren.

© HiNnwES

:
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Diese Funktion, die auch als Automatischer
Notbremsassistent bezeichnet wird, greift
nach der akustischen Warnung ein, wenn der
Fahrer das Bremspedal des Fahrzeugs nicht
schnell genug betatigt.

Ziel dieser Funktion ist es, im Fall des Nichtein-

greifens des Fahrers die Aufprallgeschwindig-
keit zu verringern bzw. den Aufprall zu verhin-
dern.
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Funktionsweise

Das System funktioniert unter folgenden Be-
dingungen:

Bei reduzierter Geschwindigkeit in Stadtge-

T— bieten, wenn ein stehendes Fahrzeug, ein
A A Fuf3ganger oder ein Radfahrer erkannt wird.
© © - Fir die Erfassung eines fahrenden

Fahrzeugs muss die Geschwindigkeit des
eigenen Fahrzeugs zwischen 8 km/h und
135 km/h liegen.

Diese Kontrollleuchte blinkt
wéhrend des Eingriffes, sobald
die Funktion die Bremsen des
Fahrzeugs betétigt.

Waéhrend der Dauer des Blinkens ist die
Funktion nicht verfligbar.

Halten Sie bei einem Automatikgetriebe oder
einem Gangwabhlschalter im Falle einer au-
tomatischen Notbremsung das Bremspedal
gedriickt, auch wenn das Fahrzeug vollstan-
dig zum Stillstand gekommen ist, sodass das
Wegrollen des Fahrzeugs verhindert wird.

Bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe kann bei
einer automatischen Notbremsung bis zum

Der Fahrer kann die Funktion Auto-
matischer Notbremsassistent jederzeit
aufheben, indem er das Lenkrad energisch
bewegt (Ausweichmandver) und/oder das
Gaspedal kréftig und ganz durchtritt.

© HiNnwES

Bei einer automatischen Notbremsung
kann das Bremspedal sich hart anfiihlen
und leichte Vibrationen zu spiren sein.

Im Fall des vollstéandigen Stillstands des
Fahrzeugs wird der automatische Brems-
vorgang 1 bis 2 Sekunden aufrechterhalten.

Deaktivierung/Aktivierung

Standardmaflig wird das System bei jedem
Start automatisch aktiviert.

Die Einstellungen werden lber das Kombiin-
strument mit Hilfe der Bedienelemente am
Lenkrad gedndert.

Die Deaktivierung des Systems
wird durch das Aufleuchten dieser
Kontrollleuchte in Verbindung mit
der Anzeige einer Meldung signal-
isiert.
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Das System kann bei einer Geschwindig-
keit von mehra als 10 km/h nicht deakti-
viert werden.

Funktionsstérung

Diese Kontrollleuchte leuchtet
bei Systemfehlern auf dem Kom-
biinstrument mit der Meldung
Parkhilfe blockiert: Sensor
reinigen”, falls der Sensor nicht
funktioniert.

Dabei handelt es sich um ein normales
Verhalten. Die Unterstiitzung durch eine quali-
fizierte Fachwerkstatt ist nicht erforderlich.
Halten Sie in diesem Fall das Fahrzeug an und
priifen Sie, ob die vordere Kamera oder das
vordere Radar mit Schmutz, Schlamm, Sand,
Schnee, Eis oder etwas anderem bedeckt sind,
wodurch die Sensorfunktion gestért wird.
Nach der Reinigung des Erkennungsfeldes ist
das System wieder betriebsbereit.

Bei einer Funktionsstdérung
leuchtet diese Kontrollleuchte auf
dem Kombiinstrument in Verbin-
dung mit der Anzeige einer
Meldung und einem akustischen
Signal auf.

Lassen Sie das System von einem Vertreter
des Handlernetzes oder einer qualifizierten
Fachwerkstatt tiberpriifen.

Wenn diese Kontrollleuchten nach
Ausschalten und anschlief}endem
Neustarten des Motors aufleuch-
ten, wenden Sie sich an einen
Vertreter des Handlernetzes oder
an eine qualifizierte Fachwerkstatt.

Diese Kontrollleuchten leuchten
auf dem Kombiinstrument und/
oder in der Kontrollleuchte fiir Si-
cherheitsgurte und Beifahrer-Front-
Airbag auf, wenn der Sicherheits-
gurt des Fahrers und/oder der Si-
cherheitsgurt des Beifahrers (je
nach Version) nicht angelegt
wurden.

Automatisches Bremsen bleibt
deaktiviert, bis die Gurte angelegt
werden.

System zur Unterstut-
zung der Fahrzeugstabili-
tat

Antriebsschlupfregelung (ASR) /
Fahrdynamikregelung (ESC)

Die Antriebsschlupfregelung (oder Traktions-
kontrolle) sorgt fiir optimalen Antrieb durch
Verwendung der Motorbremse und durch
Einwirken auf die Bremsen der Antriebsrader,
um ein Durchdrehen eines oder mehrerer
Rader zu verhindern. Darliber hinaus sorgt
sie fiir eine bessere Richtungsstabilitat des
Fahrzeugs.

ERWEITERTE FAHRERASSISTENZSYSTEME (ADAS)

Bei einer Abweichung zwischen der vom
Fahrzeug verfolgten und der vom Fahrer
gewlinschten Spur verwendet die dynami-
sche Stabilitdtskontrolle automatisch die Mo-
torbremse und wirkt auf die Bremse eines oder
mehrerer Rader, um das Fahrzeug innerhalb
der Grenzen der physikalischen Gesetze
wieder in die gewtinschte Spur zu lenken.
Diese Systeme werden automatisch bei jedem
Fahrzeugstart aktiviert.

Sie treten bei Problemen mit der
Bodenhaftung oder dem Halten
der Spur in Aktion (durch das
Blinken dieser Kontrollleuchte auf
dem Kombiinstrument bestétigt).

Deaktivierung/Reaktivierung

Unter auRergewdhnlichen Bedingungen (z.B.
beim Starten des Fahrzeugs, wenn es im
Morast, Schnee, auf beweglichem Untergrund
usw. festgefahren ist) kann es sich als zweck-
mafig erweisen, das ASR-System zu deaktivie-
ren, damit die Rader frei drehen und wieder
Bodenhaftung bekommen.

Aktivieren Sie das System wieder, sobald eine
entsprechende Bodenhaftung gegeben ist.

Die Einstellungen werden tiber
das Touchscreen-Meni ,ADAS"
gedndert.

Die Deaktivierung/Reaktivierung wird durch
Anzeige einer Meldung signalisiert.

Je nach Ausstattungsvariante kann das
System liber das Menii im Armaturenbrett
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ERWEITERTE FAHRERASSISTENZSYSTEME (ADAS)

mithilfe der Lenkradbedienelemente deakti-
viert werden.

Funktionsstérung

Bei einer Funktionsstérung
leuchtet diese Kontrollleuchte auf
dem Kombiinstrument in Verbin-
dung mit der Anzeige einer
Meldung und einem akustischen
Signal auf.

Lassen Sie das System von einem Vertreter
des Handlernetzes oder einer qualifizierten
Fachwerkstatt tiberpriifen.

fahren der Vertreter des Handlernetzes ein-
gehalten werden.

Es wird empfohlen, mit Winter- oder Ganz-
jahresreifen zu fahren, um die Vorteile
dieser Technik in der kalten Jahreszeit
nutzen zu kénnen. Auf alle vier Rader
miissen Reifen aufgezogen werden, die fir
das Fahrzeug zugelassen sind.

Die Reifenspezifikationen sind auf dem
Reifen- und Farbcodeaufkleber angegeben.
Zuséatzliche Informationen zum Thema
Reifenkennzeichnungen - Bezeichnungen
finden Sie in der entsprechenden Rubrik.

/\ WARNUNG

ASR / DSC

Diese Systeme bieten zusatzliche Sicher-
heit bei normaler Fahrweise, sollten jedoch
den Fahrer nicht dazu verleiten, riskanter
oder zu schnell zu fahren.

Bei verminderter Bodenhaftung (Regen,
Schnee, Eis) steigt das Risiko eines Verlusts
der Bodenhaftung. Daher ist es fiir Ihre
Sicherheit wichtig, dass diese Systeme
unter allen Bedingungen und insbesondere
unter schwierigen Verhaltnissen aktiviert
bleiben.

Die Systeme funktionieren nur zuverlas-

sig unter der Voraussetzung, dass die Vor-
schriften des Herstellers sowohl beziiglich
der Rader (Bereifung und Felgen), der
Bremsanlage, der elektronischen Bauteile
als auch der Montage- und Reparaturver-
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/\ WARNUNG

Fahrdynamikregelung (ESC)
Die Fahrdynamikregelung, bestehend aus den

folgenden Systemen:

Antiblockiersystem (ABS) und elektron-
ischer Bremskraftverteiler (EBV)
Bremsassistent (EBA)
Antriebsschlupfregelung (ASR)
Dynamische Stabilitdtskontrolle (DSC)

Bremsleistungs-Assis-
tenzsystem

Antiblockiersystem (ABS)/Elektron-
ischer Bremskraftverteiler (EBFD)

Diese Systeme sorgen fiir erhdhte Stabilitat
und Mandvrierfahigkeit Ihres Fahrzeugs beim

Bremsen und stellen eine bessere Kurvensteu-

erung sicher, besonders auf schlechter oder
rutschiger Fahrbahn.

Nach einem Aufprall

Lassen Sie das System von einer Werkstatt
des Servicenetzes oder einer Fachwerk-
statt Uberprifen.

Das ABS verhindert das Blockieren der Rader
bei einer Notbremsung.

Der elektronischer Bremskraftverteiler (EBFD)
sorgt fiir eine optimale Steuerung des Brems-
drucks auf den einzelnen Radern.

- Bremsen Sie im Falle einer Notbremsung
mit voller Kraft, und zwar konstant, ohne
den Pedaldruck zu verringern.

© HiNnwES

Das ABS kann sich bei normaler Funktions-
weise durch leichte Vibrationen im Brems-
pedal bemerkbar machen.

Beim konstanten Leuchten dieser
Kontrollleuchte liegt eine Stérung
im Antiblockiersystem ABS vor.

Das Fahrzeug fahrt mit herkdmmlicher Brems-
wirkung. Fahren Sie vorsichtig und mit gema-
fligter Geschwindigkeit.

Lassen Sie das System von einem Vertreter
des Handlernetzes oder einer qualifizierten
Fachwerkstatt tberpriifen.



Beim Aufleuchten dieser an die
STOP- und ABS-Kontrollleuchten
gekoppelten Kontrollleuchte in Ver-
bindung mit einem Warnton und
einer Meldung auf dem Bildschirm
liegt eine Funktionsstérung im
elektronischen Bremskraftverteiler
(EBFD) vor.

(@)

Halten Sie das Fahrzeug an.

Stellen Sie das Fahrzeug ab, sobald dies
gefahrlos mdglich ist und schalten Sie die
Ziindung aus.

Wenden Sie sich an einen Vertreter des Hand-
lernetzes oder an eine qualifizierte Fachwerk-
statt.

/\ WARNUNG

Achten Sie beim Radwechsel (Reifen und
Felgen) darauf, dass die Rader fiir Ihr
Fahrzeugs zugelassen sind.

Notbremsassistent (BA)

System, mit dem sich bei Notbremsungen der
optimale Bremsdruck schneller erzielen und
damit der Bremsweg verkiirzen lasst.

Es wird je nach der Geschwindigkeit, mit der
man auf das Bremspedal tritt, aktiviert. Dies
macht sich durch einen verringerten Pedal-
widerstand und eine erhéhte Bremswirkung
bemerkbar.

Assistenzsystem zur Ver-
besserung der Sichtbar-
keit

Toter-Winkel-Assistent (BSM)

© HiNnwES

Weitere Informationen finden Sie im
Kapitel Allgemeine Informationen im
Abschnitt Erweiterte Fahrassistenzsyste-
me (ADAS).

(-

Dieses System warnt den Fahrer, wenn sich
ein herannahendes Fahrzeug (PKW, LKW,
Motorrad) im toten Winkel (Bereich auf3erhalb
des Sichtfeldes des Fahrers) seines Fahrzeugs
befindet, sobald dies eine mdgliche Gefahr
darstellt.

ERWEITERTE FAHRERASSISTENZSYSTEME (ADAS)

Im Auf3enspiegel auf der betroffenen Seite
leuchtet eine Kontrollleuchte auf:

ununterbrochen blinkend, wenn das
eigene Fahrzeug Uberholt wird.

blinkend, sofort wenn ein anderes Fahrzeug
erkannt wird und die Fahrtrichtungsanzei-
ger fir die jeweilige Seite verwendet
werden.

Aktivierung/Deaktivierung

Die Einstellungen werden tiber das Kombiin-
strument mit Hilfe der Bedienelemente am
Lenkrad gedndert.

Der Status des Systems wird beim Ausschalten
der Ziindung gespeichert.

© HinwEs

Das System wird beim Abschleppen

mit einer von CITROEN zugelassenen
Abschleppvorrichtung automatisch deakti-
viert.

Betriebsbedingungen

Alle Fahrzeuge fahren in derselben Richtung
und auf angrenzenden Fahrspuren.
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ERWEITERTE FAHRERASSISTENZSYSTEME (ADAS)

- Die Fahrzeuggeschwindigkeit betragt
zwischen 30 und 140 km/h.

- Sie Uberholen ein Fahrzeug mit einem Ge-
schwindigkeitsunterschied von weniger als
10 km/h.

- Ein Fahrzeug lberholt Sie mit einem Ge-
schwindigkeitsunterschied von weniger als
25 km/h.

- Der Verkehr lauft flief3end.

- Ein Uberholmandver dauert langer und das
liberholte Fahrzeug verbleibt im Bereich des
toten Winkels.

- Fahren auf gerader oder wenig kurvenrei-
cher Strafe

- |hr Fahrzeug zieht keinen Anhanger,
Wohnwagen usw.

In folgenden Situationen erfolgt keine
Warnung:

Funktionsgrenzen Bei bewegungslosen Gegenstianden
laternen, Schilder).

Fahrzeuge in entgegengesetzter Fahrtrich-
tung,

auf kurvigen Strafien oder in scharfen
Kurven,

Beim Uberholen eines sehr langen
Fahrzeugs (bzw. durch ein sehr langes
Fahrzeug) (LKW, Reisebus usw.), das gleich-
zeitig hinten im toten Winkel und vorne im
Blickfeld des Fahrers erkannt wird,

bei einem schnellen Uberholmanéver,

bei dichtem Verkehr: die vorne und hinten
erkannten Fahrzeuge werden mit einem
LKW oder einem feststehenden Gegen-
stand verwechselt,
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Funktionsstérung

Bei einer Funktionsstérung
leuchtet diese Kontrollleuchte auf
dem Kombiinstrument in Verbin-
dung mit der Anzeige einer
Meldung auf.

Lassen Sie das System von einem Vertreter
des Handlernetzes oder einer qualifizierten
Fachwerkstatt tGberpriifen.
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(parkende Fahrzeuge, Leitplanken, Straf3en-

Das System kann bei bestimmten Witte-
rungsbedingungen (z. B. Regen, Hagel oder
bei extremen Temperaturschwankungen)
voriibergehend gestort sein.

Vor allem beim Fahren auf nasser Fahrbahn
bzw. beim Wechsel von einem trockenen
in einen nassen Bereich kénnen falsche
Warnungen ausgeldst werden (z. B. wird
das Spritzwasser im toten Winkel als
Fahrzeug erkannt).

Achten Sie bei schlechtem Wetter oder im
Winter darauf, dass die Sensoren nicht mit
Schmutz, Eis oder Schnee bedeckt sind.
Achten Sie darauf, dass der Warnbereich
auf den Auflenspiegeln sowie die Erfas-
sungsbereiche auf der hinteren Stof3stan-
ge nicht durch Aufkleber oder sonstige
Gegenstande verdeckt werden. Diese
kénnten den Betrieb des Systems negativ
beeintrachtigen.




Fahrspurassistenzsystem

Spurverlassenswarnung (LDW)
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Weitere Informationen finden Sie im
Kapitel Allgemeine Informationen im
Abschnitt Erweiterte Fahrassistenzsyste-
me (ADAS).

Dieses System erkennt Uliber eine Kamera
durchgezogene oder unterbrochene Linien
und das unbeabsichtigte Uberfahren einer
Langsmarkierung auf der Fahrbahn.

Bei mangelnder Aufmerksamkeit durch den
Fahrer und bei einer Geschwindigkeit von
mehr als 65 km/h gibt das System bei

einer Abweichung von der Fahrtrichtung eine
Warnung aus.

Dieses System ist vor allem fiir den Einsatz auf
Autobahnen und Schnellstrafien geeignet.

Beim Betédtigen des Fahrtrichtungsanzeigers
und noch etwa 20 Sekunden nach dem Aus-
schalten des Fahrtrichtungsanzeigers wird kein
Alarm ausgeldst.

Funktionsstérung
1A Bei einer Funktionsstérung
: leuchtet diese Kontrollleuchte auf
1Yl dem Kombiinstrument in Verbin-
dung mit der Anzeige einer
Meldung und einem akustischen
Signal auf.

Wenden Sie sich an einen Vertreter des Hand-
lernetzes oder an eine qualifizierte Fachwerk-
statt.

Spurhalteassistent (LKA)
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Weitere Informationen finden Sie im
Kapitel Allgemeine Informationen im
Abschnitt Erweiterte Fahrassistenzsyste-
me (ADAS).
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Erkennung
t | Wenn eine Abweichung von der
Fahrtrichtung festgestellt wird,
{ | blinkt diese Warnleuchte im Kom-
biinstrument in Verbindung mit
einem akustischen Signal.

Das System korrigiert die Fahrtrichtung des
Fahrzeugs, indem es den Fahrer warnt, sobald
es ein Risiko fiir das unbeabsichtigte Uberfah-
ren einer Fahrbahnmarkierung erkennt.

Hierzu verwendet das System eine Kamera am
oberen Teil der Windschutzscheibe, die die
Fahrbahnmarkierungen auf der Fahrbahn und
am Fahrbahnrand identifiziert (je nach Ausfiih-
rung).

ERWEITERTE FAHRERASSISTENZSYSTEME (ADAS)

Dieses System ist vor allem fiir den
Einsatz auf Autobahnen und Schnellstrafien
geeignet.

et e
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Betriebsbedingungen

Die Fahrzeuggeschwindigkeit betragt
zwischen 65 und 180 km/h.

Die Fahrbahn muss einen Mittelstreifen
aufweisen.

Der Fahrer muss das Lenkrad mit beiden
Handen halten.

Die Fahrtrichtungsanzeiger sind bei Aktivie-
rung des Systems ausgeschaltet.
ESC-System aktiviert und funktionsbereit.

/\ WARNUNG

Das System hilft dem Fahrer nur dann,
wenn die Gefahr besteht, dass das
Fahrzeug unbeabsichtigt von der Fahrspur
abkommt, auf der es gefahren wird.

Es regelt nicht den Sicherheitsabstand,
die Fahrzeuggeschwindigkeit oder das
Bremsen.

Der Fahrer muss unbedingt das Lenkrad
mit beiden Handen so halten, dass er
jederzeit eingreifen kann, sobald die
gegebene Situation es dem System nicht
mehr erlaubt einzugreifen (beispielsweise,
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ERWEITERTE FAHRERASSISTENZSYSTEME (ADAS)

wenn kein Mittelstreifen mehr erkannt
wird).

Funktionsweise

Sobald das System ein Risiko fiir das unbeab-
sichtigte Uberfahren einer erfassten Fahrbahn-
markierung oder Fahrbahnbegrenzung (z. B.
den Rasenrandstreifen) erkennt, nimmt es

die fur die Riickkehr des Fahrzeugs in die ur-
spriingliche Fahrspur erforderliche Korrektur
vor.

Der Fahrer spiirt dann eine Drehbewegung des
Lenkrads.

Diese Kontrollleuchte blinkt fiir die
Dauer der Richtungskorrektur.

© HiNnwES

Der Fahrer kann die Korrektur verhindern,
indem er das Lenkrad fest ergreift (z. B. im
Laufe eines Ausweichmanovers).

Die Korrektur wird sofort unterbrochen,
sobald die Fahrtrichtungsanzeiger aktiviert
werden.

Bei betatigten Fahrtrichtungsanzeigern und
fiir einige Sekunden, nachdem diese ausge-
schaltet wurden, geht das System davon aus,
dass das Verlassen der Fahrspur beabsichtigt
ist, und 16st daher wahrend dieses Zeitraums
keine Richtungskorrektur aus.
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Fahrsituationen und entsprechende Warnmeldungen

Die Tabelle unten beschreibt die Warnungen und Meldungen, die je nach Fahrsituation angezeigt werden. Die tatsdchliche Reihenfolge der Anzeige
dieser Warnungen kann abweichen.

Funktionsstatus Anzeige Anmerkung

AUS =) Funktion deaktiviert.

I’a\\
OFF
ON Keine Funktion aktiv, Bedingungen nicht erfiillt:
Geschwindigkeit unter 65 km/h,
Fahrbahnmarkierungen werden nicht erkannt.
ESP ist in Regulierungsphase.
Dynamisches Fahrverhalten.

ON Automatische Deaktivierung/automatisches Umschalten in den Standby-Modus (z. B. Erkennung eines
Anhangers, Verwendung des ,Notrads” als Reserverad, das mit dem Fahrzeug geliefert wurde, Funktions-
stérung).

ON Keine Fahrbahnmarkierungen erkannt.

Geschwindigkeit grofier als 65 km/h.
ON Das System korrigiert die Fahrtrichtung auf der Seite, wo es eine Abweichung erkannt hat. Der Fahrer

hat seine Hinde am Lenkrad.
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ON Wenn das System wahrend der Korrektur der Fahrtrichtung erkennt, dass die Korrektur nicht ausreicht

)

»Fahrspur
einhalten”

und eine durchgezogene Linie tiberfahren wurde, wird der Fahrer gewarnt, dass er eine zusatzliche
Anpassung der Fahrtrichtung vornehmen muss.
Dauert eine Korrektur langer als 10 Sekunden, wird der Fahrer mit einem Warnton in Verbindung mit
einer Meldung gewarnt. Ist der Fahrer immer noch nicht in der Lage, das Fahrzeug in der Spur zu halten,
bricht die Korrektur nach kurzer Zeit ab.
Wenn das Lenkrad nicht ordnungsgemaf} gehalten wird, ertént ein Warnsignal in Verbindung mit einer
Meldung, bis die Korrektur der Fahrtrichtung beendet wurde oder der Fahrer das Lenkrad ordnungsge-
maf ergriffen hat.
Die Dauer des Warnsignals nimmt zu, wenn mehrere Korrekturen in kurzen Abstanden erfolgen. Die
Warnmeldung ertdnt kontinuierlich und bleibt bestehen, bis der Fahrer reagiert.

Funktionsgrenzen

Das System geht in den folgenden Fallen auto-

matisch in den Standby-Modus Uber:

ESP ist deaktiviert oder in Regulierungspha-
se

Geschwindigkeit unter 65 km/h oder tiber
180 km/h
Elektrische Verbindung eines Anhdngers

Erkennung der Verwendung eines Notrads
(die Erkennung erfolgt nicht sofort, es wird

daher empfohlen, die Funktion zu deaktivie-

ren).

Erkennung eines dynamischen Fahrverhal-
tens, Druck auf das Brems- oder Gaspedal
Fahren (iber Fahrbahnmarkierungen
Aktivierung der Fahrtrichtungsanzeiger
Uberfahren der Innenlinie in einer Kurve
Fahren einer engen Kurve

Fahrweise auf liberschwemmten Straf3en.

Erkennung einer Inaktivitat des Fahrers
wéhrend der Korrektur
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In folgenden Situationen kann das System
gestort werden oder nicht funktionieren:

- Unzureichender Kontrast zwischen der
Fahrbahn.

- Abgenutzte, verdeckte (Schnee,
Schlamm) oder libereinander liegende
Fahrbahnmarkierungen (z.B. Baustellen-
bereiche)

- geringer Abstand zum vorausfahrenden
Fahrzeug (die Fahrbahnmarkierungen
werden nicht erkannt)

- enge, kurvenreiche Strafien.

Gefahr der unerwiinschten Auslésung

Das System sollte in den folgenden Situatio-
nen deaktiviert werden:

beim Wechseln eines Rads oder bei
Arbeiten in der Nahe eines Rads,

im Zugbetrieb oder bei Montage eines Fahr-

radtragers auf der Anhdngerkupplung, ins-

besondere mit einem nicht angeschlosse-
nen oder nicht zugelassenen Anhdnger,

- bei Fahrten auf schlechter, unbefestigter
oder sehr rutschiger Fahrbahn (Aquapla-
ning, Schnee, Glatteis),

- bei unglinstigen Witterungsbedingungen,

- bei Fahrten auf einer Rennstrecke,

- bei Fahrten auf einem Priifstand.

Deaktivierung/Aktivierung

Aufgrund gesetzlicher Vorschriften wird das
System bei jedem Motorstart automatisch
aktiviert.

w
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Halten Sie diese Taste des Armaturenbretts
gedriickt, um das System zu deaktivie-

ren. Zum Reaktivieren gentigt ein kurzes
Driicken.

Die Deaktivierung wird durch das Aufleuchten
der Kontrollleuchte und der Warnleuchte im
Kombiinstrument bestétigt.

Funktionsstérung

Im Fall einer Funktionsstérung
leuchtet diese Kontrollleuchte auf
dem Kombiinstrument auf.

Lassen Sie das System von einem Vertreter
des Handlernetzes oder einer qualifizierten
Fachwerkstatt tGberpriifen.

Diese Kontrollleuchte leuchtet
bei Systemfehlern auf dem Kom-
biinstrument mit der Meldung
Parkhilfe blockiert: Sensor
reinigen”, falls der Sensor nicht
funktioniert.

Dabei handelt es sich um ein normales

Verhalten. Die Unterstiitzung durch eine quali-

fizierte Fachwerkstatt ist nicht erforderlich.
Halten Sie in diesem Fall das Fahrzeug an
und priifen Sie, ob die vordere Kamera mit
Schmutz, Schlamm, Sand, Schnee, Eis oder
etwas anderem bedeckt sind, wodurch die
Sensorfunktion gestort wird.

Nach der Reinigung des Erkennungsfeldes ist
das System wieder betriebsbereit.

Assistenzsystem fur
Parken und Ruckwarts-
fahren

Einparkhilfe

© HiNnwES

Weitere Informationen finden Sie im
Kapitel Allgemeine Informationen im
Abschnitt Erweiterte Fahrassistenzsyste-
me (ADAS).
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Mithilfe der Sensoren der Einparkhilfe im Stof3-
fanger erkennt und signalisiert dieses System
die N@he zu einem Hindernis (z. B. Fu3génger,
Fahrzeug, Baum, Schranke).

Einparkhilfe hinten

Die System wird beim Einlegen des Riickwarts-
gangs aktiviert.

Sie wird durch ein akustisches Bestatigungs-
signal und eine Displayanzeige angezeigt.
Wenn kein akustisches Signal ertént, die Dis-
playanzeige nicht erscheint oder eine Warn-

ERWEITERTE FAHRERASSISTENZSYSTEME (ADAS)

meldung angezeigt wird, liegt eine Stérung
vor.

Akustische Unterstiitzung

BIP... BIP... BIP...

o o)

Das System signalisiert das Vorhandensein von
Hindernissen innerhalb des Sensorerkennungs-
bereichs.

Der Abstand wird durch ein unterbrochenes
akustisches Signal angegeben, das in immer
schnellerer Folge ertont, je mehr sich das
Fahrzeug dem Hindernis nahert.

Wenn der Abstand zwischen Fahrzeug und
Hindernis weniger als 40 Zentimeter betragt,
wird ein Dauerton ausgegeben.

Der Ton wird vom Summer des Kombiinstru-
ments ausgegeben.

Grafische Darstellung

Diese erganzt, unabhangig von der Fahrtrich-
tung des Fahrzeugs, das akustische Signal
durch Anzeige von Balken auf dem Bildschirm,
die den Abstand zwischen dem Hindernis und
dem Fahrzeug darstellen (griinn: in gréf3erer
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Entfernung, gelb: in der Nahe, orange: nah, rot:

in unmittelbarer Nahe).

Diese Warnleuchte blinkt bei Hin-
derniserkennung im Kombiinstru-
ment.

© HiNnwES

Bei Versionen ohne Touchscreen blinkt
nur diese Kontrollleuchte auf dem Kombi-
instrument.

Einparkhilfe vorne

(je nach Ausstattung)

Zusatzlich zur Einparkhilfe hinten wird die Ein-
parkhilfe vorne aktiviert, sobald bei einer Ge-
schwindigkeit unter 10 km/h ein Hindernis vor
dem Fahrzeug erfasst wird.

Die Einparkhilfe vorne wird ausgesetzt, wenn
das Fahrzeug mit eingelegtem Vorwartsgang
langer als drei Sekunden hélt, wenn kein
Hindernis mehr erfasst wird bzw. wenn eine
Geschwindigkeit von 10 km/h Uberschritten
wird.

© HinwES

Der Ton wird vom Summer des Kombiinst-
ruments ausgegeben.
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Deaktivierung/Aktivierung

(Je nach Vertriebsland)

Standardméfig wird das akustische Signal bei
jedem Einlegen des Riickwartsgangs automa-
tisch aktiviert.

© HinwEs

Die Einparkhilfe hinten wird bei Montage
eines Anhangers oder eines Fahrradtrégers
auf der Anhangerkupplung (bei Fahrzeu-
gen mit nach Herstellervorgaben montier-
ter Anhangerkupplung) automatisch deak-
tiviert.

Funktionsgrenzen

Wenn der Kofferraum schwer beladen ist, kann
das Fahrzeug kippen, was die Abstandsmes-
sung beeintrachtigt.

Das System ist bei einem Getriebedefekt nicht
aktiv, wenn der Riickwédrtsgang eingelegt ist.

Funktionsstérung

Bei einer Sensorfunktionsstérung
leuchtet diese Kontrollleuchte auf
dem Kombiinstrument, bei einigen
Versionen auch in Verbindung mit
der Anzeige einer Meldung und
einem akustischen Signal.

Bei anderen Funktionsstérung
leuchtet diese Kontrollleuchte auf
dem Kombiinstrument, bei einigen
Versionen auch in Verbindung mit
der Anzeige einer Meldung auf.

Lassen Sie das System von einem Vertreter
des Handlernetzes oder einer qualifizierten
Fachwerkstatt tiberpriifen.

© HinwES
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Bei einer Stérung des Displays oder

des Summers (z. B. eingefrorenes Bild,
schwarzer Bildschirm) kann das System be-
eintrachtigt werden oder nicht verfligbar
sein.

Wenn die vorderen/hinteren Sensoren mit
Schmutz, Schlamm, Sand, Schnee, Eis oder
etwas anderem bedeckt sind, das die
Sensorfunktion verhindert, halten Sie das
Fahrzeug an.

Nach der Reinigung des Erkennungsfeldes
ist das System wieder betriebsbereit.

Riickfahrkamera

© HiNnwES

Weitere Informationen finden Sie im
Kapitel Allgemeine Informationen im
Abschnitt Erweiterte Fahrassistenzsyste-
me (ADAS).




Beim Einlegen des Riickwartsgangs wird die
Rickfahrkamera automatisch aktiviert.
Das Bild erscheint auf dem Touchscreen.

© HinwEs

Die Funktion der Riickfahrkamera kann
durch die Einparkhilfe erganzt werden.

Die waagrechte rote Linie zeigt den Abstand
bis ungefdhr 35 cm hinter der Stof3fangerkan-
te Ihres Fahrzeugs an.

Die waagrechte gelbe Linie zeigt den Abstand
bis ungefdhr 1 m hinter der Stof3fangerkante
lhres Fahrzeugs an.

Die waagrechte griine Linie zeigt den Abstand
bis ungefdhr 2 m hinter der Stof3fangerkante
lhres Fahrzeugs an.

Es ist normal, dass ein Teil des Nummernschil-
des unten auf dem Bildschirm zu sehen ist.

© HinwEs
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Das System ersetzt nicht die Notwendigkeit
der Wachsamkeit des Fahrers.

Zielsetzung dieser Systeme ist es nicht,
den Fahrer wach zu halten oder zu verhin-
dern, dass er am Lenkrad einschlaft.
Wenn der Fahrer miide ist, liegt es in
seiner Verantwortung, anzuhalten.
Machen Sie eine Pause, wenn Sie

erste Anzeichen von Miidigkeit verspiiren,
jedoch mindestens alle 2 Stunden.

Reinigen Sie die Riickfahrkamera regelma-
f3ig mit einem weichen, trockenen Tuch.

Aufmerksamkeitsassis-
tent fur den Fahrer

© HinwES

Weitere Informationen finden Sie im
Kapitel Allgemeine Informationen im
Abschnitt Erweiterte Fahrassistenzsyste-
me (ADAS).

Der Aufmerksamkeitsassistent fiir den Fahrer
Uberwacht die Lenkzeit und Aufmerksamkeit
des Fahrers. Die Uberwachung der Aufmerk-
samkeit des Fahrers basiert auf der Abwei-
chung der Fahrspur des Fahrzeugs von den
Fahrbahnmarkierungen und auf der Analyse
des Gesichts des Fahrers (je nach Version).

Diese Systeme setzen sich selbst zurlick, wenn
eine der folgenden Bedingungen erfiillt ist:

wenn die Ziindung seit einigen Minuten aus-
geschaltet ist.

wenn der Sicherheitsgurt des Fahrers geldst
und dessen Tir offen ist.

Warnung Fahrer-Aufmerksamkeitsas-
sistent mit Timer

11 Der Fahrer wird durch eine Popup-
Dj Erinnerung im Fahrerinfodisplay

—~——_ gewarnt, wenn er ohne Pause
langer als zwei Stunden mit einer
Geschwindigkeit tiber 65 km/h
gefahren ist. Gleichzeitig ertont
ein Signalton. Danach wird die
Warnung jede Stunde wiederholt,
bis das Fahrzeug angehalten wird,
unabhédngig von der Geschwindig-
keit.
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Der Zéhler der Lenkzeitenwarnung wird
zurlickgesetzt, wenn die Zliindung einige
Minuten lang ausgeschaltet war oder
der Fahrer-Sicherheitsgurt gel6st und die
Fahrertiir ge6ffnet wurde.

@ HinwEs

Sobald das Fahrzeug langsamer 65 km/h
fahrt, geht das System in den Standby-
Modus iber.

Die Fahrzeit wird erneut berechnet, sobald
die Geschwindigkeit des Fahrzeugs tber
65 km/h liegt.

Miidigkeitserkennung beim Fahrer
(DDD - Driver Drowsiness Detection)

Das System benutst verschiedene Kameras,
um den Grad der Aufmerksamkeit des Fahrers
zu Uberwachen:

- eine Frontkamera auf3erhalb des Fahrzeugs
am oberen Rand der Windschutzscheibe
- eine Kamera zur Uberwachung des Fahrers

im Inneren des Fahrzeugs auf der Fahrersei-

te neben der Windschutzscheibe, die auf
den Fahrer gerichtet ist

/\ WARNUNG

Um das Risiko von Augenschaden zu
vermeiden: Mindestens 25 cm vom
Lenkrad entfernt sitzen.
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Erkennung von Miidigkeit mit der Frontka-
mera

»~~—\ Das System bewertet die Aufmerk-

@ samkeit, Miidigkeit und Ablenkung
des Fahrers, indem es die Abwei-
chungen von der Fahrbahn im Ver-

héltnis zu den Fahrbahnmarkierun-
gen identifiziert.

Hierzu verwendet das System eine Kamera am
oberen Teil der Windschutzscheibe.

Diese Funktion ist besonders gut fiir Schnellst-
rafden (Geschwindigkeiten tber 65 km/h)
geeignet.

© HinwEs

Das System kann bis zu 30 Minuten nach
Beginn der Uberwachung einen Lernvor-

gang durchfiihren.

Waéhrend dieser Zeit wird das individuelle
Fahrverhalten des Fahrers analysiert und

keine Warnung ausgegeben.

Bei der ersten Warnstufe wird der Fahrer mit
der Meldung ,Vorsicht!” in Verbindung mit
einem akustischen Signal gewarnt.

Nach drei Warnungen der ersten Stufe 16st das
System eine neue Warnung mit der Meldung
~Riskantes Fahren: Legen Sie eine Pause
ein”; die Meldung wird von einem deutliche-
ren Warnton begleitet.

© HiNnwES

Unter bestimmten Fahrbedingungen
(schlechte Fahrbahn oder starker Wind)
kann das System unabhédngig von der
Aufmerksamkeit des Fahrers Warnungen
aussenden.

/\ WARNUNG

In folgenden Situationen kann das System
gestort werden oder nicht funktionieren:

Spurpositionierungsassistent aktiviert.
Schlechte Sichtverhaltnisse (unzurei-
chende Beleuchtung der Fahrbahn,
starker Regen, dichter Nebel, Schneefall
usw.).

Blendung (z. B. Scheinwerfer eines ent-
gegenkommenden Fahrzeugs, niedrig
stehende Sonne, Spiegelungen auf
nasser Fahrbahn, Ausfahren aus einem
Tunnel, Abwechseln von Licht und
Schatten).

Bereich der Windschutzscheibe vor der
Kamera verdeckt (z. B. verschmutzt,
beschlagen, vereist, zugeschneit, be-




schadigt oder mit einem Aufkleber
verdeckt).

- Fehlende, abgenutzte, verdeckte (z. B.
Schnee, Schlamm, Laub) oder lberei-
nander liegende Fahrbahnmarkierungen
(Baustellenbereiche).

- geringer Abstand zum vorausfahren-
den Fahrzeug (Fahrbahnmarkierungen
werden nicht erkannt),

- enge, kurvenreiche Strafien.

Warnen des Fahrers

Der Fahrer wird (iber eine Meldung, die Kon-
trollleuchte & und ein akustisches Signal
gewarnt.

Nach drei Warnungen der ersten Stufe gibt
das System eine neue Warnung mit einer
Meldung sowie ein lauteres akustisches Signal
aus und &.

Erkennung von Miidigkeit beim
Fahrer mit der Fahreriiberwachungs-
kamera

Das System Ulberwacht die Aufmerksamkeit
des Fahrers bei Geschwindigkeiten liber 20
km/h.

Das System lberwacht und analysiert visuelle
Anzeichen von Schlafrigkeit oder Ablenkung
des Fahrers, indem es Gesichts-, Kopf- und Au-
genbewegungen liberwacht.

Das System zeichnet keine Videos auf und ist
auch nicht in der Lage, den Fahrer zu identifi-
zieren.

Die visuellen Anzeichen fiir Schlafrigkeit oder
Ablenkung kénnen die folgenden sein:

Der Fahrer lenkt seinen Blick langer oder
haufiger vom Verkehr ab

Augenlider schlief3en oder blinzeln
Sekundenschlaf-Anzeichen

Wenn das System bestimmte Gesichtsbewe-
gungen feststellt, z. B. ein vollstandiges
Schliefien der Augen fiir eine bestimmte Zeit,
oder einen bestimmten Grad von Schlafrig-
keit oder Ablenkung analysiert, wird ein Alarm
ausgeldst.

Warnen des Fahrers

Der Fahrer wird (iber eine Meldung und einen
Warnton gewarnt.

Zusétzlich leuchtet & auf.

Wird eine starke Ablenkung oder Schlafrig-
keit festgestellt, z. B. Sekundenschlaf, Schlafe-
reignisse, wird der Fahrer sofort durch eine
Meldung mit & und ein deutlicheres akusti-
sches Signal gewarnt.

Midigkeits- und Sekundenschlafwarnungen
werden erst nach einigen Minuten Fahrzeit
und ab einer bestimmten Geschwindigkeit
ausgeldst.

Neuinitialisierung

Je nach Version wird die Erkennung von
Mudigkeit und Ablenkung des Fahrers in den
folgenden Situationen reinitialisiert:

Die Ziindung wird einige Minuten lang aus-
geschaltet.

Die Geschwindigkeit einige Minuten lang
unter 65 km/h bleibt

ERWEITERTE FAHRERASSISTENZSYSTEME (ADAS)

Der Fahrer-Sicherheitsgurt wird gelést und
die Fahrertir wird gedffnet.

Der Fahrer hat gewechselt

Das System wird neu ausgewahlt

Deaktivierung/Aktivierung

Standardmaflig wird die Funktion bei jedem
Start automatisch aktiviert.

Mit dem Touchscreen & Bluetooth Radio &
Telefon

Die Einstellungen werden Uber
das Touchscreen-Meni ,ADAS"
gedndert.

Mit MyCitroén Drive Plus - MyCitroén Play
Plus

Die Einstellungen werden Uber
die Anwendung ADAS auf dem
Touchscreen gedndert.

Oder

Direkter Zugriff auf Favoriten der Fahrassis-
tenzsysteme
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Stoérung

Leuchtet auf dem Kombiinstru-
ment auf, wenn eine Stérung
erkannt wird, begleitet von einer
Meldung und einem akustischen
Signalton.

Leuchtet auf dem Kombiinstru-
ment auf, wenn das akustische
Warnsystem einen Fehler feststellt.
Hilfe einer Werkstatt in Anspruch
nehmen.

Priifen Sie je nach Meldung, ob:

- Die Kameraobjektive sauber sind.

- Die Gesichtstiberwachungskamera wird
nicht dadurch gestért, dass der Fahrer eine
Sonnenbrille tragt.

Kann die Stérung nicht behoben werden,
wenden Sie sich an einen Vertreter des Hand-
lernetzes oder eine qualifizierte Fachwerk-
statt.

Grenzen des Systems

In folgenden Situationen funktioniert das
System mit Frontkamera mdglicherweise nur
eingeschrankt oder gar nicht:

- schlechte Sicht durch unzureichende Be-
leuchtung der Fahrbahn, Schneefall, starken
Regen, dichten Nebel usw. Blendung
durch Scheinwerfer entgegenkommender
Fahrzeuge, tiefstehende Sonne, Reflexio-
nen auf feuchten Straf3en, Verlassen eines
Tunnels, Wechsel von Schatten und Licht
usw.
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keine oder zu viele Spurmarkierungen an
Baustellen erkannt

dicht vorausfahrende Fahrzeuge

kurvige oder schmale Straf3en

wenn der erweiterte Spurhalteassistent
aktiv ist

Die Frontkamera ist durch Schnee, Eis,
Schneematsch, Schlamm, Schmutz oder
durch Schaden an der Windschutzscheibe
oder Fremdkorper, z. B. Aufkleber, verdeckt

In folgenden Situationen funktioniert das
System mit Fahrerliberwachungskamera még-
licherweise nur eingeschrankt oder gar nicht:

Fahreriiberwachungskamera durch Schmutz
oder Fremdkorper, z. B. Aufkleber, verdeckt
Der Fahrer eine Brille oder Sonnenbrille mit
bestimmten Eigenschaften tragt (z. B., aber
nicht nur, einen hohen Infrarotschutz).

die Fahreriiberwachungskamera ist extrem
hohen Temperaturen ausgesetzt

Assistenzsystem fur
Gelande- und Low-
Range-Einsatze
Berganfahrhilfe (HSA)

Dieses System sorgt dafiir, dass fiir einen
kurzen Moment (etwa 2 Sekunden lang) die
Bremsen |hres Fahrzeugs beim Anfahren am
Berg angezogen bleiben, bis Sie vom Bremspe-
dal auf das Gaspedal gewechselt haben.

Das System ist nur in folgenden Fallen aktiv:

- wenn das Fahrzeug stillsteht und Sie das
Bremspedal treten,

- wenn bestimmte Steigungsbedingungen
vorliegen,

- wenn die Fahrertiir geschlossen ist.

/\ WARNUNG

Verlassen Sie das Fahrzeug nicht, wahrend
es voriibergehend durch den Berganfahras-
sistenten gehalten wird.

Wenn jemand bei laufendem Motor das
Fahrzeug verlassen muss, ziehen Sie die
Feststellbremse manuell an. Stellen Sie
danach sicher, dass die Kontrollleuchte der
Feststellbremse und die Kontrollleuchte

P im Betdtigungsschalter der elektrischen
Feststellbremse konstant aufleuchten.

/\ WARNUNG

Der Berganfahrassistent kann nicht deakti-
viert werden. Jedoch kann der Einsatz der
Feststellbremse zum Immobilisieren des
Fahrzeugs seine Funktion unterbrechen.




Funktionsweise

Bergauf wird das stehende Fahrzeug kurzzei-
tig angehalten, wenn das Bremspedal gelést
wird:

Beim Schaltgetriebe, wenn der 1. Gang
eingelegt oder der Schalthebel im Leerlauf
steht.

Beim Automatikgetriebe, wenn die Positio-
nen D, M oder L ausgewahlt ist.

Wenn mit dem Gangwahlschalter D oder C
ausgewahlt ist.

Bergab wird das stehende Fahrzeug bei ein-
gelegtem Riickwartsgang kurzzeitig ange-
halten, wenn das Bremspedal gelost wird.

Funktionsstdrung

ﬁ_ Bei einer Funktionsstérung
leuchten diese Kontrollleuchten
<« <« auf dem Kombiinstrument in Ver-

bindung mit der Anzeige einer
; Meldung auf.

Lassen Sie das System von einem

Vertreter des Handlernetzes oder

einer qualifizierten Fachwerkstatt

tiberpriifen.

Eigenschaften der Assis-
tenzsysteme

Verkehrszeichenerkennung (TSR)

ERWEITERTE FAHRERASSISTENZSYSTEME (ADAS)
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Weitere Informationen finden Sie im
Kapitel Allgemeine Informationen im
Abschnitt Erweiterte Fahrassistenzsyste-
me (ADAS).

Dieses System zeigt die ortlich erlaubte
Hoéchstgeschwindigkeit auf dem Kombiinstru-
ment an. Dies erfolgt durch:

die von der Kamera erkannten Verkehrsschil-
der mit Geschwindigkeitsbegrenzung,
Informationen liber Geschwindigkeitsbe-
grenzungen von den Connected Services.
von der Kamera erkannte Verkehrsschil-

der, die eine gemeinsame Verkehrszone
angeben.

Verkehrsschild
erkannt

Empfohlene Geschwin-
digkeit (berechnet)

10 mph oder 20 km/h (je
nach Einheit des Kombi-
instruments)

Fahrt in eine ge-
meinsame Ver-
kehrszone

Beispiel:

Einige zusatzliche von der Kamera erkannte
Verkehrsschilder
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Zusatzliche von  Anzeige der Geschwin-
der Kamera digkeit in Verbindung
erkannte Ver- mit den zusatzlichen Ver-
kehrsschilder kehrsschildern
Geschwindig- Wenn sich der Schei-
keitsbegren- benwischerhebel in
zung bei Regen | der Stellung ,Intervallwi-
o schen” oder ,Wischauto-
Beispiele: matik” befindet (um den
Regensensor zu aktivie-
ren): 110 km/h
Geschwindig- Wenn eine zugelasse-
keitsbegren- | Ne Abschleppvorrichtung
zung beim Ab- fest mit dem Fahrzeug
schleppen verbunden ist: 90 km/h
(zum Beispiel)
Geschwindig- 70 km/h
keitsbegren-
zung iiber eine
bestimmte
Strecke
Beispiele:
T800mT
Geschwindig- Bei Aufientemperaturen
keitsbegrenzung unter 3°C: 30 km/h
bei Schnee (z.B.) mit einem ,Schnee-
Beispiel: flocken“-Symbol

Um gliltige Tempolimit-Informationen zu
erhalten, wird die aktuelle Position

des Fahrzeugs Uiber die Telematikeinheit
gesendet und nach der Verarbeitung
sofort geléscht.

Eine Verfolgung der Fahrzeugposition ist
zu keinem Zeitpunkt méglich.

Dies wird durch die Datenschutzeinstellun-
gen der verbundenen Dienste nicht beein-
flusst.

Die Einheit fiir die Geschwindigkeitsbe-
grenzung (km/h oder mph) ist abhdngig
von dem Land, in dem Sie fahren.

Dies muss bei der Einhaltung der
erlaubten Héchstgeschwindigkeit bertick-
sichtigt werden.

Damit das System richtig funktioniert,
muss die Geschwindigkeitseinheit auf dem
Kombiinstrument mit der Geschwindig-
keitseinheit des jeweiligen Landes liberein-
stimmen, wenn Sie eine Grenze liberque-

ren.

Die automatische Erkennung von Verkehrs-
schildern ist eine Fahrhilfe; die Geschwin-
digkeitsbegrenzungen werden nicht immer

Die auf den Verkehrsschildern angege-
benen Geschwindigkeiten haben grund-
satzlich Vorrang vor den Anzeigen des
Systems.

Das System wurde so entwickelt, dass es
Verkehrsschilder erkennt, die dem Wiener
Ubereinkommen (iber den Straf3enverkehr
entsprechen.

© HinwEs

Spezielle Geschwindigkeitsbegrenzungen,
wie zum Beispiel solche fiir LKW, werden
nicht angezeigt.

Die Anzeige der Geschwindigkeitsbegren-
zung auf dem Kombiinstrument wird ak-
tualisiert, sobald Sie an einem Verkehrs-
schild mit Geschwindigkeitsbegrenzung
flr Fahrzeuge (Personenkraftwagen) vor-
beifahren.
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korrekt angezeigt.

Anzeigen auf dem Kombiinstrument

1 2
@
1 Anzeige der erfassten Geschwindig-
keitsbegrenzung
oder

2 Ende der Anzeige der Geschwindig-
keitsbegrenzung



Das System ist aktiv, erkennt aber keine Infor-
mationen zu Geschwindigkeitsbegrenzungen.

19

Bei Erkennung einer Information zu Geschwin-
digkeitsbegrenzungen zeigt das System den
erkannten Wert an, und es ertont ein akusti-
sches Signal.

© HinwEs

Dieses akustische Signal wird ausgegeben,
wenn zuvor im MenU ,Straf3enschilder”
des Kombiinstruments der Warnton bei
Geschwindigkeitsbegrenzungen aktiviert
wurde.

Wenn das Fahrzeug eine vorgeschlagene
Hoéchstgeschwindigkeit iberschreitet, wird die
Geschwindigkeit angezeigt und blinkt einige

Sekunden lang.

Wird die Geschwindigkeit weiterhin {iber-
schritten, wird die Geschwindigkeit angezeigt
und blinkt einige Sekunden lang, begleitet von
einem akustischen Signal.

Funktionsgrenzen

Es ist moglich, dass das System keine Ge-
schwindigkeitsbegrenzung erkennt, wenn es
das Schild nicht in einer vorbestimmten Zeit
erkennt, sowie in folgenden Situationen:

Nicht standardisierte Straf3enschilder.
Verkehrsschilder, die beschadigt oder
verformt sind.

Deaktivierung/Aktivierung

Standardmafiig wird das System bei jedem
Start automatisch aktiviert.

Die Einstellungen werden lber das Kombiin-
strument mit Hilfe der Bedienelemente am
Lenkrad gedndert.

Standardmafig wird Warnton bei Uberdreh-
zahl automatisch bei jedem Motorstart
aktiviert.

@ or

5 d

(¢
@&

Halten Sie diese Taste des Armaturen-

bretts gedriickt, um den Ubergeschwindig-
keits-Alarmton zu deaktivieren. Zum Reaktivie-
ren genligt ein kurzes Driicken.
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Das System kann nicht deaktiviert
werden. Der Ton fiir die Anderung der
Geschwindigkeitsbegrenzung wird gespei-
chert, wenn die Zlindung ausgeschaltet
wird.

Bei Deaktivierung des akusti-
schen Signals bei Anderung

der Geschwindigkeitsbegrenzung
leuchtet diese Warnleuchte einige
Sekunden lang auf dem Kombiin-
strument auf.

Funktionsstérung

Im Fall einer Funktionsstérung
leuchtet diese Kontrollleuchte auf
dem Kombiinstrument auf.

Lassen Sie das System von einem Vertreter
des Handlernetzes oder einer qualifizierten
Fachwerkstatt tberprifen.

Diese Kontrollleuchte leuchtet
bei Systemfehlern auf dem Kom-
biinstrument mit der Meldung
Parkhilfe blockiert: Sensor
reinigen”, falls der Sensor nicht
funktioniert.

Dabei handelt es sich um ein normales

Verhalten. Die Unterstiitzung durch eine quali-
fizierte Fachwerkstatt ist nicht erforderlich.
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Halten Sie in diesem Fall das Fahrzeug an
und priifen Sie, ob die vordere Kamera mit
Schmutz, Schlamm, Sand, Schnee, Eis oder
etwas anderem bedeckt sind, wodurch die
Sensorfunktion gestért wird.

Nach der Reinigung des Erkennungsfeldes ist
das System wieder betriebsbereit.

Alarm bei Uberdrehzahl

(Je nach Vertriebsland)

Eine akustische Warnung wird ausgeldst,
wenn das Fahrzeug eine zuvor festgelegte Ge-
schwindigkeit Gberschreitet.

Wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit 75 mph
(120 km/h) tiberschreitet, ertént der Warnton
alle 2 Sekunden.

Nur fiir Golfstaaten verfiigbar. Wenn die
Fahrzeuggeschwindigkeit mehr als 120 km/h
betragt, wird der Warnhinweis einmal fiir 4
Sekunden ausgegeben. Die optische Warnung
beginnt, wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit
erstmals 120 km/h Uberschreitet, und wird so
lange fortgesetzt, wie die Fahrzeuggeschwin-
digkeit tiber 120 km/h bleibt oder von 120
km/h auf 118 km/h abfallt.
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Das System kann nicht deaktiviert werden.

Reifendruck-Uberwachungssystem
(TPMS)

TPMS warnt den Fahrer, wenn es einen Reifen-
druckabfall an einem oder mehreren Reifen
erkennt.
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Der Alarm wird wahrend der Fahrt ausgelést,
nicht bei stehendem Fahrzeug.

Es vergleicht die von den Raddrehzahlsenso-
ren gelieferten Informationen mit den Refe-
renzwerten, die nach jeder Neueinstellung
des Reifendrucks oder nach einem Radwech-
sel neu initialisiert werden miissen.

Dabei werden die zuletzt wahrend der Anfrage
zur Neuinitialisierung gespeicherten Werte be-
riicksichtigt. Es ist daher wichtig, dass der Rei-
fendruck wahrend dieses Vorgangs korrekt ist.
Dies liegt in der Verantwortung des Fahrers.

© HinwES

Die fiir das Fahrzeug festgelegten Reifen-
druckwerte stehen auf dem Reifendruck-
Aufkleber.

Zusatzliche Informationen zum Thema
Kenndaten finden Sie im entsprechenden
Abschnitt.

/\ WARNUNG

/\ WARNUNG

Das TPMS ersetzt keinesfalls die Wachsam-
keit des Fahrers oder die Notwendigkeit,
den Reifendruck (einschlief3lich des Reser-
verads) regelmaflig zu Uberpriifen, insbe-
sondere vor einer langen Fahrt.

Fahren bei niedrigem Reifendruck, insbe-
sondere bei erschwerten Fahrbedingungen
(schwere Beladung, erhhte Geschwindig-
keit, lange Strecke):

- verschlechtert die Straf3enlage

- verldngert die Bremswege

- bewirkt eine vorzeitige Abnutzung der
Reifen

- erhdht den Energieverbrauch

Kontrolle des Reifendrucks

Der Reifendruck muss monatlich bei
kalten” Reifen kontrolliert werden
(Fahrzeug unbenutzt seit 1 Std. oder nach
einer Strecke von weniger als 10 km,
gefahren mit geméaRligter Geschwindig-
keit).

Andernfalls 0,3 bar zu den auf dem
Aufkleber genannten Werten addieren.

@ HinwEs

Schneeketten

Das System muss nach der Montage oder
Demontage von Schneeketten nicht reiniti-
alisiert werden.




Reifendruckkontrollsystem Warnung Reifen-
druckabfall

Dies wird durch das ununterbro-
chene Leuchten der Warnleuch-
te angezeigt, in Verbindung mit
einem akustischen Signal und, je
nach Ausstattung, der Anzeige
einer Meldung.

Reduzieren Sie sofort die Geschwindigkeit,
vermeiden Sie Lenkmand&ver und abruptes
Bremsen.

Halten Sie sofort an, sofern es die Verkehrs-
bedingungen erlauben.

/\ WARNUNG

Beim Fahren unter 40 km/h oder bei
dynamischer Fahrweise kann die TPMS-
Warnung verzégert werden.

Nach einem plétzlichen Druckverlust oder
einem Reifenplatzer wird der Alarm nicht
sofort ausgeldst. Dies liegt daran, dass die
Analyse der von den Geschwindigkeitssen-
soren der Rader gelesenen Werte einige
Minuten dauern kann.

ERWEITERTE FAHRERASSISTENZSYSTEME (ADAS)
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/\ WARNUNG

Der erkannte Reifendruckverlust fiihrt
nicht immer zu einer sichtbaren Verfor-
mung des Reifens.

» Begnligen Sie sich nicht nur mit einer
Sichtpriifung.

Wenn Sie einen Kompressor verwenden, z.
B. den aus dem provisorischen Reifenpan-
nenset, fiihren Sie eine Priifung an den vier
kalten Reifen durch.

Wenn es nicht méglich ist, diese Kontrolle
sofort durchzufiihren, fahren Sie vorsichtig
mit verringerter Geschwindigkeit.

Bei einer Reifenpanne verwenden Sie das
provisorische Reifenpannenset oder das Re-
serverad (je nach Ausstattung).

Die Warnung bleibt bis zur Reinitialisierung
des Systems bestehen.

Das System kann bei stehendem
Q Fahrzeug lber die Anwendung Ein-

stellungen > Fahrzeug auf dem

Touchscreen reinitialisiert werden.

Dann Sicherheit > Reifendruckeinstellung
wahlen.
Zur Bestatigung ,YES" driicken.

Ein akustisches Signal und die Anzeige einer
Meldung bestéatigen die Reinitialisierung.
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Neuinitialisierung

Nach jeder Anpassung des Reifendrucks an
einem oder an mehreren Reifen sowie nach
jedem Radwechsel muss das System reinitiali-
siert werden.

Schneeketten Das System muss nach der
Montage oder Demontage von Schneeket-
ten nicht reinitialisiert werden.

/\ WARNUNG

Bevor Sie das System neu initialisieren,
stellen Sie sicher, dass der Druck aller

vier Reifen den Nutzungsbedingungen des
Fahrzeugs angepasst ist und den auf

dem Reifendruck-Aufkleber angegebenen
Werten entspricht. Kontrollieren Sie den
Druck der vier Reifen, bevor Sie die Reini-
tialisierung vornehmen. Das System weist
zum Zeitpunkt der Reinitialisierung nicht
auf einen falschen Reifendruck hin.

Funktionsstérung

Im Fall einer Funktionsstérung
leuchten diese Kontrollleuchten
auf dem Kombiinstrument auf.

Eine Meldung erscheint in Verbindung mit
einem akustischen Signal.

In diesem Fall erfolgt keine Reifendruckiiber-
wachung mehr.
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Lassen Sie das System von einem Vertreter
des Handlernetzes oder einer qualifizierten
Fachwerkstatt tberpriifen.

@ HinwEs

Nicht serienméfiiges Reserverad oder
~Notrad”.

Der Einsatz eines ,Notrads” als Reserverad
kann zum Aussetzen der Reifendruckiber-
wachung fiihren.

In diesem Fall leuchtet die Kontrollleuchte
flir eine Funktionsstérung auf und erlischt
wieder, sobald der Reifen mit einem Reifen
mit derselben Abmessung (wie die der
anderen Reifen) ausgetauscht wurde, der
Reifendruck angepasst und das System rei-
nitialisiert wurde.
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Sie kénnen auch durch Driicken der Taste aus-

Warnblinkanlage

Aktivierung der Warnblinkanlage

geschaltet werden.

Assist- und SOS-Ruf

© HiNnwES

Das System ist nur verfligbar und betriebs-
bereit, wenn Fahrzeugelektrik, Mobilfunk-

empfang und GPS- oder GLONASS-Satelli-

tenfunkverbindung funktionsfahig sind. Je
nach Ausstattung wird eine Reservebatte-
rie verwendet.

Durch Driicken dieses Schalters werden die
Fahrtrichtungsanzeiger eingeschaltet.

Sie funktionieren auch bei ausgeschalteter
Ziindung.

Automatische Warnblinkanlage 1

ASSISTANCE

Bei einer Notbremsung schalten sich die 2
Warnblinker je nach Bremsverzégerung auto-
matisch ein. Beim ersten nachsten Beschleuni-
gen schalten sie sich automatisch wieder aus.

eCall (SOS)

Der Datenschutzmodus kann tber das Meni
Einstellungen auf dem Touchscreen konfigu-
riert werden.

Notruf (eCall)

Ihr Fahrzeug kann serienméaflig oder optional
mit dem eCall (SOS)-System ausgestattet sein.
Die Notruffunktion stellt eine Verbindung zur
nachsten Rettungsleitstelle her.

Ein Mindestsatz an Daten wie Fahrzeug- und
Standortinformationen wird an die Rettungs-
leitstelle gesendet.

Das eCall (SOS)-System verbindet Sie mit
den Rettungsdiensten und ist vollstdndig

im Fahrzeug integriert. Der Kontakt wird
entweder automatisch Uber die im Fahrzeug
eingebauten Sensoren hergestellt oder durch
Driicken der Taste 2.

Je nach Vertriebsland entspricht das eCall
(SOS)-System den Systemen PE112, ERAGLO-
NASS, 999 usw.

Das eCall-System (SOS) ist standardmafiig
aktiviert.

Um einen Notruf manuell abzusetzen,
driicken Sie Taste (2) langer als 2 Sekunden.

Die Kontrollleuchte und eine Ansage bestati-
gen, dass der Anruf an den Notdienst* erfolgt
ist.A.

Das eCall-System (SOS) lokalisiert umgehend
Ihr Fahrzeug und verbindet Sie mit den zustén-
digen Rettungsdiensten®.

4 In Ubereinstimmung mit den allgemeinen Nutzungsbedingungen des Dienstes, die bei den Handlern erhiltlich sind, und vorbehaltlich

technologischer und technischer Einschrankungen
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Durch sofortiges erneutes Driicken wird der
Anruf storniert.
Die Kontrollleuchte blinkt, wenn die Fahrzeug-

daten gesendet wurden und leuchtet dann un-
unterbrochen auf, wenn die Verbindung herge-

stellt ist.

/\ WARNUNG

Wenn die im Fahrzeug integrierten
Sensoren, beispielsweise die Airbag-Steuer-
einheit, einen schweren Unfall registrieren,
wird automatisch ein Notruf abgesetzt.

hilferuf werden méglicherweise nicht funkti-
onieren.

Wenn die Kontrollleuchte nicht aufleuch-
tet, wenn die Ziindung eingeschaltet wird,
liegt ebenfalls eine Funktionsstérung des
Systems vor.

Wenn das Problem weiter besteht, wenden Sie
sich bitte schnellstmdglich an einen Vertreter
des Handlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

© HinwEs

© HiNnwEIS

Die Funktionsstérung des Systems verhin-
dert nicht das Fahren des Fahrzeugs.

Das eCall (SOS)-System ist ein 6ffentlicher
Dienst von allgemeinem Interesse, der
Ihnen kostenfrei zur Verfligung steht.

© HinwEs

Funktionsweise des Systems

- Beim Einschalten der Ziindung leuchtet die
Kontrollleuchte zunéchst rot und dann griin
auf und erlischt schliefdlich: Das System
funktioniert ordnungsgemaf.

- Wenn die Kontrollleuchte rot blinkt, muss
die Backup-Batterie ersetzt werden.

- Wenn die Kontrollleuchte Ununterbrochen
rot aufleuchtet, liegt eine Funktionsstérung
im System vor. Der Notruf und der Pannen-

Der Notruf eCall (SOS) ist nicht verfligbar,
wenn eine Aktualisierung eines integrier-
ten Systems durchgefiihrt wird.
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Datenverarbeitung Jede Verarbeitung per-
sonenbezogener Daten liber die Funktion
eCall (SOS) muss den Vorschriften tiber
den Schutz personenbezogener Daten
gemaf der Verordnung 2016/679 (Daten-

schutz-Grundverordnung - DSGVO) oder

5 Je nach Erfassungsbereich von ,eCall"- (SOS) und den ,ASSISTANCE"-Systemen.
Die Liste der erfassten Lander und der Telematikdienste ist bei den Vertretern des Servicenetzes erhiltlich oder auf der Website lhres Landes

zu finden.
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der Richtlinie UK GDPR (Data Protection,
Privacy and Electronic Communications)
2019 und die Richtlinie 2002/58/EG des Eu-
ropdischen Parlaments und des Rates ent-
sprechen und muss insbesondere auf der
Notwendigkeit der Wahrung lebenswich-
tiger Interessen der betroffenen Person
nach Artikel 6 (1) d) der DSGVO beruhen.

Die Verarbeitung personenbezogener
Daten ist strikt auf den Zweck des Notrufs
eCall (SOS) beschrankt, die mit der einheit-
lichen europédischen Notrufnummer 112"
verwendet wird.

Der Notruf eCall (SOS) erhebt und verarbei-
tet ausschliefilich folgende Daten, die sich
auf das Fahrzeug beziehen: Fahrgestell-
nummer, Fahrzeugtyp (PKW oder leichtes
Nutzfahrzeug), Kraftstoffart oder Energie-
quelle, die letzten drei Standorte und die
Fahrtrichtung, Anzahl der Insassen sowie
eine zeitgestempelte Protokolldatei der au-
tomatischen Aktivierung des Systems und
deren Zeitstempel.

Die Empfénger von Daten, die iber

das System verarbeitet werden, sind die
einschlagigen Notrufabfragestellen, die
von den betreffenden Behdrden des
Landes, auf dessen Hoheitsgebiet sie sich
befinden, dazu bestimmt werden, Anrufe
an die einheitliche europaische Notrufnum-
mer ,112" als Erste weiterzuleiten und zu
bearbeiten.




Weitere Informationen liber eCALL und
personenbezogene Daten finden Sie hier:
Kundeninformation =) 248
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Datenspeicherung Die im Systemspeicher
enthaltenen Daten sind aufierhalb des
Systems vor Auslésen eines Anrufs nicht
zuganglich. Das System ist so gestaltet,
dass sichergestellt wird, dass es nicht riick-
verfolgbar ist und im Normalbetrieb keine
dauerhafte Verfolgung erfolgt.

Das System ist so gestaltet, dass sicher-
gestellt wird, dass die Daten im internen
Speicher des Systems automatisch und
kontinuierlich geldscht werden. Es werden
ausschlielich die letzten drei Standorte
des Fahrzeugs gespeichert, die fiir die
normale Funktion des Systems erforderlich
sind.

Das Datenprotokoll wird auf keinen Fall
mehr als 13 Stunden nach dem Zeitpunkt,
an dem ein Notruf ausgelést wurde, ge-
speichert.

kénnen gegebenenfalls die Berichtigung,
Léschung oder Sperrung von personenbe-
zogenen Daten verlangen, deren Verarbei-
tung nicht den Vorschriften der DSGVO
entspricht. Jede gemaf} der entsprechen-
den DSGVO vorgenommene Berichtigung,
Léschung oder Sperrung muss den Dritten,
denen die Daten Uibermittelt wurden, mit-
geteilt werden, sofern sich dies nicht als
unmdglich erweist und kein unverhaltnis-
mafliger Aufwand damit verbunden ist.

Sie haben auf’erdem das Recht, sich bei
der zusténdigen Aufsichtsbehdrde fiir Da-
tenschutz zu beschweren.

Kontaktieren Sie uns bitte per E-Mail Gber
privacyrights@stellantis.com, wenn Sie
lhre obengenannten Rechte in Anspruch
nehmen méchten.

Weitere Informationen zu unseren Kon-
taktdaten entnehmen Sie bitte unserer Da-
tenschutz- und Cookie-Richtlinie auf der
Website der Marke.
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Zugriff auf die Daten Sie haben das
Recht auf Zugang zu den Daten und

Manueller Notruf

Bei einem Notfall die rote SOS-Taste (2) an
der Dachkonsole ldnger als zwei Sekunden
gedruckt halten.

Die LED blinkt griin, um anzuzeigen, dass eine
Verbindung zur nachsten Rettungsleitstelle
hergestellt wird. Wahrend des aktiven Notrufs
leuchtet die LED dauerhaft.

IM FALLE EINES NOTFALLS

Wenn die SOS-Taste sofort ein zweites Mal
gedriickt wird, wird der Anruf beendet.
Die LED erlischt.

Automatischer Notruf (eCall)
Automatische Unfallhilfe

Bei einer Kollision mit Auslésung des
Airbags und ohne Schaden der erforderli-
chen Hardware wird automatisch ein Notruf
ausgeldst und die nachste Rettungsleitstelle
erhalt eine automatische Unfallmitteilung.

Pannenhilferuf

1. Driicken Sie Taste (1) langer als
2 Sekunden, um Hilfe anzufordern, wenn
Sie mit dem Fahrzeug liegen geblieben
sind (eine Ansage bestatigt, dass die
Nummer angewshlt wurde). ¢).

2. Durch die Taste erneutes Driicken wird die
Anfrage sofort geléscht.
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Die Sprache hangt von der geografischen
Abdeckung der eCall- und Assistance
Call-Systeme und der Systemsprache des
Fahrzeugs ab.

¢ Je nach Erfassungsbereich von ,eCall (SOS)” und den ,ASSISTANCE"-Systemen und der offiziellen Landessprache, die der Besitzer des

Fahrzeuges ausgewahlt hat.

Die Liste der erfassten Lédnder und der Telematikdienste ist bei den Vertretern des Servicenetzes erhaltlich oder auf der Website |hres Landes

zu finden.
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Mithilfe des Datenschutzmodus kénnen
Sie verwalten, welche Daten (Daten und/
oder Standort) zwischen Ihrem Fahrzeug
und dem Handler ausgetauscht werden.

Kann in der Anwendung Einstellungen auf
dem Touchscreen konfiguriert werden.

Waéhrend einer Aktualisierung des im
Fahrzeug verbauten Telematiksystems
ist die Funktion ,ASSISTANCE" nicht
verfligbar.

© HinwEs
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Wenn Sie lhr Fahrzeug nicht bei einem
Vertreter des Handlernetzes gekauft
haben, sollten Sie die Konfiguration dieser
Dienste von einem Vertreter des Handler-
netzes Uberpriifen und von diesem ggf.
abandern lassen. In einem mehrsprachigen
Land kénnen die Dienste so konfiguriert
werden, dass sie die offizielle Landesspra-
che lhrer Wahl verwenden.

Wenn Sie das Angebot Connect Box ein-
schliefdlich des SOS- und Assistance-Pakets
nutzen, verfiigen Sie Uber weitere Dienste
in Threm persénlichen Bereich liber die In-
ternetseite lhres Landes.

Weitere Informationen tGber Not- und Pan-
nenhilferuf finden Sie in den allgemeinen
Nutzungsbedingungen dieser Dienste.
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Aus technischen Griinden, insbesondere
flr die Bereitstellung bestmdglicher Te-
lematikdienste zugunsten des Kunden,
behalt sich der Hersteller das Recht

vor, jederzeit eine Aktualisierung des

im Fahrzeug verbauten Telematiksystems
durchzufiihren.
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Warndreieck
Warndreieck-Kit

. @

Auf der Innenseite der Heckklappe befindet
sich ein Staufach zur Aufnahme des Warndrei-
ecks.

Hangen Sie den Haltegummi nach dem
Offnen der Heckklappe aus, um an das Fach
mit dem Warndreieck zu gelangen.



Zusammenbau des Warndreiecks
2

2

Fiir Fahrzeuge mit einem Originalwarndreieck
siehe obige Abbildung.

Fiir andere Versionen halten Sie sich bitte an
die mit dem Warndreieck gelieferten Aufbau-
anweisungen.

Platzierung des Warndreiecks

Stellen Sie das Warndreieck hinter dem
Fahrzeug auf, und zwar gemaf der vor Ort
geltenden Gesetzgebung.

Anheben des Fahrzeugs
und Radwechsel

Werkzeugsatz fiir den Radwechsel

Das Bordwerkzeug besteht aus einer Reihe
von Werkzeugen, die mit dem Fahrzeug
geliefert werden.

Das Bordwerkzeug ist spezifisch fiir Ihr
Fahrzeug und kann je nach Version
variieren.

Verwenden Sie es nicht fiir andere Zwecke.

Zugang zum Werkzeug

Das Bordwerkzeug befindet sich in einem Korb
unter dem Heck des Fahrzeugs mit dem Reser-
verad (je nach Ausfiihrung), gesichert durch
ein Seilwindensystem.

Um die Winde zu bedienen, stecken Sie den
Griff in die Offnung unter dem Kofferraum-
boden und drehen Sie ihn, um den Korb
abzusenken/anzuheben. Das Windensystem
kann nur betatigt werden, indem der Koffer-
raum gedffnet und der hintere Bodenbelag
angehoben wird.

Anweisungen zur Entnahme des Reserve-
rades und des Werkzeugtragers finden

Sie im Abschnitt ,Entnahme des Reserve-
rades”. 5> 193
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Unterlegkeile zum Blockieren des Fahr-

zeuges (je nach Ausstattung)

Steckschliisseleinsatz fiir Diebstahl-
schutzmuttern (je nach Ausstattung)
zum anpassen des Radschliissels an
spezielle Diebstahlschutzmuttern.

Abnehmbare Abschleppdse
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Fiir weitere Informationen zum Thema Ab-
schleppen des Fahrzeuges und Verwendung
der abnehmbaren Abschleppése siehe ent-
sprechende Rubrik.

Mit provisorischem Reifenpannenset

4 12V-Kompressor mit einer Patrone mit
Reifendichtmittel und einem Hochst-

geschwindigkeitsaufkleber Zur provisori-

schen Reparatur eines Reifens und zum
Anpassen des Reifendrucks.

Weitere Informationen zum provisorischen

Reifenpannenset finden Sie in der entsprech-

enden Rubrik.
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Mit Reserverad

5 Radschliissel Zum Ausbau der Befesti-
gungsschrauben des Rads.

6 Wagenheber mit integrierter Kurbel.

7  Werkzeug zum Entfernen der Rad-
schraubenkappen (je nach Ausstattung)
Zum Entfernen der Radschraubenkap-
pen bei Leichtmetallfelgen.

8 Wagenheber-Griff

Fir weitere Informationen zum Reserverad
siehe entsprechenden Abschnitt.

Verwenden Sie keinen anderen als den mit
dem Fahrzeug gelieferten Wagenheber.
Wenn das Fahrzeug nicht mit dem Origi-
nalwagenheber ausgestattet ist, wenden
Sie sich an einen Vertreter des Handler-
netzes oder an eine qualifizierte Fachwerk-
statt, um sich den vom Hersteller vorgese-
henen Wagenheber zu besorgen.

Der Wagenheber entspricht der europa-
ischen Gesetzgebung, wie in der Maschi-
nenrichtlinie 2006/42/EG definiert und
erfiillt auch die UKCA-Anforderung, wie

in den Verordnungen uber die Lieferung
von Maschinen (Sicherheit) 2008 Nr. 1597
definiert.

Der Wagenheber bedarf keiner Wartung.

Reserverad

© HinwES

Klicken Sie auf diesen Link zu den Anlei-
tungsvideos: https://shorturl.at/EVOSi
.

/\ WARNUNG

© HinwEs

Der Wagenheber darf nur bei einer Rei-
fenpanne zum Radwechsel verwendet

werden.

Reifendruckwert des Reserverads

Der Reifendruckwert des Reserverads ist

auf dem Reifendruckaufkleber angegeben.




Uberpriifen Sie den Reifendruck des Reser-
verads regelmanig.

Fir weitere Informationen zu den
Kenndaten und insbesondere zum Rei-
fendruckaufkleber siehe entsprechende
Rubrik.

Nicht schneller als 80 km/h (50mph)
fahren.

Nur fiir eine kurze Strecke verwenden, so
bald wie méglich durch ein Standardrad
ersetzen. Rechnen Sie mit einem verdander-
ten Fahrverhalten: Lenkverhalten, Bremsen
und Stabilitdt kénnen beeintrachtigt sein.

Zugriff auf das Reserverad

Das Reserverad befindet sich zusammen mit
dem Werkzeugsatz unter dem Heck des
Fahrzeugs und ist durch ein Windensystem
gesichert.

© HinwEs

Je nach Fahrzeugversion handelt es sich
um ein Standard-Reserverad aus Stahl oder
ein ,Notrad” mit Werkzeugsatz.

Ausbau des Reserverads

1. Heben Sie den Boden an, um auf die
Windensteuerung zuzugreifen. 7-Sitzer-

IM FALLE EINES NOTFALLS

Versionen: Umklappen der Riicksitzleh- 3. Ziehen Sie die Rad- und Werkzeugtra-
nen. gerbaugruppe von der Fahrzeugriicksei-
te.

4.  Entfernen Sie den Wagenheber mit
seinem Befestigungsclip, um die
gesamte Rad-/Werkzeugbaugruppe zu
I6sen, wie in der Abbildung gezeigt.

L6ésen Sie die Schraube mit dem Rad-
schliissel und dem Wagenhebergriff bis
zum Anschlag, um das Windenkabel zu
16sen.
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© HinwEs

Das beschéadigte Rad kann dort verstaut
werden, wo das Reserverad lag, das dieses
grofder ist.

© HinwEs

Stellen Sie vor der Fahrt sicher, dass das
Windenseil vollstdndig eingezogen ist.

Das Reserverad verstauen

b

1. Verstauen Sie das Reserverad wieder an
seinem Platz.

2. Losen Sie die Mutter auf der Schraube um
ein paar Umdrehungen.

3. Bringen Sie die Befestigungsvorrichtung
(Mutter und Schraube) in der Mitte des
Rades an.

4. Ziehen Sie die mittlere Mutter ausrei-
chend fest, damit das Rad richtigen Halt
hat.

5. Verstauen Sie den Werkzeugkasten je
nach Ausfilihrung wieder in der Mitte des
Rads und klemmen Sie ihn fest.
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Radausbau

Fahrzeug abstellen.

Stellen Sie das Fahrzeug auf einem waa-
gerechten, festen, nicht rutschigen Unter-
grund ab, ohne dass es dabei den Verkehr
behindert.

Ziehen Sie die Feststellbremse an, sofern
diese nicht auf Automatikbetrieb einge-
stellt ist, und schalten Sie die Ziindung aus.
Stellen Sie unbedingt sicher, dass die
Insassen ausgestiegen sind und sich in
einem sicheren Bereich aufhalten.

Legen Sie gegebenenfalls einen Unterleg-
keil gegen die Rader, die nicht ausge-
tauscht werden.

Arbeiten Sie niemals unter einem
Fahrzeug, das nur durch einen Wagenhe-
ber abgestiitzt wird; verwenden Sie einen
Stiitzbock.

1. Wenn |hr Fahrzeug mit Stahlrddern aus-
gestattet ist, nehmen Sie die Radkappe

ab. Wenn lhr Fahrzeug mit Leichtmetall-
radern ausgestattet ist, entfernen Sie
die mittlere Radmutternabdeckung mit
dem Werkzeug 7.

2. Wenn |hr Fahrzeug damit ausgestattet
ist, bringen Sie den Steckschliisselein-
satz flr die Diebstahlschutzmuttern 2
auf dem Radschliissel 5 an, um die Dieb-
stahlschutzmutter zu 16sen.

3. Lo6sen Sie die librigen Radmuttern nur
mit dem Radschlissel 5 fest.

Verwenden Sie niemals einen Schlag-
schrauber am Steckschlisseleinsatz fiir die
Diebstahlschutzmuttern.




4. Stellen Sie den Fufd des Wagenhebers
6 auf den Boden und vergewissern Sie
sich, dass dieser an der Karosserieunter-

seite senkrecht unter dem entsprechen-

den Ansatzpunkt vorne A oder hinten B
steht, der dem zu wechselnden Rad am
nachsten liegt.

5. Fahren Sie den Wagenheber 6 aus, bis
sein Kopf am Ansatzpunkt A bzw. B
anliegt. Die Kontaktflache A bzw. B
des Fahrzeugs muss sich im mittleren
Bereich des Wagenheberkopfes korrekt
einfligen.

unbefestigt ist, kann es passieren, dass der
Wagenheber wegrutscht oder einsinkt. Es
besteht Verletzungsgefahr!

Achten Sie darauf, den Wagenheber aus-
schliefdlich an den Ansatzstellen A oder B
unter dem Fahrzeug zu positionieren, und
vergewissern Sie sich, dass der Kopf des
Wagenhebers unter dem Auflagebereich
des Fahrzeugs richtig zentriert ist.
Ansonsten kann das Fahrzeug bescha-
digt werden und/oder der Wagenheber
einsinken. Es besteht Verletzungsgefahr!

6. Heben Sie das Fahrzeug so weit an,
dass gentigend Platz zwischen Rad und
Boden bleibt, um spater das (intakte)
Reserverad leicht montieren zu kénnen.

/\ WARNUNG

Stellen Sie sicher, dass der Wagenheber
stabil ist. Wenn der Boden rutschig oder

av

o
oI~
DA

Wk
<

7.  Entfernen Sie die Schrauben und
bewahren Sie sie an einem sauberen
Platz auf.

8. Nehmen Sie das Rad ab.

Anbau der Rader

IM FALLE EINES NOTFALLS

Wenn |hr Fahrzeug mit Leichtmetallfelgen
ausgeristet ist, haben die Unterlegschei-
ben A keinen Kontakt mit dem Stahlre-
serve- oder Notrad. Der sichere Halt des
Notrads wird durch die konische Fldche B
der einzelnen Schrauben gewahrleistet.

© HinwES

Befestigung des Stahlreserve- oder
Notrads

5

1. Bringen Sie das Rad auf der Nabe an.

2. Drehen Sie die Muttern von Hand bis

zum Anschlag ein.

3. Ziehen Sie die Diebstahlschutzmutter

unter Verwendung des Steckschliisse-
leinsatzes 2 mit dem Radschlissel 5 pro-
visorisch an.
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4. Ziehen Sie die Gibrigen Radmuttern nur
mit dem Radschlissel 5 provisorisch an.

5. Senken Sie das Fahrzeug wieder auf den
Boden ab.

6. Kurbeln Sie den Wagenheber 6
zusammen und entfernen Sie ihn.

2@ ”5

7. Ziehen Sie die Diebstahlschutzmut-
ter unter Verwendung des Steck-
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schlisseleinsatzes 2 mit dem Rad-
schliissel 5 an.

8. Ziehen Sie die tUbrigen Radmuttern
nur mit dem Radschliissel 5 fest.

9. Setzen Sie die Zierkappen auf die
Radmuttern (je nach Ausstattung).

10. Verstauen Sie das Werkzeug.

Nach dem Radwechsel

Mit nicht serienméfiigem Rad, einem Re-
serverad oder Notrad

o

Deaktivieren Sie bestimmte Fahrassistenz-
Funktionen (Aktive Sicherheitsbremse
(Aktive Safety Brake), Adaptiver Geschwin-
digkeitsregler usw.)

Halten Sie die maximal zuldssige Hochst-
geschwindigkeit von 80 km/h oder die
maximale Entfernung von 200 km ein.

Das Fahren mit mehr als einem Reserverad
dieses Typs ist untersagt.

Die Radkappe des ausgewechselten Rads
darf nicht wieder montiert werden.

Wenden Sie sich an eine Werkstatt des-
Servicenetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

Uberpriifen Sie den Anzug der Radschrau-
ben des Reserverads und den Reifendruck.
Lassen Sie den beschadigten Reifen
priifen. Nach der Inspektion kann Ihnen
der Techniker sagen, ob der Reifen
repariert werden kann oder ausgetauscht
werden muss.

Reifenreparaturset

Verwenden Sie das Reparaturset nicht, wenn:

die Beschadigung in Durchmesser gréfier
als 4 mm ist.

der Schaden sich an der Seitenwand des
Reifens befindet. In diesen Fallen wird
Hilfe bendtigt, um einen neuen Reifen zu
montieren.

Nicht schneller als 80 km/h fahren.

Nicht liber einen langeren Zeitraum
verwenden.

Lenkung und Fahrverhalten kénnten beein-
trachtigt werden.
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Im Falle einer Reifenpanne: Die Feststell-
bremse ziehen und den ersten Gang

bzw. den Riickwéartsgang einlegen oder P
wahlen.

Fir weitere Informationen zum Werkzeug-
satz siehe entsprechende Rubrik.

Reifenreparaturset

© HinwEs

© HinwEs

Klicken Sie auf diesen Link zu den Anlei-

Die Reifendruckwerte sind auf diesem
Aufkleber angegeben.

Zusétzliche Informationen zum Thema
Fahrzeugidentifizierung und insbesonde-
re zu diesem Aufkleber finden Sie im ent-
sprechenden Abschnitt.

P

Es besteht aus einem Kompressor und einer
Dichtmittelpatrone und kann zur provisori-
schen Reparatur eines Reifens verwendet
werden, um zur nachstgelegenen Fachwerk-
statt zu fahren.

Es wurde entwickelt, um die meisten Reifen-

pannen zu reparieren.

Reifenreparaturvorgang

/A WARNUNG

Entfernen Sie keinen Fremdkérper, der in
den Reifen eingedrungen ist (z. B. Nagel,
Schraube).

© HinwEs

Der Stromkreis des Fahrzeugs ermdglicht
den Anschluss des Kompressors an die
12-V-Stromversorgung fiir die notwendige
Dauer der Reparatur nach einer Reifenpan-
ne.

1 Parken Sie das Fahrzeug, ohne dabei
den Verkehr zu behindern, und ziehen
Sie die Feststellbremse an.

2. Befolgen Sie die Sicherheitsanweisun-
gen (Warnblinker, Warndreieck, Tragen
einer Warnweste usw.) gemaf3 der

IM FALLE EINES NOTFALLS

geltenden Gesetzgebung in dem Land,
in dem Sie unterwegs sind.

Schalten Sie die Ziindung aus.

e

G

Nehmen Sie die durchsichtige Kappe
von der Dichtmittelflasche ab.

Heben Sie die Schutzabdeckung an,
bevor Sie die Dichtmittelflasche in den
Kompressor einsetzen.

Drehen Sie die Dichtmittelflasche um
und schrauben Sie sie um eine Viertel-
umdrehung in den Kompressor.

Entfernen Sie die Ventilkappe des zu re-
parierenden Reifens und bewahren Sie
sie an einem sauberen Ort auf.
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.

12.

13.
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Rollen Sie den unter dem Kompres-
sor verstauten Schlauch ganz aus.

Schlief3en Sie den Schlauch des
Kompressors an das Ventil des
defekten Reifens an und ziehen Sie
ihn fest an.

Achten Sie darauf, dass sich
der Schalter des Kompressors in
Position ,,0" befindet.

Rollen Sie das unter dem Kompres-
sor verstaute elektrische Kabel voll-
standig ab.

Schliefen Sie den Elektroanschluss
des Kompressors an den 12V-
Anschluss des Fahrzeugs an.

Bringen Sie den Héchstgeschwin-
digkeitsaufkleber an.

Der Héchstgeschwindigkeitsaufkleber
muss im Inneren des Fahrzeugs, im Bereich
des Fahrers angebracht werden, um ihn
daran zu erinnern, dass ein Rad nur vori{-
bergehend benutzt werden darf.

14.

15.

Schalten Sie die Ziindung ein.

Um eine Entladung der Fahr-
zeugbatterie zu verhindern, wird
empfohlen, das Reifenreparaturset
nur bei laufendem Verbrennungs-
motor bzw. startbereitem Elektro-
motor zu verwenden.

Schalten Sie den Kompressor ein,
indem Sie den Schalter auf 1
stellen, und zwar so lange, bis der
Reifendruck 2,0 bar betragt. Das
Dichtmittel wird unter Druck in den

Reifen gespritzt; trennen Sie den
Schlauch nicht vom Ventil, solange
dieser Vorgang nicht abgeschlos-
sen ist (Spritzgefahr).

Sollten Sie nach ca. 7 Minuten den Reifen-
druck von 2,0 bar nicht erreichen, so ist der
Reifen nicht reparabel. Wenden Sie sich in
diesem Fall an einen Vertreter des Hand-
lernetzes oder an eine qualifizierte Fach-
werkstatt, um Ihre Reifenpanne beheben
zu lassen.

16. Stellen Sie den Schalter auf ,0".

17. Trennen Sie den Elektroan-
schluss des Kompressors vom 12V-
Anschluss des Fahrzeugs.

18. Entfernen Sie das Pannenset.

19. Bringen Sie die Kappe auf dem
Ventil wieder an.

20. Entfernen Sie die Dichtmittelfla-
sche und verstauen Sie sie.

Das Dichtmittel ist gesundheitsschadlich
beim Verschlucken und fiihrt zu Augenrei-
zungen. Bewahren Sie es aufierhalb der
Reichweite von Kindern auf.



Das Haltbarkeitsdatum der Flussigkeit
steht auf der Flasche.

Entsorgen Sie die Flasche nach Verwen-
dung nicht in der freien Natur, sondern
bringen Sie sie zu einem Vertreter des
Handlernetzes oder zu einer dafiir zustan-
digen Entsorgungsstelle.

Vergessen Sie nicht, sich eine neue Flasche
mit Dichtmittel zu besorgen; Sie erhalten
diese bei einem Vertreter des Handlernet-
zes oder in einer qualifizierten Fachwerk-

- Wenn der Reifendruck korrekt
ist, fahren Sie ein zweites Mal
etwa 5 Kilometer mit reduzier-
ter Geschwindigkeit (zwischen
20 und 60 km/h), halten Sie an
und kontrollieren Sie den Reifen-
druck erneut mithilfe des Reifen-
pannensets, um die erfolgreiche
Reparatur des Reifens zu bestati-
gen.

statt.
II 20-60 km/h
12-37 mph 5 km
0 3 miles
21. Fahren Sie sofort etwa 5 Kilometer
mit reduzierter Geschwindigkeit
(zwischen 20 und 60 km/h), um das
Loch zu verschliefien.
22. Halten Sie an, um die Reparatur

und den Druck mithilfe des Reifen-
pannensets zu kontrollieren:

Wenn der Reifendruck nicht
korrekt ist, wenden Sie sich an
eine Werkstatt des Servicenet-
zes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt, um den Reifen
wechseln zu lassen.

/\ WARNUNG

Fahren Sie mit einem Reifen, der mithilfe
des Pannensets repariert wurde, nicht
schneller als 80 km/h und nicht weiter als
200 km.

Lassen Sie unbedingt einen Vertreter des
Handlernetzes oder eine qualifizierte Fach-
werkstatt die Reparatur priifen und den
Reifen gegebenenfalls wechseln.

Reifendruck kontrollieren- anpassen

Mithilfe des Kompressors kann ohne Verwen-
dung des Dichtmittels der Reifendruck kon-
trolliert und ggf. angepasst werden.

1. Entfernen Sie die Ventilkappe des Reifens
und bewahren Sie sie an einem sauberen
Ort auf.

2. Rollen Sie den unter dem Kompressor ver-
stauten Schlauch ganz aus.

3. Schrauben Sie den Schlauch auf das Ventil

und ziehen Sie fest an.

IM FALLE EINES NOTFALLS

4. Achten Sie darauf, dass sich der Schalter
des Kompressors in Position ,,0" befindet.

5. Rollen Sie das unter dem Kompressor
verstaute elektrische Kabel vollstdandig ab.

6. Schlief3en Sie den Elektroanschluss des
Kompressors an den 12V-Anschluss des
Fahrzeugs an.

7. Schalten Sie die Ziindung ein.

8. Starten Sie den Kompressor, indem Sie
den Schalter auf Position 1" stellen,
und stellen Sie den Druck auf den Wert
ein, der auf dem Reifendruckschild des
Fahrzeugs angegeben ist.

Um die Luft aus dem Reifen zu lassen:

1. Zum Luftauslassen driicken Sie auf den
schwarzen Knopf auf dem Schlauch des
Kompressors, der sich auf Héhe des
Ventilanschlusses befindet.

0
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Sollten Sie nach ca. 7 Minuten den Reifen-
druck von 2,0 bar nicht erreichen, so ist der
Reifen nicht reparabel. Wenden Sie sich in
diesem Fall an einen Vertreter des Hand-
lernetzes oder an eine qualifizierte Fach-
werkstatt, um lhre Reifenpanne beheben
zu lassen.

2. Ist der gewiinschte Reifendruck
erreicht, stellen Sie den Schalter in die
Position ,,0".

3. Entfernen Sie das Pannenset und
verstauen Sie es.

4. Bringen Sie die Kappe auf dem Ventil
wieder an.

Wenn der Druck eines oder mehrerer
Reifen angepasst wird, muss das System
zur Erkennung von zu niedrigem Luftdruck
neu initialisiert werden.

Weitere Informationen zur Reifendruck-
liberwachung finden Sie in der entsprech-
enden Rubrik.
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Starthilfe

Wenn die Batterie ausfallt (nach Ablauf der
Garantiezeit), ersetzen Sie sie durch eine
Batterie mit denselben Spezifikationen wie
die im Fahrzeug verwendete.

Alle Informationen zur Batterie finden Sie
online unter:
https://public.servicebox-parts.com/
ACddb/index.html or https://
service.citroen.com/ACddb/index.html

Zugang zur 12 V Batterie

Die 12V Batterie befindet sich im Motorraum.

Um an den (+) Pol zu gelangen:

1. Entriegeln Sie die Motorhaube, indem Sie
zunachst den inneren Hebel und dann den
dufleren Hebel betdtigen.

2. Heben Sie die Motorhaube an.

- (+) Pol mit Schnellverschluss
- () Pol

Vor Beginn des Verfahrens

1. Vergewissern Sie sich, dass die Ziindung
ausgeschaltet ist.

Schalten Sie alle elektrischen Verbraucher
aus (Infotainment Beleuchtung, Scheiben-
wischer usw.).

Vergewissern Sie sich, dass das Hilfsfahr-
zeug ausgeschaltet ist und nicht mit dem
Empfangerfahrzeug in Beriihrung kommt.
Stellen Sie sicher, dass die Starthilfekabel
in gutem Zustand sind.

I

o

&

Starten mit einer Batterie eines
anderen Fahrzeugs

Uberpriifen Sie die entladene Batterie
immer im Voraus auf Undichtigkei-

ten, Risse oder andere offensichtliche
Anzeichen von Schiden, bevor Sie fortfah-

ren.

Elektronische Steuergerédte/LED-Schein-
werfer

Schlief3en Sie den Minuspol des Starthil-
fekabels niemals an das Metallteil der
elektronischen Steuergerdte oder an der
Rickseite der Scheinwerfer an.




Es besteht die Gefahr, die elektronischen
Steuergerdte und/oder Scheinwerfer zu be-
schadigen! Schlief3en Sie den Minuspol des
Starthilfekabels an den dafiir vorgesehe-
nen separaten Massepunkt an.

© HinwES

/\ WARNUNG

Beachten Sie die Anweisungen des
Ladegerat-Herstellers.
Vertauschen Sie niemals die Polaritaten.

/\ WARNUNG

Wenn die 12V-Batterie vollstdndig entladen
ist, funktionieren die elektrischen Tur-
schldsser nicht und verhindern den Zugang
zum Motorhaubenentriegelungshebel.

Weitere Informationen finden Sie unter
Schliissel - Zentralverriegelung funkti-
onslos.

© HiNnwES

Starten Sie das Fahrzeug niemals tber ein
angeschlossenes Batterieladegerat.
Verwenden Sie niemals einen Starthilfe-
Booster mit einer Betriebsspannung von 24
V oder mehr.

Uberprl'jfen Sie zuerst, dass die Hilfsbat-
terie eine Nennspannung von 12 V und
eine Kapazitat hat, die mindestens der
Kapazitat der entladenen Batterie ent-
spricht.

Die beiden Fahrzeuge diirfen sich nicht
beriihren.

Schalten Sie bei beiden Fahrzeugen alle
elektrischen Verbraucher (Audiosystem,
Scheibenwischer, Beleuchtung usw.) aus.
Achten Sie darauf, dass die Starthilfekabel
sich nicht in der Ndhe von beweglichen
Teilen des Motors befinden (Ventilator,
Riemen usw.).

Klemmen Sie den Pluspol (+) nicht bei
laufendem Motor ab.

Es ist nicht notwendig, die Batterie abzu-
klemmen.

Anschlief3en der Kabel

1. Falls das Fahrzeug damit ausgestattet ist,
die Abdeckung am Pluspol (+) abnehmen.

IM FALLE EINES NOTFALLS

Verbinden Sie eine Klemme des roten
Kabels mit dem Pluspol (+) der leeren
Batterie (A) am Metallwinkelstiick.
Verbinden Sie die andere Klemme des
roten Kabels mit dem Pluspol (+) der
Batterie des Hilfeleistenden Fahrzeugs (B).
Verbinden Sie eine Klemme des
schwarzen Kabels mit dem Minuspol

() (C)der Batterie des Hilfeleistenden
Fahrzeugs (B).

Schlief3en Sie die andere Klemme des
schwarzen Kabels an einen sauberen, unla-
ckierten Metallpunkt am Chassis oder an
den Minuspol () (C) der leeren Batterie (A)
an.

Vergewissern Sie sich, dass die Klemmen
fest sitzen und dass die Kabel nicht in

der Nahe von beweglichen Teilen des
Fahrzeugs (Lifter, Riemen) liegen.

Inbetriebnahme

1

Starten Sie den Motor des Hilfsfahrzeugs
und lassen Sie ihn einige Minuten laufen.
Bei ICE oder MHEV-Fahrzeugen den
Anlasser des liegen gebliebenen
Fahrzeugs betdtigen und den Motor
laufen lassen.

Bei BEV driicken Sie die START/STOP-
Taste am Pannenfahrzeug und warten, bis
die READY-Anzeige erscheint.

Wenn das leere Fahrzeug nicht sofort
anspringt, kurbeln Sie nicht langer als

15 Sekunden am Stiick. Warten Sie vor
dem nachsten Versuch mindestens eine
Minute.
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Abklemmen der Kabel

1. Ziehen Sie die Starthilfekabel in umge-
kehrter Anschlussreihenfolge wieder ab.

2. Falls das Fahrzeug damit ausgestattet ist,
nehmen Sie die Kunststoffabdeckung am
Pluspol (+) ab.

3. Lassen Sie den Motor im Stillstand min-
destens 30 Minuten laufen, damit die
Batterie eine ausreichende Ladekapazitat
erreichen kann.

Das sofortige Fahren ohne ausreichende
Ladekapazitat kann einige Funktionen des
Fahrzeugs beeintrachtigen (z. B. Stop &
Start).

MHEV-Empfehlung

Bei MHEV-Versionen ermdglicht das Aufladen
der 12V-Batterie das Starten des Motors und
das Aufladen der 48V-Antriebsbatterie tiber
den DC-DC-Wandler:

© HinwEs

Das Hybridsystem startet das Fahrzeug,
bendtigt aber eine 12-V-Versorgung. Es
gibt mehrere Griinde, warum das Fahrzeug
nicht gestartet werden kann.

Versuchen Sie nicht, das Hybridsystem
direkt aufzuladen. Das Hybridsystem wird
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tiber den DC/DC-Wandler an das 12V-Netz
angeschlossen. Jeder Vorgang kann sich
auf das Gesamtverhalten des Systems
auswirken.

Das sofortige Fahren ohne ausreichen-

de Ladekapazitdt kann einige Funktionen
des Fahrzeugs beeintrachtigen (z. B.e-Auto-
Modus).

Verwenden Sie nur ein spezielles 12V-Batte-
rieladegerat, das 13,5 V mit einem hohen
Strom von 40-50 A (ca. 600 W) aufrechter-
halten kann.

Um die Batterie lhres Fahrzeugs selbst auf-
zuladen, verwenden Sie nur ein Ladegerat,
das mit bleihaltigen Batterien kompatibel
ist, die eine Nennspannung von 12V haben.
Verwenden Sie niemals einen Starthilfe-
Booster mit einer Betriebsspannung von 24
V oder mehr.

BEV Versionen

© HinwEs

Entladene Zusatzbatterie

Es ist nicht mehr méglich, den Motor zu
starten oder die Antriebsbatterie aufzula-
den.

Sicherheitsvorkehrungen vor Arbeiten an
der Zusatzbatterie

Stellen Sie den Gangwahlhebel in

Position P, schalten Sie die Ziindung aus,
priifen Sie, dass das Kombiinstrument aus-
geschaltet ist und dass das Fahrzeug nicht
aufgeladen wird.

Starthilfe bei einem anderen Fahrzeug

Verwenden Sie fir die Starthilfe bei einem
anderen Fahrzeug oder zum Laden der
Batterie eines anderen Fahrzeugs nicht die
Zusatzbatterie.

Anlassen eines anderen Fahrzeugs

Das Verfahren zum Starten eines anderen

Fahrzeugs ist identisch mit dem Verfahren
»Starten mit einer Batterie eines anderen
Fahrzeugs”, und zwar aus der Sicht des versor-
genden Fahrzeugs.

Vergewissern Sie sich, dass die Versor-
gungsbatterie vollstdndig geladen ist und
optimale Betriebsbedingungen aufweist.




Uberpriifen Sie die entladene Batterie
immer im Voraus auf Undichtigkei-

ten, Risse oder andere offensichtliche
Anzeichen von Schiden, bevor Sie fortfah-

ren.

Aufladen eines anderen Fahrzeugs

Das Verfahren zum Starten eines anderen
Fahrzeugs ist identisch mit dem Verfahren
,Starten mit einer Batterie eines anderen
Fahrzeugs”, und zwar aus der Sicht des versor-
genden Fahrzeugs.

Vergewissern Sie sich, dass die Versor-
gungsbatterie vollstandig geladen ist und
optimale Betriebsbedingungen aufweist.

Uberpriifen Sie die entladene Batterie
immer im Voraus auf Undichtigkei-

ten, Risse oder andere offensichtliche
Anzeichen von Schiden, bevor Sie fortfah-
ren.

12V-Batterieladegerit

Um eine optimale Lebensdauer der Batterie zu
gewidhrleisten, ist es wichtig, ihre Ladekapazi-
tat auf einem ausreichenden Niveau zu halten.

In bestimmten Fallen kann es erforderlich sein,
die Batterie aufzuladen:

- Wenn Sie das Fahrzeug vorwiegend fiir
kurze Strecken verwenden;

- Wenn Sie eine mehrwdéchige Standzeit fiir
das Fahrzeug planen.

Wenden Sie sich an einen Vertreter des Hand-
lernetzes oder an eine qualifizierte Fachwerk-
statt.

Ein 12-Volt-Starthilfe-Booster ist ein
tragbares Stromversorgungsgerat, das fir
kurze Zeit einen sehr hohen elektrischen
Strom liefert, um ein Fahrzeug zu starten,
wenn die 12-Volt-Batterie entladen ist.

Starten Sie das Fahrzeug niemals, indem Sie
ein Batterieladegeréat (auch als Batterieerhal-
tungsgerat bezeichnet) anschliefien, da es nur
fiir einen langeren Betrieb zur Wiederherstel-
lung der Batterieladung oder zur Aufrechter-
haltung eines optimalen Ladezustands unter
Verwendung einer haushaltsiiblichen Strom-
versorgung in einem Innenraum geeignet ist.

Beachten Sie die Anweisungen des
Ladegerat-Herstellers.
Vertauschen Sie niemals die Polaritdten.

Um die Batterie Ihres Fahrzeugs selbst auf-
zuladen, verwenden Sie nur ein Ladegerét,

IM FALLE EINES NOTFALLS

das mit bleihaltigen Batterien kompatibel
ist, die eine Nennspannung von 12V haben.

/\ VORSICHT

Bei Vorhandensein dieses Aufklebers ist
ausschliedlich ein 12 V-Starthilfe-Booster zu
verwenden, um irreparable Schiaden an den
elektrischen Komponenten zu vermeiden.

& +
af =

© HinwEs

Es ist nicht notwendig, die Batterie abzu-
klemmen.
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Anschlief3en der Kabel

.

SV

1. Schalten Sie das Ladegerét (B) aus, bevor
Sie die Kabel an die Batterie anschlie-
f3en, um jeden gefédhrlichen Funken zu
vermeiden.

2. Uberpriifen Sie den einwandfreien
Zustand der Kabel des Ladegerats.

3. Heben Sie die Kunststoffabdeckung des
Pluspols (+) der entladenen Batterie an,
falls vorhanden.

4. Verbinden Sie die Kabel des Ladegerats
(B) mit dem roten Kabel des Pluspols (+)
mit dem Pluspol (+) der Batterie (A).

5. Verbinden Sie die Kabel des Ladegerats
(B) mit dem roten Kabel des Minuspols (=)
mit dem Minuspol (=) (C) der Batterie (A).

6. Schalten Sie am Ende des Ladevorgangs
das Ladegerét (B) ab, bevor Sie die Kabel
von der Batterie (A) trennen.
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Inbetriebnahme

1. Schalten Sie den Starthilfe-Booster (B) ein.

2. BeilCE oder MHEV-Fahrzeugen den
Anlasser des liegen gebliebenen
Fahrzeugs betétigen und den Motor
laufen lassen.

3. Bei BEV driicken Sie die START/STOP-
Taste am Pannenfahrzeug und warten, bis
die READY-Anzeige erscheint.

4. Wenn das leere Fahrzeug nicht sofort
anspringt, kurbeln Sie nicht langer als
15 Sekunden am Stiick. Warten Sie vor
dem nachsten Versuch mindestens eine
Minute.

Abklemmen der Kabel

Schalten Sie den Starthilfe-Booster (B) aus.

2. Losen Sie zuerst die schwarze Klemme
(C).

3. Losen Sie die rote Klemme (A).

4. Bringen Sie die Kunststoffabdeckung
wieder am Pluspol (+) an, falls vorhanden.

5. Lassen Sie den Motor mindestens 30
Minuten lang laufen (bei stehendem
Fahrzeug), damit die Batterie ausreichend
geladen wird.

MHEV-Versionen

Das Hybridsystem beginnt automatisch nach 1
Minute mit dem Aufladen der 48V-Batterie bei
einer 12V-Stromversorgung von mehr als 13,5
V. Der vom Batterieladegerat gelieferte Strom
sollte etwa 30-50A betragen.

Wenn das entsprechende Energieniveau in
der 48V-Batterie erreicht ist (zwischen 30

und 40 Minuten, je nach Ladezustand der 12V-

Batterie), beendet das Hybridsystem automa-
tisch den Ladevorgang der 48V-Batterie.

Abklemmen - Anschlief3en der
Batterie

Um eine ausreichende Ladung fiir das
Anlassen des Fahrzeugs zu erhalten, wird
empfohlen, die 12-V-Batterie abzuklemmen,
wenn das Fahrzeug (iber einen langeren
Zeitraum nicht benutzt wird.

Vor dem Abklemmen der Bordnetzbatterien:

1. Schlief3en Sie alle (")ffnungen (Tiren, Kof-
ferraum, Fenster, Dach).

2. Schalten Sie alle elektrischen Vorrichtun-
gen aus (Infotainment, Scheibenwischer.
usw.;)

3. Schalten Sie die Ziindung aus und
beachten Sie eine 4-minlitige Wartezeit.

Nach dem Zugang zur Batterie geniigt es, nur
den Pluspol (+) abzuklemmen.

© HinwEs

Waéhrend der Fahrt nach dem ersten
Anlassen des Motors kdnnte das
Start&Stop-System nicht betriebsbereit
sein.

In diesem Fall wird das System erst wieder
nach einem dauerhaften Stillstand des
Fahrzeugs zur Verfligung stehen, nach
einem Zeitraum, der abhangig von der Um-
gebungstemperatur und dem Zustand der
Batterie ist (bis zu etwa 8 Stunden).
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Schnellverschlussklemme der Wiederanschliefen des Pluspols (+) Nach dem Wiederaufladen - Neustart

Batterie Schalten Sie nach dem Wiederanschliefen der
Batterie die Ziindung ein, und warten Sie 1
Minute, bevor Sie den Motor starten, damit die
elektronischen Systeme vollstandig initialisiert
werden kénnen.

Sollten trotz Beachtung dieser Vorschrift
kleinere Stérungen auftreten und bestehen
bleiben, wenden Sie sich bitte an einen
Vertreter des Handlernetzes oder an eine qua-
lifizierte Fachwerkstatt.

Bestimmte Ausstattungen miissen reinitiali-
siert werden (lesen Sie dazu den entsprechen-
den Abschnitt nach):

Abklemmen des Pluspols (+)

?

:

Schliissel mit Fernbedienung,

L

—’J 1. Heben Sie den Hebel (A) so weit wie - elektrische Fensterheber,
maoglich an. - Datum und Uhrzeit,
2. Bringen Sie die gedffnete Klemme (B) - gespeicherte Radiosender.
1. Heben Sie je nach Ausstattung die Kunst- wieder am Pluspol (+) an. - Erkennung eines niedrigen Reifendrucks
stoffabdeckung des Pluspols (+) an. 3. Driicken Sie die Klemme (B) bis zum
2. Hg.be.n Sie den Hgbel (A) so weit wi? Anschlag nach unten. o HINWEIS
méglich an, um die Klemme (B) zu I8sen. 4. Senken Sie Hebel (A) ab, um die Klemme
* I\!ehmen sie die Klemme (Bjab, indem Sie (B) zu verriegeln. Nach dem Wiederanschlief3en der Batterie
sie anheben. 5. Senken Sie je nach Ausstattung die Kunst- wird beim Einschalten der Ziindung die
stoffabdeckung des Pluspols (+) ab. Meldung , Fehler Kollisionswarnsystem”
auf der Instrumententafel angezeigt. Das
o HINWEIS ist vollig normal. Die Meldung verschwin-

det beim Fahren.

Driicken Sie nicht mit Gewalt auf den

Hebel, denn wenn die Klemme nicht

richtig positioniert ist, ist eine Arretie- AbSCh Ie p pe n
rung nicht méglich. Wiederholen Sie den Anhangerbetrieb |::>156
Vorgang.
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© HinwES

Allgemeine Hinweise

Bitte beachten Sie die geltende Gesetzge-
bung des Landes, in dem Sie fahren.
Vergewissern Sie sich, dass das Gewicht
des Zugfahrzeugs grofier als das des abge-
schleppten Fahrzeugs ist.

Der Fahrer muss am Steuer des abge-
schleppten Fahrzeugs bleiben und einen
gliltigen Fuihrerschein haben.

Benutzen Sie beim Abschleppen auf

vier Rddern immer eine homologierte
Abschleppstange. Die Verwendung von
Abschleppseilen oder -gurten ist nicht
zuldssig.

Das Anfahren des Abschleppfahrzeugs
muss schrittweise erfolgen.

Wenn das Fahrzeug bei abgeschaltetem
Motor abgeschleppt wird, besteht keine
Lenk- und Bremsunterstiitzung.

- es ist nicht méglich, ein Fahrzeug mit
Automatikgetriebe bei laufendem Motor
abzuschleppen

- Abschleppen auf nur zwei Radern

- Fahrzeug mit Vierradantrieb

- es ist keine homologierte Abschlepp-
stange vorhanden

/i\ WARNUNG

Vor dem Abschleppen muss das Fahrzeug
unbedingt in den Freilaufmodus gebracht
werden.

Weitere Informationen zum Freilaufmo-
dus finden Sie in der entsprechenden
Rubrik.

/\ WARNUNG

/i\ WARNUNG

In folgenden Situationen miissen Sie
einen Abschleppfachbetrieb hinzuzie-
hen:

Fahrzeugpanne auf einer Autobahn oder
SchnellstraRe

das Getriebe kann nicht in die Leerlauf-
stellung gebracht, das Lenkrad nicht
entriegelt oder die Feststellbremse
nicht gelést werden
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Besonderheit des Abschleppens fiir Hyb-
ridfahrzeuge

Mit beiden Hinterrddern auf dem Boden:
ist nur flr kurze Strecken (ca. 15 km) und
bei reduzierter Geschwindigkeit (maximal
25 km/h) zugelassen.

Mit allen vier Rddern auf dem Boden:

Das Fahrzeug kann bis zu 100 m (0,06
Meilen) bei einer Héchstgeschwindigkeit
von 10 km/h (Automatikgetriebe im Modus
N und Anzeige N auf der Instrumententa-
fel) gezogen werden.

© HinwES

BEV

Ein BEV darf keinesfalls zum Abschlep-
pen eines anderen Fahrzeugs verwendet
werden.

Es kann jedoch benutzt werden, um kurz-
fristig ein festgefahrenes Fahrzeug freizu-
ziehen.

© HiNnwES

Bei einem Batteriedefekt oder einem
Defekt der Feststellbremse, ist es
unbedingt erforderlich, einen Abschlepp-
dienst mit Flachbettabschleppwagen zu
rufen (aufder bei Schaltgetriebe).

Abschleppbedingungen
Schaltgetriebe (ICE)
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Automatikgetriebe (BEV, MHEV, ICE)
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Abschleppen des Fahrzeugs
Zugang zum Werkzeug

Die Abschlepp&se wird mit dem Bordwerk-
zeug im Kofferraum aufbewahrt.

Weitere Informationen zum Zugriff auf das

Bordwerkzeug siehe entsprechende Rubrik.

Zugang zum vorderen Schraubengewinde:

1

Lésen Sie die Abdeckung durch Druck auf
den linken Bereich.

Um abgeschleppt zu werden:

1

2.
3.

Schrauben Sie die Abschleppdse bis zum
Anschlag ein.

Montieren Sie die Abschleppstange.
Schalten Sie das Getriebe in den Leerlauf.

Wenn Sie diesen Hinweis nicht beachten,
kann dies zu Beschadigungen bestimmter
Komponenten (z. B. Bremsen, Getriebe)
flhren. Auf3erdem sind die Funktionen des
Bremsassistenten beim nachsten Starten
des Motors méglicherweise ausgeschaltet.

IM FALLE EINES NOTFALLS

Automatikgetriebe Schleppen Sie das
Fahrzeug niemals mit den Antriebsradern
auf dem Boden stehend und mit ausge-
schaltetem Motor ab.

1. Entriegeln Sie die Lenkung und I6sen Sie
die Feststellbremse.

2. Schalten Sie bei beiden Fahrzeugen die
Warnblinker ein gemaf3 den Vorschriften
des Landes, in dem Sie fahren.

3. Fahren Sie vorsichtig an. Fahren Sie
insgesamt langsam und nur tber eine
kurze Strecke.

BEV und Fahrzeuge mit Automatikgetriebe
auf einer Plattform transportieren oder mit an-
gehobenen Vorderradern abschleppen.

Sofort die Hilfe des Servicenetzes in Anspruch
nehmen.

1. Nach dem Abschleppen Abschleppdse los-
schrauben.

2. Den Deckel wieder aufsetzen.

Abschleppen eines anderen
Fahrzeugs
Zugang zum hinteren Schraubengewinde:

1. Losen Sie die Abdeckung durch Druck auf
den rechten Bereich.

2. Ziehen Sie die Abdeckung nach unten.
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Um abzuschleppen:

1. Schrauben Sie die Abschlepp&se bis zum
Anschlag ein.

2. Montieren Sie die Abschleppstange.

3. Schalten Sie bei beiden Fahrzeugen die
Warnblinker ein.

4. Fahren Sie vorsichtig an. Fahren Sie
insgesamt langsam und nur (iber eine
kurze Strecke.

Weitere Informationen finden Sie unter
,Empfehlungen zum Abschleppen”.

BEV-Versionen: Das Abschleppen eines
anderen Fahrzeugs ist verboten.
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WARTUNG UND FAHRZEUGPFLEGE

EinfUhrung Wartung und
Fahrzeugpflege

Allgemeine Informationen

Wir empfehlen die Verwendung von Original-
teilen und -zubehdr und von ausdriicklich fiir
lhren Fahrzeugtyp werkseitig zugelassenen
Teilen. Die Zuverldssigkeit anderer Produkte
kénnen wir nicht bewerten und auch nicht
dafiir haften - auch wenn sie (iber eine be-
hordliche oder sonstige Zulassung verfiigen.
Der Umbau, die Modifizierung und alle
sonstigen Anderungen, die an den Stan-
dardfahrzeugspezifikationen vorgenommen
werden (u. a. Softwarednderungen oder An-
derungen der Steuergerate), kdnnen zum
Erléschen der vom Hersteller angebotenen
Garantie fiihren. Auf3erdem kénnen solche
Anderungen Auswirkungen auf die Fahreras-
sistenzsysteme, den Kraftstoffverbrauch oder
Stromverbrauch, die CO2- und anderen Emis-
sionen des Fahrzeugs haben, wodurch die Be-
triebserlaubnis des Fahrzeugs erlischt.

/\ VORSICHT

Beim Transport des Fahrzeugs auf einem
Zug oder einem Bergungsfahrzeug kénnen
die Schmutzfanger beschadigt werden.

/\ VORSICHT

Der Zugang zur Diagnosebuchse der Bord-
elektronik ist qualifizierten Technikern mit
zugelassenen Werkzeugen vorbehalten.

Altfahrzeugentsorgung

Informationen liber Altfahrzeug-Riicknahme-
stellen und die Wiederverwertung von Altfahr-
zeugen sind, sofern gesetzlich vorgeschrieben,
auf unserer Website verfiigbar. Nur offiziell an-
erkannte Recyclingstellen mit dieser Aufgabe

betrauen.
@
&

Serviceinformationen

Fir die Betriebs- und Verkehrssicherheit sowie
die Werterhaltung lhres Fahrzeugs ist es
wichtig, dass alle Wartungsarbeiten in den
ordnungsgemafien Intervallen durchgefiihrt
werden.

Der detaillierte, aktualisierte Serviceplan fiir
lhr Fahrzeug ist in der Werkstatt erhaltlich.
Erschwerte Betriebsbedingungen liegen vor,
wenn ein oder mehrere der folgenden
Umstédnde haufig auftreten: Kaltstart, Stop-

and-go-Verkehr z. B. bei Taxis und Polizeifahr-
zeugen, Anhdngerbetrieb, Fahrt im Gebirge,
Fahrt auf schlechten und sandigen Strafen,
erhéhte Luftverschmutzung, Flugsand und
staubige Luft, Fahren in Hoéhenlagen und
starke Temperaturschwankungen.

Unter diesen erschwerten Bedingungen
miissen bestimmte Wartungsarbeiten mogli-
cherweise haufiger ausgefiihrt werden als zu
den angezeigten regelmafdigen Wartungsinter-
vallen in der Serviceanzeige. Wenden Sie sich
an einen Vertreter des Handlernetzes oder
eine qualifizierte Fachwerkstatt, um einen indi-
viduellen Wartungsplan zu erhalten.

Planmafdige Wartung

Regelmafiige Kontrollen

Wenn nichts anderes angegeben ist, priifen
Sie bitte folgende Komponenten gemaf: den
Angaben im Wartungsplan des Herstellers
und dies entsprechend der Motorversion lhres
Fahrzeugs.

Lassen Sie die Kontrollen andernfalls durch
einen Vertreter des Handlernetzes oder eine
qualifizierte Fachwerkstatt durchfiihren.

/\ WARNUNG

Verwenden Sie nur vom Hersteller empfoh-
lene Produkte oder solche von gleicher
Qualitat und mit gleichwertigen Eigen-
schaften.
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Um den Betrieb so wichtiger Bauteile wie
der Bremsanlage zu optimieren, hat der
Hersteller spezielle Produkte ausgewahlt
und halt diese fiir Sie bereit.

Fliussigkeitsstandskontrolle

Kontrollieren Sie regelméafiig die folgenden
Fiillstande gemaf: dem Wartungsplan des Her-
stellers. Fillen Sie falls erforderlich, auf3er bei
anderslautenden Angaben, die betreffenden
Betriebsstoffe nach.

Lassen Sie bei stark abgesunkenem Fiillstand
den betreffenden Kreislauf von einem
Vertreter des Handlernetzes oder von einer
qualifizierten Fachwerkstatt Gberpriifen.

Die Flussigkeit muss den Anforderungen
des Herstellers entsprechen und fiir den
Motor geeignet sein.

Bei einem Eingriff im Motorraum ist
Vorsicht geboten, da einige Bereiche des
Motors extrem heif3 sein kénnen (Verbren-
nungsgefahr) und sich der Motorventilator
jederzeit einschalten kann (auch bei ausge-
schalteter Ziindung).

Gebrauchte Betriebsstoffe

Vermeiden Sie jeden ldngeren Hautkontakt
mit Altdl und sonstigen gebrauchten Be-
triebsstoffen.

Die meisten dieser Flissigkeiten sind ge-
sundheitsschadlich oder sogar dtzend.

Der Motordlverbrauch betragt bis zu 0,6 | je
1000 km.

Um die Betriebssicherheit des Motors und
der Abgasentgiftungsanlage auf Dauer zu
gewahrleisten, verwenden Sie niemals Zu-
satzmittel im Motordl.

Entsorgen Sie Altél und gebrauchte
Betriebsstoffe nicht tiber die Kanali-
sation oder das Erdreich.
Entleeren Sie Altdl in einen dafiir vorgese-
henen Behélter bei einem Vertreter des
Handlernetzes oder bei einer qualifizierten
Fachwerkstatt.

Motordl

Bei Fahrzeugen mit einem elekt-
rischen Olmessstab kdnnen Sie
den Olstand auf ebenem Un-
tergrund und mit wenigstens

30 Minuten lang stillstehendem
Motor entweder beim Einschalten
der Ziindung (bei Fahrzeugen mit
elektrischem Messgerat) anhand
der Olstandsanzeige auf dem Kom-
biinstrument ablesen oder mit dem
Olmessstab kontrollieren.

=7

Es ist normal, zwischen zwei Wartungen
(oder Olwechseln) Ol nachzufiillen. Es wird
empfohlen, den Olstand alle 5000 km zu kon-
trollieren und ggf. Ol nachzufiillen.

Kontrolle des Olstands = 214

Bremsfliissigkeit

Die Fiillstand dieser Flussigkeit

(O) muss in der Ndhe der Markierung
+~MAX" stehen. Lassen Sie andern-
falls priifen, ob die Bremsbeldge
abgenutzt sind.

Die Flissigkeit muss in den im Wartungsplan
des Herstellers vorgesehenen Abstdnden aus-
getauscht werden.

Reinigen Sie den Verschluss, bevor Sie ihn
zum Nachfiillen entfernen. Verwenden Sie
nur DOT4-Bremsfliissigkeit aus einem ver-
schlossenen Behilter.




Motorkiihlifliissigkeit
Fiir ICE oder MHEV Versionen

Es ist normal, zwischen zwei
& Wartungen Flissigkeit nachzufiil-

len.

Uberpriifung und Nachfiillen miissen
unbedingt bei kaltem Motor vorgenommen
werden.

Eine unzureichende Menge an Kiihlfliissigkeit
kann schwere Schaden an lhrem Motor verur-
sachen. Die Kiihlfliissigkeit muss in der Nahe
der Markierung ,MAX" stehen, darf diese
jedoch niemals liberschreiten.

Wenn sich der Stand in der Néhe oder
unterhalb der Markierung ,MIN" befindet,
muss unbedingt Kuhlfliissigkeit nachgefiillt
werden.

Bei warmem Motor reguliert der Motorventila-

tor die Temperatur der Kiihlflissigkeit.

Da der Kihlkreislauf unter Druck steht, darf
frihestens eine Stunde nach dem Abstellen
des Motors daran gearbeitet werden.

Um jegliche Verbrennungsgefahr beim Nach-
fullen im Notfall zu vermeiden, nehmen Sie
ein Tuch zur Hand und schrauben Sie den Ver-
schluss um zwei Umdrehungen auf, um den
Druck absinken zu lassen.

Wenn der Druck abgesunken ist, kénnen Sie
den Verschluss entfernen und Kuhlflissigkeit
nachftllen.

Fiir BEV Versionen

/\ WARNUNG

Fillen Sie keine Kuhlflussigkeit
nach.

M X

Wenn sich der Stand in der Ndhe oder
unterhalb der Markierung ,MIN” befindet,
sollten Sie sich unbedingt an einen
Vertreter des Handlernetzes oder an eine
qualifizierte Fachwerkstatt wenden.

Scheibenwaschfliissigkeit

~~=~ Fillen Sie, falls erforderlich, Fliissig-

@ keit nach.

Vorgeschriebene Fliissigkeiten

Verwenden Sie zum Nachftillen ein vorge-
mischtes Produkt.

Im Winter (bei Temperaturen unter Null) muss
ein geeignetes Frostschutzmittel beigemischt
werden, um die Systemkomponenten (Pumpe,
Behilter, Leitungen usw.) zu schiitzen.

Nur Waschfliissigkeit verwenden, die fiir

das Fahrzeug zugelassen ist, um Schaden

an Wischerblattern, Lackierung, Kunststoff-
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und Gummiteilen zu verhindern. Hilfe einer
Werkstatt in Anspruch nehmen.

/\ WARNUNG

Verwenden Sie unter keinen Umstanden
reines Leitungswasser (Gefriergefahr, Kal-
kablagerungen usw.). Die Verwendung von
Essig oder einem anderen nicht dafiir vor-
gesehenen Produkt flihrt zu irreversiblen
Schaden an der Scheibenwaschanlage.

Empfohlene Flissigkei-
ten, Schmierstoffe und
Teile

Ausschliefdlich Produkte verwenden, die den
empfohlenen Spezifikationen entsprechen.

/\ WARNUNG

Betriebsstoffe sind gefédhrlich und kénnen
giftig sein. Vorsichtig damit umgehen. Die
Angaben auf den Behaltern beachten.

Motorél

Motordél wird nach Qualitat und Viskositat
klassifiziert. Bei der Entscheidung, welches
Motordél verwendet werden soll, ist Qualitat
wichtiger als Viskositat. Die Olqualitét stellt
z. B. sicher, dass der Motor sauber bleibt,

vor Verschleif? geschitzt ist, und dass das ol
nicht vorzeitig altert. Der Viskositatswert gibt

2n
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Auskunft iber die Zahfliissigkeit des Ols in
einem bestimmten Temperaturbereich.

Das entsprechende Motordl benutzen, das auf
dem vom Handler ausgehandigten Wartungs-
plan angegeben ist.

Motordl auffiillen

© HiNnwES

Falls Motorél verschiittet wird, aufwischen
und ordnungsgemaf} entsorgen.

Motordle unterschiedlicher Hersteller und
Marken kénnen gemischt werden, sofern die
vorgeschriebene Motorélqualitdt und -viskosi-
tat gegeben ist.

Die Verwendung von Motordl fiir alle Ben-
zinmotoren, die nur die ACEA-Spezifikation
erflllen, ist verboten, da unter bestimmten
Betriebsbedingungen dadurch Motorschaden
verursacht werden kénnen.

Zusatzliche Motoréladditive

Die Verwendung zusatzlicher Motordladditive
kann Schaden verursachen und zum Verlust
der Garantie fiihren.

© HiNnwEIS

Um die Zuverlassigkeit des Motors und der
Abgasreinigungsanlage zu erhalten, diirfen
dem Motordl keine Zusatze beigemischt
werden.
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Motordl-Viskositdtsklassen

Die SAE-Viskositatsklasse gibt Auskunft tiber
die Zahflissigkeit des Ols. Mehrbereichsdl wird
mit zwei Zahlen gekennzeichnet, z. B. SAE
5W-30. Die erste Zahl, gefolgt von einem W,
steht fiir die Niedrigtemperatur-Viskositat und
die zweite Zahl fiir die Hochtemperatur-Visko-
sitat.

Kontrolle des Olstands 3y 214
Betriebsfliissigkeiten und Schmierstoffe
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Brems- und Kupplungsfliissigkeit

Mit der Zeit nimmt die Bremsfliissigkeit Feuch-
tigkeit auf, wodurch die Bremsleistung verrin-
gert wird.

Die Bremsfliissigkeit muss daher in den ange-
gebenen Intervallen gewechselt werden.

Nur Bremsfliissigkeit verwenden, die fiir das
Fahrzeug zugelassen ist. Hilfe einer Werkstatt
in Anspruch nehmen.

Frostschutz-/KiihImittel

Nur Frostschutzmittel verwenden, die flr

das Fahrzeug zugelassen sind. Hilfe einer
Werkstatt in Anspruch nehmen.

Das System wird werkseitig mit fiir ausge-
zeichneten Korrosionsschutz und Frostschutz
bis ca. 28 °C bestimmtem Kiihimittel befillt.
In Regionen, in denen es sehr kalt wird,

bietet das werkseitig eingefiillte KiihImittel
Frostschutz bis ca. -37 °C. Diese Konzentration
sollte das ganze Jahr liber beibehalten werden.
Die Verwendung zusatzlicher Kiihimittelzusat-
ze, die zuséatzlichen Korrosionsschutz bieten
und kleinere Leckagen abdichten sollen, kann

zu Funktionsstérungen fiihren. Fiir die Folgen
der Verwendung zusatzlicher Kiihimittelzusat-
ze wird keine Haftung Gibernommen.

Motorraum

Zugang zum Motorraum

/\ WARNUNG

Stop & Start/e-Auto Modus

Vor Arbeiten unter der Motorhaube
unbedingt die Ziindung ausschalten, um
der Gefahr vorzubeugen, dass der Motor
automatisch neu startet.

Achten Sie darauf, nicht mit Kleidung

oder sonstigen Objekten im Kiihlerventila-
tor oder an anderen beweglichen Teilen
hédngen zu bleiben; es besteht Erstickungs-
und Verletzungsgefahr!

©
WANRAICT Y

/\ WARNUNG

Elektromotor

Achten Sie darauf, nicht mit Kleidung

oder sonstigen Objekten im Kiihlerventila-
tor oder an anderen beweglichen Teilen
hédngen zu bleiben; es besteht Erstickungs-
und Verletzungsgefahr!

Bevor Arbeiten unter der Motorhaube
durchgefiihrt werden, muss die Ziindung




ausgeschaltet werden und sichergestellt
werden, dass die Kontrollleuchte READY
fiir auf dem Kombiinstrument aus ist

und der Ladestecker vom Ladeanschluss
getrennt werden, falls er angeschlossen ist.

G, * @S

© HinwEs

Die Anordnung der Innenbetétigung ver-
hindert jegliche Offnung der Motorhaube,
solange die linke Vordertiir geschlossen ist.

Wenn der Motor heif} ist, seien Sie vorsich-
tig, wenn Sie den Hebel auf3en und die Mo-
torhaubenstiitze bedienen (Verbrennungs-
gefahr); unter Verwendung des geschiitz-
ten Bereiches.

Bei gedffneter Motorhaube darauf achten,
nicht an die &ffnungsbetitigung zu
stofden.

Offnen Sie die Motorhaube nicht bei
starkem Wind.

PN (o

Kiihlung des Motors im Stillstand

Das Gebladse der Motorkiihlung kann
nach dem Abstellen des Motors anlaufen.

Achten Sie daher auf Gegenstinde oder
Kleidungsstiicke, die sich im Ventilator
verfangen kénnen!

Offnen

1. Offnen Sie die linke Vordertiir.

2. Ziehen Sie den Hebel unten am
Tlrrahmen.

WARTUNG UND FAHRZEUGPFLEGE

3. Heben Sie den dufieren Sicherheitsbu-
gel an, und &ffnen Sie die Motorhaube.

4. Losen Sie die Motorhaubenstiitze aus
ihrer Halterung und fixieren Sie sie in
der Raste, um die Motorhaube offen zu
halten.

Schliefen

1. Halten Sie die Motorhaube und ziehen
Sie die Motorhaubenstiitze aus der
Raste.

2. Klemmen Sie die Motorhaubenstiitze
wieder in ihre Halterung.

3. Senken Sie die Motorhaube ab und
lassen Sie sie zum Schluss zufallen.

4. Ziehen Sie an der Motorhaube, um zu
Uberpriifen, dass sie richtig eingerastet
ist.
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/\ VORSICHT

Die Motorhaube nicht in die Verriegelung
driicken, um Beulen zu vermeiden.

Da sich im Motorraum elektrische Ausris-
tungen befinden, wird empfohlen, ihn nur
bedingt Wasser (Regen, Reinigung usw.)
auszusetzen.

Benzin / Hybrid 48V-Fahrzeuge
(MHEV) Motor

LS =

1  Scheibenwaschflissigkeitsbehalter
2  Behalter fiir Motorkiihlfllssigkeit

3 Bremsflissigkeitsbehalter

214

4  Batterie/Sicherungen

5  Separater () Massepunkt

6 Sicherungskasten

7  Motordl-Einfiillstutzendeckel

8 Motordl-Messstab
BEV-Motor

o u N W

Scheibenwaschfliissigkeitsbehalter

Behaélter fiir Motorkihlfliissigkeit (nur
Stand)

Stromkreis 400 V
Bremsflissigkeitsbehalter
Batterie/Sicherungen

Sicherungskasten

7  Ein Notfall-Leistungsschalter fiir Ret-
tungskrafte und Wartungstechniker

Weitere Informationen zum Ladesystem
(Elektromotor) finden Sie im entsprechenden
Abschnitt.

Kontrolle des Olstands

Den Motorélstand regelméfiig von Hand kon-
trollieren, um Motorschaden zu verhindern.
Nur Motordle der richtigen Spezifikation
verwenden.

Der Motor muss betriebswarm und mindes-
tens seit fliinf Minuten abgestellt sein.

/\ VORSICHT

Es ist die Aufgabe des Fahrzeughalters,
fir die Beibehaltung des richtigen Motor-
Olstands einer geeigneten Olqualitat zu

sorgen.
Ny 7™ .
\“\fiw‘
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Je nach Motor werden verschiedene Olmess-
stabe verwendet.

Die Position des Olmessstabs ist in dem der

Motorisierung entsprechenden Schema des

Motorraums dargestellt.

1. Greifen Sie den Olmessstab an seinem
farbigen Endstiick und ziehen Sie ihn voll-
standig heraus.

2. Reinigen Sie den Olmessstab mit Hilfe
eines sauberen und fusselfreien Tuchs.

3. Schieben Sie den Olmessstab bis zum
Anschlag wieder ein, dann ziehen Sie ihn
nochmals heraus, um eine Sichtkontrol-
le durchzufiihren. Der korrekte Fiillstand
muss sich zwischen den Markierungen A
(max) und B (min) befinden.

Starten Sie das Fahrzeug nicht, wenn sich
der Olstand:

oberhalb der Markierung A befindet.
Wenden Sie sich an einen Vertreter des

Handlernetzes oder eine qualifizierte Fach-
werkstatt.

- unterhalb der Markierung B befindet: Fiillen
Sie umgehend Ol nach.

Der Peilstab muss ganz hineingescho-
ben werden, damit kein Ol auf den
Motor gelangt. Gefahr eines Brandes im
Motorraum.

Wenn der Motordlstand in den Bereich der
Markierung MIN abgesunken ist, Motordl nach-
fullen.

Es wird empfohlen, Motorél von derselben
Qualitat wie beim letzten Olwechsel zu
verwenden.

Der Motordlstand darf die obere Marke MAX
am Messstab nicht tberschreiten.

WARTUNG UND FAHRZEUGPFLEGE

/\ VORSICHT

Ubergefiilltes Motordl muss abgelassen
oder abgesaugt werden. Wenn der Olstand
den maximalen Fiillstand iberschreitet,
das Fahrzeug nicht starten und eine
Werkstatt aufsuchen.

Verschlussdeckel gerade ansetzen und festdre-
hen.

Olqualitat

Bevor Sie Ol nachfiillen oder einen
Olwechsel vornehmen, ist zu priifen, ob
das Ol fiir den Motor Ihres Fahrzeugs
geeignet ist und den Empfehlungen im
Wartungsplan des Fahrzeugs (auch bei
einem Vertreter des Handlernetzes oder
bei einer qualifizierten Fachwerkstatt er-
héltlich) entspricht.

Die Verwendung von nicht empfohlenem
Ol kann zum Erléschen des Garantiean-
spruchs bei einem Motorschaden fiihren.

Motordl nachfiillen

Die Lage der Verschlusskappe entnehmen Sie
bitte der entsprechenden Abbildung des Mo-
torraums.
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Entfernen Sie die Verschlusskappe nie bei
laufendem Motor. Gefahr von Verbrennun-
gen und Spritzern im Motorraum.

1. Fullen Sie Ol schrittweise in kleinen
Mengen nach und vermeiden Sie hierbei
Olspritzer auf Motorteile (Brandgefahr).

2. Warten Sie einige Minuten, bevor Sie den

Fiillstand mit dem Olmessstab erneut kon-

trollieren.
3. Flllen Sie Motordl nach, falls erforderlich.
4. Nach Kontrolle des Olstands die Ver-
schlusskappe sorgféltig wieder aufsetzen
und den Olmessstab wieder in seine
Aufnahme einsetzen.

/\ VORSICHT

© HinwEs

Innerhalb von 30 Minuten nach dem Nach-
filllen des Motordls ist die Olstandsanzeige
auf dem Kombiinstrument bei eingeschal-
teter Ziindung nicht gliltig.

Nur Waschfliissigkeit mit einer ausreichen-
den Konzentration an Frostschutzmittel
bietet Schutz bei niedrigen Temperaturen
oder einem plétzlichen Temperaturabfall.

Betriebsfliissigkeiten und Schmierstoffe

245
Nachfiillen von Waschfliissigkeit

Mit einem Gemisch aus sauberem Wasser
und einer geeigneten Menge zugelassener
Scheibenwaschfliissigkeit mit Frostschutzmit-
tel auffiillen.
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BEV-Versionen

Liegt der KiihImittelstand auf oder unter der
MIN-Markierung, die Hilfe einer Werkstatt
zum Auffillen des Kiihimittels in Anspruch
nehmen.

/\ VORSICHT

Die Verwendung eines falschen Motorkiihl-
mittels kann zu schweren Schiaden an

der Hochspannungsbatterie fiihren. Nur
erfahrene Mechaniker diirfen den Kihimit-
telbehélter 6ffnen und Kihlmittel nachfil-
len.

Fiir ICE- oder 48V-Versionen

Das werkseitig eingefiillte Kiihimittel bietet
Gefrierschutz bis ca. -37 °C.



/\ VORSICHT

Ein zu niedriger Kiihimittelstand kann zu
Motorschaden fiihren.

/\ VORSICHT

Nur zugelassenes Frostschutzmittel
benutzen.

Bei kaltem Kiihlsystem muss der Kiihimittel-
spiegel tiber der Markierung MIN liegen. Bei
zu niedrigem Fiillstand auffillen.

Den Motor abkiihlen lassen, bevor man
den Deckel 6ffnet. Den Deckel vorsichtig
6ffnen und den Druck langsam ablassen.

Zum Auffiillen verwenden Sie eine Mischung
aus der gleichen Menge freigesetztem Kiihl-
mittelkonzentrat und sauberem Leitungswas-
ser. Wenn kein Kiihimittelkonzentrat verfligbar
ist, nur sauberes Leitungswasser verwenden.

Den Verschlussdeckel gut festziehen. Die Kiihl-

mittelkonzentration {iberpriifen lassen und die
Ursache fiir den Kiihimittelverlust in einer
Werkstatt beheben lassen.

Priifen der Bremsfliissigkeit

Bremsfliissigkeit ist giftig und dtzend.
Vermeiden Sie den Kontakt mit Augen,
Haut, Stoffen und lackierten Flachen.

Bei versehentlichem Kontakt waschen Sie
die betroffenen Teile sofort mit Wasser
und milder Seife. Anschlief3end griindlich
aussplilen. Rufen Sie bei Verschlucken
sofort einen Arzt.

Der Bremsfliissigkeitsstand muss zwischen
den MIN- und MAX-Markierungen liegen.

Wenn der Fliissigkeitsstand unter die MIN-Mar-
kierung gefallen ist, die Hilfe einer Werkstatt
in Anspruch nehmen.
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12V-Batterie

Die Fahrzeugbatterie ist wartungsfrei,

sofern das Fahrverhalten eine ausreichende
Aufladung der Batterie zuldsst.

Kurze Strecken und haufige Motorstarts
kénnen die Batterie entladen. Nicht benétigte
Stromverbraucher ausschalten.

Batterien gehéren nicht in den Hausmdill. Sie
miissen Uber entsprechende Sammelstellen
entsorgt werden.

Wird das Fahrzeug lénger als vier Wochen
abgestellt, kann sich die Batterie entladen.
Polklemme am Minuspol der Fahrzeugbatterie
abklemmen.

An-und Abklemmen der Fahrzeugbatterie nur
bei ausgeschalteter Ziindung.

Schiitzen Sie Augen und Gesicht, bevor Sie
mit den Arbeiten an der Batterie beginnen.
Arbeiten an der Batterie miissen in einem
gut bellifteten Bereich in grofiem Abstand
von offenem Feuer oder Funkenquellen
erfolgen, um Explosions- und Brandgefahr
auszuschlief3en.

Waschen Sie sich nach Abschluss der
Arbeiten die Hande.
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Elektronische Steuergerédte/LED-Schein-
werfer

Schlief3en Sie den Minuspol des Starthil-
fekabels niemals an das Metallteil der
elektronischen Steuergerate oder an der
Riickseite der Scheinwerfer an.

Es besteht die Gefahr, die elektronischen
Steuergerdte und/oder Scheinwerfer zu be-
schadigen!

Schliefden Sie den Minuspol des Start-
hilfekabels an den dafiir vorgesehenen
separaten Massepunkt an.

PO P®E@

Automatikgetriebe

Versuchen Sie niemals, den Motor zu
starten, indem Sie das Fahrzeug anschie-
ben.

Versuchen Sie nie, eine eingefrorene
Batterie aufzuladen - Explosionsgefahr!
Wenn die Batterie eingefroren ist, lassen
Sie diese durch einen Vertreter des Hand-
lernetzes oder eine qualifizierte Fachwerk-
statt Uiberprifen. Hier wird untersucht, ob
die inneren Bestandteile der Batterie und
das Gehause unversehrt sind, da andern-

falls giftige und korrosive Saure austreten
kénnte.

Symbole

Die folgenden Sicherheitssymbole sind tiber
der 12V-Batterie sichtbar:

Keine Funken oder offenes Feuer,
nicht rauchen

Schiitzen Sie immer Ihre Augen.
Explosive Gase kénnen zu Erblin-
dung und Verletzungen fiihren

Fahrzeugbatterie auf3erhalb der
Reichweite von Kindern halten

Die Fahrzeugbatterie enthalt
Schwefelsaure, die zu Erblin-
dung und schweren Veratzungen
flhren kann.

Weitere Informationen finden
Sie in der Betriebsanleitung

In der Ndhe der Batterie konnen
explosive Gase vorhanden sein

Verbindungen priifen

Priifen Sie regelméfig den Anzug der ge-
schraubten Klemmen (bei den Versionen
ohne Schnellverschluss) und den Sauberkeits-
zustand der Anschlisse.

Ersatz

Ersetzen Sie gegebenenfalls die 12V-Batterie
durch eine andere Originalbatterie mit
denselben Spezifikationen. Befolgen Sie die
Anweisungen des Herstellers der Batterie zur
Wartung.

Diese Batterien enthalten schadli-
che Substanzen (Schwefelsiure und
Blei).
Sie missen entsprechend den gesetzlichen
Vorschriften entsorgt werden und gehéren
auf keinen Fall in den Hausmiill.
Geben Sie verbrauchte Batterien an einer
dafiir vorgesehenen Sammelstelle ab.

Motorwiédsche

Da sich im Motorraum elektrische Ausris-
tungen befinden, wird empfohlen, ihn nur
bedingt Wasser (Regen, Reinigung usw.)
auszusetzen.




WARTUNG UND FAHRZEUGPFLEGE

sie regelmaflig mit Seifenwasser zu

Wartung von Fahrzeu- reinigen /A WARNUNG
g en - keine Pappe damit auf der Windschutz-

scheibe festzuklemmen Achten Sie darauf, die Arme nicht in der
Austausch von Wischerblittern - sie bei den ersten Verschleif3anzeichen Néhe der Disen zu halten.

auszuwechseln Ber.i]hren Sie n.i.cht das Wischerblat_t, um
Wartungsposition der Wischerblatter bleibende Schaden daran zu vermeiden.
Lassen Sie es nicht los, wahrend Sie es
bewegen. Dadurch kénnte die Windschutz-
scheibe beschadigt werden!

Entfernen / Wiederanbringen vorne
/\ VORSICHT

Versuchen Sie NIEMALS, die Scheibenwi-
scher von Hand zu bewegen. Dies kann

zu dauerhaften Schaden am Mechanismus
flihren.

© HinwEs

Verwenden Sie keinen Regenabweiser (z. B.
Rain-X).

Die Wartungsstellung eignet sich zum
Reinigen und Austauschen der Wischerblat-
ter. AufRerdem kénnen die Wischerblatter in
dieser Position bei winterlicher Witterung
(Eis, Schnee) von der Windschutzscheibe
abgehoben werden.

/\ VORSICHT

Achten Sie darauf, dass die Wischerarme
nicht auf die Windschutzscheibe aufschla-

- /e
1. Schalten Sie die Ziindung aus. — gen. Dadurch kénnen die Lamellen und die
2. Ziehen Sie innerhalb von 60 Sekunden den Windschutzscheibe beschadigt werden.

Wenn sich die Scheibenwischer in der War-
tungsstellung befinden:

rechten Hebel zu sich heran.

Die Scheibenwischer werden in eine vertikale 3. Losen Sie das Ihnen am nachsten
Position gebracht, um den Zugang zu erleich- 1. Fiihren Sie diese Bedienungsschritte liegende Wischerblatt und ziehen Sie es
tern. zum Austausch der Wischerblatter von ab.

o HINWEIS der Fahrerseite aus. 4. Bringen Sie das neue Wischerblatt an
2. Beginnen Sie mit dem von lhnen und rasten Sie es am Arm ein.
am weitesten entfernten Wischerblatt. 5. Wiederholen Sie den V bei
Um auf Dauer ein effizientes Wischergeb- Halten Sie den Arm jeweils am starren : ledernolen Sie den Vorgang beim
nis mit den Flachblattwischern zu erzielen, Abschnitt und heben Sie ihn so weit wie anderen Wischerblatt.
empfehlen wir Ihnen: méglich an.
- vorsichtig damit umzugehen
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Beginnen Sie mit dem Ihnen am
nachsten liegenden Wischerblatt.
Halten Sie den Arm jeweils wieder

am starren Abschnitt. Klappen Sie ihn
behutsam mit dem Wischerblatt auf die
Windschutzscheibe.

Um die Scheibenwischer wieder in die
normale Position zu bringen:

1

Setzen Sie die Wischerarme vorsichtig auf
die Windschutzscheibe.
Schalten Sie die Ziindung ein.

Verwenden Sie den Scheibenwischerhe-
bel.

Entfernen/Anbringen hinten

1

Halten Sie den Arm am starren Abschnitt
und heben Sie diesen so weit wie mdglich
an.

2. Reinigen Sie die Windschutzscheibe mit
Waschflissigkeit.

3. Losen Sie das Wischerblatt und ziehen Sie
es ab.

4. Bringen Sie das neue Wischerblatt an und
rasten Sie es am Arm ein.

5. Halten Sie den Arm jeweils wieder
am starren Abschnitt. Klappen Sie ihn
behutsam mit dem Wischerblatt auf die
Heckscheibe.

12V-Batterie

@ Die Batterie ist wartungsfrei.
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Priifen Sie regelméfdig den Anzug der ge-
schraubten Klemmen (bei den Versionen
ohne Schnellverschluss) und den Sauberkeits-
zustand der Anschlisse.

© HinwEs

Weitere Informationen und Vorsichtsmaf3-
nahmen vor jeglichem Eingriff an der 12 V-
Batterie finden Sie in der entsprechenden
Rubrik.

tauschen Sie diesen ggf. doppelt
so oft aus.

Innenraumfilter

Je nach Umweltbedingungen und
Beanspruchung des Fahrzeugs
(hohe Staubkonzentration in der
Luft, Fahren im Stadtverkehr)
tauschen Sie diesen ggf. doppelt
so oft aus.

/\ WARNUNG

© HinwEs

Die mit einem Stop&Start-System ausge-
statteten Versionen enthalten eine bleihal-
tige 12V-Batterie mit spezieller Technologie
und Eigenschaften.

Sie sollte nur von einer Werkstatt

des STELLANTIS-Servicenetzes oder einer
Fachwerkstatt ausgetauscht werden.

Ein verstopfter Innenraumfilter kann sich
negativ auf die Leistung der Klimaanlage
auswirken und zu unerwiinschter Geruchs-
entwicklung fiihren.

Motordélfilter

Tauschen Sie den Offilter bei jedem
Motordlwechsel aus.

Motor Luftfilter

Je nach Umweltbedingungen und
Beanspruchung des Fahrzeugs
(hohe Staubkonzentration in der
Luft, Fahren im Stadtverkehr)

Schaltgetriebe

@ Das Getriebe ist wartungsfrei (kein

I8 Slwechsel).
&)

Automatikgetriebe

Das Getriebe ist war-
tungsfrei (kein Olwechsel)

| &




Bremsbeldge

Der Verschleif? der Bremsen ist
@@ vom Fahrstil abhangig, vor allem
bei Fahrzeugen, die im Stadtver-
kehr und auf kurzen Strecken
eingesetzt werden. Deshalb kann
eine Kontrolle der Bremsen auf
ihren Zustand auch zwischen den

Wartungen des Fahrzeugs erforder-

lich sein.

Neben einem Leck im Bremskreis weist ein
Absinken des Bremsflissigkeitsstandes auf
eine Abnutzung der Bremsbeldge hin.

© HinwEs

Nach einer Autowdsche, bei Feuchtig-
keit oder bei winterlichen Bedingungen
kénnen Bremsscheiben und Bremsbeldge
mit Raureif oder Eis beschlagen: die
Bremsleistung kann dadurch beeintrach-
tigt sein. Treten Sie wiederholt leicht auf
die Bremse, um diese zu enteisen und zu
trocknen.

Abnutzung der Bremsscheiben

Bezliglich der Kontrolle des Ab-
nutzungsgrades der Bremsscheibe
wenden Sie sich bitte an einen
Vertreter des Handlernetzes oder

an eine qualifizierte Fachwerkstatt.

Elektrische Feststellbremse

Die elektrische Feststellbremse
(®) erfordert keine regelmafiige
Wartung. Im Falle einer Funktions-
storung lassen Sie jedoch das
System von einem Vertreter des
Handlernetzes oder von einer quali-
fizierten Fachwerkstatt tGberpriifen.

Fur weitere Informationen unter elektrische
Feststellbremse 123

Manuelle Feststellbremse

Wenn die Feststellbremse zu viel
E Spiel hat oder wenn Sie feststellen,
dass sie an Wirksamkeit verloren
hat, muss sie auch zwischen zwei
Wartungen neu eingestellt werden.

Dieses System muss von einem Vertreter des
Handlernetzes oder durch eine qualifizierte
Fachwerkstatt Gberprift werden.

Stof3fanger

& Eine Abnutzung der Stof3fénger ist
§ fr Fahrer nicht leicht zu erkennen.
fo) Dennoch haben die Stof3fanger we-
sentlichen Einfluss auf die Brems-
wirkung und die Straf3enlage.

Um lhre Sicherheit und den Fahrkomfort zu
gewadhrleisten, ist es unablassig, die Stof3fan-
ger regelmaflig von einem Vertreter des Hand-
lernetzes oder einer qualifizierten Fachwerk-
statt tberpriifen zu lassen.
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Zeitsteuerungs- und Zubehdérsatze

Die Zeitsteuerungs- und Zubehér-
satze werden ab dem Zeitpunkt
des Motorstarts bis zum Abschal-
ten des Motors verwendet. Eine
Abnutzung im Laufe der Zeit ist
normal.

Ein fehlerhafter Zeitsteuerungs- und Zubehor-
satz kann Schiaden am Motor verursachen

und ihn damit unbrauchbar machen. Beachten
Sie die empfohlenen Austauschintervalle, die
durch die zuriickgelegte Strecke oder die
Laufzeit (je nachdem, was zuerst erreicht wird)
angegeben werden.

Sicherungen

Sicherungskasten

Eine defekte Sicherung muss von einer
Werkstatt ersetzt werden.

Austausch einer Sicherung

Arbeiten an diesem System dirfen aus-
schlief3lich von einem Vertreter des Hand-
lernetzes oder einer qualifizierten Fach-
werkstatt vorgenommen werden.

Der Austausch mit einer Sicherung eines
Drittherstellers kann zu schwerwiegenden
Funktionsstérungen am Fahrzeug fiihren.
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© HinwES

Einbau von elektrischem Zubehér

Die elektrische Anlage des Fahrzeugs
wurde so konzipiert, dass sie mit der elekt-
rischen Serien- oder Sonderausstattung
stérungsfrei funktioniert.

Bitte wenden Sie sich an einen Vertreter
des Handlernetzes oder an eine qualifizier-
te Fachwerkstatt, bevor Sie andere elekt-
rische Zubehorteile oder Ausstattungen
einbauen.

/\ VORSICHT

Der Hersteller tibernimmt keine Verant-
wortung fiir durch die Reparatur des
Fahrzeugs entstandene Kosten oder fiir die
Behebung von Stérungen, die durch die In-
stallation von Zubehor verursacht wurden,
das nicht vom Hersteller mitgeliefert bzw.
zugelassen wurde und das nicht in Uber-
einstimmung mit den Spezifikationen in-
stalliert wurde, insbesondere wenn der Ge-
samtstromverbrauch aller zusatzlich ange-
schlossenen Ausriistungsgegenstiande 10
Milliampere libersteigt.
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Austausch der
Gluhlampe

Lampenkontrolle

Nach dem Auswechseln einer Glihlampe
Ziindung einschalten, Licht betatigen und
dieses kontrollieren.

die Scheinwerfer, Leuchten und deren
Rénder, um eine Beschadigung der Lack-
schicht und der Dichtungsgummis zu
vermeiden.

/\ WARNUNG

© HinwEs

Bei bestimmten Witterungsbedingungen
(niedrige Temperatur, Feuchtigkeit) ist
es normal, wenn die Streuscheiben der
Scheinwerfer und der Heckleuchten von
innen beschlagen; die niedergeschlage-
ne Feuchtigkeit verschwindet ein paar
Minuten nach dem Einschalten der Be-
leuchtung.

/\ WARNUNG

Die Streuscheiben der Scheinwerfer
bestehen aus Polykarbonat mit einer
Schutzlackbeschichtung:

- Verwenden Sie zum Sdubern kein
trockenes Tuch oder Scheuertuch und
auch keine Reinigungs- oder Lésungs-
mittel.

- Verwenden Sie einen Schwamm und
Seifenwasser oder ein pH-neutrales
Produkt.

- Wenn Sie hartnackige Verschmutzun-
gen mit Hochdruck reinigen, halten Sie
die Spritzdiise nicht fiir langere Zeit auf

Vor dem Austauschen von Gliihlampen
muss die Ziindung aus sein und missen die
Scheinwerfer/Leuchten mehrere Minuten
lang ausgeschaltet sein. Es besteht die
Gefahr schwerer Verbrennungen! Beriihren
Sie die Lampe nicht mit den blof3en
Fingern, verwenden Sie ein faserfreies
Tuch zum Anfassen.

Damit die Scheinwerfer nicht beschadigt
werden, ist es wichtig, dass nur Glihlam-
pen mit UV-Filter verwendet werden.
Ersetzen Sie eine defekte Gliihlampe stets
durch eine neue Lampe mit den gleichen
Angaben und Eigenschaften. Ersetzen Sie
die Gliihlampen immer paarweise, um

eine ungleichmaflige Ausleuchtung zu
vermeiden.

© HiNnwES

Wiedereinbau der Leuchteneinheiten.
Gehen Sie beim Wiedereinbau in umge-
kehrter Reihenfolge vor.




Motorhaube 6ffnen/Zugang zu den Gliih-
lampen Der Motor ist heif3, vorsichtig
vorgehen, es besteht Verbrennungsgefahr!

Achten Sie darauf, nicht mit Kleidung oder
sonstigen Objekten im Kihlerventilator
héngen zu bleiben; es besteht Erstickungs-
gefahr!

© HinwEs

Halogenlampen (Hx) Uberpriifen Sie, ob
die Gliihbirne richtig in ihrem Gehduse
sitzt, um eine gute Lichtqualitat zu ge-
wahrleisten.

Scheinwerfer und Leuchten mit licht-
emittierenden Dioden (LED)

Je nach Ausfiihrung, handelt es sich um
folgende Typen von Scheinwerfer/Leuchten:
Scheinwerfer mit LED-Technologie
Offset Tagfahrlicht.
Abblendlicht
Fernlicht
Zuséatzliche Fahrtrichtungsanzeiger.
Bremsleuchten.
Dritte Bremsleuchte.
Kennzeichenleuchten.

Zum Austausch dieses Gliihlampentyps,
wenden Sie sich an das Handlernetz
oder an eine qualifizierte Fachwerkstatt.
Berthren Sie die ,Full-LED"-Scheinwerfer
oder Leuchten nicht. Es besteht Strom-
schlaggefahr!

Schauen Sie niemals direkt in den Licht-
strahl der LED-Scheinwerfer; es besteht die
Gefahr ernsthafter Augenverletzungen!

WARTUNG UND FAHRZEUGPFLEGE

Frontscheinwerfer

Ausfiihrung mit LED-Scheinwerfern

Tagfahrlicht/Standlicht (LED)
Tagfahrlicht/Standlicht (LED)
Fahrtrichtungsanzeiger (PY21W)
Abblendlicht (HP)

Fernlicht (LED)

Nebelleuchten (H11-565W)
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Halogen-Scheinwerfer Halogen-Scheinwerfer mit separaten Lampen Abblendlicht
fiir Abblendlicht, Fernlicht, Tagfahrlicht und
Parklicht.

1 Fernlicht (H7)
2  Abblendlicht (H7)

1 Abblendlicht
2  Fernlicht

2. Lasche driicken und Lampenfassung aus
dem Reflektorgehduse ziehen.



Fernlicht

Die Lampe aus der Lampenfassung
I6sen und ersetzen.

Die Lampenfassung in das Reflektorge-
hduse einsetzen.

Die Abdeckung wieder einbauen.

2. Die Klammer von der Halterung I6sen.
Die Klammer nach oben schwenken.

WARTUNG UND FAHRZEUGPFLEGE

Die Lampenfassung aus dem Reflektor-
gehduse ziehen.

@,

S “

3. Die Lampe aus der Lampenfassung
I6sen und ersetzen.

4. Die Lampenfassung in das Reflektorge-
hduse einsetzen.

5. Die Abdeckung wieder einbauen.

Fahrtrichtungsanzeiger

© HinwEs

Ein schnelles Blinken des Fahrtrichtungsan-
zeigers (links oder rechts) ist ein Hinweis
darauf, dass eine der Glithlampen auf der
betreffenden Seite einen Defekt aufweist.
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L&sen Sie den Verbinder mit einer Viertel-
umdrehung entgegen dem Uhrzeigersinn.
Ziehen Sie den Steckverbinder der
Gliihlampe ab.

Entfernen Sie die Gliihlampe, um sie aus-
zutauschen.

© HinwEs

Die bernsteinfarbenen Gliihlampen
missen durch Glihlampen gleicher Spezifi-
kation und Farbe ersetzt werden.

Integrierte zusatzliche Fahrtrichtungsanzei-

ger

1

Fiihren Sie einen Schlitzschraubendreher
zwischen dem Auf3enspiegel und seiner
Basis ein.

Kippen Sie den Schraubendreher und
nutzen Sie ihn als Hebel, um den Spiegel
abzuziehen.
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3. Haken Sie die Schale des Auf3enspiegels
aus, indem Sie auf die zwei Halteklammern
driicken.

4. Dricken Sie auf die mittlere Zunge und
entfernen Sie den zusatzlichen Fahrtrich-
tungsanzeiger.

5. Ziehen Sie die Lampenfassung heraus und
tauschen Sie die defekte Gliihlampe aus.

© HinwEs

Zum Austausch dieser Gliihlampen kénnen
Sie sich auch an das Handlernetz oder an
eine qualifizierte Fachwerkstatt wenden.

Nebelscheinwerfer

Die Radkastenverkleidung I6sen.

Das Lenkrad so drehen, dass die Vorder-
seite des Rades nach aufien zeigt.

Die drei Torx-T20-Schrauben (seitlich)
und die beiden Inbusschrauben M10
(unten) vom Kotflligel losschrauben,
um Zugang zum Nebelscheinwerfer zu
erhalten.




I EEEEEE———— WARTUNG UND FAHRZEUGPFLEGE

4. Klemmen Sie den Steckverbinder des 1 Bremsleuchten (P21-5W / LED) / Stand- A VORSICHT
Nebelscheinwerfers ab. licht (5W)

5.  Entfernen Sie die Lampenfassung mit Standlicht (W5W / LED) Ziehen Sie nicht in die entgegengesetzte
einer Vierteldrehung gegen den Uhrzei- . . Richtung, da sich sonst der Auslésemecha-
gersinn vom Nebelscheinwerfer. Fahrtrichtungsanzeiger (WY16W) nismus verbiegen oder brechen kdnnte.

6. Entfernen Sie die Gliihlampe, um sie

2

3

4  Rickfahrscheinwerfer (W16W)
auszutauschen. 5

Nebelleuchte (LED)

o HINWEIS Austausch der Glithlampen

Die Gliihlampen werden von der Kofferraumin-
nenseite her ausgewechselt.

Sie kdnnen diese Gliihlampen auch bei
einem Vertreter des Handlernetzes oder
von einer qualifizierten Fachwerkstatt aus-
wechseln lassen. 2. Losen Sie die entsprechende Seite und
driicken Sie den Clip (1) nach unten.

1. Offnen Sie den Kofferraum.

Heckleuchten .
3. Offnen Sie den Inspektionsdeckel auf

der entsprechenden Seite in Pfeilrich-
tung (2).

et

4. Trennen Sie den Steckverbinder der Be-
leuchtung

5. Stellen Sie die Haltelaschen ein und
entfernen Sie sie. Achten Sie darauf,
sie nicht in den Kotfliigel fallen zu
lassen.
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6. Lo6sen Sie die Leuchte und ziehen Sie
diese vorsichtig heraus, indem Sie sie
nach aufden ziehen.

Eine handelsiibliche Zange oder der Radschliis-

sel (je nach Ausstattung) ist moglicherweise
zum L&sen der Mutter erforderlich.

7. Driicken Sie die Haltelaschen von der
Lampenfassung weg und nehmen Sie
sie heraus.

8. Drehen Sie die Gliihlampe um eine
Viertelumdrehung und tauschen Sie
sie aus.

9. Den Lampentréger in die Riickleuch-
teneinheit einsetzen.

10. Die Schrauben einsetzen und rechts-
herum eindrehen.

1. Den Stecker an der Leuchteneinheit
befestigen.
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12. Abdeckung anbringen.

© HinwEs

Achten Sie darauf, dass Sie die Leuchte
nicht schrdg, sondern parallel zur Fahrzeug-
achse in die Flihrungen einsetzen. Ziehen
Sie sie fest an, um die Dichtigkeit sicherzu-
stellen, jedoch ohne dabei die Beleuchtung
zu beeintrachtigen.

© HinwEs

Sie kdnnen diese Gliihlampen auch bei
einem Vertreter des Handlernetzes oder
von einer qualifizierten Fachwerkstatt aus-
wechseln lassen.

Innenbeleuchtung
Deckenleuchte (W5W)

1. Lo6sen Sie die gesamte Konsole, die die

Deckenleuchte umgibt, mit einem flachen

Klappenschraubendreher.

2. Entfernen Sie die durchgebrannte
Gliihlampe, um sie auszutauschen.

3. Bringen Sie die Konsole wieder um die De-

ckenleuchte herum an und klemmen Sie
sie richtig ein.

Kofferraum (W5W)

1. Losen Sie das Geréat, indem Sie die Basis
von hinten schieben.

2. Ziehen Sie die Gliihlampe heraus und
wechseln Sie sie aus.

3. Verstauen das Gerat wieder an seinem
Platz.

Reifen und Rader

Informationen zur Reifensicherheit

Die Informationen zur Reifensicherheit
umfassen Aspekte der folgenden Informatio-
nen:

- Kennzeichnung eines Reifens

- Reifenidentifikationsnummer

- Reifen - Begriffe und Definitionen

- Reifendruckwerte und Reifenbelastung

Reifenkennzeichnungen - Bezeich-
nungen

Z.B.205/55 R16 95V XL

205 Reifenbreite in mm

55 Querschnittsverhaltnis (Reifenhéhe
zu Reifenbreite) in %

R Gurtelbauart: Radial
16 Felgendurchmesser in Zoll

95 Tragféahigkeitsindex; 95 entspricht z.
B. 615 kg

\") Geschwindigkeits-Kennbuchstabe



Geschwindigkeits-Kennbuchstabe:

Q  bis 160 km/h
bis 180 km/h
bis 190 km/h
bis 210 km/h

< I 4 w

bis 240 km/h
W  bis 270 km/h

Einen fir die Héchstgeschwindigkeit Ihres
Fahrzeugs geeigneten Reifen auswahlen.

Die Héchstgeschwindigkeit kann mit Leerge-
wicht mit Fahrer (75 kg) zuziiglich einer
Zuladung von 125 kg erreicht werden. Sonder-
ausstattungen kénnen die Héchstgeschwin-
digkeit des Fahrzeugs verringern.

Sicherheitsplakette mit Informatio-
nen zu Reifen und Tragféahigkeit

Das Reifendruckhinweisschild an der linken
B-Saule gibt die Originalreifen und die ent-
sprechenden Reifendriicke an.

Die Reifendruckangaben beziehen sich auf

kalte Reifen. Gililtig fiir Sommer- und Winterrei-

fen.

Wenn Sie mehr als 10 Minuten oder mehr als
10 Kilometer bei mehr als 50 km/h gefahren
sind, missen Sie 0,3 bar (30 kPa) zu den auf
dem Aufkleber angegebenen Werten hinzufi-
gen.

Reservereifen immer mit dem Reifendruck fiir
volle Belastung befiillen.

/\ WARNUNG

Der Fahrer ist fir die korrekte Anpassung
des Reifendrucks verantwortlich. Ein zu
niedriger Druck kann zu einer starken
Erwarmung des Reifens und zu inneren
Schéden fiihren, die eine Ablésung der
Laufflache oder sogar ein Platzen des
Reifens bei hohen Geschwindigkeiten zur
Folge haben kénnen.

/\ WARNUNG

Bei bestimmten Reifen kann der emp-
fohlene Reifendruck in der Reifendruck-
tabelle den auf dem Reifen angegebe-

nen maximalen Reifendruck tberschreiten.
Niemals den auf dem Reifen angegebenen
maximalen Reifendruck tberschreiten.

Winterreifen

Winterreifen verbessern die Fahrsicherheit bei
Temperaturen unter 7 °C und sollten daher an
allen Radern montiert werden.
Geschwindigkeitsaufkleber geméaf Landesvor-
schrift im Blickfeld des Fahrers anbringen.
Alle Reifengréf3en sind fiir Winterreifen
zuldssig.

Winter- oder Ganzjahresreifen sind
an den Seiten durch dieses Symbol
M+s gekennzeichnet.
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Reifendruck

Reifendruck mindestens alle 14 Tage und vor
jeder grofieren Fahrt bei kalten Reifen kontrol-
lieren.

Reserverad nicht vergessen (wo vorgesehen).
Dies gilt auch bei Fahrzeugen mit Reifendruck-
kontrollsystem (TPMS).

==

Auf dem Aufkleber Reifendruck sind die
Reifendruckwerte im leeren und beladenen
Zustand angegeben. Dieser Aufkleber befindet
sich an der Innenseite der Tir auf der Fahrer-
seite.

/\ WARNUNG

Fahren Sie immer mit dem empfohlenen
Reifendruck fiir kalte Reifen.

Die Reifendruckangaben beziehen sich auf
kalte Reifen. Giiltig flir Sommer- und Winterrei-
fen.

Wenn Sie mehr als 10 Minuten oder mehr als
10 Kilometer bei mehr als 31 km/h gefahren
sind, missen Sie 0,3 bar (30 kPa) zu den auf
dem Aufkleber angegebenen Werten hinzufi-
gen.

Der Reifendruck ist von der Temperatur des
Reifens abhangig. Wahrend der Fahrt erhéhen
sich Reifentemperatur und Reifendruck. Bei
einem Temperaturanstieg von 10 °C erhéht
sich der Druck um nahezu 10 kPa. Dies ist zu
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beachten, wenn der Reifendruck bei warmen
Reifen gepriift wird.

Die auf den Reifeninformations-Aufklebern
und in der Reifendrucktabelle angegebenen
Reifendruckwerte gelten fiir kalte Reifen, das
heif3t fiir 20 °C.

Reservereifen immer mit dem Reifendruck fiir
volle Belastung befiillen.

Ein falscher Reifendruck beeintrachtigt Sicher-
heit, Fahrverhalten, Fahrkomfort und Kraft-
stoffverbrauch und erhéht den Reifenver-
schleif3.

Der empfohlene Reifendruck variiert je nach
den Bedingungen. Den richtigen Reifendruck-
wert anhand der folgenden Schritte ermitteln:

- Motoridentifikationsnummer ermitteln
- Entsprechenden Reifen ermitteln

Die Reifendrucktabelle zeigt die mdglichen
Reifenkombinationen.

Die fiir dieses Fahrzeug zugelassenen Reifen-
typen finden Sie in der EWG-Konformitatser-
klarung, die mit dem Fahrzeug ausgeliefert
wird, und in anderen nationalen Zulassungsdo-
kumenten.

Der Fahrer ist fir die korrekte Anpassung des
Reifendrucks verantwortlich.

Durch Reifenunterdruck erhéht sich der
Energieverbrauch. Unzureichender Reifen-
druck fiihrt zu vorzeitigem Reifenver-
schleifd und beeintrachtigt die Straf3enhaf-
tung. Es besteht Unfallgefahr!
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Ein zu hoher Luftdruck verringert die
Fahigkeit des Reifens, Stoéf3e abzufedern.
Gegenstande auf der Strafde und Schlaglé-
cher kdnnen Schaden verursachen, die zu
Reifenschaden fiihren. Ein zu hoher oder
zu niedriger Reifendruck kann das Fahrver-
halten beeintrachtigen und zu einem plétz-
lichen Versagen des Fahrzeugs fiihren,
wodurch die Kontrolle tiber das Fahrzeug
verloren geht.

Der Druck muss bei kalten Reifen
gemessen werden. Sollte es aus irgendei-
nem Grund notwendig sein, den Druck bei
warmen Reifen zu priifen, reduzieren Sie
den Druck nicht, auch wenn er hdher als
der vorgeschriebene Wert ist, sondern wie-
derholen Sie die Priifung bei kalten Reifen.

Unzureichend aufgepumpte Reifen sind
geféhrlich und kénnen Kollisionen verursa-
chen.

Ungleiche Reifendriicke kénnen Lenkpro-
bleme verursachen. Sie kdnnten die
Kontrolle tiber lhr Fahrzeug verlieren.

Ein ungleicher Reifendruck von einer Fahr-
zeugseite zur anderen kann dazu fiihren,
dass das Fahrzeug nach rechts oder links
abdriftet.

Profiltiefe

Profiltiefe regelmatig kontrollieren.

Aus Sicherheitsgriinden sollte die Profiltiefe
der Reifen an einer Achse um héchstens 2 mm
voneinander abweichen.

Die gesetzlich zuldssige Mindestprofiltiefe
(1,6 mm) ist erreicht, wenn das Profil bis

zu einem Verschleif3anzeiger (TWI = Tread
Wear Indicator) abgefahren ist. Seine Lage
wird durch Markierungen an der Reifenflanke
angezeigt.

Sollte der Verschleif vorn gréfier sein als
hinten, Vorderrader regelméafdig gegen Hin-
terrader tauschen. Sicherstellen, dass die
Richtung der Raddrehung unverandert ist.



Reifen altern, auch wenn sie nicht gefahren
werden. Wir empfehlen, die Reifen alle 6 Jahre
zu ersetzen.

Erlaubte Reifen- und Felgengréfien

Bei Verwendung von Reifen einer anderen
Gréf3e als bei den werkseitig montierten
miissen gegebenenfalls das Reifendruckkon-
trollsystem umprogrammiert und Anderungen
am Fahrzeug vorgenommen werden.

Der Einsatz von verschieden grofien Reifen
und von anderen Reifen als spezifiziert beein-
trachtigt die Lebensdauer der Reifen, ihre
Drehung, die Bodenfreiheit und die Genauig-
keit des Geschwindigkeitsmessers, ferner wird
die StrafRenhaftung beeintrachtigt.

Das Einbauen von verschiedenen Reifen an der
Vorder- und der Hinterachse kann zu Steuer-
fehlern im ESP-System fiihren.
Reifendruckaufkleber ersetzen lassen.

/\ WARNUNG

Die Verwendung ungeeigneter Reifen
oder Rader kann zu Unféllen fiihren und
macht die Betriebserlaubnis des Fahrzeugs
ungliltig.

Reifenketten

Bei winterlichen Witterungsbedingungen ver-
bessern Schneeketten die Traktion sowie das
Fahrverhalten des Fahrzeugs bei Bremsvorgan-
gen.

/\ WARNUNG

Schneeketten dirfen nur auf Antriebsra-
dern montiert werden.

Sie diirfen niemals an Notradern ange-
bracht werden.

© HinwES
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die Rader, um zu verhindern, dass das
Fahrzeug sich bewegt.

3. Legen Sie die Schneeketten unter
Beachtung der Herstelleranweisungen an.

4. Fahren Sie vorsichtig an und fahren Sie
eine kurze Zeit unterhalb von 50 km/h.

5. Halten Sie das Fahrzeug an und sorgen
Sie dafiir, dass die Ketten richtig gespannt
sind.

Halten Sie die fiir Ihr Land geltenden Vor-
schriften hinsichtlich der Verwendung von
Schneeketten und der erlaubten Héchstge-
schwindigkeiten ein.

© HinwEs

Verwenden Sie nur Schneeketten, die fiir

den Radtyp/die Reifendimension entwickelt
wurden, mit dem/der das Fahrzeug ausgestat-
tet ist:

Originalreifengrofie Kettentyp

215/65 R16 Polaire XK9 120

Es wird dringend empfohlen, das Anlegen
der Schneeketten auf einer ebenen und
trockenen Oberfléche vor der Fahrt zu
tben.

/\ WARNUNG

215/60 R17 Polaire XK9 120

Weitere Informationen erhalten Sie bei einem
Vertreter des Handlernetzes oder bei einer
qualifizierten Fachwerkstatt.

Montagehinweise

1. Um die Schneeketten unterwegs
anzulegen, halten Sie |hr Fahrzeug auf
einer ebenen Flache am Strafdenrand an.

2. Ziehen Sie die Feststellbremse an, und
legen Sie gegebenenfalls Keile unter

Vermeiden Sie es, mit Schneeketten auf

Straf3en zu fahren, auf denen der Schnee

schon geschmolzen ist, um die Reifen des
Fahrzeugs und den Strafienbelag nicht zu
beschadigen. Wenn das Fahrzeug mit Alu-
miniumfelgen ausgestattet ist, sorgen Sie
dafiir, dass weder die Kette noch die Fixie-
rungen mit der Felge in Kontakt kommen.

Radwechsel

Siehe Kapitel "Fahrzeug aufbocken und Reifen
wechseln" im Abschnitt "Im Notfall".
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Fahrzeugeinlagerung

Langzeiteinlagerung

Wenn das Fahrzeug fiir mehrere Monate ein-
gelagert werden muss:

1. Fahrzeug waschen und konservieren. Kon-
servierung im Motorraum und am Unter-
boden liberpriifen lassen.

2. Die glanzenden Metallteile mit im Handel
erhaltlichen Spezialmitteln reinigen und
schitzen.

3. Die Gummiblatter der Windschutzschei-
be und des Heckscheibenwischers mit
Talkum bestreuen und sie von der Scheibe
abheben.

4. Die Dichtgummis reinigen und impragnie-
ren.

5. Das Fahrzeug mit einer Stoff- oder
Lochfolie abdecken, dabei besonders
darauf achten, dass die lackierte Oberfla-
che nicht beschadigt wird, vorher den
Staub, der sich darauf angesammelt hat,
entfernen. Keine kompakten Plastikfolien
verwenden, da diese die Feuchtigkeit
nicht von der Oberflache des Fahrzeugs
verdampfen lassen.

6. Die Alarmanlage des Fahrzeug (wo vorge-
sehen) ausschalten.

7. Den Scheibenwaschbehdlter entleeren.
Den Frost- und Korrosionsschutz im Kiihl-
mittel Gberpriifen. Das Kiihlsystem nicht
leerlaufen lassen.

8. Den Ladezustand der herkémmlichen
Batterie alle 30 Tage Uberpriifen.
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9. Der Ladezustand der Hochvoltbatterie
kann allmahlich abnehmen, wenn das
Fahrzeug nicht benutzt wird. Daher
langere Aufenthalte mit einem Ladezu-
stand nahe Null vermeiden.

Nach Méglichkeit den Ladezustand tber-
wachen und verhindern, dass sie einen
zu niedrigen Wert erreicht. Beachten Sie
diese Hinweise auch bei langeren Auf-
enthalten von weniger als einem Monat
(einige Wochen).

10. Die Hochvoltbatterie auf einen Ladezu-
stand von anndhernd 100 % laden. Reifen-
druck auf den Wert fiir die volle Zuladung
erhéhen.

Die Klimaanlage mindestens 5 Minuten lang
mit Auf3enluft und maximaler Ventilatorge-
schwindigkeit betreiben. Dieser Vorgang ge-
wahrleistet eine angemessene Schmierung
des Systems und minimiert so die Méglichkeit
einer Beschadigung des Kompressors, wenn

das System erneut in Betrieb genommen wird.

1. Das Fahrzeug an einem trockenen, gut be-

lifteten Ort parken und die Fenster leicht
o6ffnen. Den PRND-Schalter auf P stellen,
das Wegrollen des Fahrzeugs verhindern.
Die Feststellbremse nicht anziehen

2. Motorhaube &ffnen, alle Tiiren schlief3en
und das Fahrzeug verriegeln.

3. Das Ladekabel bis zu vier Wochen an-
schliefien.

4. Die Hochvoltbatterie vier Wochen bis
zwolf Monate entladen, bis im Kombiin-
strument ein verbleibender Ladezustand
von 30 Prozent angezeigt wird.

5. Das Ladekabel nicht anschlief3en.

6. Das Fahrzeug an einem Ort mit einer Tem-
peratur zwischen =10 °C und 30 °C lagern.

7. Eine Einlagerung des Fahrzeugs an einem
Ort mit extremen Temperaturen kann
Schaden an der Hochvoltbatterie verursa-
chen.

8. Das schwarze Minuskabel (=) von der her-
kémmliche 12V-Batterie trennen und einen
Ladeerhalter an den Batterieklemmen an-
schliefien. Alternativ die herkdmmliche
12V-Batterie angeschlossen lassen und
tiber den Pluspol (+) und den Minuspol (-)
im Motorraum dauerladen

9. Alle drei Monate den Ladezustand der
Batterie kontrollieren. Wenn der Ladezu-
stand unter 30 Prozent fallt, die Batterie
wieder bis auf 30 Prozent aufladen.

Langzeiteinlagerung eines Hybrid-
Elektrofahrzeugs

Wenn das Fahrzeug fiir mehrere Monate ein-
gelagert werden muss:

1. Fahrzeug waschen und konservieren.

2. Konservierung im Motorraum und am Un-
terboden Uberpriifen lassen.

3. Die gldanzenden Metallteile mit im Handel
erhaltlichen Spezialmitteln reinigen und
schiitzen.

4. Die Gummiblatter der Windschutzschei-
be und des Heckscheibenwischers mit
Talkum bestreuen und sie von der Scheibe
abheben.

5. Die Dichtgummis reinigen und impragnie-
ren.

6. Das Fahrzeug mit einer Stoff- oder
Lochfolie abdecken, dabei besonders



darauf achten, dass die lackierte Oberfla-
che nicht beschadigt wird, vorher den
Staub, der sich darauf angesammelt hat,
entfernen. Keine kompakten Plastikfolien
verwenden, da diese die Feuchtigkeit
nicht von der Oberfladche des Fahrzeugs
verdampfen lassen.

Die Alarmanlage des Fahrzeug (wo vorge-
sehen) ausschalten.

Den Scheibenwaschbehélter entleeren.
Den Frost- und Korrosionsschutz im Kiihl-
mittel Gberprifen. Das Kiihlsystem nicht
leerlaufen lassen.

Den Ladezustand der herkdmmlichen
Batterie alle 30 Tage Uberpriifen. Der La-
dezustand der Hochvoltbatterie kann all-
mahlich abnehmen, wenn das Fahrzeug
nicht benutzt wird. Daher langere Aufent-
halte mit einem Ladezustand nahe Null
vermeiden. Nach Méglichkeit den Ladezu-
stand tiberwachen und verhindern, dass
sie einen zu niedrigen Wert erreicht.
Beachten Sie diese Hinweise auch bei
langeren Aufenthalten von weniger als
einem Monat (einige Wochen).

Die Hochvoltbatterie auf einen Ladezu-
stand von anndhernd 100 % laden.
Reifendruck auf den Wert fiir die volle
Zuladung erhéhen.

Die Klimaanlage mindestens 5 Minuten
lang mit Auf3enluft und maximaler Ventila-
torgeschwindigkeit betreiben.

Dieser Vorgang gewahrleistet eine ange-
messene Schmierung des Systems und
minimiert so die Méglichkeit einer Be-
schadigung des Kompressors, wenn das
System erneut in Betrieb genommen wird.

15.

16.
17.

Das Fahrzeug an einem trockenen, gut be-
lifteten Ort parken und die Fenster leicht
offnen. Ersten Gang oder Riickwartsgang
einlegen oder den Rotary-Steuerung auf

P stellen. Sicherstellen, dass das Fahrzeug
nicht wegrollen kann.

Die Feststellbremse nicht anziehen.
Motorhaube 6ffnen, alle Tiren schlief}en
und das Fahrzeug verriegeln.

Bis zu vier Wochen

Das Ladekabel anschlief3en.

Vier Wochen bis zwéIf Monate

1

Die Hochvoltbatterie entladen, bis in der
Instrumenteneinheit ein verbleibender La-
dezustand von 30 Prozent angezeigt wird.
Das Ladekabel nicht anschlief3en.

Das Fahrzeug an einem Ort mit einer Tem-

peratur zwischen =10 °C und 30 °C lagern.
Eine Einlagerung des Fahrzeugs an einem
Ort mit extremen Temperaturen kann
Schaden an der Hochvoltbatterie verursa-
chen.

Das schwarze Minuskabel (=) von der
12-V-Fahrzeugbatterie trennen und einen
Ladeerhalter an den Batterieklemmen
anschliefien. Alternativ die 12-V-Fahrzeug-
batterie angeschlossen lassen und lber
den Pluspol (+) und den Minuspol (-) im
Motorraum dauerladen.

Alle drei Monate den Ladezustand der
Batterie kontrollieren. Wenn der Ladezu-
stand unter 30 Prozent fillt, die Batterie
wieder bis auf 30 Prozent aufladen.
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Karosserie - Auf3enpflege

Allgemeine Hinweise

Um eine Beschadigung des Fahrzeugs zu
vermeiden, sollten folgende Anweisungen
befolgt werden.

Hochglanzlack

/\ WARNUNG

Verwenden Sie zum Reinigen der Karosse-
rie weder Scheuermittel oder Lésungsmit-
tel noch Benzin oder Ol.

Verwenden Sie zur Reinigung hartnackiger
Flecken niemals einen Scheuerschwamm.

Gefahr von Kratzern im Lack!

Tragen Sie keine Politur auf.

© HinwEs

Verwenden Sie ein weiches Tuch und Sei-
fenwasser oder ein pH-neutrales Produkt.
Wischen Sie die Karosserie, ohne heftig zu
reiben, mit einem sauberen Mikrofasertuch
trocken.

Tragen Sie Politur auf dem sauberen und
trockenen Fahrzeug auf.

Beachten Sie die auf dem Produkt angege-
bene Gebrauchsanweisung.
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Aufkleber

(Je nach Version)

/\ WARNUNG

Waschen Sie das Fahrzeug nicht bei
starker Sonneneinstrahlung oder bei
extremer Kilte.

Verwenden Sie zum Reinigen des
Fahrzeugs keinen Hochdruckreiniger. Es
besteht die Gefahr, dass die Aufkleber be-
schadigt oder abgeldst werden!

© HinwEs

© HiNnwES

Verwenden Sie einen breiten Wasserstrahl
(mit einer Temperatur zwischen 25 °C und
40 °C).

Stellen Sie den Wasserstrahl senkrecht zur
Oberflache der Aufkleber.

Spiilen Sie das Fahrzeug mit demineralisier-
tem Wasser.

Innenraumpflege

Allgemeine Hinweise

Um eine Beschadigung des Fahrzeugs zu
vermeiden, sollten folgende Anweisungen
befolgt werden.

Aufden

/i\ WARNUNG

Verwenden Sie beim Reinigen des Motor-
raums niemals einen Hochdruckreiniger.
Dadurch kénnten die elektrischen Kompo-
nenten beschadigt werden.
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Verriegeln Sie beim Waschen des
Fahrzeugs in einer automatischen Wasch-
anlage mit Zugvorrichtung unbedingt die
Tiren und entfernen Sie, je nach Ausfiih-
rung, den elektronischen oder digitalen (je
nach Ausstattung) Schliissel.

Halten Sie beim Waschen lhres Fahrzeugs
mit einem Hochdruckreiniger den Wasser-
strahl mindestens 30 cm vom Fahrzeug
entfernt (insbesondere beim Reinigen von
Stellen mit Lackabplatzern, Sensoren oder
Dichtungen).

Reinigen Sie Chemikalien enthaltende Ver-
schmutzungen, die die Lackierung des
Fahrzeugs beschadigen kénnten, unverziig-
lich (einschlief’lich Baumharz, Vogelkot, In-
sektensekrete, Pollen und Teer).

Reinigen Sie das Fahrzeug 6fter, wenn die
Umgebung dies erfordert, um Salzablage-
rungen (in Kiistenregionen), Ruf} (in Indust-
rieregionen) und Schlamm (in feuchten
und kalten Regionen) zu entfernen. Diese
Substanzen kénnen stark korrosiv wirken.
Wenden Sie sich beziiglich des Entfernens
von hartnackigen Verschmutzungen, die
Spezialprodukte (z. B. Teer- oder Insekten-
entferner) erfordern, an einen Vertreter des
Handlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

Lassen Sie Lackausbesserungen vorzugs-
weise von einen Vertreter des Handlernet-

zes oder einer qualifizierten Fachwerkstatt
vornehmen.

Innen

/\ WARNUNG

Verwenden Sie zum Reinigen des Fahr-
zeuginnenraums niemals einen Wasser-
schlauch oder Hochdruckreiniger.

In Bechern oder anderen offenen
Behdltern transportierte Flissigkeiten
kénnen leicht verschiittet werden und
kénnen die Bedienungseinheit und die
Bedienelemente auf der Mittelkonsole be-
schadigen. Seien Sie also vorsichtig!

Um die Kombiinstrumente, Touchscreens
oder andere Anzeigen zu reinigen, wischen
Sie diese mit einem weichen, trockenen
Tuch ab. Verwenden Sie keine Produkte
(z. B. Alkohol, Desinfektionsmittel) oder
Seifenwasser direkt auf diesen Oberfla-
chen. Es besteht die Gefahr, diese zu be-
schadigen!

Sicherheitsgurte Wartung

Die Gurte dirfen nicht gebleicht, gefarbt oder
mit chemischen Lésungsmitteln oder Scheuer-
mitteln gereinigt werden. Dadurch wird das
Gewebe geschwacht. Auch Sonnenschaden
kénnen das Gewebe schwéachen.

Wenn die Gurte gereinigt werden missen,
verwenden Sie eine milde Seifenlésung oder
lauwarmes Wasser. Nehmen Sie die Gurte
nicht aus dem Fahrzeug, um sie zu waschen.



Trocknen Sie mit einem weichen, trockenen
Tuch.

Tauschen Sie die Gurte aus, wenn sie ausge-
franst oder abgenutzt sind oder wenn die
Schnallen nicht mehr richtig funktionieren.

Entfernen Sie eventuellen Staub mit einem
Mikrofasertuch, das Sie gegebenenfalls mit
Wasser anfeuchten. Die Verwendung von Pa-
piertiichern wird nicht empfohlen, da diese
Riickstdnde hinterlassen kdnnen.

/\ WARNUNG

Ein ausgefranster oder zerrissener Si-
cherheitsgurt kann bei einem Aufprall
zerreifden und Sie ungeschiitzt zuriicklas-
sen. Uberpriifen Sie das Sicherheitsgurt-
system regelmafig auf Schnitte, Ausfran-
sungen oder lose Teile. Beschadigte Teile
missen sofort ersetzt werden. Das Si-
cherheitsgurtsystem darf nicht demontiert
oder verdndert werden. Wenn |hr Fahrzeug
in einen Unfall verwickelt ist oder wenn Sie
Fragen zum Zustand der Sicherheitsgurte
oder Aufrollvorrichtungen haben, bringen
Sie lhr Fahrzeug zur Inspektion zu einem
Fachhandler oder einer autorisierten Manu-
facturer Certified Collision Care Program-
Einrichtung.

© HinwEs

Der direkte Kontakt von Lufterfrischern, In-
sektenschutzmitteln, Sonnenschutzmitteln
oder Handdesinfektionsmitteln mit den
Kunststoff-, Lack- oder Dekoroberflachen
des Innenraums kann zu dauerhaften
Schéden fiihren. Sofort wegwischen.

© HiNnwES

Kunststoff- und beschichtete Teile

Reinigen Sie die inneren Kunststoffteile mit
einem feuchten Tuch (mdglichst aus Mikro-
faser) und einer Lésung aus Wasser und
neutralem, nicht scheuerndem Reinigungsmit-
tel.

Fiir die Reinigung von &ligen oder hartna-
ckigen Flecken sind spezielle Produkte zu
verwenden, die frei von Lésungsmitteln sind
und das urspriingliche Aussehen und die Farbe
der Bauteile erhalten sollen.

Schaden, die durch diese Art von
Produkten verursacht werden, sind unter
Umsténden nicht durch die beschrankte
Neuwagengarantie abgedeckt.

Kombiinstrument und Anzeigen

Die Scheiben vor den Instrumenten sind

bei diesem Fahrzeug aus klarem Kunststoff
geformt.

Beim Reinigen der Linsen ist darauf zu achten,
dass der Kunststoff nicht zerkratzt wird.

Mit einem feuchten, weichen Tuch reinigen.
Eine milde Seifenlésung kann verwendet
werden, aber verwenden Sie keine stark alko-
holhaltigen oder scheuernden Reinigungsmit-
tel. Wenn Seife verwendet wurde, wischen Sie
sie mit einem sauberen, feuchten Tuch ab.

WARTUNG UND FAHRZEUGPFLEGE

Trocknen Sie mit einem weichen, trockenen
Tuch.

© HinwEs

Verwenden Sie zur Reinigung des Arma-
turenbretts und des Kombiinstruments
niemals Alkohol, Benzin oder Derivate.

Glasoberfldchen

Alle Glasflachen sollten regelméafiig mit einem
handelstiblichen Glasreiniger fiir den Haushalt
gereinigt werden.

Verwenden Sie keine Schaber oder andere
scharfe Instrumente, die die Elemente zerkrat-
zen kénnten.

Wenn Sie den Riickspiegel reinigen, sprithen
Sie den Reiniger auf das Handtuch oder Tuch,
das Sie verwenden. Spriihen Sie den Reiniger
nicht direkt auf den Spiegel.

© HinwEs

Verwenden Sie niemals ein Scheuermittel.
Seien Sie vorsichtig, wenn Sie die Innen-
seite der Heckscheibe mit elektrischer Ent-
frostungsanlage oder die Fenster mit Radi-
oantennen reinigen.

Gewebeteile

Staub mit einer weichen Blirste oder einem
Staubsauger entfernen.

Es wird empfohlen, bei der Reinigung von
Polstern, die nicht aus Stoff bestehen, eine
feuchte Biirste zu verwenden.
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Zur Reinigung ein weiches Mikrofasertuch
verwenden, das mit einer Lésung aus Wasser
und neutralem Reinigungsmittel angefeuchtet
ist.

Lederoberflichen

Leder ist ein Naturprodukt. Eine angemessene
und regelmaflige Pflege ist zur Erhaltung der
Schénheit des Leders unerlasslich.

Das Leder muss mit einem speziellen Le-
derpflegeprodukt geschitzt und gepflegt
werden, um es geschmeidig zu halten und sein
urspriingliches Aussehen zu bewahren.

/\ WARNUNG

Verwenden Sie zum Reinigen des Leders
keine ungeeigneten Pflegeprodukte (z. B.
Lésungsmittel, Reinigungsmittel, Benzin,
reiner Alkohol).

Verwenden Sie keine Bleich- oder Farben-
tfernungsmittel (z. B. Perchlorethylen).
Achten Sie beim Reinigen von zum Teil
aus Leder bestehenden Elementen darauf,
dass die anderen Materialien nicht durch
das spezielle Lederpflegeprodukt bescha-
digt werden.

© HiNnwES

Beseitigen Sie vor dem Entfernen von Fett-
flecken oder Fliissigkeiten die Reste.
Entfernen Sie vor der Reinigung alle
Rickstdnde, die das Leder beschadigen
kénnten, mit einem Tuch, das
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mit entmineralisiertem Wasser befeuchtet
und griindlich ausgewrungen wurde.
Verwenden Sie zum vorsichtigen Reinigen
des Leders ein weiches, mit Seifenwas-

feuchtetes Tuch.
Trocknen Sie das Leder mit einem
weichen, trockenen Tuch.

ser oder einem pH-neutralen Produkt ange-

einer weichen Biirste oder einem Staub-
sauger.

Reiben Sie die Textilteile einmal pro Jahr
mit einem sauberen, feuchten Tuch ab.
Lassen Sie sie liber Nacht trocknen und
biirsten Sie sie dann mit einer Blrste mit
weichen Borsten.

Textilmaterial

Das Armaturenbrett, die Tirverkleidungen
und die Sitze kdnnen Teile aus Textilmaterial
enthalten.

Entfernen Sie regelmafiig Staub von den Tex-

tilteilen mit einem trockenen Tuch, einer
weichen Biirste oder einem Staubsauger.
Reiben Sie die Textilteile einmal pro Jahr mit

einem sauberen, feuchten Tuch ab. Lassen Sie

sie Uber Nacht trocknen und biirsten Sie sie
dann mit einer Biirste mit weichen Borsten.

Wartung

Fleckenentfernung

/\ WARNUNG

Verreiben Sie den Fleck nicht, da er sich
sonst ausbreiten kann oder die Substanz
weiter eindringen kann.

/\ WARNUNG

/i\ WARNUNG

Verwenden Sie keine aggressiven Reini-
gungsmittel (z. B. Alkohol, Lésungsmittel
oder Ammoniak).

Verwenden Sie keine Dampfreiniger - Es
besteht die Gefahr der Beeintrachtigung
der Haftung der Stoffe!

© HinwEs

Entfernen Sie regelmafig Staub von den
Textilteilen mit einem trockenen Tuch,

Verwenden Sie zum Reinigen des Fahr-
zeuginnenraums niemals einen Wasser-
schlauch oder Hochdruckreiniger.

In Bechern oder anderen offenen
Behdltern transportierte Flissigkeiten
kénnen leicht verschiittet werden und
kénnen die Bedienungseinheit und die
Bedienelemente auf der Mittelkonsole be-
schadigen. Seien Sie also vorsichtig!

Um die Kombiinstrumente, Touchscreens
oder andere Anzeigen zu reinigen, wischen
Sie diese mit einem weichen, trockenen
Tuch ab. Verwenden Sie keine Produkte
(z. B. Alkohol, Desinfektionsmittel) oder
Seifenwasser direkt auf diesen Oberfla-
chen. Es besteht die Gefahr, diese zu be-
schadigen!




© HinwEs

Handeln Sie schnell und behandeln Sie den
Fleck vom Rand zur Mitte hin.

Mit einem L&ffel oder Spatel entfernen

Sie so viel Substanz oder Feststoffe wie
maoglich und mit saugfahigem Papier
nehmen Sie so viel Flissigkeit wie mdglich
auf.

Verwenden Sie bei fllissigen Substanzen
danach ein feuchtes Mikrofasertuch und
trocknen Sie den Fleck anschlief3end mit
einem anderen Tuch ab.

© HinwEs

Zu verwendendes Produkt/Verfahren je
nach Art des Flecks:

- Fett, &I und Tinte: mit einem- neutralen
Reinigungsmittel reinigen.

- Erbrochenes: mit sprudelndem Mineral-
wasser reinigen.

- Blut: Mehl iber den Fleck verteilen und
trocknen lassen; mit einem leicht feuchten
Tuch entfernen

- Schlamm: trocknen lassen und dann mit
einem leicht feuchten Tuch entfernen

- Kuchen, Schokolade, Eis: mit lauwarmem
Wasser reinigen.

- Zuckerhaltige und/oder alkoholische
Getranke: mit lauwarmem Wasser oder
bei hartnackigen Flecken mit Zitronensaft
reinigen

- Haargel, Kaffee, Tomatensauce, Essig:
mit lauwarmem Wasser und Zitronensaft
reinigen

Verwenden Sie bei festen Substanzen
danach eine weiche Biirste oder einen
Staubsauger.

WARTUNG UND FAHRZEUGPFLEGE
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TECHNISCHE DATEN

Fahrzeugidentifizierung

Fahrzeug-ldentifizierungsnummer
(FIN)
Verschiedene sichtbare Markierungen zur

Identifizierung und zum Auffinden des
Fahrzeugs.

A Fahrzeug-ldentifizierungsnummer
(FIN) unter der Haube

An der Karosserie eingestanzt.

B Fahrzeug-ldentifizierungsnummer
(FIN) am Armaturenbrett

Auf einem Aufkleber aufgedruckt, der
durch die Windschutzscheibe sichtbar
ist.
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TECHNISCHE DATEN

Typenschild

Befindet sich an der rechten Tir.

Es enthalt die folgenden Informationen:

Name des Herstellers

Nummer der EG-Typgenehmigung
Fahrzeug-ldentifizierungsnummer
(FIN)

Zuldssiges Gesamtgewicht

Zulassiges Gesamtzuggewicht (Ge-

samtgewicht mit Anhanger),
Zulassige Achslast vorn,
Zulassige Achslast hinten.

Reifen- und Farbcodeangaben

Befindet sich an der Fahrertiir.

Enthalt die folgenden Reifeninformatio-
nen:

Reifendruckwerte im leeren und
beladenen Zustand.
Reifenspezifikationen, d. h. Abmes-
sungen, Typ, Last- und Geschwindig-
keitsindex.

Reifendruckwert des Reserverads.
Auf dem Aufkleber ist auch der
Farbcode zu finden.

© HinwEs

Das Fahrzeug kann werksseitig mit Reifen
mit héheren Last- und Geschwindigkeitsin-
dizes als den auf dem Aufkleber angegebe-
nen ausgestattet sein, ohne Einfluss auf
die vorgegebenen Reifendruckwerte (bei
kalten Reifen).

Im Falle einer Anderung des Reifentyps
wenden Sie sich fiir die fiir das Fahrzeug
zugelassene Bereifung an einen Vertreter
des Handlernetzes.




I E——— TECHNISCHE DATEN

Fahrzeugdaten

Abmessungen

Diese Abmessungen gelten fiir ein Fahrzeug in unbeladenem Zustand.

1555 /1565 | 1795* [ 2020** | 1555 /1570 1700 855 2670 870 4395 1640 /1660

* Mit eingeklappten Aufienspiegeln.
** Mit ausgeklappten Aufienspiegeln

239



TECHNISCHE DATEN

Motordaten

Die speziellen Angaben zur Motorisierung
entnehmen Sie bitte lhren Zulassungsdoku-
menten und den Begleitunterlagen.

In den Tabellen sind nur die zum Zeitpunkt der
Veroffentlichung verfligbaren Angaben aufge-
fihrt.

Wenden Sie sich zum Erhalt fehlender
Angaben an einen Vertreter des Handlernet-
zes oder an eine qualifizierte Fachwerkstatt.

© HinwEs

Die Angaben entsprechen dem auf dem
Priifstand homologierten Wert, gemaf: den
geltenden EG-Bestimmungen (Richtlinie
1999/99/EG).

Weitere Informationen erhalten Sie bei einem
Vertreter des Handlernetzes oder bei einer
qualifizierten Fachwerkstatt.

Gewichte und Anhidngelasten

Die Gewichte und maximal zuldssigen Anhan-
gelasten des Fahrzeugs entnehmen Sie bitte
lhren Zulassungsdokumenten.

Einige Gewichtsangaben finden Sie auch auf
dem Typenschild des Fahrzeugs.

Weitere Informationen erhalten Sie bei einem
Vertreter des Handlernetzes oder bei einer
qualifizierten Fachwerkstatt.

Die angegebenen Werte fiir zul. Gesamtzug-
gewicht und Anhéngelasten gelten fiir eine
maximale Héhenlage von 1.000 Metern. Die
maximale Anhangelast muss pro 1.000 Héhen-
metern um 10 % reduziert werden.
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Die maximal zuldssige Stiitzlast ist die
vertikale Last auf der Kugel der Anhangerkupp-
lung.

Hohe Auf3entemperaturen kénnen, zum
Schutz des Motors, zu einem Leistungsab-
fall des Motors fiihren. Verringern Sie bei
Auf3entemperaturen liber 37°C die Anhén-
gelast.

Beim Fahren mit Anhdnger kann bei einem
gering beladenen Zugfahrzeug dessen
Fahrverhalten beeintrachtigt werden.
Beim Fahren mit Anhdnger verldngert sich
der Bremsweg.

Uberschreiten Sie beim Abschleppen
niemals eine Geschwindigkeit von

100 km/h (beachten Sie die in lhrem Land
geltenden gesetzlichen Vorschriften).

© HinwEs

Lassen Sie den Motor bei hohen Auf3en-
temperaturen nach dem Anhalten zum

Abkihlen 1 bis 2 Minuten lang im Stand
laufen.

Fir Hybridfahrzeuge (MHEV) ist die An-
hangelast in grofen Héhen (>2500 m
U. M.) begrenzt, da sie die Leistung des
Fahrzeugs beeintrachtigen kann.




Daten zum Abschleppen

Motoren und Anhédngelasten - ICE

TECHNISCHE DATEN

Motoren Turbo 100 ch Schalt Turbo 130 ch S&S

Getriebe BVMé6 EAT6
(Schaltgetriebe, 6 Génge) (Automatik 6-Gang)

Codes EB2LTED MB6 STT Euro 6.4 EB2LTDM AT6 Euro 61

Euro 6.e bis

Amtl. Varianten-/Versionsbezeichnung: SJ... GHPV/4 GHPV/4 GHPT GHPT

Ausfiihrungen 5-Sitzer 7-Sitzer 5-Sitzer 7-Sitzer

Hubraum (cm?) 199 199

Max. Leistung: EC Standard (kW) 74 96

Kraftstoff Bleifrei Bleifrei

Anhdngelast gebremst (innerhalb des zulassi- 1500 / 600 (¥) 1300/ 600 (*) 600 600

gen Gesamtzuggewichts) (kg) 10% bis 12 %

Steigung

Max. Anhéngelast ungebremst (kg) 650 / 600 (*) 720/ 600 (*) 600 600

Max. zuldssige Stutzlast (kg) 75 75 75 75

(*) Je nach Zielort
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TECHNISCHE DATEN I ——

Motoren und Anhdngelasten - MHEV

Motoren Hybrid 145 ch

Codes EB2LTDH2 EDCT6 Euro 6.4

Amtl. Varianten-/Versionsbezeichnung: SJ... GHPY/7 GHPY/7
Ausfiihrungen 5-Sitzer 7-Sitzer
Anhidngelast gebremst (innerhalb des zuldssigen Gesamtzugge- 1250 / 600 (*) / O (*) 1050 / 600 (*) / O (*)
wichts) (kg) 10% bis 12 % Steigung

Max. Anhdngelast ungebremst (kg) 690 /600 (*) /0 (¥) 710 / 600 (*) / O (%)
Max. zuldssige Stiitzlast (kg) 75 75

Benzinmotoren

Turbo-Benzin

Getriebe

6-Gang-Automatikkupplung mit Doppelkupplungsgetriebe

Hubraum (cm®) 199
Max. Leistung: EC Standard (kW) CH 136
Kraftstoff Bleifrei
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TECHNISCHE DATEN

Elektromotor

Technologie

Permanentmagnet-Synchronmotor

Max. Leistung: EC Standard (kW)

21

Antriebsbatterie

Technologie

Lithium-lonen

Spannung (Volt DC) 48
Installierte Leistung (kWh) 09
145

Kombinierte Leistung (kW)

(*) Je nach Zielort, siehe Anmeldeunterlagen.
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TECHNISCHE DATEN

Motoren und Anhéngelasten - BEV

Amtl. Varianten-/Versionsbezeichnung:

Electric 113 Standard Range

Electric 113 Long Range

Sl... PZYA/Z PZYA/Z
Ausfiihrungen 5-Sitzer 5-Sitzer
Anhdngelast gebremst (innerhalb des zulassi- 350 650
gen Gesamtzuggewichts) (kg) 10% bis 12 %

Steigung

Max. Anhdngelast ungebremst (kg) 350 650
Max. zuldssige Stitzlast (kg) 75 75

Elektromotor

Technologie

Permanentmagnet-Synchronmotor

Permanentmagnet-Synchronmotor

Max. Leistung EC Standard (kW)/(PS)

83/113

83/113

Antriebsbatterie

Technologie

Lithium-lonen

Lithium-lonen

Installierte Leistung (kWh) 44 54
Aufladen am Hausanschluss Modus 2
Wechselstrom (AC) Spannung Nennwert (A) 230 (einphasig) 230 (einphasig)
8 oder 16 8 oder 16
Schnellladung Modus 3
Wechselstrom (AC) Spannung Nennwert (A) 230 (einphasig oder dreiphasig) 16 oder 32 ‘ 230 (einphasig oder dreiphasig) 16 oder 32
Ultraschnellladung Modus 4
Gleichspannung 400 ‘ 400
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I E——— TECHNISCHE DATEN

Betriebsflussigkeiten und Schmierstoffe

Das fiir das Fahrzeug verwendete Motordl wurde sorgféltig entwickelt und getestet, um die Anforderungen des Wartungsplans zu erfiillen.
Verwenden Sie nur empfohlene Schmierstoffe, um die Funktionsweise und die Lebensdauer des Motors zu verldngern.

Die Verwendung von Produkten mit anderen Spezifikationen als den oben angegebenen kann zu Schaden am Motor fiihren, die nicht durch die
Garantie abgedeckt sind.

Viskositat Viskositat Spezifikationen Empfohlenes Produkt
EB2LTED SAE 0W20 955535/01 QUARTZ FPWO1
EB2LTEDH2 SAE OW20 955535/01 QUARTZ FPWO1
EB2LTDM SAE 0W20 955535/01 QUARTZ FPWO1

245



TECHNISCHE DATEN

Bedienung

Bremsflussigkeit

Synthetische Flissigkeit fir
Bremsanlagen. Ubertrifft
die Spezifikationen: FMVSS

Merkmale

Nr. 116 DOT 4, ISO 4925
Klasse 6, SAE J1704.

MS.90039 oder S712114

Spezifikationen

Schmierstoffe fir
Fahrzeuge mit Antriebs-
strang (Versionen mit Ver-
brennungsmotor)

Synthetischer Schmierstoff

der Klasse SAE 75W

9.55550-MZ2 oder B71

2310

Reduktionsmittel (elektri-

B712316 oder 9.55535/06

sche Versionen)
Schutzmittel fiir Kiihler Kihlerfrostschutzmittel auf | MS.90032 oder B715110
Basis von gehemmtem Mo-
noethylglykol mit organi-
scher Formel.
MS.90043

Front- und Heckscheiben-
waschflissigkeit

Gemisch aus Spirituosen
und Tensiden. Ubertrifft die
Spezifikationen der CUNA
NC 956-11.

Wenden Sie sich an einen

zes oder an eine qualifizier-

Originalfliissigkeiten und

-schmierstoffe

Vertreter des Handlernet-

te Fachwerkstatt

Anwendungen

Hydraulikbremsen

Schaltgetriebe und Diffe-
rential MB6

Reduktionsmittel

Anteile in den Kiihlkreislau-
fen: 50% Wasser 50% Frost-
schutzmittel

Kann verdlinnt oder unver-
diinnt in Scheibenwasch-/-
wischanlagen verwendet
werden

> 211 Empfohlene Fliissigkeiten
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Fullmengen

Tank Fassungsvermdgen (in
Litern)

Kraftstoff: 44

Reserve an Kraft- 50

stoff:

Motorkihlung: 52/73

Slwanne:

2,08 (MIN) = 315 (MAX)

Slwanne und
Filter:

2,55 (MIN) + 3,63 (MAX)

Getriebe/Diffe- 4,5
rentialgehause:
Flussigkeitsbe- 2,8

hélter fir Wind-
schutzscheiben-
und Heckschei-
benwaschanla-
ge:

TECHNISCHE DATEN
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KUNDENINFORMATION

Konformitatserklarung

Dieses Fahrzeug verfiigt tiber Funkgerate, die
Radiowellen gemaf? der Richtlinie 2014/53/EU
senden und/oder empfangen.

Die Hersteller der unten aufgefiihrten Funkge-
rate erkldren die Konformitat mit der Richtlinie
2014/53/EU.

Es gelten keine regionalen Beschréankungen
fiir die Inbetriebnahme des Geréts gemaf}
Artikel 10 Absatz 10 der Richtlinie 2014/53/EU.
Der vollstdndige Wortlaut der EU-Konformi-
tatserklarung ist unter folgender Internet-
adresse verfligbar: https://service.citroen.com/
ACddb/index.html

SPS-FUNKEMPFANGER
Hersteller:
Faurecia Clarion Electronics

Europe 40 avenue des Terroirs de France,
75012, Paris, France

Betriebsfre- Max. Leistung
quenz
(MHz)

Blueto 24020 -
oth 2480,0

175 dBm
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INFOTAINMENT SYSTEM CRONY
Hersteller:
Faurecia Clarion Electronics

Europe 40 avenue des Terroirs de France,
75012, Paris, France

Betriebsfre- Max. Leistung
quenz
(MHz)

Blueto 2402-2480 4,76 dBm
oth

WLAN: 5745-5825 12,46 dBm

WEGFAHRSPERRE
Hersteller:

Aptiv Services Deutschland GmbH, Am Tech-
nologiepark 1 D-42119 Wuppertal, Deutsch-
land

Betriebsfrequenzen: 125 kHz
Max. Leistung: 1897dBuA/m @10m

TELEMATIC BOX

Hersteller:

MARELLI EUROPE S.p.A

Viale A. Borletti 61/63, Corbetta, Italien

Betriebsfrequenz

GSM 900

GSM 1800
WCDMA Band |
WCDMA-Band VIl
LTE FDD Band 1
LTE FDD Band 3
LTE FDD Band 7
LTE FDD Band 8
LTE FDD Band 20
LTE FDD Band 28
LTE FDD Band 38
LTE FDD Band 40

Max.
Leistung

33 dBm
30 dBm
24 dBm
24 dBm
23 dBm
23 dBm
23 dBm
23 dBm
23 dBm
23 dBm
23 dBm
23 dBm



RADIOANTENNE
Hersteller:
Hirschmann Car Communication GmbH

84 - 88 bd de la mission Marchand 92400
Courbevoie

Frankreich

Betriebsfrequenz (MHz) Max.
Leistung

76 -108 MHz, 174-240 MHz, k.A*
150 - 281 kHz de 520 - 1620
kHz

* Zum Zeitpunkt der Drucklegung nicht
verfligbar

Kraftstoffverbrauch und
CO,-Emissionen

(ICE- und MHEV-Versionen)

Die vom Hersteller angegebenen Werte fiir
den Kraftstoffverbrauch und die CO,-Emissio-
nen werden auf der Grundlage der in den
geltenden Normen des Landes, in dem das

Fahrzeug zugelassen ist, vorgesehenen Typge-

nehmigungspriifungen ermittelt.

Die Art der Strecke, der Verkehr, die Witte-
rungsbedingungen, der Fahrstil, der allgemei-
ne Zustand des Fahrzeugs, der Ausstattungs-
grad, die Verwendung der Klimaanlage, die
Beladung des Fahrzeugs, das Vorhandensein
einer Dachreling und andere Situationen, die
sich negativ auf die Aerodynamik oder den

Widerstand auswirken, fiihren zu unterschiedli-
chen Verbrauchswerten. Erst nach den ersten
3.000 km Fahrstrecke werden Sie einen gleich-
mafiigeren Kraftstoffverbrauch feststellen.
Den spezifischen Kraftstoffverbrauch und die
COy-Emissionen dieses Fahrzeugs entnehmen
Sie bitte den Angaben in der Konformitatsbe-
scheinigung und den entsprechenden Unterla-
gen, die dem Fahrzeug beiliegen.

Entsorgungsverordnung

(sofern vorhanden)

Der Hersteller engagiert sich seit vielen

Jahren fur den Schutz der Umwelt, indem

er seine Produktionsverfahren standig verbes-
sert und immer umweltfreundlichere Produkte
herstellt. Um den Kunden den bestmdéglichen
Service im Hinblick auf die Einhaltung der Um-
weltgesetze zu bieten und als Antwort auf

die européische Richtlinie 2000/53/EG, die das
Ende der Lebensdauer von Fahrzeugen regelt,
bietet der Hersteller seinen Kunden die Mdg-
lichkeit, ihr Fahrzeug am Ende der Lebensdau-
er abzugeben, ohne dass zusatzliche Kosten
anfallen. In der europdischen Richtlinie ist fest-
gelegt, dass dem letzten Halter oder Eigentu-
mer bei der Ubergabe des Fahrzeugs keine
Kosten entstehen diirfen, weil das Fahrzeug
keinen oder einen negativen Marktwert hat.
Um das Fahrzeug am Ende seiner Lebensdauer
ohne zusatzliche Kosten abzugeben, wenden
Sie sich an einen unserer Handler, wenn Sie
ein anderes Fahrzeug kaufen, oder an einen
vom Hersteller zugelassenen Riicknahme- und
Verschrottungsbetrieb. Diese Zentren wurden
sorgféltig ausgewahlt, um qualitativ hochwer-
tige Dienstleistungen fiir die Sammlung, Be-

KUNDENINFORMATION

handlung und das Recycling von Altfahrzeu-
gen anzubieten und dabei die Umwelt zu
schonen.

Ebenso muss der Hersteller, um seinen Ver-
pflichtungen gemaf} der europdischen Richt-
linie 2006/66/EG liber Batterien nachzukom-
men, jederzeit die nationalen Vorschriften

fir den Umgang mit Niederspannungs- (12 V
und 48 V) und Hochspannungs-Lithium-lonen-
Batterien einhalten.

Dazu gehdrt, dass die Fahrzeuge mitsamt
ihren Batterien an eine der vom Hersteller
autorisierten Sammel- und Riicknahmestellen
libergeben werden und dass sie nicht unsach-
gemaf entsorgt werden, was zu Personen-
und/oder Umweltschaden fiihren kann.
Weitere Informationen lber diese Sammel-
und Verschrottungsstellen erhalt der Fahrer
entweder bei einem Handler oder unter der
im Serviceheft angegebenen Telefonnummer
oder auf den Websites der verschiedenen Mar-
kenhersteller.

REACH

Registration, Evaluation, Authorisation and
Restriction of Chemicals (REACH) ist eine EU-
Verordnung zum Schutz der menschlichen Ge-
sundheit und der Umwelt vor Gefdhrdungen
durch Chemikalien.
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KUNDENINFORMATION

Datenaufzeichnung im
Fahrzeug und Daten-
schutz

Einfiihrung

In Threm Fahrzeug sind elektronische Steuer-
einheiten eingebaut. Diese Steuereinheiten
verarbeiten Daten, die sie beispielsweise

von den Fahrzeugsensoren empfangen, oder
Daten, die sie selbst generieren oder unterei-
nander austauschen. Einige dieser Steuerein-
heiten sind fiir das ordnungsgemafde Funkti-
onieren lhres Fahrzeugs erforderlich, andere
unterstiitzen Sie beim Fahren (Fahrassistenz-
systeme und Einparkhilfen), wahrend andere
Komfort- und Infotainment-Funktionen bereit-
stellen.

Im Folgenden werden allgemeine Informatio-
nen Uber die Datenverarbeitung im Fahrzeug
erlautert.

Sie kénnen unter dem Stichwort ,Daten-
schutz” zuséatzliche Informationen dartiber
finden, welche konkreten Daten in lhrem
Fahrzeug heruntergeladen, gespeichert und an
Dritte weitergeleitet werden und zu welchem
Zweck. Diese Informationen hiangen unmittel-
bar mit den Verweisen zu den betreffenden
Funktionsmerkmalen zusammen, die in der je-
weiligen Bedienungsanleitung enthalten sind.
Diese sind auch in den allgemeinen Verkaufs-
bedingungen fiir das Fahrzeug, in den allge-
meinen Verkaufsbedingungen fiir die damit
verbundenen Dienstleistungen oder online auf
der Website der Marke verfligbar.
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Persdnliche Referenz

Jedes Fahrzeug wird durch eine eindeuti-

ge Fahrgestellnummer identifiziert. Weitere
Optionen, wie z.B. das Nummernschild des
Fahrzeugs, ermdglichen die Riickverfolgung
von Daten (iber den Halter oder Fahrer des
Fahrzeugs.

Die von den Steuergeraten erzeugten oder
verarbeiteten Daten kénnen daher personen-
bezogen sein oder unter bestimmten Bedin-
gungen personenbezogen gemacht werden.
Je nachdem, welche Fahrzeugdaten zur
Verfligung stehen, kdnnen Riickschliisse auf
Informationen wie Ihr Fahrverhalten, lhren
Standort oder die von lhnen zuriickgelegte
Strecke oder Ihr Nutzungsverhalten gezogen
werden.

Betriebsdaten im Fahrzeug

Zum Betrieb des Fahrzeuges verarbeiten Steu-

ergerate Daten.
Zu diesen Daten gehdren beispielsweise:

Informationen zum Zustand des Fahrzeugs
(z. B. Geschwindigkeit, Fahrzeit, Langsbe-
schleunigung, Drehzahl der Reifen, Anzeige
der angelegten Sicherheitsgurte),
Umgebungsbedingungen (z. B. Temperatur,
Regensensor, Abstandssensor).

In der Regel sind diese Daten temporar und
werden nicht langer als einen Betriebszyk-
lus gespeichert und nur im Fahrzeug selbst
verwendet. Die Steuergerate zeichnen diese
Daten oftmals auf (einschliefdlich der Fahr-
zeugschlissel). Diese Funktion ermdglicht
entweder die voriibergehende oder dauer-
hafte Speicherung von Informationen tber

Fahrzeugzustand, Bauteilbeanspruchung, War-
tungsbedarf sowie Ereignisse und technische
Fehler.

Technische Daten des Fahrzeugs

Je nach Ausstattung des Fahrzeugs werden
folgende Daten gespeichert: - Betriebszustand
der Systembauteile (z. B. Fiillstand, Reifen-
druck, Ladezustand der Batterie),

- Fehler und Funktionsstérungen in wichtigen
Systembauteilen (z. leuchten, Bremsen).

- Systemreaktionen in bestimmten Fahrsitua-
tionen (z. B. Entfalten eines Airbags, Anspre-
chen der Stabilitatskontrolle und der Brems-
systeme).

- Exakter Kilometerstand oder Zeitstempel
der aufgezeichneten Ereignisse (Erkennung
interner Fehlfunktionen, Aktivierung be-
stimmter Systeme usw.), die eine zeitliche
Lokalisierung ermdglichen.

- Informationen zu fahrzeugschadigenden
Ereignissen,

- Dynamische Daten, die wenige Sekunden
vor und nach bestimmten Fahrereignissen
wie Unféllen, Kollisionen oder der Aktivie-
rung von Fahrerassistenzsystemen (ADAS)
aufgezeichnet werden: Fahrdaten (z. B.
Geschwindigkeit, Beschleunigung, Lenkwin-
kel, Motordrehzahl, gewahlte Getriebeliber-
setzung, Pedaldruck) und méglicherweise
Bilder mit sehr geringer Auflésung der
Sicht vor dem Fahrzeug (nur bei aktiviertem
ADAS Data Recorder (ADR)-System).

- Cybersicherheitsereignisse (z. B. unerwar-
teter Verbindungsaufbau mit unbekann-



ten Systemen, unerwartete Neustarts und
anormale Systemkonfigurationen).
Ladezustand der Antriebsbatterie und ge-
schatzte Reichweite bei Elektrofahrzeugen
und wiederaufladbaren Hybridfahrzeugen.

Unter bestimmten Umstédnden (z. B. wenn

das Fahrzeug eine Funktionsstérung festge-
stellt hat), kann es erforderlich sein, Daten auf-
zuzeichnen, die ansonsten nicht gespeichert
wirden.

Wartungs- und Reparaturarbeiten

Wenn das Fahrzeug zur Inspektion gebracht
wird (z. B. fiir Reparaturen, Wartung), kénnen
die gespeicherten Betriebsdaten zusammen
mit der Fahrzeug-ldentifizierungsnummer aus-
gelesen und sofern erforderlich verwendet
werden.

Die Mitarbeiter des Servicenetzes (z. B. Werk-
statten, Hersteller) oder Dritte (z. B. Pan-
nenhilfe-Service) kénnen die Fahrzeugdaten
auslesen. Gleiches gilt fir Garantiefalle und
Qualitdtssicherungsmafinahmen.

Diese Daten werden in der Regel liber den
OBD-Anschluss (On-Board-Diagnose) ausgele-
sen, der gemaf gesetzlicher Vorschrift im
Fahrzeug eingebaut ist. Dieser dient zum
Dokumentieren des technischen Zustands
des Fahrzeugs oder einzelner Bauteile und
ermdglicht die Diagnose von Funktionssté-
rungen gemaf} den Garantieverpflichtungen
und die Qualitdtsverbesserung. Diese Daten,
insbesondere Informationen lber Bauteilbe-
anspruchung, technische Ereignisse, Fehlbe-
dienungen und andere Funktionsstérungen,
werden gegebenenfalls zusammen mit der
Fahrzeug-ldentifizierungsnummer an den Her-

steller Gibermittelt. Darliber hinaus unterliegt

der Hersteller der Produkthaftung. Der Herstel-

ler kann Betriebsdaten aus Fahrzeugen auch
flir Rckrufaktionen verwenden. Diese Daten
kénnen auch dazu genutzt werden, Anspriiche
des Kunden auf Gewahrleistung und Garantie
zu priifen.

Etwaige Funktionsstérungen, die im Fahrzeug
gespeichert sind, kdnnen von einer Fachwerk-
statt im Rahmen von Wartungs- und Repara-
turarbeiten oder auf Ihren Wunsch hin zuriick-
gesetzt werden.

ADAS Data Recorder (ADR) System

Je nach Ausstattungsgrad kann Ihr Fahrzeug
mit einem ADAS Data Recorder System
ausgestattet sein, das kontinuierlich Bilder
und Fahrdaten verarbeitet und im Fahrzeug
aufzeichnet, wenn bestimmte Fahrerassistenz-
systeme (ADAS) ausgel6st werden (z. B. in-
telligente Notbremsassistenz, Unterbrechung
eines halbautomatischen Spurwechsels, wo
anwendbar). Dieses System zielt darauf ab,
Teile des ADAS-Verhaltens zu verstehen,
indem jedes Mal, wenn ADAS ausgelost
werden, Daten gesammelt werden.

Bei den Daten handelt es sich um graue,
niedrig aufgeldste Bilder der Sicht vor dem
Fahrzeug und um dynamische Fahrdaten (z.

B. Geschwindigkeit, Beschleunigung, Lenkwin-
kel, Bremsdruckpedal, Blinkerstatus, Gaspedal-
stellung), die jeweils sekiindlich kurz vor und
kurz nach dem Ereignis abgetastet werden.
Der genaue Kilometerstand und die Uhrzeit
des Ereignisses werden ebenfalls aufgezeich-
net.

Die Auflésung der gespeicherten Bilder ist zu
gering, um Gesichter zu erkennen, Nummern-
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schilder zu lesen oder Tafeln am Straf3enrand
zu interpretieren.

Alle diese gespeicherten Informationen
kénnen nur in der Nahe einer vom Herstel-

ler zugelassenen Werkstatt mit Hilfe eines
speziellen Gerats, das per Kabel an den
OBD-Anschluss angeschlossen wird, aus Ihrem
Fahrzeug ausgelesen werden.

Dies kann auf lhren Wunsch hin geschehen,
um eine Erklarung von ADAS zu erhalten, oder
im Rahmen einer gerichtlichen Untersuchung,
die Ihr Fahrzeug betrifft.

Dieses System zielt nur darauf ab, einen
erklarenden Kontext fiir ADAS-Aktivierungen
zu liefern. Es kann nur durch die Aktivie-

rung bestimmter ADAS-Systeme ausgel&st
werden; dieses System wird nie direkt durch
die Erkennung von Unfallen oder Kollisio-

nen ohne ADAS-Aktivierung ausgeldst. Wenn
ADAS deaktiviert ist, zeichnet das ADR-System
keine Daten auf.

Event Data Recorder (EDR)-System

Je nach Verkaufsland und gesetzlichen Bestim-
mungen kann lhr Fahrzeug aufierdem mit
einem Event Data Recorder-System ausgestat-
tet sein, das im Falle eines Unfalls oder

einer Kollision Daten aufzeichnet, unabhangig
vom Aktivierungsstatus Ihrer ADAS-Systeme.
Gemaf3 der Verordnung (EU) 2022/545 ist das
EDR-System auf dem europdischen Markt und
in anderen Landern gemaf} der UN-Regelung
Nr. 160 gesetzlich vorgeschrieben; sein Zweck
besteht darin, Fahrdaten bei Unféllen oder Kol-
lisionen einzufrieren.

Im Gegensatz zum oben beschriebenen ADR-
System werden beim EDR-System niemals
Bilder der Szene aufgezeichnet. Die Daten
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kénnen nur tiber den OBD-Anschluss mit
einem speziellen Gerat ausgelesen werden,
das die Strafverfolgungsbehérden verwenden
kénnen, um den Kontext eines Unfalls, an dem
lhr Fahrzeug beteiligt ist, zu analysieren.
Aufier in Ausnahmefallen sind die Werkstatten
nicht Eigentlimer dieser Geréte.

Weitere Informationen lGber das Event Data
Recording System erhalten Sie in der Rubrik
,Sicherheit” in diesem Dokument.

Komfort- und Infotainment-Funktio-
nen

Komforteinstellungen und individuelle Einstel-
lungen kénnen im Fahrzeug gespeichert und
zu jeder Zeit angepasst oder reinitialisiert
werden.

Je nach Ausstattung des Fahrzeugs kénnen
diese Folgendes beinhalten:

- Einstellungen der Sitz-und Lenkradpositio-
nen,

- Einstellungen des Fahrwerks und der Klima-
anlage,

- Individuelle Einstellungen wie beispielswei-
se die Innenbeleuchtung.

Sie kénnen im Rahmen der gewahlten Ausstat-
tung selbst persénliche Daten in die Funktio-
nen des Audio- und Telematiksystems Ihres
Fahrzeugs eingeben.

Je nach Ausstattung des Fahrzeugs kénnen
diese Folgendes beinhalten:

- Multimedia-Daten wie beispielsweise Musik,
Videos oder Fotos zur Wiedergabe in einem
integrierten Multimediasystem,
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Adressbuchdaten zur Nutzung in Verbin-
dung mit einer integrierten Freisprechein-
richtung oder einem integrierten Navigati-
onssystem,

eingegebene Zielorte,

Daten beziiglich der Verwendung von
Online-Diensten.

Diese Daten fiir die Komfort- und Infotain-
ment-Funktionen kénnen lokal im Fahrzeug
oder auf einem Gerat gespeichert werden,
das Sie mit dem Fahrzeug verbunden haben
(z. B. Smartphone, USB-Stick oder MP3-Player).
Die eingegebenen Daten kdnnen jederzeit
geldscht werden.

Eine Ubermittlung dieser Daten aus dem
Fahrzeug heraus erfolgt auf lhren Wunsch hin,
insbesondere im Rahmen der Nutzung von
Online-Diensten entsprechend der von lhnen
gewidhlten Einstellungen.

Smartphone-Integration (z. B.
Android Auto® oder Apple®CarPlay®)

Wenn lhr Fahrzeug entsprechend ausgestat-
tet ist, kénnen Sie Ihr Smartphone oder ein
anderes mobiles Gerdt mit dem Fahrzeug
verbinden, so dass Sie dieses Uber die

im Fahrzeug integrierten Bedienelemente
steuern kénnen. Bild und Ton des Smartpho-
nes kénnen liber das Audio- und Telematiksys-
tem ausgegeben werden. Gleichzeitig werden
an Ihr Smartphone bestimmte Informationen
libertragen. Dazu gehdren je nach Art der
Integration beispielsweise der Standort ,Tag-/
Nachtmodus und weitere allgemeine Fahrzeu-
ginformationen. Weitere Informationen finden

Sie im Benutzerhandbuch des Fahrzeugs oder
des Audio- und Telematiksystems.

Die Integration eines Smartphones erméglicht
lhnen die Verwendung von Anwendungen des
Smartphones wie beispielsweise Navigation
oder Music-Player. Es ist keine weitere Integra-
tion zwischen Smartphone und Fahrzeug, ins-
besondere ein aktiver Zugriff auf Fahrzeugda-
ten, méglich.

Wie die Daten anschlief3end weiterverarbeitet
werden wird durch den Anbieter der verwen-
deten Anwendung bestimmt. Die Mdglichkeit
zum Andern von Einstellungen hingt von der
jeweiligen Anwendung und dem Betriebssys-
tem lhres Smartphones ab.

Online-Dienste - ,Over-The-Air“-Kon-
nektivitdt

Wenn |hr Fahrzeug mit einem drahtlosen
Netzwerk verbunden ist, kbnnen Daten
zwischen lhrem Fahrzeug und anderen
Systemen ausgetauscht werden. Die Verbin-
dung mit einem drahtlosen Netzwerk wird
mithilfe eines Senders erméglicht, der sich im
Fahrzeug oder einem mobilen Gerat befindet,
das Sie bereitgestellt haben (z. B. ein Smart-
phone). Die Online-Dienste kdnnen tber diese
drahtlose Verbindung genutzt werden. Dazu
zdhlen Online-Dienste und Anwendungen
(Apps), die Ihnen durch den Hersteller oder
durch andere Anbieter bereitgestellt werden.

Eigene Dienste

Bei Online-Diensten des Herstellers werden
die jeweiligen Funktionen vom Hersteller

in einem geeigneten Medium (z. B. Bedie-
nungsanleitung, Website des Herstellers) be-



schrieben und die damit verbundenen da-
tenschutzrechtlichen Informationen gegeben.
Fiir Online-Dienste k&nnen personenbezoge-
ne Daten verwendet werden. Der Austausch
von Daten zu diesem Zweck erfolgt tiber

eine gesicherte Verbindung, beispielsweise
iber die dafiir vorgesehenen Computersyste-
me des Herstellers. Die Erhebung, Verarbei-
tung und Nutzung personenbezogener Daten
fir die Entwicklung von Diensten erfolgt aus-
schliefdlich auf Grundlage einer gesetzlichen
Erlaubnis, beispielsweise im Falle eines gesetz-
lich vorgeschriebenen Notrufsystems, einer
vertraglichen Vereinbarung oder aufgrund
einer Einverstandniserklarung.

Sie kénnen die (zum Teil kostenpflichtigen)
Dienste und Funktionen und in manchen
Fallen auch die gesamte Verbindung des
Fahrzeugs zum drahtlosen Netzwerk aktivie-
ren oder deaktivieren. Dazu gehdren nicht die
gesetzlich vorgeschriebenen Funktionen und
Dienste, wie z. B. ein Notfallkommunikations-
system.

Dienste Dritter

Wenn Sie Online-Dienste anderer Anbieter
(Dritter) nutzen, unterliegen diese Dienste
der Verantwortung sowie den Datenschutz-
und Nutzungsbedingungen des jeweiligen
Anbieters. Auf die hierbei ausgetauschten
Inhalte hat der Hersteller oftmals keinen
Einfluss.

Bitte informieren Sie sich deshalb lber Art,
Umfang und Zweck der Erhebung und Verwen-
dung personenbezogener Daten im Rahmen
von Diensten Dritter beim jeweiligen Dienst-
eanbieter.

Online-Dienste auf der Grundlage vertragli-
cher Vereinbarungen

lhr Fahrzeug kann liber eine ,Over-the-Air"-Ver-
bindung Daten ibermitteln und empfangen,
um Dienste zu erbringen, die ausdriicklich von
einem Teilnehmer angefordert wurden.
Wahrend des Anmeldevorgangs liberpriifen
wir mit verschiedenen Mitteln die Legitimi-
tat des Antragstellers, der als Eigentiimer

des Fahrzeugs gilt, um die Dienste fiir das
Fahrzeug zu aktivieren.

Weitere Informationen zu diesen Diensten
erhalten Sie vom Abonnenten, der die ent-
sprechenden AGB akzeptiert hat. Diese finden
sich in der App der Marke oder nach
Anmeldung im Stellantis Konto auf der Mar-
kenwebsite.

Maf3nahmen zum Schutz vor Cyberangriffen

Je nach Modell kann Ihr Fahrzeug mit einem
System ausgestattet sein, das Cyberangriffs-
versuche oder unerwartete Ereignisse aus
Sicht der Cybersicherheit erkennt. Wenn
dieses System in das Fahrzeug eingebaut ist,

funktioniert es wahrend des gesamten Lebens-

zyklus des Fahrzeugs.

Werden Cybersicherheitsvorfélle erkannt (z.
B. unerwartete Verbindungen mit unbekann-
ten Systemen, unerwartete Neustarts und un-
gewdhnliche Systemkonfigurationen), werden
Protokolldateien generiert, die voriibergehend
im Fahrzeug gespeichert und dann lber eine
,OverThe-Air"Verbindung an die Infrastruktur
des Herstellers gesendet werden. Anschlie-
Rend werden diese Protokolldateien vom
Security Operational Center (SOC) des Her-
stellers analysiert, um geeignete Maf3nahmen
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zum Schutz der Fahrzeuge vor unerlaubten
Interaktionen mit elektronischen Komponen-
ten zu definieren. Solche Maf3nahmen kénnten
die Bereitstellung von Software- und Firmware-
Updates sein.

Der Zweck dieses Systems besteht also darin,
die in den Fahrzeugen angesiedelten Cybersi-
cherheitsmafnahmen zu verbessern.

Es spielt auch eine direkte Rolle bei der
Sicherung der Konnektivitat lhres Fahrzeugs
und stellt das ordnungsgemafie Funktionie-
ren der auf lhrem Fahrzeug aktivierten Online-
Dienste sicher. Wie Sie Ihre Datenschutzrech-
te in Bezug auf diese Verarbeitung ausiiben
kénnen, ist in der Stellantis-Datenschutz-
richtlinie fiir verbundene Dienste beschrie-
ben (siehe unten, Kapitel ,Europédische Daten-
schutzrichtlinie fiir vernetzte Fahrzeuge von
Stellantis”).

Anwendung der rechtlichen Verpflichtungen
und der entsprechenden Anforderungen

Diese Liste kann sich je nach den europa-
ischen Vorschriften andern. Bitte konsultieren
Sie dieses Dokument online, um sicher zu
sein, dass Sie die aktuelle Liste der in der

EU geltenden Vorschriften haben. Je nach
Datum der Typgenehmigung des Fahrzeugs
sind einige Vorschriften nicht anwendbar.

Im Allgemeinen kénnen diese rechtlichen Ver-
pflichtungen Daten unabhéngig von den Da-
tenschutzeinstellungen im Fahrzeug offenle-
gen.

eCall - Notruf

Diese Funktion wird wahrend des gesamten
Lebenszyklus des Fahrzeugs gewahrleistet.
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Diese Funktion wird, sofern vorhanden, durch
den o6ffentlichen Notdienst des jeweiligen
Landes, in dem Sie fahren, bereitgestellt. Es
spielt keine Rolle, wo Sie lhr Fahrzeug gekauft
haben oder wo es zugelassen ist.

Im Falle eines erheblichen Aufpralls oder eines
schweren Unfalls, der durch das GERAT auf
das FAHRZEUG aufgezeichnet wird, mit an-
schlieflender Abschaltung des FAHRZEUGs
selbst, wird automatisch ein Anruf vom
FAHRZEUG an die entsprechende 6ffentliche
Notrufnummer (innerhalb Europas an die 112)
weitergeleitet, zusammen mit der Ubermitt-
lung der Mindestdaten, die fiir die Identifizie-
rung und Lokalisierung des FAHRZEUGs erfor-
derlich sind (d.h. Ihr genauer Standort, der
Zeitpunkt des Unfalls, die Kennnummer lhres
Fahrzeugs und die Fahrtrichtung).

Diese Informationen werden von Ihrem
Fahrzeug nur im Falle eines schweren Unfalls
Ubermittelt; sie ermdglichen es den o6ffentli-
chen Notdiensten, lhre Situation einzuschat-
zen und zu bewaltigen. Die 6ffentlichen Not-
dienste handeln im Einklang mit der 6rtlichen
Gesetzgebung und ihren eigenen Betriebsver-
fahren.

In Europa ist der eCall-Dienst unter der
Rufnummer 112 ein 6ffentlicher Dienst von
allgemeinem Interesse und sollte daher allen
Verbrauchern kostenlos zur Verfligung stehen.
Gemaf der Verordnung (EU) 2015/758 ist
dieses System fiir alle neuen Fahrzeugtypen,
die nach dem 31. Marz 2018 zur Herstellung zu-
gelassen werden, verbindlich vorgeschrieben.
Das eCall-System wird nur aktiviert, wenn lhr
Fahrzeug in einen schweren Unfall verwickelt
ist. In der Uibrigen Zeit bleibt das System
inaktiv.
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Das heif3t, wenn Sie Ihr Fahrzeug einfach nur
fahren, findet keine permanente Verfolgung
(Registrierung der Position lhres Fahrzeugs
oder Uberwachung Ihrer Fahrweise) oder Uber-
mittlung von Daten im Auftrag dieses Regulie-
rungsdienstes statt.

OBFCM - On-Board Fuel Consumption Meter

Diese Funktion wird fiir einen Zeitraum von 15
Jahren nach dem ersten Inverkehrbringen des
Fahrzeugs bereitgestellt.

In Ubereinstimmung mit Artikel 9 der Durch-
flhrungsverordnung (EU) 2021/392 (,OBFCM-
Einrichtung") erméglicht dieser Regulierungs-
dienst der Europdischen Umweltagentur
(EUA) die Erfassung von Fahrzeugdaten im
Zusammenhang mit der Nutzung (z. B.
Fahrzeug-ldentifizierungsnummer, Gesamtkilo-
meterleistung, Gesamtkraftstoffverbrauch, ge-
gebenenfalls Gesamtenergieerzeugung fiir die
Batterie).

Diese Daten werden von der EUA verwendet,
um den Kraftstoff- und Energieverbrauch
sowie die CO2-Emissionen der neuen
Fahrzeuge in anonymisierter und aggregierter
Form zu Giberwachen.

Wie in der OBFCM-Verordnung erwahnt, kann
der KUNDE die Erhebung und Ubermittlung
von Fahrzeugdaten zum Zweck der OBFCM
verweigern. Wenden Sie sich dazu an das
Customer Care Center (Kontaktinformationen
finden Sie auf der Website der Marke fiir Ihr
Land).

SLI - Speed Limit Information

Diese Funktion wird fiir den gesamten Lebens-
zyklus des Fahrzeugs bereitgestellt, jedoch nur

fiir Fahrzeuge, die innerhalb des europédischen
Marktes verkauft werden.

Gemaf der Verordnung (EU) 2018/858 iber
die Genehmigung und Marktiiberwachung
von Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhan-
gern sowie von Systemen, Bauteilen und
selbststandigen technischen Einheiten fiir
diese Fahrzeuge vom 30. Mai 2018, gedndert
durch die Verordnung (EU) 2019/2144 vom

27. November 2019 und die Delegierte Verord-
nung (EU) 2021/1958 der Kommission vom 23.
Juni 2021 (zusammen die "GSR-V2-Verordnun-
gen"), sind Automobilhersteller verpflichtet, in
Europa verkaufte Neufahrzeuge mit verschie-
denen Systemen auszustatten, die die Ge-
samtsicherheit der Fahrzeuge gewahrleisten
sollen.

Gemaf} Artikel 6 der Verordnung (EU)
2019/2144 miissen solche Systeme ein "intelli-
gentes Geschwindigkeitsassistenzsystem" (im
Folgenden ,ISA”) umfassen, das dem Fahrer
die geltende Geschwindigkeitsbegrenzung fiir
mindestens 90 % der Gesamtstrecke und

fiir mindestens 80 % der auf jeder der

drei Straf3enarten (stadtische Strafden und
Wege, auflerstadtische Strafden und Autobah-
nen/Schnellstrafen/zweispurige Strafien) zu-
riickgelegten Strecke anzeigt.

Die SLI-Funktion informiert den Fahrer liber
die geltende Geschwindigkeitsbegrenzung auf
der Strafie, auf der er unterwegs ist. Die
SLI-Funktion zielt darauf ab, die Sicherheit

zu verbessern, indem sie es dem Fahrzeug
ermdglicht, die geltende Geschwindigkeitsbe-
grenzung in Echtzeit anzuzeigen, auch wenn
die duferen Bedingungen dies nicht zulassen
(z. B. Wetter, durch ein anderes Fahrzeug
verdecktes Schild). Die geltende Geschwindig-



keitsbegrenzung wird von der Frontkamera
des Fahrzeugs abgerufen und moglicherwei-
se durch ein Over-The-Air-Kommunikationssys-
tem ergdnzt, um die Zuverlassigkeit der In-
formationen entsprechend der Fahrzeugdefi-
nition zu verbessern. Um giiltige Tempolimit-
Informationen zu erhalten, wird die aktuelle
Position des Fahrzeugs uber die Telematik-
einheit gesendet und nach der Verarbeitung
sofort geldscht. Eine Verfolgung der Fahrzeug-
position ist zu keinem Zeitpunkt mdéglich. Dies
wird von den Datenschutzeinstellungen des
Fahrzeugs nicht beeinflusst.

Wie in den ,GSR-V2-Vorschriften” vorgeschrie-
ben, ist diese SLI-Funktion standardmaflig
beim Einschalten des Fahrzeugs aktiviert, kann
aber vom Benutzer des Fahrzeugs jederzeit
teilweise deaktiviert werden, da der Fahrer

die akustische Warnfunktion in den tiber

den zentralen Touchscreen verfligbaren Fahr-
zeugeinstellungen abschalten kann. Dies hat
keinen Einfluss auf die visuelle Warnfunkti-

on, die weiterhin aktiv bleibt und fir eine
genaue Erkennung der Geschwindigkeitsbe-
grenzung weiterhin eine OverThe-Air-Daten-
libertragung der aktuellen Fahrzeugposition
erfordert. Je nach Fahrzeugmodell kann es
maglich sein, die SLI-Funktion (d. h. die
Erkennung von Geschwindigkeitsbegrenzun-
gen und die Warnung vor Geschwindigkeitsbe-
grenzungen) vom zentralen Touchscreen aus
vollstandig auszuschalten und damit die Da-
tenlibertragung fiir die aktuelle Fahrt zu unter-
brechen.

Angabe des Kilometerstandes an den Car-
Pass-Verband (nur fiir in Belgien zugelassene
Fahrzeuge)

Diese Offenlegung ist nur in Belgien aktiv, als
Antwort auf ein belgisches Gesetz zur Verhin-
derung von Betrug bei den Fahrzeugkilome-
tern (belgisches Gesetz vom 28. November
2018, anwendbar ab 01/01/2020).

Sie werden lebenslang zur Verfligung gestellt,
solange die Car-Pass Vereinigung die Daten
anfordert.

Es besteht darin, viermal im Jahr den Kilo-
meterstand jedes in Belgien zugelassenen
Fahrzeugs an Car-Pass zu tibermitteln, eine von
den belgischen Behérden mit der Sammlung
und Kontrolle dieser Daten beauftragte Verei-
nigung.

Dieser Kilometerstand wird von Stellan-
tis,Over-the-air" erfasst, wenn ein anderer an-
geschlossener Dienst ihn bereits verwendet.
Diese Daten werden dem Verein Car-Pass auf
dessen Anfrage hin libermittelt.

Weitere Informationen finden Sie in der Car-
Pass-Datenschutzerklarung (https://www.car-
pass.be/en/privacy-policy).

Datennutzung - Verbesserung der Produkt-
qualitat

Sie nehmen zur Kenntnis und erklaren sich
damit einverstanden, dass zur Verbesserung
der Qualitdt der von STELLANTIS AUTO SAS
als Automobilhersteller hergestellten Produkte
lhre Fahrzeugdaten (wie in der Stellantis-Da-
tenschutzrichtlinie fir verbundene Dienste
definiert, siehe unten) - mit Ausnahme der Lo-
kalisierung des Fahrzeugs - zum Zweck der Ver-
meidung von Anomalien, der aggregierten Da-
tenanalyse zur Produktverbesserung oder der
Entwicklung neuer Produkte an den Automo-
bilhersteller ibermittelt werden.

KUNDENINFORMATION

Weitere Informationen hierzu sowie Mdglich-
keiten zur Austibung Ihrer Datenschutzrech-
te in Bezug auf diese Verarbeitung sind in

der Stellantis-Datenschutzrichtlinie fiir verbun-
dene Dienste beschrieben (siehe unten).

Europdische Datenschutzrichtlinie fiir
vernetzte Fahrzeuge von Stellantis

Diese Datenschutzrichtlinie fiir vernetzte
Fahrzeuge ("Datenschutzrichtlinie") gilt fir
die personenbezogenen Daten, die wir tiber
die Nutzer der vernetzten Dienste durch
unser Fahrzeug, unsere Websites oder die
Anwendung verarbeiten, die die Allgemeinen
Geschiftsbedingungen als Kunde unterzeich-
net haben oder die von einem Kunden autori-
siert sind, auf die vernetzten Dienste zuzugrei-
fen und diese zu nutzen.

Diese Datenschutzerkldrung wurde gemaf3
Artikel 13 der EU-Verordnung 679/2016 verfasst
und soll Ihnen helfen, besser zu verstehen, wie
wir mit [hren Daten umgehen.

In diesem Dokument finden Sie einige
Beispiele dafiir, wie wir personenbezogene
Daten verarbeiten, sowie Definitionen, die

auf detailliertere Erklarungen (am Ende dieser
Datenschutzrichtlinie) verweisen. Wenn Sie
Fragen zu dieser Datenschutzerklarung oder
zur Verarbeitung lhrer Daten haben, wenden
Sie sich bitte an: dataprotectionofficer@stell-
antis.com

Diese Dokument ist auf den Markenwebsites
im Bereich fiir vernetzte Dienste verfligbar.

Ereignisdatenschreiber

(Je nach Vertriebsland)
Dieses Fahrzeug ist mit einem System zur Auf-
zeichnung von Ereignisdaten (Unféllen), auch

255




KUNDENINFORMATION

Event Data Recorder (EDR) genannt, ausge-
stattet.

Dieses System sammelt und speichert
bestimmte Fahrzeugdaten tiber einen kurzen
Zeitraum (einige Sekunden) vor, wahrend und
nach einem Ereignis wie einem Unfall oder
einer Kollision.

Um ein besseres Verstandnis der Umstande
des Ereignisses zu erhalten, zeichnet dieses
System auf, wie die verschiedenen Systeme
des Fahrzeugs zum Zeitpunkt des Ereignisses
arbeiten, einschliefdlich:

- Jede Auslésung eines Riickhaltesystems (z.
B. Airbag, Sicherheitsgurt).

- Der Status der Sicherheitsgurte aller
Insassen (angelegt/geldst).

- Der Kontakt oder die Intensitat des Drucks,
der auf das/die vom Fahrer betétigte(n)
Pedal(e) ausgetibt wird.

- Geschwindigkeit des Fahrzeugs

- Der Status einiger Fahr- und Manévrierhilfs-
systeme.

Die folgenden Informationen werden vom
System nicht aufgezeichnet:

- Daten lber normale Fahrbedingungen, d. h.

Daten, die nicht direkt mit dem Ereignis zu-
sammenhangen.

- Personliche Daten des Fahrers und aller
anderen Insassen.

- Der geografische Standort des Fahrzeugs
zum Zeitpunkt des Ereignisses.

256

Das Ablesen der vom System aufgezeichneten
Daten erfordert Folgendes:

Zugang zum Innenraum des Fahrzeugs oder
zum System.

Und

Spezielle Geréte, die vom Hersteller BOSCH
bezogen werden kdnnen (www.BoschCDR-
Tool.com).

Neben dem Fahrzeughersteller knnen auch
andere Parteien wie Strafverfolgungsbehdrden
auf diese Daten zugreifen, um das Ereignis zu
analysieren.

Aktivieren Sie das System wieder, sobald eine
entsprechende Bodenhaftung gegeben ist.

Radiofrequenz-ldentifikation (RFID)

Die RFID-Technik wird in einigen Fahrzeugen
flir Funktionen wie Reifendruckiiberwachung
und Wegfahrsperre eingesetzt.

Sie wird auch in Verbindung mit praktischen
Geraten wie Funkfernbedienungen zum Ver-
und Entriegeln der Tiiren und zum Starten
verwendet.

Die RFID-Technologie in Stellantis-Fahrzeugen
verwendet oder speichert keine persdnlichen
Daten und ist nicht mit anderen Stellantis-
Systemen verbunden, die persdnliche Daten
enthalten.
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Recycelte Werkstoffe/Altfahrzeuge
Automobiles CITROEN erklart, in Ubereinstimmung mit den Bestimmungen der EU-Gesetzgebung (Richtlinie 2000/53) und der Verordnung 2010

Nr. 1094 {iber die Verantwortung der Hersteller fiir Altfahrzeuge (Anderung), dass die in diesen Gesetzen geforderten Ziele erreicht wurden und
dass recycelte Werkstoffe bei der Herstellung der von diesem Unternehmen verkauften Produkte eingesetzt wurden.
Die Vervielfaltigung oder Ubersetzung dieses Dokuments als Ganzes oder teilweise ist ohne schriftliche Genehmigung von Automobiles CITROEN

untersagt.

Automobiles CITROEN, Ausgabe
eine vereinfachte Aktiengesellschaft mit einem Grundkapital von 159.000.000 Euro, 06/2026
deren Sitz sich in 43 rue Jean-Pierre TIMBAUD, 78300 POISSY, FRANKREICH, befindet °

und die im Handelsregister von Versailles unter der Nummer 642 050 199 eingetragen é

ist.
www.citroen.com
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TotalEnergies

CUARTZ

5W-30

APISN PLUS

QUARTZ

CITROEN .mrent TOtalEnergies

TotalEnergies

QUARTZ]

Antrieb fur die
Innovation von
morgen.

Seit liber 50 Jahren verfolgen TotalEnergies und Stellantis eine gemeinsame Vision: Leistung,
Innovation und Mobilitat fiir die Zukunft.

Diese langjahrige Partnerschaft beruht auf einer engen technischen Zusammenarbeit — vom
Produktdesign bis zum Kundendienst in den offiziellen Netzwerken. Gemeinsam vereinen beide
Unternehmen ihre Expertise, um modernste Schmierstofftechnologien zu entwickeln, die optimal auf
die Anforderungen der Antriebsstrénge von Citroén abgestimmt sind.

Das Ergebnis dieser Kooperation: die Co-Branding-Produktlinien Quartz Mopar und Quartz EV3R
Mopar. Sie wurden speziellvon Citroén entwickelt und zugelassen und umfassenHochleistungs-
Motorendle, fiir jeden Antriebsstrang von Citroén. Jede Formulierung sorgt fiir saubere Motoren,
reduzierten Verschleil und optimierte Kraftstoffeffizienz - fir einen geschmeidigen und zuverldssigen
Betrieb, selbst unter den anspruchsvollsten Bedingungen.

Mit Quartz EV3R Mopar treiben wir die Innovation weiter voran. Dieses Produkt basiert auf dem
3R-Ansatz (Reduce, Reuse, Regenerate — Reduzieren, Recyceln, Regenerieren) und verwendet
regenerierte Grunddle sowie eine recycelbare Flasche. Dabei bietet es die gleiche Leistung wie
Standard-Quartz-Ole, hat jedoch im Vergleich zu unseren herkdmmlichen Produkten eine geringere
Umweltbelastung.

Ihr autorisierter Citroén Vertragshéndler oder Servicepartner berét Sie gerne und empfiehlt das
passende Ol fiir Ihr Modell und lhren individuellen Serviceplan. Quartz Mopar ist in von Citroén

autorisierten After-Sales-Netzwerken verfiigbar und empfohlen und bietet Vertrauen, Haltbarkeit
und bewahrte Technologie, die auf jahrzehntelanger Partnerschaft basiert.

CITROEN TotalEnergies

OFFIZIELLE PARTNER



CC3ACBO2606de-1



	INHALTSVERZEICHNIS
	EINFÜHRUNG
	ECO-DRIVING
	Optimieren Sie die Nutzung Ihrer Gangschaltung
	Bevorzugen Sie eine defensive Fahrweise
	Kontrolle der Verwendung elektrischer Zubehörteile.
	Reduzieren Sie die Ursachen für Mehrverbrauch
	Beachten Sie die Wartungsanweisungen
	Optimierung der Reichweite bei elektrifizierten Fahrzeugen
	48V-Hybridfahrzeuge (MHEV)
	Batterieelektrisches Fahrzeug (BEV)


	LINK ZUR UNTERNEHMENS-APP UND -WEBSITE
	BENUTZUNG DIESER BETRIEBSANLEITUNG
	Symboltasten
	Sicherheitshinweise

	ANTRIEBSTYP
	Verbrennungsmotor (ICE)
	Hybrid 48 V-Fahrzeuge (MHEV)
	Battery Electric Vehicle (BEV)

	FAHRZEUGVERÄNDERUNGEN - UMBAUTEN
	Vom Kunden gekauftes Zubehör
	Installation von elektrischen Geräten
	Installation von Funksendeanlagen


	MACHEN SIE SICH MIT IHREM FAHRZEUG VERTRAUT
	SCHLÜSSEL
	Funkfernbedienungsfunktion
	Schlüssel ausklappen/ einklappen Schlüssel
	Ortung des Fahrzeugs
	Hinweise

	Zentralverriegelung
	Manuell
	Automatik (Diebstahlschutz)

	Batterie ersetzen
	Austausch der Batterie

	Notschlüssel
	Verlorene Schlüssel, Fernbedienung, elektronischer Schlüssel
	Komplettentriegelung/-verriegelung mit dem Schlüssel
	Zentralverriegelung funktionslos
	Linke Vordertür
	Weitere Türen
	Entriegeln
	Verriegeln


	Reinitialisierung der Fernbedienung
	



	FAHRZEUGSICHERHEIT
	Diebstahlwarnanlage
	Rundumschutz
	Innenraumschutz
	Abschleppschutz
	Autoprotect-Funktion
	Verriegeln des Fahrzeugs mit einer kompletten Alarmanlage
	
	

	
	
	
	
	
	Abschließen des Fahrzeugs ohne Aktivierung der Alarmanlage
	Automatische Aktivierung der Alarmanlage
	Störung

	Wegfahrsperre

	TÜREN
	Von außen
	Von innen
	Kindersicherung der hinteren Türen
	Aktivierung/Deaktivierung

	Passive Entry
	Störung

	Bedienung der Heckklappe
	Öffnen der Heckklappe
	Schließen der Heckklappe
	Notfallentriegelung
	Entriegeln
	Verriegelung nach dem Schließen



	FENSTER
	Elektrischer Fensterheber
	Manueller Betrieb
	Automatikbetrieb
	

	Deaktivieren der hinteren Schalter für elektrische Fensterheber hinten
	Reinitialisieren der elektrischen Fensterheber

	Heckscheibe
	Heckscheibenheizung

	Windschutzscheibe
	Sonnenblende

	RÜCKSPIEGEL
	Außenspiegel
	Elektrische Einstellungen
	Manuelles Einklappen
	Elektrisches Einklappen
	Elektrisches Ausklappen
	Aktivierung/Deaktivierung
	Beschlagfreihalten/Entfrosten

	Innenrückspiegel
	Ausführung mit manueller Einstellung
	Umstellung Tag/Nacht
	Einstellung

	Ausführung mit automatisch abblendbarem Spiegel


	KOPFSTÜTZEN
	Kopfstützenposition
	Kopfstützen vorne
	Höhenverstellung
	Nach oben:
	Nach unten:

	Entfernen einer Kopfstütze
	Wiedereinbau der Kopfstütze

	Kopfstützen hinten
	Entfernen einer Kopfstütze
	2. Reihe
	3. Reihe (7-Sitzer-Version)
	Wiedereinbau der Kopfstütze



	SITZE
	Vordersitze
	Richtige Sitzposition beim Fahren
	Beifahrerseite
	Vor dem Losfahren
	Während der Fahrt

	Manuelle Vordersitzeinstellung
	Länge
	Neigung der Rückenlehne
	Höhenverstellung (nur Fahrer)

	Sitzheizung
	Rücksitze umklappen
	Umklappen der Rückenlehnen
	Zurückklappen der Rückenlehnen


	Dritte Sitzreihe (7-Sitzer)
	Zugang zur dritten Sitzreihe/Verlassen der dritten Sitzreihe (7-Sitzer)
	Rückkehr in die Sitzposition der zweiten Sitzreihe

	Einbau der Sitze
	
	Abnehmbare Schutzunterlage
	
	
	



	SICHERHEITSGURTE
	Sicherheitsgurte Einführung
	Gurtaufroller
	Pyrotechnischer Gurtstraffer
	Progressiver Gurtkraftbegrenzer

	Sicherheitsgurte vorne
	Sicherheitsgurte hinten
	Sicherheitsgurte der dritten Sitzreihe hinten (7-Sitzer)
	Sicherheitsgurt anlegen
	Sicherheitsgurt lösen
	Warnung bei gelöstem Sicherheitsgurt

	AIRBAG-SYSTEM
	Einführung in das Airbag System
	Allgemeine Informationen
	Aufprallerfassungsbereiche

	Front-Airbags
	Auslösung

	Seiten-Airbags
	Auslösung

	Kopf-Airbags
	Auslösung

	Fehlfunktion in das Airbag-System
	Deaktivierung des Beifahrer-Front-Airbags
	Warnhinweis - Beifahrer-Front-Airbag


	KINDERRÜCKHALTESYSTEME
	Allgemeine Hinweise
	Einbau eines Kinderrückhaltesystems auf einem Vordersitz
	Einbau eines Kinderrückhaltesystems auf einem Rücksitz
	Sitzspezifische Empfehlungen

	Sicherheitsgurt
	Anschlüsse der Isofix-Verankerungen
	Top-Tether-Verankerungen

	i-Size-Kindersitze
	Empfohlene Kindersitze
	

	Befestigungsplätze des Kinderrückhaltesystems
	Legende
	
	Regeln


	LENKRAD
	Lenkradverstellung
	Fernbedienung am Lenkrad

	Lenkradheizung
	Hupe

	ZÜNDSCHALTER
	Zündschloss mit Schlüssel
	Start/Stop-Taste

	SCHEIBENWISCHER UND WASCHANLAGE
	Windschutzscheibenwischer/-waschanlage
	Frontscheibenwischer
	Ohne Wischautomatik
	Mit Wischautomatik
	Scheibenwischer mit Regensensor
	
	
	

	Windschutzscheibenwaschanlage
	Heckscheibenwischer
	Besondere Position der Windschutzscheibenwischer


	AUSSENBELEUCHTUNG
	Lichtsteuerung
	Scheinwerfer
	Anzeige

	Abblendlicht/Fernlicht
	Automatische Beleuchtungssysteme
	Allgemeine Hinweise
	Betrieb
	Ein-/ausschalten
	Störung

	Leuchtweitenverstellung der Scheinwerfer
	Manuelle Einstellung der Scheinwerfer

	Fahrtrichtungsanzeiger
	Standlicht
	Dreifach-Blinkfunktion

	Nebelschlussleuchte
	Tagfahrlicht
	Automatisches Einschalten der Scheinwerfer
	Aktivierung/Deaktivierung
	Funktionsweise
	Pause
	Funktionsstörung

	Ausstiegsbeleuchtung
	Begrüßungslicht

	INNENBELEUCHTUNG
	Deckenleuchten
	Leselicht
	Kofferraumleuchte

	INNERER STAURAUM UND AUSSTATTUNG
	Innenausstattung
	Handschuhfach
	12V-Stromabgriffe
	USB-Anschlüsse
	Kabelloses Smartphone-Ladegerät
	Aufladen
	Funktionskontrolle

	Kleiderhaken
	Fußmatten

	Laderaum
	Kofferraumausstattung
	Ablage Gepäckraumabdeckung
	Haken
	Kofferraumboden (2 Stellungen)



	ARMATURENBRETT INSTRUMENTE UND BEDIENELEMENTE
	KOMBIINSTRUMENT-ÜBERSICHT
	Kombiinstrument
	Bedienelemente am Lenkrad
	Linke Bedienelemente des Kombiinstruments
	Zentrale Bedienelemente des Kombiinstruments

	KOMBIINSTRUMENT
	LCD Kombiinstrument
	Matrix-Kombiinstrument
	Display
	Kilometerzähler
	Tachometer
	Leistungsanzeige
	Für MHEV-Versionen
	Für BEV Version

	Ladezustandsanzeige (BEV)
	Zugehörige Kontrollleuchten

	Bordcomputer
	Anzeige der Informationen
	Seite Ende der Reise

	Rückstellung des Tageskilometerzählers
	Begriffserläuterung
	Reichweite
	Für ICE Versionen
	Für BEV Version
	Aktueller Verbrauch
	Durchschnittlicher Verbrauch
	Durchschnittsgeschwindigkeit
	Stop & Start Zeitzähler

	Menü Konfiguration
	Bei LCD-Kombiinstrument
	Bei Matrix-Kombiinstrument


	WARN- UND KONTROLLLEUCHTEN
	Zugehörige Warnungen
	Beim Einschalten der Zündung
	Übersicht
	Rote Warn- und Kontrollleuchten
	Schwerwiegende Störung - Fahrzeug stoppen
	Überhitzung der Antriebsbatterie (MHEV oder BEV)
	Fehlfunktion der Antriebsbatterie (MHEV oder BEV)
	Maximale Kühlflüssigkeitstemperatur
	Motoröldruck (ICE oder MHEV)
	Systemstörung (MHEV oder BEV)
	Kabel angeschlossen (BEV)
	Ladung der 12V-Batterie
	Servolenkung
	Manuelle Feststellbremse
	Bremsen
	Elektrische Feststellbremse (MHEV oder BEV)
	Sicherheitsgurte nicht angelegt/abgelegt
	Warnung Fahreraufmerksamkeit über Kamera (Müdigkeiterkennung)

	Orange Warn- und Kontrollleuchten
	Wartung
	Funktionsstörung (mit elektrischer Feststellbremse)
	Automatische Funktionen deaktiviert (elektrische Feststellbremse)
	Servolenkung
	Motorselbstdiagnose (ICE oder MHEV)
	Niedriger Kraftstoffstand (ICE oder MHEV)
	Niedrige Ladung der Antriebsbatterie (BEV)
	Schildkrötenmodus mit begrenzter Reichweite (BEV)
	Kollisionswarnsystem/Notbremsassistent
	Verkehrszeichenerkennung
	Spurhalteassistent
	Warnung Fahreraufmerksamkeit (Ablenkungserkennung)
	Antiblockiersystem (ABS)
	Dynamische Stabilitätskontrolle (DSC)/Antriebsschlupfregelung (ASR)
	Berganfahrassistent
	Reifendruck
	Einparkhilfe
	Airbags
	Beifahrer-Front-Airbag aktiviert (EIN)
	Beifahrer-Front-Airbag deaktiviert (AUS)
	Stop & Start (ICE)
	e-Auto Modus (MHEV)
	Automatisches Einschalten der Scheinwerfer
	Nebelschlussleuchte

	Grüne Warn- und Kontrollleuchten
	Stop & Start (ICE)
	Fahrzeug fahrbereit (BEV)
	Wischautomatik
	Fahrtrichtungsanzeiger
	Tagfahrlicht/Standlicht
	Nebelscheinwerfer
	Automatisches Einschalten der Scheinwerfer
	Abblendlicht

	Blaue Warn- und Kontrollleuchten
	Fernlicht

	Schwarze/weiße Warn- und Kontrollleuchten
	Fuß auf der Kupplung (ICE)
	Fuß auf dem Bremspedal (MHEV oder ICE)
	Fußgängerhupe (MHEV oder BEV)
	Tür(en) offen
	AFIL-Spurassistent

	Anzeige der Kühlflüssigkeitstemperatur
	Wartungsanzeige
	Wartungsschlüssel
	Wartungsschlüssel blinkt
	Rückstellung der Wartungsanzeige auf null
	Abrufen von Wartungsinformationen

	Ölstandsanzeige
	Kilometerzähler
	Dimmer für Beleuchtung

	KLIMAREGELUNG
	Lufteinlass
	Bedienelemente
	Luftverteilung
	Hinweise

	Maximales Beschlagfreihalten/Entfrosten der Windschutzscheibe
	Beschlagfreihalten/Entfrosten der Heckscheibe
	Beheizte Windschutzscheibe
	Ein-/ausschalten

	Temperatur Vorklimatisierung (BEV)
	Programmierung
	Betriebsbedingungen

	Manuelle Klimaanlage
	Klimaanlage Ein/Aus
	Umluftsteuerung
	Temperaturkontrolle
	Einstellung der Gebläsestärke
	Einstellung der Gebläsestärke

	Klimaautomatik
	Klimaanlage Ein/Aus
	Automatische Klimaanlagenregelung
	Umluftsteuerung
	Temperaturkontrolle
	Einstellung der Gebläsestärke
	Einstellung der Luftstromverteilung
	Maximale Kühlleistung



	INFOTAINMENT-SYSTEM
	EINFÜHRUNG IN DAS INFOTAINMENT SYSTEM
	GPS-Satellitennavigation - Multimedia-Audiosystem - Bluetooth®-Telefon
	Erste Schritte
	Informationen
	Tipps

	Menü
	
	Aktualisierung des Systems
	Aktualisieren der Software
	Aktualisieren der Karte
	Betriebsbedingungen

	Cybersecurity
	Connected Services
	Konnektivitätseinstellungen
	Datenschutzeinstellungen


	RADIO
	Auswahl der Medien
	Wiedergabe eines Titels
	Auswahl der Senderfrequenz
	DAB (Digital Audio Broadcasting) Radio
	DAB/FM-Suchlauf

	Auswahl eines Radiosenders
	Rückruf eines gespeicherten Radiosenders
	Audioeinstellungen

	MULTIMEDIASYSTEM
	Allgemeine Informationen
	Bedienelemente am Lenkrad
	Anwendungen
	Sprachbefehle
	Erste Schritte
	Informationen - Anwendung
	Spracherkennung öffnen

	Navigation
	Startbildschirm Navigation
	Hauptmenü

	Konnektivität
	Information - Bluetooth®
	Verbindung eines Bluetooth®-Mobilgeräts
	Wi-Fi-Information
	Mirror Screen®-Information

	Mirror Screen®
	Apple®CarPlay® Verbindung
	Android Auto Verbindung
	Android Auto Vollbildmodus

	Media
	Audioeinstellungen/Einstellung der Geräte
	Ändern der Quelle (Radio auf Media)
	Bluetooth®-Audiostreaming
	Tipps und Informationen

	Telefon
	Anruf empfangen
	Anrufen
	Anrufoptionen

	Einstellungen
	Allgemeine Einstellungen
	Anzeige-Einstellungen
	Einstellung der Geräte
	Audioeinstellungen
	Einstellung der Uhrzeit
	Format
	Datum und Uhrzeit



	SMARTPHONE-STATION
	Funktionsweise
	Erster Gebrauch/Installationsvorgang
	Automatische Wiederverbindung


	WICHTIGSTE BEDIENELEMENTE
	ANWENDUNGEN VON DRITTANBIETERN
	Fernbedienbare Zusatzfunktionen (BEV)
	Connect ONE
	Connect PLUS


	STARTEN & BEDIENEN
	MOTOR STARTEN UND STOPPEN
	Starten des Motors
	Abstellen des Motors
	Starten/Abschalten von Elektrofahrzeugen (BEV)
	Energiesparmodus
	Auswahl des Modus
	Verlassen des Energiesparmodus

	Schlüssel nicht erkannt
	Lenkradsperre
	Stop & Start Automatik Funktion
	
	Den Motor auf Standby schalten (STOP-Modus)
	Neustart des Motors (START-Modus)
	Funktionsstörungen
	Das Fahrzeug ist im „STOP“-Modus


	e-Auto Modus (Hybrid 48V)
	Deaktivierung/Reaktivierung


	AKUSTISCHES FUSSGÄNGERWARNSYSTEM
	Funktionsstörung

	BREMSEN
	Parkbremse
	Manuelle Feststellbremse
	Lösen
	Feststellbremse anziehen

	Elektrische Feststellbremse
	Kontrollleuchte
	Manuelles Lösen der elektrischen Feststellbremse
	Manuelle Anwendung der elektrischen Feststellbremse
	Automatisches Lösen der elektrischen Feststellbremse
	Automatisches Anziehen
	Parken des Fahrzeugs mit gelöster Feststellbremse
	Deaktivieren des Automatikbetriebs
	Notbremsung

	Notbremsung
	Regeneratives Bremsen

	GETRIEBE
	6-Gang-Schaltgetriebe
	Einlegen des Rückwärtsgangs

	Automatikgetriebe (EAT6)
	Schaltkulisse
	Anzeigen auf dem Kombiinstrument
	Fuß auf dem Bremspedal

	Fahrzeug starten
	Automatikbetrieb
	Manueller Betrieb
	Ausschalten des Fahrzeugs
	Funktionsstörung

	Elektrifiziertes Automatikgetriebe mit Doppelkupplung (e-DCS6)
	Anzeigen auf dem Kombiinstrument
	Elektromotor
	Funktionsweise
	Besonderheiten des Automatikbetriebs
	Besonderheiten des Low-Modus
	Fahrzeug starten
	Fahrzeug ausschalten
	Funktionsstörung des Getriebes
	Funktionsstörung des Wählhebels

	Gangwählschalter (BEV)
	Funktionsweise

	Freilauf (Fahrzeug mit Verbrennungsmotor)
	Mit Schaltgetriebe oder EAT6-Automatikgetriebe und manuelle Feststellbremse


	LUFTFEDERUNG
	Progressiv-hydraulische Federung

	MOTORABGASE
	KRAFTSTOFF
	Kraftstoffe Kompatibilität
	Reisen ins Ausland
	Betankung
	Niedriger Kraftstoffstand
	Betankungsvorgang
	Abschaltung des Kraftstoffsystems


	AUFLADEN
	Batterieladevorgang
	Elektrifizierte Fahrzeuge - Allgemeine Hinweise
	Hochvoltsystem
	Antriebsbatterie
	
	


	Hybridsystem (Hybrid 48 V)
	Elektrisches System
	Antriebsbatterie

	Ladesystem (BEV)
	Stromkreis 400 V
	Antriebsbatterie
	Ladeanschlüsse und Kontrollleuchten
	Ladekabel, Anschlüsse and Ladegeräte
	Identifizierungsaufkleber an Ladesteckern/Ladeanschlüssen
	Identifizierungsaufkleber
	Standard-Aufladen, Typ 2
	Steuergerät (Modus 2)
	Manuelles Zurücksetzen
	
	Steuergerät Aufkleber - Empfehlungen
	Zustand der Kontrollleuchten
	

	Aufladen der Antriebsbatterie (BEV)
	Allgemeine Hinweise
	Vorsichtsmaßnahmen
	Verzögertes Laden
	Anschluss
	Trennen

	Lounge-Modus

	BELADUNG DES FAHRZEUGS
	Dachträger
	Dachgepäckträger
	Montage des Dachträgers ohne Handlauf
	Montage des Dachträgers mit Handlauf

	Anhängerkupplung
	Allgemeine Informationen
	Anhängelast
	Fahrverhalten und Fahrhinweise
	Zugvorrichtung
	Hinweise zum Anhängerbetrieb


	FAHRTIPPS
	Wichtig!
	Fahren auf überschwemmten Straßen
	Geräusche (BEV)
	Außen
	Innen

	Abschleppen
	Fahrempfehlungen


	ERWEITERTE FAHRERASSISTENZSYSTEME (ADAS)
	EINFÜHRUNG IN DIE ASSISTENZSYSTEME
	GESCHWINDIGKEITSREGELUNGSASSISTENT
	Geschwindigkeitsbegrenzer
	Bedienelemente am Lenkrad
	Anzeigen auf dem Kombiinstrument
	Aktivierung/Pause
	Einstellung der Geschwindigkeitsgrenze (Sollwert)
	Kurzzeitiges Überschreiten der programmierten Geschwindigkeit
	Aus
	Funktionsstörung

	Geschwindigkeitsregler
	Geschwindigkeitsregler - Spezielle Empfehlungen
	Bedienelemente am Lenkrad
	Anzeigen auf dem Kombiinstrument
	Aktivierung/Pause
	Änderung der Fahrgeschwindigkeit
	Aus
	Funktionsstörung


	KOLLISIONSVERMEIDUNGSASSISTENT
	
	Funktionsbedingungen und Funktionsgrenzen

	Kollisionswarnsystem
	Änderung der Auslöseschwelle
	Funktionsweise

	Intelligenter Bremsassistent (iEBA)
	Automatischer Notbremsassistent
	Funktionsweise
	Deaktivierung/Aktivierung
	Funktionsstörung


	SYSTEM ZUR UNTERSTÜTZUNG DER FAHRZEUGSTABILITÄT
	Antriebsschlupfregelung (ASR) / Fahrdynamikregelung (ESC)
	Deaktivierung/Reaktivierung
	Funktionsstörung

	Fahrdynamikregelung (ESC)

	BREMSLEISTUNGS-ASSISTENZSYSTEM
	Antiblockiersystem (ABS)/Elektronischer Bremskraftverteiler (EBFD)
	Notbremsassistent (BA)

	ASSISTENZSYSTEM ZUR VERBESSERUNG DER SICHTBARKEIT
	Toter-Winkel-Assistent (BSM)
	Aktivierung/Deaktivierung
	Betriebsbedingungen
	Funktionsgrenzen
	Funktionsstörung


	FAHRSPURASSISTENZSYSTEM
	Spurverlassenswarnung (LDW)
	Erkennung
	Funktionsstörung

	Spurhalteassistent (LKA)
	Betriebsbedingungen
	Funktionsweise
	Fahrsituationen und entsprechende Warnmeldungen
	Funktionsgrenzen
	Gefahr der unerwünschten Auslösung
	Deaktivierung/Aktivierung
	Funktionsstörung


	ASSISTENZSYSTEM FÜR PARKEN UND RÜCKWÄRTSFAHREN
	Einparkhilfe
	Einparkhilfe hinten
	Akustische Unterstützung
	Grafische Darstellung
	Einparkhilfe vorne
	Deaktivierung/Aktivierung
	Funktionsgrenzen
	Funktionsstörung

	Rückfahrkamera

	AUFMERKSAMKEITSASSISTENT FÜR DEN FAHRER
	Warnung Fahrer-Aufmerksamkeitsassistent mit Timer
	Müdigkeitserkennung beim Fahrer (DDD - Driver Drowsiness Detection)
	Erkennung von Müdigkeit mit der Frontkamera

	Erkennung von Müdigkeit beim Fahrer mit der Fahrerüberwachungskamera
	Warnen des Fahrers
	Neuinitialisierung
	Deaktivierung/Aktivierung
	Störung
	Grenzen des Systems


	ASSISTENZSYSTEM FÜR GELÄNDE- UND LOW-RANGE-EINSÄTZE
	Berganfahrhilfe (HSA)
	Funktionsweise
	Funktionsstörung


	EIGENSCHAFTEN DER ASSISTENZSYSTEME
	Verkehrszeichenerkennung (TSR)
	Anzeigen auf dem Kombiinstrument
	Funktionsgrenzen
	Deaktivierung/Aktivierung
	Funktionsstörung
	Alarm bei Überdrehzahl

	Reifendruck-Überwachungssystem (TPMS)
	Reifendruckkontrollsystem Warnung Reifendruckabfall
	Neuinitialisierung
	Funktionsstörung



	IM FALLE EINES NOTFALLS
	WARNBLINKANLAGE
	Aktivierung der Warnblinkanlage
	Automatische Warnblinkanlage

	ASSIST- UND SOS-RUF
	Notruf (eCall)
	Manueller Notruf
	Automatischer Notruf (eCall)

	Pannenhilferuf

	WARNDREIECK
	Warndreieck-Kit
	Zusammenbau des Warndreiecks
	Platzierung des Warndreiecks

	ANHEBEN DES FAHRZEUGS UND RADWECHSEL
	Werkzeugsatz für den Radwechsel
	Zugang zum Werkzeug
	Werkzeugliste

	Reserverad
	Zugriff auf das Reserverad
	Ausbau des Reserverads
	Das Reserverad verstauen

	Radausbau
	Anbau der Räder
	Nach dem Radwechsel

	REIFENREPARATURSET
	Reifenreparaturset
	Reifenreparaturvorgang
	Reifendruck kontrollieren- anpassen

	STARTHILFE
	Starten mit einer Batterie eines anderen Fahrzeugs
	Anlassen eines anderen Fahrzeugs
	Aufladen eines anderen Fahrzeugs
	12V-Batterieladegerät
	Abklemmen - Anschließen der Batterie
	Schnellverschlussklemme der Batterie
	Abklemmen des Pluspols (+)
	Wiederanschließen des Pluspols (+)

	Nach dem Wiederaufladen - Neustart

	ABSCHLEPPEN
	Abschleppbedingungen
	Abschleppen des Fahrzeugs
	Abschleppen eines anderen Fahrzeugs


	WARTUNG UND FAHRZEUGPFLEGE
	EINFÜHRUNG WARTUNG UND FAHRZEUGPFLEGE
	Allgemeine Informationen
	Altfahrzeugentsorgung
	Serviceinformationen

	PLANMÄSSIGE WARTUNG
	Regelmäßige Kontrollen
	Flüssigkeitsstandskontrolle
	Motoröl
	Bremsflüssigkeit
	Motorkühlflüssigkeit
	Scheibenwaschflüssigkeit


	EMPFOHLENE FLÜSSIGKEITEN, SCHMIERSTOFFE UND TEILE
	Motoröl
	Brems- und Kupplungsflüssigkeit
	Frostschutz-/Kühlmittel

	MOTORRAUM
	Zugang zum Motorraum
	Benzin / Hybrid 48V-Fahrzeuge (MHEV) Motor
	BEV-Motor
	Kontrolle des Ölstands
	Nachfüllen von Waschflüssigkeit
	Kühlflüssigkeit einfüllen
	Prüfen der Bremsflüssigkeit
	12V-Batterie
	Motorwäsche

	WARTUNG VON FAHRZEUGEN
	Austausch von Wischerblättern
	12V-Batterie
	Motorölfilter
	Motor Luftfilter
	Innenraumfilter
	Schaltgetriebe
	Automatikgetriebe
	Bremsbeläge
	Abnutzung der Bremsscheiben
	Elektrische Feststellbremse
	Manuelle Feststellbremse
	Stoßfänger
	Zeitsteuerungs- und Zubehörsätze

	SICHERUNGEN
	Sicherungskasten

	AUSTAUSCH DER GLÜHLAMPE
	Scheinwerfer und Leuchten mit lichtemittierenden Dioden (LED)
	Frontscheinwerfer
	Ausführung mit LED-Scheinwerfern
	Halogen-Scheinwerfer

	Heckleuchten
	Innenbeleuchtung

	REIFEN UND RÄDER
	Informationen zur Reifensicherheit
	Reifenkennzeichnungen - Bezeichnungen
	Sicherheitsplakette mit Informationen zu Reifen und Tragfähigkeit
	Winterreifen
	Reifendruck
	Profiltiefe
	Erlaubte Reifen- und Felgengrößen
	Reifenketten
	Montagehinweise

	Radwechsel

	FAHRZEUGEINLAGERUNG
	Langzeiteinlagerung
	Langzeiteinlagerung eines Hybrid- Elektrofahrzeugs

	KAROSSERIE - AUSSENPFLEGE
	Allgemeine Hinweise
	Hochglanzlack
	Aufkleber

	INNENRAUMPFLEGE
	Allgemeine Hinweise
	Außen
	Innen

	Sicherheitsgurte Wartung
	Kunststoff- und beschichtete Teile
	Kombiinstrument und Anzeigen
	Glasoberflächen
	Gewebeteile
	Lederoberflächen
	Textilmaterial
	Wartung
	Fleckenentfernung



	TECHNISCHE DATEN
	FAHRZEUGIDENTIFIZIERUNG
	Fahrzeug-Identifizierungsnummer (FIN)

	FAHRZEUGDATEN
	Abmessungen
	Motordaten
	Gewichte und Anhängelasten

	Daten zum Abschleppen
	Motoren und Anhängelasten - ICE
	Motoren und Anhängelasten - MHEV
	Motoren und Anhängelasten - BEV


	BETRIEBSFLÜSSIGKEITEN UND SCHMIERSTOFFE
	

	FÜLLMENGEN

	KUNDENINFORMATION
	KONFORMITÄTSERKLÄRUNG
	KRAFTSTOFFVERBRAUCH UND CO-EMISSIONEN
	ENTSORGUNGSVERORDNUNG
	REACH
	DATENAUFZEICHNUNG IM FAHRZEUG UND DATENSCHUTZ
	Einführung
	Persönliche Referenz
	Betriebsdaten im Fahrzeug

	Technische Daten des Fahrzeugs
	Wartungs- und Reparaturarbeiten
	ADAS Data Recorder (ADR) System
	Event Data Recorder (EDR)-System

	Komfort- und Infotainment-Funktionen
	Smartphone-Integration (z. B. Android Auto oder AppleCarPlay)
	Online-Dienste – „Over-The-Air“-Konnektivität
	Online-Dienste auf der Grundlage vertraglicher Vereinbarungen
	Maßnahmen zum Schutz vor Cyberangriffen
	Anwendung der rechtlichen Verpflichtungen und der entsprechenden Anforderungen
	Datennutzung - Verbesserung der Produktqualität
	Europäische Datenschutzrichtlinie für vernetzte Fahrzeuge von Stellantis

	Ereignisdatenschreiber
	Radiofrequenz-Identifikation (RFID)
	


	STICHWORTVERZEICHNIS



